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fiuf  der  Gaperifdien  landes*lnduftrie*,  Gewerbe*  und  Kunftausftellung  in  ffürnberg  1896 
war  das  Unterricbtswefen  nur  in  ganz  befcßränKtem  Umfange  uertreten.  Die  damalige 
Ausstellung  umfaßte  Gewerbe  und  Induftrie  nach  RegierungsbezirKen  geordnet;  eine 
Kleine  Anzahl  non  gewerblichen  Unterricßtsanftalten  —  im  ganzen  27  —  war  in  die 
Ausstellungen  der  Kreife  aufgenommen,  in  denen  ffe  ihren  Siß  batten.  Daneben  aber 
war  noch  eine  befondere  Abteilung  für  facßgewerblicbes  Gildungswefen  mit  16  Aus* 
ftellern,  darunter  11  Schulen,  eingerichtet.  ln  einer  befonderen  Abteilung  der 
Kgl.  Gaperifcßen  Staatsminifterien  war  das  Kgl.  Staatsminifterium  des  Innern  für 
Kirchen*  und  Sdmlangelegenbeiten  nur  mit  der  Kgl.  meteorologifdjen  2entralftation, 
aber  mit  Keiner  Unterricßtsanftalt  uertreten. 

Bei  der  damaligen  Aufteilung  war  mißt  beabfidtjtigt,  einen  ÜberblicH  über  das  teeßnifebe, 
realiftifcße,  gewerbliche  und  Kunstgewerbliche  Unterricbtswefen  des  landes  zu  geben, 
nunmehr  aber  bietet  die  Jubiläumsausstellung,  an  der  fid)  der  Staat  in  einem  befonderen 
Gebäude  beteiligt,  Gelegenheit,  diefes  Unterricbtswefen  zum  erften  male  in  einem 
geschloffenen  Ganzen  zur  Ausstellung  zu  bringen.  Hierzu  war  umfomehr  Grund 
gegeben,  als  diefes  wie  in  anderen  Staaten  fo  auch  in  Gapern  im  lepten  Jahrzehnt 
Sich  rafeßer  zu  entwicKeln  begonnen  hat.  Gapern  befaß  feßon  uor  dem  Jahre  1896  ein 
beträchtliches,  zum  Ceil  Kräftig  entwicKeltes  Unterricbtswefen  für  Induftrie,  Gewerbe 
und  Handel,  uor  allem  für  das  Kunftgewerbe.  naturgemäß  aber  waren  bei  feiner 
überwiegend  acKerbautreibenden  GeuölKerung  die  Anforderungen  an  die  unteren  Ceile 
des  Gefamtotganismus  geringer;  diefelben  find  Jedoch  im  uerfloffenen  Jahrzehnt  fehr 
gewaebfen.  Insbesondere  machten  ffd)  die  Gedürfniffe  des  HandwerKs  geltend,  deren 
Gefriedigung  aber  nicht  allein  dem  Staate  obliegt.  Durch  die  HandwerKernouelle  find 
die  gewerblichen  Kreife  erheblich  mehr  als  früher  zu  üiefer  Aufgabe  herangezogen. 
IDenn  ihre  fflitwirKung  durch  die  beruflichen  Organisationen  der  HandwerKsKammern, 
der  Innungen  ufw.  in  der  Ausstellung  noch  wenig  heruortritt,  fo  liegt  der  Grund 
darin,  daß  die  Zeit  noch  zu  Kurz  ift  und  daß  diefe  Uerbände  ihre  unterriditlidie 
CätigKeit  zunächst  mehr  auf  dem  außerhalb  der  eigentlichen  Schule  gelegenen  Gebiete 
der  gewerblichen  fortbildung  in  meifterKurfen  ufw.  entfalten,  immerhin  find  die 
Gemühungen  darauf  gerichtet,  dem  befteßenden  gewerblidien  Scßulwefen  die  Kräftige, 
ganz  unentbehrliche  fflitwirKung  der  Derbände  durch  Rat  und  Cat  fo  rafd)  wie 
möglich  zuzuführen. 
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Don  den  Ulittelfchulen  Kommen  für  die  Ausftellung  auch  die  Realfdjulen,  Realgpmnaften 
und  Jnduftriefchulen  in  Betracht,  mefentlich  im  MnblicK  auf  iJ)re  gefdtnchtliche  £nt* 
mitKelung,  nach  der  Re  zu  dem  tedmifdjen  Unterrichtsmefen  gehören,  fodann  im 
mnblicfe  auf  ihren  Lehrgang,  der  den  matpematifdjmaturmijTenfdjaftlidien  Anfor* 
derungen  der  CedmiK  in  befonderem  maße  Rechnung  trägt. 

eine  in  befcpränKtem  Rahmen  gehaltene  zufammenfaifende  fdjriftlidje  Darftellung  des 
tech nifcßen  Unterrichtsmefens  ift  zum  erften  male  in  einer  befonderen  DenKfcßrift  im 
Jahre  1902  ausgearbeitet  und  dem  baperifcpen  Landtage  zugeleitet  morden.  Die 
DenKfchrift  Konnte  als  AusgangspunKt  für  die  Aufteilung  genommen  merden.  Dabei 
mar  aber  zu  berücKfuhtigen,  daß  nicht  eine  Landesfdmlausftellung ,  meldtje  alle  ein* 
fcplägigen  Schulen  porzuführen  hätte,  fondern  nur  eine  Beteiligung  des  Unterrichts* 
mefens  in  dem  Rabmen  einer  allgemeinen  Lande$*lnduftrie*,  Gemerbe*  und  Kunft* 
ausftellung  in  frage  ftept.  fine  allgemeine  landesfdmlausftellung  mürde  einen  ganz 
unoerpältnismäßig  großen  Raum  eingenommen  und  in  den  gegebenen  Rabmen  nicht 
gepaßt  haben. 

Die  GleichförmigKeit  non  Sattlerarbeiten  aus  mehreren  hundert  im  mefentlichen  gleich* 
organifterten  Schulen  läßt  deren  Gefamtbeteiligung  an  einer  Ausftellung  überhaupt 
Kaum  zroecKmäßig  fein. 

Die  Ausftellung  foll  einen  ÜberblicK  über  das  unter  der  Leitung  der  ftaatlichen 
Unterrichtsnermaltung  ftehende  oder  uon  ihr  beaufßchtigte  und  unterftüßte  tedmifcpc, 
realiftifcpe ,  gemerblicpe  und  Kunftgemerbliche  llnterricbtsmefen  geben.  Die  einzelnen 
Schulgattungen  treten  in  einem  fpftematifcpen  teile  als  gefchloffenes  Ganzes  auf, 
innerhalb  deffen  die  Arbeit  der  Schulen,  nicht  der  einzelnen  Schüler,  norgeführt  mird. 

Die  Ausftellung  der  einzelnen  Anftalten  umfaßt: 

1.  Lehrgang  im  Zeichnen  und  in  den  nerfcpiedenen  anderen  Unterrichtsfächern, 

2.  Arbeiten  des  praKtifcpen  Unterrichts  in  lüerKftätten,  Laboratorien  ufm., 

3.  DrucKfchriften :  Satzungen,  Jahresberichte  ufm., 

4.  Pläne  und  Anfupten  der  Gebäude,  einzelner  Räume  ic., 

5.  Arbeiten  pon  Lehrern,  IDerKmeiftern  u.  a.  zum  ZmecKe  des  Unterrichtes  uon  diefen 
hergeftellt  (modelle,  Apparate,  Dorlagen). 

Innerhalb  der  größeren  gleichheitlich  organifterten  Schulgattungen  (Realgpmnaften, 
Gpmnaßenjnduftriefchulen,  mafchinenbaufchulen,  DaugemerKfchulen  ic.)  mird  der  Cppus 
des  Lehrgangs  oon  einer  Schule  dargeftellt;  die  übrigen  Schulen  find  mit  einzelnen 
befonderen  Leitungen  beteiligt.  Die  Lehrgänge  find  im  ordentlichen  Unterrichtsbetrieb 
der  Schulen  zuftande  geKommen;  befonders  pergeftellte  Paradeleiftungen ,  ebenfo 
mefentliche  Derbefferungen  und  Änderungen  durch  die  Dand  des  Lehrers  murden 
ftrenge  unterfagt.  Der  Lehrgang  des  Zeichenunterrichtes  erftrecKt  fleh  auf  fede  Klaffe 
(Kurs  oder  Abteilung)  und  ift  regelmäßig  mit  einer  Serie  pon  n  2eidmungen  eines 
der  beften  Schüler  dargeftellt.  Die  Uorfüßrung  des  Lehrgangs  in  den  übrigen 
Unterricptsgegenftänden  ift  befdjränKt  auf  einzelne  beftimmt  genannte  Sdmlgattungen  ; 
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fie  beztoecfet  den  erfolg  des  Unterrichtes  an  Sattlerarbeiten  zu  zeigen,  melcpe  in 
mappen  nereinigt  find.  ]n  den  einzelnen  Unterrichtsfächern  find  non  einem  guten 
5cpüler  aus  Jeder  Klaffe  (Kurs  oder  Abteilung)  fämtlicpe  im  Schuljahre  1904/05  ge¬ 
fertigte  Arbeiten  in  Heften  nereinigt. 

Die  gemerblidien  und  kaufmännifepen  fortbildungsfcpulen  einfcpließlidi  der  Schulen  non 
Innungen,  Oemerbeuereinen  und  fonftigen  Korporationen  fämtlidi  zur  Aufteilung 
zu  bringen,  tnar  -  inie  bereits  bemerkt  —  im  Hinblick  auf  deren  große  2aJ)l,  ferner 
mit  Rücklicht  auf  den  Charakter  der  Ausftellung  im  Rabmen  einer  großen  Aufteilung 
für  Induftrie,  Oemerbe  und  Kunft  nidtjt  möglid).  Cs  find  datier  aus  Jedem  Regierungs* 
bezirh  die  durch  die  Kreisregierungen  beftimmten  Schulen  diefer  Oattungen  in  mefentlicb 
befepränkter  Zahl  zur  Ausftellung  zugelaffen  morden. 

Dringend  miinfepensmert  märe  es  gemefen,  die  Ueuorganifation  des  gemerblicpen  fort- 
bildungsfipulmefens  der  Kgl.  Haupt-  und  Reßdenzftadt  Ulüncpen  und  anderer  Städte 
in  breitem  Umfang  zur  Ausftellung  bringen  zu  können.  Die  leitung  des  fortbildungs* 
fcpulmefens  der  Stadtgemeinde  ntünepen  mußte  aber  pieruon  abfepen,  meil  hierzu  der 
größte  teil  des  ganzen  zur  Derfügung  flehenden  Raumes  erfordernd)  gemefen  märe, 
uor  allem  aber  im  Hinblick  darauf,  daß  die  Organifation  diefes  gemerblidien  Schul* 
mefens  erft  mit  dem  Schluffe  des  Schuljahres  1905/06  abgeßplofifen  fein  mird  und 
beabfleptigt  ift,  anläßlich  des  Deutfcpen  fortbildungsfdmltages  in  lTIttndtien  im 
Oktober  1906  eine  bezügliche  Ausftellung  zu  ueranftalten.  Die  Umgeftaltung  der  ge* 
merblicpen  fortbildungsfdiulen  in  anderen  größeren  Städten  ift  zum  Ceil  noch  in 
uollem  Gang  und  deshalb  nur  in  befepränkter  IDeife  für  eine  Ausftellung  geeignet. 
Überhaupt  ift  miederpolt  darauf  pinzumeifen,  daß  die  Ausftellung  in  eine  2eit  des 
Übergangs  fällt.  Die  Orundzttge  für  die  meitere  Cntmtckelung  des  gemerblidien  fort« 
bildungsfcpulmefens  find  in  der  oben  genannten  Denkfcprift  enthalten: 

Obligatorifcper  Charakter  des  Unterrichts, 

Oerlegung  des  Unterridits  in  die  Tageszeit, 

Oermeprung  der  Stundenzahl, 

Oereinigung  der  fachlich  zufammengepörigen  Oemerbe  in  Abteilungen  und  Oruppen 
bepufs  fachlicher  fortbildung, 

Oerbindung  mit  Sdiulen  der  Innungen  und  anderer  gemerblicper  Oerbände. 

Die  Durchführung  erfordert  2eit,  noch  mepr  Zeit  aber  die  Oeminnung  der  für  diefe 
Schulen  geeignet  uorgebildeten  Lehrkräfte.  Reife  früepte  diefer  Ulaßnapme  uorzufüpren 
ift  uorerft  unmöglich. 

Priuatunternepmungen  mit  gefcpäftlicpem  Charakter  find  nicht  uertreten. 

Ulit  diefem  Programm  mar  aber  die  öeteiligung  der  Schulen  noch  nicht  uollftändig  er* 
fepöpft.  ln  öaiiern  beftept  an  gemilfen  facpfcpulen  feit  Jahrzehnten  auch  Leprmerk- 
ftättenbetrieb ,  namentlich  an  kunftgemerblichen  Spezialfcpulen  und  induftriellen 
facpfcpulen  (für  Holz-  und  Uletallbearbeitung,  für  Ceftilinduftrie ,  Keramik,  Bild* 
pauerei,  Dekorationsmalerei  ufm.)  Cin  Ceil  diefer  leprmerkftätten  murde  zur  Durcp- 
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führung  einer  einheitlichen  Aufgabe  hetangezogen.  An  Stelle  zufammenhanglos 
hernorgebrachter  einzelerzeugniflfe  wurden  diefen  lehrwerfeftätten  beftimmte  ErzeugniJTe 
zur  fterftellung  übertragen  und  diefe  dann  zu  einem  Ganzen  Bereinigt.  Diefer  Ueil 
der  Ausftellung  ift  als  Kollefetiuausftellung  bezeichnet.  Den  lehrwerfeftätten  ift  die 
Oeräußerung  nerhaufsfähiger  Erzeugniffe  nur  infoweit  geftattet,  als  dies  durch  den 
Unterrichtszwecfe  felbft  unbedingt  erforderlich  ift.  Cs  liegt  aber  zweifellos  im  Jntereffe 
non  Schülern  und  lehrern,  daß  he  auf  ein  beftimmtes  Ziel  hinzuarbeiten  genötigt 
wurden. 

Die  Ausftellung  dürfte  —  foweit  dies  durch  eine  foldje  überhaupt  möglich  ift  —  einen 
erwünfchten,  wenn  auch  befchränhten  Eircblicfc  in  den  gegenwärtigen  Stand  eines 
Zweiges  des  Unterrichtswefens  geben,  deffen  Umfang,  lüidjtigfeeit  und  lOertfchäbung 
non  Jahr  zu  Jahr  wächft.  2um  erften  male  in  diefer  Ausdehnung  in  öapern  neraw 
anftaltet,  hatte  fie  kein  flcheres  Oorbild;  fpezielle  Schulausftellungen,  wie  fie  in  anderen 
Staaten  und  Städten  fdjon  wiederholt  ftattgefunden  haben,  Konnten  nur  geringe  Am 
letmung  bieten. 

Jn  dem  Ganzen  werden  naturgemäß  mängel  heruortreten.  Die  Erfahrungen  welche  fchon 
bei  den  üorarbeiten  gewonnen  werden,  dürften  eine  erfte  nicht  zu  unterfchäßende  frucßt 
fein.  Großer  Hüben  wird  erwartet  werden  dürfen  aus  dem  Anfporn  der  Kräfte  der 
Schulen,  aus  dem  nergleicßenden  Studium,  aus  der  Kritife.  Die  Opfer  werden  Kaum 
oergeblich  gebracht  fein. 
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Die  Auskunftstelle. 


Aussteller¬ 

nummer 


K.  Technische  Hochschule  München .  1 

K.  Kunstgewerbeschule  München .  2 

K.  Kunstgewerbeschule  Nürnberg .  3 

K.  Akademie  für  Landwirtschaft  und  Brauerei 

Weihenstephan .  4 

Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie,  Licht¬ 
druck  und  Gravüre  zu  München .  5 

Distrikts-Zeichen-  und  Schnitzschule  in  Berchtesgaden  6 

Geigenbauschule  Mittenwald  .........  7 

Kreisbaugewerkschule  Kaiserslautern .  8 

Distrikts-Zeichen-  und  Schnitzschule  Partenkirchen  9 

Zeichen-,  Modellier-  und  Schnitzschule  Oberammergau  10 

Fachschule  für  Korbflechterei  in  Lichtenfels  ...  11 

Handwerker-Fachschule  für  Holzindustrie  in  Fürth  12 

Zeichen-  und  Modellierschule  Kupferberg  ....  13 

Spessarter  Holzschnitzschule  St.  Josephsschule  zu 

Neuhammer .  14 


K.  Hufbeschlagschule  Nürnberg 
K.  Hufbeschlagschule  Würzburg  .  .  . 

K.  Hufbeschlagschule  Landshut ...  .  . 

K.  Hufbeschlagschule  Regensburg 
K.  Hufbeschlagschule  Augsburg  .  .  . 

K.  Kreisrealschule  I  Nürnberg . 

K.  Realschule  Lindau  i.  B . 

K.  Realschule  Bamberg . 

K.  Maria  Theresia-Kreisrealschule  München 
K  Realschule  Kulmbach  .  . 

K.  Realschule  Kitzingen . 

K.  Realschule  Wasserburg  a.  Inn  . 

K.  Realschule  Landsberg  a.  Lech  . 

K.  Realschule  Hof  .... 

K.  Realschule  Deggendorf  .  .  . 

Städtische  Handelsschule  Nürnberg 
K.  Realschule  Aschaffenburg  .  . 

K.  Realschule  Landshut  ... 

K.  Realschule  Ludwigshafen  ...... 

K.  Ludwigs-Kreisrealschule  München 

K.  Realschule  Eichstätt . 

K.  Realschule  Weissenburg  i.  B . 

K.  Realschule  Rosenheim  ... 

K.  Realschule  Augsburg 

K.  Realschule  Ingolstadt 

K.  Realschule  Ansbach .  ... 

K.  Kreisrealschule  II  Nürnberg 
K.  Realschule  Neuburg  a.  D. 

K.  Realgymnasium  Nürnberg 
K.  Realgymnasium  Würzburg  .  .  . 

K.  Realgymnasium  München  ... 

K.  Luitpoldgymnasium  München 
K.  Realgymnasium  Augsburg 

K.  Fachschule  für  Maschinenbau  und  Elektrotechnik 

Landshut  . 

Mechanische  Lehrwerkstätte  der  K.  Kreisrealschule 

Kaiserslautern . 

Mechanisch-technische  Abteilung  Bamberg  ... 
K.  Fachschule  für  Maschinenbau  und  Elektrotechnik 

Ansbach . 

K.  Höhere  Fachschule  für  Maschinenbau  und  Elek¬ 
trotechnik  Würzburg  . . 

Schlosser-  und  Maschinenbauschule  der  städt.  Bau¬ 
gewerkschule  Nürnberg  . .  • 

K.  Industrieschule  Nürnberg 

K.  Industrieschule  München . 

K.  Industrieschule  Augsburg  . 

K.  Industrieschule  Kaiserslautern 

Steinhauerschule  Büchlberg . 

Steinhauerschule  Wunsiedel . 

Steinhauerschule  Miltenberg . 

Steinhauerschule  Metten  ...  ... 

Baugewerkschule  Passau 

Städt.  Baugewerkschule  Nürnberg  .  . 

Städt.  Baugewerkschule  Bamberg . 

Baugewerkschule  Augsburg . 

K.  Kreisbaugewerkschule  Würzburg 
K.  Baugewerkschule  München  .  . 

Städt.  Baugewerkschule  Regensburg 
K.  Kreisbaugewerkschule  Kaiserslautern  .  . 

K.  Höhere  Webschule  Münchberg  .... 

Höhere  Webschule  Lambrecht . 

Stickereischule  Enchenreuth . 

K.  Spitzenklöppelschule  Stadlern 
Klöppelschule  Nordhalben 

Kreiswebschule  Passau . 

Fachschule  für  Glasindustrie  und  Holzschnitzerei 

Zwiesel . 

K.  Keramische  Fachschule  Landshut . 

Porzellanmalschule  Waldsassen . 

Abteilung  für  Porzellanmalerei  an  der  Realschule 
Amberg . 
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Raum  24. 


Gewerbliche  Fortbildungsschule  Lechhausen  . 
Zeichenschule  des  Allgemeinen  Gewerbevereins 

Planegg . 

Fachschule  der  Schuhmachermeister-Jnnung  München 
Gewerbliche  Fortbildungsschule  Wolfratshausen 
Keramische  Fachschule  der  K.  Porzellanmanufaktur 

Nymphenburg . 

Gewerbliche  Fortbildungsschule  Rosenheim 
Handwerkerzeichenschule  Lenggries  .  .  . 

Tagesfortbildungsschule  Bad  Reichenhall  . 
Städtische  Gewerbeschule  München  .  . 

Städtische  gewerbliche  Fortbildungsschule  Augsburg 
Gewerbliche  Fortbildungsschule  Kempten 
Handwerkerzeichenschule  Günzburg  .  . 

Handwerkerzeichenschule  Mindelheim  . 
Gewerbliche  Lehrlingsfortbildungsschule  Schwab 

münchen . 

Fachschule  des  Malergehilfenvereins  Augsburg 
Tagesfortbildungsschule  Mindelheim  .... 

Nürnberger  Frauenarbeits-  und  Kochschule  Nürnberg 
Städtische  Handelsschule  für  Mädchen  Nürnberg  . 
Gewerbliche  Fortbildungsschule  Schwabach  . 
Fachzeichenschule  des  Gewerbevereins  Neustadt 

a.  d.  Aisch .  •  • 

Verein  Merkur  Nürnberg . 

Fachzeichen-  und  Modellierschule  des  Gewerbevereins 

Speyer . . . 

Fachgewerbliche  Fortbildungsschule  Kaiserslautern 
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Technische  Hochschule. 


KömgUdtje  Cedimifdiie  ftodtifdtmle 


. . 

Raum  i 

- 


Die  Ausheilung  der  Cedjnlfdtjen  ftoißfcbule  uerfucßt  eine  Darlegung  ihrer  Organlfatlon 
und  baulichen  Gestaltung  zu  geben  und  an  tpplfcßen  Beifpielen  ein  Bild  der  lehr* 
und  forfcßerarbelt  .darzubieten,  foweit  dlefe  überhaupt  zu  bildlicher  Darstellung  pdt) 
eignet,  naturgemäß  bann  Jle  zumelft  nur  die  äußere  form  zur  Anfißauung  bringen 
und  ln  größerer  Zufammenfaflung  und  ohne  jeden  Anfprucß  auf  üollftändlgbelt  den 
Dang  des  Unterrichts,  fomelt  er  ln  experimenteller  und  bonftrubtloer  Arbeit  ln  die 
erfcßeinung  tritt. 

Die  Ausstellung  ordnet  ßcß  um  einen  zentralen  Raum,  der  dem  Bau  und  feinen  Gründern 
gewidmet  ift  und  um  welchen  fleh  die  üorführungen  der  feeßs  Abteilungen  gruppieren. 

Die  bünftlerlfiße  Gestaltung  der  Ausstellung  ift  das  IDerb  des  Prof.  Pfaun. 


technische:  Hochschule: 
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Kaum  z  a 
- - 


Dorrautti: 

Büfte  des  Organifators  der  Cetpmfißen  bocpfipule  Carl  ttta?  uon  Bauernfeind.  *  1818  -18 n  f . 
Büfte  des  Crbauers  der  boipftpule  Gottfried  uon  neureutper.  *  isn— 1887  i. 

nuttelraurti: 


Kaum  z  b 

- 


1.  Dogelftpau  der  defamtanlage  der  üed)utf(J)eu  ftocöfdmle  mit  den  pro^ 
lefetierten  neubauten. 

Cntmorfen  und  ausgefüprt  uon  Prof  f.  u.  Cpierfip  unter  IttitunrUung  der  flfßftenten 
b.  lömpel,  b.  Brnpert,  0.  ioder,  K.  Kieffer,  B.  Satft. 

Die  Bauten  umfaßen  nad)  der  2eit  ipres  Critftepens: 

Hauptgebäude,  erbaut  uon  0.  uon  neureutper  1806—1869. 
meipaniftp  tedmiftpes  laboratorium,  erbaut  1872. 

Crfter  Criueiterungsbau,  erbaut  1874 — 1875. 

Bebäude  der  landroirtfipaftliißen  Abteilung,  angehauft  1872—1873. 

CleKtrotedmifcpes  laboratorium,  erbaut  1886—1887. 
neuer  pppßfealifißer  börfaal,  erbaut  1896—1897. 

neubau  an  der  üperefienftraße  (tttafißineningenieurabteilung),  erbaut  1895—1896. 
laboratorium  der  landmirtftßaftliißen  Zentraloerfuipsftation,  erbaut  1898—1899. 
neuer  matpematifiper  börfaal,  erbaut  1898—1899. 
neues  ipemifcpes  fnftitut,  erbaut  1903— 1905. 

Criueiterungsbau  des  geodätifipen  fnftituts,  erbaut  1903—1904 
Crmeiteruugsbau  des  pppßfealifipen  Inftituts  (Proiefet). 

Criueiteruugsbauten  auf  dem  Oftermaier'Brundftüdi  iiauptfädblidt)  für  die  2medte  der 
mafdtjinenabteilung  (ProfeHt). 


z.  ntodell  des  neuen  d)emifd)en  jnftituts  (itUttelfdmitt  durd)  den  groben 
Börfaal). 

Das  Inftitut  tuurde  in  den  Japren  1903—1905  mit  einem  Koftenaufmand  uon  98iooo  Ulfe, 
erbaut,  mouon  367  ooo  ttlfe.  auf  die  innere  Cinriiptung  entfallen.  Cntumrf  und  Bau* 
leitung  mar  dem  Kgl.  landbauamt  mürnpen  (Kgl.  BauamtsalMor  Beftelmeper) 
übertragen. 

Das  lllodell  (ausgefüprt  uon  den  Bildpauern  finfter  und  Sdjumann)  zeigt  natpfolgende 
Kaumuerteilung: 

]m  Keller: 

!♦  Keflrlpaus  mit  d  Keffeln  der  niederdrudtdampfpeizung. 

2.  friftplufthanal  für  die  Bentilation  des  großen  börfaales. 

]m  erdgeftbob: 

3.  bauptueftibül. 

4  Creppenpaus. 

5.  Die  laboratorien  für  Bärungsipemie. 

6.  Das  rüduuärtige  Deftibül. 

]m  I.  StOtlv: 

7.  Beologiftpe  Sammlung. 

8.  Broße  Barderobe. 


2 


9.  Großer  Hörfaal.  Derfelbe  umfaßt  bei  einer  Brette  oön  17,9a  m  und  einer  länge  uon 
15,75  m  einen  flädicnraum  non  280  qm  und  entgalt,  die  Galerien  eingeredtmet, 
520  Slßpläße.  Die  DetKe  bildet  ein  Hlonlergeinölbe,  das  an  den  eifernen  DacgftugH 
bindern  aufgeßängt  Ift.  Die  Höge  beträgt  bis  zum  Bemölbefdtjeltel  12,00  m.  Außer 
den  modernften  Clnricgtungen  des  großen  efperlmentlertlfdies  beßßt  der  Hörfaal 
amg  eine  elefetrlfdt)  betriebene  Derdunkelungsoorriigtung,  die  es  ermögllcgt,  den  ganzen 
Raum  innergalb  inenlger  als  einer  minute  zu  nerdunkeln.  für  ausreichende  lüftung 
ift  in  melteftgegender  IDelfe  geforgt.  An  den  Hörfaal  fcgileßt  ßcg  an 

10.  das  üorbereltungszlmmer  und 

11.  die  djemiftge  Sammlung. 

Im  11.  Stock  befmüet  fuj): 

12.  die  kleine  Barderobe  und 

auf  dem  Dad): 

13.  das  geodätifdtje  Obfernatorlum. 

Uls  Ergänzung  giezu:  Pgotograpßlen  der  Innenräume  Im  Saal  C  unter  Ito.  20. 

3.  PlaufKlZZeu  der  UodjfdJUle  mit  den  projektierten  Ueubauten. 

örapblfdje  Darstellung  der  freguenz  der  ftod)fd)ule,  ausgefdpedeu 

a)  nadt)  Studierenden,  2ugörern  und  bofpltanten, 

b)  natg  der  Itatlonalltät, 

c)  nach  den  einzelnen  Abteilungen. 

5.  örapblfcbe  Darstellung  des  Perfonal*  und  Kealetats  der  ftodjfcöule 

fornle  der  fett  errldjtung  ermadjfeuen  öauKofteu. 

6.  flmtlleöe  PubllKatlonen  der  Cetbmfdjen  ftod)fd)ule: 

Derftgiedene  Dorfcgrlften  zur  Inneren  Organlfatlon  der  Hodjfdmle:  üerfaffungs' 
ftatut  -  Saßungen  mit  Infkriptlons*  und  Gebüßrenordnung  —  Diplomprüfungs* 
Ordnungen  —  Promotionsordnung  —  Habilitationsordnung  —  laboratoriums* 
Ordnungen  —  Bibllotgekordnung. 

Programm  für  die  Studlenlaßre  1868/69  bis  1905/06. 

PerfonalftandS'Derzeldmljle  oom  IBlnterfemefter  1868/69  bis  IBinterfemefter  1905/06. 
Jaßresberlcßte  für  die  Studlenlagre  1868/69  bis  1904/05. 

7.  feStfcbrlft :  Darftellungen  aus  der  Gefcßlcßte  der  Uecßnlk,  der  Induftrie  und  land* 

unrtfcßaft  in  Bapern.  feftgabe  der  K.  Cedmifcßen  Hocßfcßule  in  Ulüncßen  zur  Jaßr* 
ßundertfeler  der  Annahme  der  Könlgsumrde  durtg  Kurfürft  Ulafimllian  IV.  Jofepß 
non  Bapern.  müncßen  1906. 

8.  DoKtordlSfertatlonen  (feit  1901): 

Allgemeine  Abteilung:  Scßmalgßofer,  Haller,  fndrös,  Bollkommer,  luß,  Hartlg, 
ebner,  fraunberger  Beorg,  Sensburg,  Huber. 

Bauingenieur  ^Abteilung:  freptag,  Hoßenner,  IDepraucß,  Herbft. 
ArcßltektemAbtetlung:  flecßter,  Scßmldt,  tDllllcß. 

lUafcßinenlngenleur*  Abteilung:  Döderleln,  Scßenk,  Uebelacker,  Kalling,  Koob, 
föttinger,  Häußer,  linde,  Jakob,  llnfenmann,  Adam. 

Cßemifcße  Abteilung:  Haufer,  Purucker,  IBlmmer,  Blocß,  flacgsländer,  Herrmann 
Ulaf,  König,  IBeiß,  Poftius,  Reltinger,  Stäble,  Klein,  lllerkel,  Crber,  Scgiötter, 
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Rbomberg,  Kraft  Kart,  edier,  Schumann,  Sedlmapr,  Kraft  Hermann,  Amann,  Hof* 

.  mann,  Ittapr,  Rofcb,  Ricard,  Sdttnell,  tKürtb,  Zorn,  Kümper,  müplbacb,  fmk, 

ieber,  Aitpel,  müblbofer,  tttatbes,  fraunberger  fritz,  Keip,  Herold,  Mcari,  Kauer, 
Kaum  Z  B  Demeter,  Rub,  Scpeidemandel,  Herzog,  Htüller,  Hofer,  Sdt)ii»ab,  2irngibl,  Herrampof, 

fleffa,  Schäfer,  Hermann  ludmig,  lipenbäufer,  Regensburger,  Stucplich,  Ittepger. 
Landwirtschaftliche  Abteilung:  Kleemann,  Sdiulp,  Kießling. 


8.  t)erfd)ietlene  PuHUKationen  der  Profelloren  und  Dozenten,  msbefondere 
unter  Rerückficbtigung  des  naturwiffenfdiaftlicben  und  tedtmtfcben  Unterrichtes. 

Prof,  non  Ammon,  Die  ]ura  Ablagerungen  zmifiben  Regensburg  und  Palfau. 
miirnben  1875. 

—  Die  permifcben  Amphibien  der  Rbeinpfalz.  müncben  1889. 

—  Die  Kegend  uon  ntiimben,  geologifd)  gefcbildert.  miincben  1894. 

—  Kleiner  geologifdtjer  fübrer  durch  einige  Ceile  der  fränkifcben  Alb. 
ntiimben  1899. 

—  Zur  Keologie  uon  Togo  und  uom  nigerlande,  miincben  1905. 

—  IDilbelm  uon  Kümbel,  ein  Itekrolog.  müncben  1899. 

ferner  uerfcbiedene  Auffäpe  und  Abhandlungen  insbefondere  in  den 
geognoftifiben  lahresheften  und  den  Sipungsbericbten  der  K.  R.  Akademie 
der  IDiffenfcbaften. 

Prof.  A.  uon  Rraunmübl,  Oorlefungen  über  Oefdndüe  der  Trigonometrie. 
Leipzig  1900. 

—  mathematifcb  * hiftorifibe  Oorlefungen  und  Seminarübungen  an  der  Tech* 
nifcben  Hocbfdmle  in  müncben  1897—1902  (Ribliotpeca  mathematica  (3) 
III 5  1902.) 

—  Zur  Oefdjncbte  der  Differentialgleichungen  (üerbandlungen  des  3.  inter* 
nationalen  matbernatikerKongreffes).  Heidelberg  1904. 

Prof.  1.  ßühlmann,  Die  Architektur  des  klaffifcben  Altertums  und  der  Renaiffance. 
Stuttgart  1904. 

—  Die  Kauformenlehre  (Handbuch  der  Architektur  i.  Teil  II.  Kand.fStuttgart  1901). 

Prof.  L.  Kurmefter,  Lehrbuch  der  Kinematik  K.  I.  Leipzig  1888. 

—  Theorie  und  Darftellung  der  Keleucbtung  gefepmäßig  geftalteter  flächen. 
Leipzig  1871. 

—  Krundzüge  der  Reliefperfpektiue.  Leipzig  1883. 

—  Krundlepren  der  Theaterperfpektiue.  Allgemeine  Kauzeitung  1884. 

Prof.  R.  Camerer,  Kerfuche  über  die  Regulierung  der  Ridersteuerung.  Kerlin  1899. 

—  Heue  Diagramme  zur  Turbinentheorie.  Kerlin  1902. 

Prof.  nt.  Diep,  Die  Kaifer  niilbeltwRrücke  über  die  IKupper  bei  müngften.  1905. 

—  Keiuegliche  Krücken  (fortfchrittshefte  der  Ingenieurmiffenfchaften).  1897. 

Prof.  tK.  uon  Dpck.  Die  Technifchen  Hocbftbulen  des  Deutfcpen  Reiches  und 

—  Die  K.  K.  Tecpnifcbe  Hocbfdmle  in  Ittündien.  Sonderabdrücke  aus  „Das 
Unterricbtsirefen  im  Deutfdien  Reich“.  Kerlin  1903. 

—  Über  die  mechfelfeitigen  Reziepungen  zmifchen  der  reinen  und  der  ange> 
wandten  Iltathematik.  müncben  1896. 

-  Über  die  Reziepungen  zwifchen  dem  künftlerifchen  und  dem  wiffenfcpaft' 
liehen  erfaßen  der  tlatur.  müncben  1901. 
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Prof.  ID.  Don  Dpck,  Über  die  Errichtung  eines  Ulufeums  non  Hleifterroerken  der 
Itaturroiffenfibaft  und  Cedmik  in  mundtjen.  leipzig  1905. 

—  Die  Cedmik  in  Bayern  zur  2eit  der  Regierung  mafimilian  Jofepbs  I. 
mündjen  1906. 

—  Einleitender  Bericht  über  das  Unternehmen  der  Verausgabe  der  Enzyklopädie 
der  mathematifchen  IBiffenfchaften.  leipzig  1904. 

—  naturroiffenfchaftUcher  und  tedmifcher  Unterricht  an  den  Vochfdmlen.  Aus 
„Kultur  der  Oegenroart“.  Bd.  1.  leipzig  1906. 

Prof.  V.  Ebert,  magnetifdje  Kraftfelder,  leipzig  1905. 

—  und  IOiedemann,  Pbpjikalifches  Praktikum.  Braunfdiroeig  1904. 

—  Anleitung  zum  Blasblafen.  leipzig  1904. 

—  Cheorie  des  Elektromagnetismus  in  Veinkes  Vaudbuch  der  Elektrotechnik, 
I.  Bd.  3.  Ceil.  leipzig  1904, 

foroie  uerfdnedene  kleinere  Abhandlungen. 

Prioatdoz.  R.  Emden,  Über  die  Ausftrömungserfcheinungen  permanenter  Bafe. 
leipzig  1899, 

fomie  uerfchiedene  Abhandlungen  aus  Zeitfchriften. 

Prof.  S.  finftermalder,  Publikationen  bei  der  Ausftellung  des  mathematifchen 
Inftituts  in  Raum  2  C. 

Prof.  K.  fifcher,  Publikationen  bei  der  Ausftellung  des  pbpf.  Inftituts  in  Raum  2  C* 

Prof.  A.  föppl,  Oorlefungen  über  tecfmifche  lUechanik.  4  Bände,  leipzig  1900. 

—  Ulitteilungen  aus  dem  mecbamfctHedmifcben  laboratorium  der  üedmifchen 
Vochfchule  Ulüncben. 

Prof.  S.  Bünther,  Vandbuch  der  mathematifchen  Beographle.  Stuttgart  1890. 

—  Vandbuch  der  BeophpRk,  I.  und  II.  Band.  Stuttgart  1897,  1899. 

—  Befdjichte  der  anorganifdjen  Itaturroiffenfchaften.  Berlin  1901. 

—  Befchichte  der  Erdkunde.  leipzig'Iüien  1904. 

—  Ulethodik  der  mathematifchen  Beographle.  Ulümhen  1906. 

Prof.  Ul.  Vaushofer,  Vandelsgeographie  der  europäifchen  Staaten.  Stuttgart  1877. 

—  lehr*  und  Vandbuch  der  Statiftik.  IBien  1882. 

—  Brundzüge  des  Eifenbahnmefens.  Stuttgart  1873. 

—  Der  Induftriebetrieb,  ein  Vandbuch  der  Befchäftslehre.  lUünchen  1904. 

—  Brundzüge  der  politifchen  Ökonomie.  Berlin  1894  u.  1901. 

—  Oer  moderne  Sozialismus,  leipzig  1896, 

foroie  uerfchiedene  kleinere  Schriften. 

Prof.  K.  Veinke,  Vandbuch  der  Elektrotechnik.  7  Bände,  leipzig  1900. 

Prof.  E.  non  Voper,  lehrbud)  der  oergleicheuden  medjamfchen  Cedmologie.  2  Bände 
(1.  Band  in  4.,  2.  Baud  in  3.  Aufl.).  lüiesbaden  1897  u.  1906. 

—  Kurzes  Vandbuch  der  IHafdnnenkunde.  ntünchen  1898. 

—  und  franz  Kreuter,  Cechnologifcöes  lüörterbuch  in  drei  Sprachen.  IOies* 
baden  1904. 

Prof.  0.  Knoblauch  gemeinfchaftlich  mit  R.  linde  und  V.  Klebe,  Oie  thermifchen 
Eigenfchaften  des  gefättigten  und  überhlbten  IBafferdampfes  zroifchen  100 0 
und  180°  C.  Berlin  1905. 

—  gemeinfchaftlich  mit  tn.  Jakob,  Über  die  fpezififche  IBärme  C  p  des  überhihten 
IBafferdampfes  für  Drucke  bis  8  Atmofphären  und  Cemperaturen  bis  350 0  c. 


►  ■  * 
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Prof.  A.  Upp,  Die  Oerbindungen  mit  fünf  Kohlenftoffatomen  (für  Crlenmepers 
Lehrbuch  der  orgamfchen  Chemie).  Leipzig  1885-  1889. 

—  lebrbmb  der  Chemie  und  mineratogic  für  den  Unterricht  an  höheren  lehr* 
anftalten.  Stuttgart  1905, 

fornie  uerfdiiedene  Abhandlungen  in  iiebigs  Annalen  u.  den  Der.  d. 
D.  ehern.  Oefellfchaft. 

Prof.  f.  loeme,  Straßenbaukunde.  Wiesbaden  1893. 

—  Der  Schienenweg  der  Cifenbaßnen.  IDien  1887. 

—  2ur  frage  der  ßetriebsfnberbeit  der  Cifenbahngleife  fpeziell  der  wirklichen 
Anftrengung  der  fahrfchienen.  IDiesbaden  1883. 

—  und  H.  Zimmermann,  Handbuch  der  Tugenieurmiffenfchaften,  v.  Band, 
3.  Abteilung.  Leipzig  1898. 

Außerdem  Publikationen  bei  der  Aufteilung  der  Sammlungen  für 
Ingenieurbaukunde  in  Raum  2  C. 

Prof.  ID.  muthmaun,  Publikationen  bei  der  Ausheilung  des  anorganifchen 
laboratoriums  in  Raum  2  C. 

Prof.  K.  Oebbeke,  franz  non  Kobells  Tafeln  zur  ßeftimmung  der  niineralien. 
Ulünchen  1901. 

—  und  C.  IDeinfchenk,  franz  non  Robells  Lehrbuch  der  mineralogie.  Leipzig  1899. 
Prof.  H.  frßr.  non  Schmidt,  Der  Ausbau  und  die  IDiederherftellung  der  St.  Ratßa* 

rinenkirche  zu  Oppenheim  a.  Rh.  Oppenheim  a.  Rh.  1889. 

Prof.  m.  Sdjmidt,  Oerfdnedene  Abhandlungen  und  Auffäße  auf  dem  Oebiete  der 
Oeodäfie  und  der  Ingenieurmiffenfchaften.  (S.  auch  bei  der  Ausheilung 
des  Oeodätifcßen  ]nftitutes  in  Raum  2  C.) 

Prof.  0.  Scßulß,  Die  Chemie  des  Steinkohlenteers.  Draunfcßmeig  19öo  oi. 

—  Cabellarifche  Überficht  der  im  Handel  befindlichen  künftigen  orgauifchen 
farbftofte.  Derlin  1902. 

—  Kurzes  Lehrbuch  der  chemifchen  Technologie.  Stuttgart  1905. 

Prioatdoz.  m.  lüeber,  Die  Kontaktoerhältniffe  uom  Itlonzonital  nach  machet, 
tüürzburg  1899. 

—  Über  tertiäre  Rhinozerotiden  non  der  Infel  Samos,  ttloskau  1904  u.  1905, 

fornie  uerfchiedene  kleinere  Abhandlungen. 

Priuatdoz.  A.  IDirth,  Dolkstum  und  IDeltmacht  in  der  Oefchichte.  IHünchen  1904. 

—  Oefchichte  Aßens  und  OfHCuropas.  IHünchen  1905. 

—  Oefchichte  Sibiriens  und  der  Hlandfdmrei.  ßonn  1899. 

—  lOeltgefcbichte  der  Oegenmart. 

—  Aus  Überfee  und  Curopa.  Derlin  1902, 

und  einige  kleinere  Abhandlungen. 


Rechter  Seitenraum  (C). 
flgrittultunoemiföiies  Laboratorium. 

Apparate  und  Dorricßtungen  oon  Prof,  üou  Sofhlet. 

1.  üorrichtung  zur  Deftimmung  des  Säuregehaltes  der  milch,  Hlaifchen  ic., 

2.  Dorrichtung  zur  Derhiitung  des  Aufrahmens  bei  längere  Zeit  aufbewaßrten  milch' 
proben, 
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3.  Dorrichtung  zur  raffen  Ausführung  uon  Crocbenfubftanzbeftimmungen, 

Dorrichtung  zum  rafdtjen  Abdampfen  uon  flüffigbeiten  in  Kjeldahlbolben, 

5*  Dorrichtung  zur  Defeitigung  läftiger  und  fchädlicßer  Dämpfe  bei  den  Sticbftoff* 
beftimmuugeu  nach  Hieldatjl, 

6.  Dorrichtung  zu  üerfudjen  über  das  Keimen  uon  Samen  im  feucßtigbeitsgefättigten 
Luftftrom, 

7.  Dorrichtung  zur  gewichtsanalptifchen  fettbeftimmung  (neuer  Rütbflußbühler  und 
befondere  Unordnung  der  einzelnen  teile), 

8.  Dorrichtung  zur  aräometrifchen  ßeftimmung  des  fettgebaltes  der  mild), 

9.  Dorrichtung  zur  fettbeftimmung  (neu);  Cftrabtion  mit  Äther  bei  ioo°c, 

10.  t)orrid)tung  zum  Crodmen  in  der  luftleere  (neu). 

11.  Dr.  Kleemann’s  einridjtung  für  fein  neues  üerfahren  der  ßeftimmung  der  Der* 
zudterungsbraft  des  tttalzes. 

n.  a)— r)  Photographien  der  laboratoriumsräume  xc.  (Daus  [Straßenanßcht];  Schreib* 
Zimmer  des  Dorftandes,  laboratorium  des  Dorftandes,  Unterfuchungslaboratorium  I, 
ii  und  in,  Unterriditslaboratorium  I  und  II,  Kalortmeterraum,  Kleldabltifd) ,  Cleb* 
trifdjes  Rührwerb,  Polarifationsraum,  IDägezimmer;  ßroßuiehftall,  Kleimuehftall; 
mafdunenraurn.) 

flnorgatiiftjpijemtfcbes  laboratorium  ottbunätn  mit  einer  elebtro« 
djemifcpcn  Abteilung,  unter  Leitung  uon  Prof,  lllutbmann. 

13.  Clebtr olptif dt) er  Schmelzofen  des  elebtrochemifchen  laboratoriums.  Dient  zur  6e> 
minnung  uon  metallen  durch  elebtrolptifdtje  Zerfepung  fchmelzflüffiger  salze,  ins* 
befondere  zur  ßewinnung  uon  Cer,  neodpm,  Prafeodpm  aus  ihren  wafferfreien 
Chloriden.  Das  Schmelzen  diefer  Salze  rnird  bemirbt  durch  eine  lOiderftandserhißung 
mittels  IDechfelftrom  (horizontale  Kohlenpaare),  der  elebtrochemifche  Prozeß  rnird 
durch  ßleichftrom  oeranlaßt,  welcher  durch  die  lotrechten  Clebtroden  fließt. 

H.  metalle  und  metallegierungen : 

gewonnen  durch  Clebtrolpfe  der  refp.  Chloride  in  dem  sub  13 
ermähnten  Ofen, 

Uran  \  (1)  aus  Uranfluorid  mit  magneßurn  reduziert, 
molpbdän ) 

IDolfram  (z) 
ferro  Oanadium  (6) 

ferro"Otan  (12)  durch  aluminothermifchen  Prozeß  nach  Dr.  ft.  ßold* 

Chrom  (7)  fchmidt'Cffen  dargeftellt, 

mangan  (8) 
ttlangawSUicium  (13) 

Cifen  (10) 

SiUciumTn)11  ^  1  im  CarMd°fen  ö^onnen, 

Aluminium  (H)  elebtrolptifch  aus  Conerde  gelöft  in  Krpolith. 

15.  Rohmaterialien  zur  ßewinnung  uon  felteuen  Crden  (mineralien) : 

monazitfaud  (15)  aus  ßrafilien,  enthält  neben  uielen  anderen  mineralien  den 
monazit  (16),  gegenwärtig  das  wldtitigfte  Rohmaterial  zur  fterftellung  der  ßasglüh* 
ftrümpfe  und  der  feltenen  Crden  überhaupt, 


neodpm  (3) 
Prafeodpm  (4) 
Cer  (5) 


Raum  2  c 
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Itoriuegifcpe  mineralten  non  feltenen  erden, 


Ortölt  (17) 

Yttrotltanlt  (22) 
flllanlt  (21) 

Ytterspat  (18) 

Zirbon  (20)  uon  Ceplon, 

Zlrbonfauas  (19)  non  BraKUen  (natürl.  Ztrbondlofpd). 


Präparate  uon  feltenen  erden  (Ofpde  und  Salze) : 
üporiumofpd  (24)  \ 

üporlumnltrat  (23)  Beftandtelle  der  Oasglüpftrümpfe, 

Cerlammonlumnltrat  (25)  ' 

Cerdlofpd  (26), 

Cerofalat  (27), 

Certpromat  (28), 
lantpanopalat  (29), 
lantpanfluorid  (30), 

lantpan*Prafeodpm*magneKum4titrat  (31), 
Prafeodptti^magneriummitrat  (32), 

PrafeodptmOfalat  (33), 

Dldpm*magnefium*nitrat  (34), 
neodpm^magnenum  Ultrat  (35  und  37), 

Iteodptn*Ofalat  (36), 

neodpm6amarlum^magneriummitrat  (38), 
Samarlunutnagnefiummitrat  (450  gr  fipiner)  (39), 

Samarium  Ofpd  (40), 

Oadollnlumofpd  (41), 

Yttriumofalat  (42), 

Zirbonofpd  (43). 


17.  Kalbfalpeter  aus  Luft  und  Kalb  dargeftellt  mit  Hilfe  des  elebtriftpen  Hotpfpan» 
nungsbogens. 


18.  Ppotogramme  uon  uerfdjiedenen  Konftrubtlonen  elebtriftper  Öfen,  tuelipe  Im  labora» 
torlum  benutzt  merden. 


19.  Ppotograppien,  aufgenommen  gelegentlidt)  uon  Starbftrom*Berfu(pen  Im  eiebtrizltäts» 
tuerb  der  Stadt  milmpen. 

20  a)— m).  12  Ppotograppien  uon  Räumen  des  neuen  djemifipen  Inftitutes:  Hauptueftlbül. 
Kleines  Oeftlbül.  Oroper  Hörfaal.  Oroßes  laboratorlum.  eiebtrocpemlftpes  labora» 
torlum.  Bibllotpeb.  Profefforenzimmer.  Desgleltpen.  Sipmelzraum.  Ofenraum. 
Itlafcplnenpaus.  Keffelpaus. 

21.  flusroapl  uon  Publlbattonen  über  feltene  erden  und  uon  Dlffertationen  des  tabora» 

toriums. 


ItUneralO0ifd)«geologif(t)es  Inftitut. 

Oie  uon  Profeffor  Oebbebe  ueranftaltete  Husftellung  uon  nupbaren  ITIlneralien,  Oe» 
fteinen  und  minetalquellen  des  Könlgreltps  Bapern  befindet  Kd)  in  den  Husftellungs» 
räumen  des  K.  Staatsminifteriums  des  Innern. 
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Technische  Hochschule. 


Sammlungen  für  Ingemeurbauttunde. 

modelte  für  den  Unterricht  in  Baukonftruktionslehre  und  tüafferbaukunde  nach  den 

Angaben  non  Prof.  Kreuter. 

22.  Klappenmehr  i :  10. 

23.  Sdtjüßenmehr  aus  Holz  mit  Sturzbedten  und  fisroft  i :  20. 

24.  Dampframme  uon  menck  c£  Hambrock  tu  Altona  1 : 10. 

25.  und  25a.  Hölzerne  fachmerkbrücke  (Bauart  Home)  x  1 50;  Cinzelheiten  1 : 10. 

26.  und  26a.  Hölzernes  Gerinne  auf  hölzernen  Jochen  für  einen  tüerkkanal  x :  50; 
finzelheiten  1 : 10. 

27.  Kaibau  in  Paffau.  Betontrichter  und  Dorricptung  zum  Stampfen  der  Senkkäften  aus 
Beton  nad)  Oberbaurat  Henfel. 

28.  notbrücke  aus  Rundholz  für  eine  fifenbatm  1 :  50. 

29.  Hölzerne  Brücke  für  eine  leichte  fifenbahn  (durchbrochene  Balken)  1 :  50. 

30.  Cnglifdjer  Dachftuhl  aus  Holz  und  Cifen;  finzelheiten  1 : 10. 

Bemerkung:  Die  ausgeftellten  modelle  find  —  mo  nicht  befonders  bemerkt  —  nad) 
IDerkzeidmungen  angefertigt,  mie  Re  in  den  Übungen  aus  der  Baukonftruktionslehre 
und  der  IDafTerbaukunde,  nad)  entmürfen  und  unter  der  teitung  uon  Prof.  Kreuter 
durch  deffen  Schüler  (Studierende  des  II.  und  des  IV.  Jahrganges)  ausgearbeitet  zu 
merden  pflegen,  nachdem  in  den  Borlefungen  die  Einzelheiten  erklärt  und  begründet 
morden  find.  Der  Unterricht  beruht  auf  dem  Grundfaße,  nicht  durch  große  Iflannig' 
faltigkeit  der  Aufgaben,  fondern  durch  eine  folge  forgfältig  ermogener,  bei  größt* 
möglicher  Einfachheit  und  Überßchtlicbkeit  möglichft  leichter  Aufgaben  zu  belehren 
und  modelle  nur  dort  zu  Hilfe  zu  nehmen,  mo  das  Berftändnis  einer  fntmurffkizze 
dem  Anfänger  unuerhältnismäßige  Schmierigkeiten  macht.  Bloße  Schauftücke  merden 
nicht  angefchafft.  Die  ausgeftellten  modelle  ueranfchaulichen  felbftuerftändlich  als 
Beifpiele  nur  einen  feil  des  lehrganges. 

31.  Gelenkknotenpunkt  der  Straßenbrücke  bet  Kreuzmertheim  über  den  main.  [Brößte  fach* 
merkbrücke  mit  Belenkknoten  Deutfcßlands;  Spftem:  Berber.  Ausführung:  mafchinen* 
baugefellfchaft  Uürnberg  A.*G.  nach  Angabe  uon  Prof.  ID.  Dieß.] 

Die  Kaifer  IDilheltmBriicke  über  die  lüupper  bei  mtingften.  Bearbeitet  uon  Prof, 
lü.  Dieß.  Qm  Bücherfchränkchen  des  Raumes  B.) 

32.  modell  eines  tandftraßenfuhrmerkes  (deffen  Hinterachfe,  mie  bei  den  gemöhnlichen 
laftmagen  fenkrecht  zum  langbaum  feftgeftellt,  oder  mie  bei  den  langholzfuhrmerken 
bemeglich  gemacht  merden  kann)  zum  Studium  der  uon  den  fahrzeugen  in  Straßen» 
bögen  betriebenen  Bahnen.  (Prof,  löme.) 

33.  iageplan  einiger  im  Zufammenhang  ftehender  Straßenftrecken  und  Pläße  in  IHünchen 
mit  Darftellung  der  uon  langholzfuhrmerken  (länge  20  m)  auf  diefer  Strecke  be* 
fchriebenen  flächen.  (Prof,  löme.) 

34.  Hiezu  zmei  Abhandlungen: 

Die  Bahnen  der  fuhrmerke  in  den  Straßenbögen,  uon  Prof,  löme,  miesbaden,  C.  ID* 
Kreidels  Derlag,  1901. 

Krümmungshalbmeffer  und  Breite  der  Straßenmendepläße,  uon  Prof.  löme.  (Zeit* 
fchrift  des  öfterr.  Ingenieur  und  Ardtntektenuereins  1905,  Ito.  34.) 


f— 1  * 
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Sammlung  für  Planzeichnen. 

35.  Oorlagen  für  Cechnifches  2eichnen,  ausgeführt  uon  lehrer  Helmerichs  und  Afßftent  Hahn. 
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36.  Oorlagcn  für  Plan*,  Karten*  und  Katafterzeicßnen,  ausgcfüßrt  non  leerer  Uelmeridjs. 

37.  Oorlagen  für  Je Idjnen  gcodätifcßer  Jnftrumente,  desgleichen. 

38.  3  Hößenfchicbtenmodelle  (Lehrer  Helmerichs) :  Umgebung  uon  Dorfen  bei  Ißolfrats* 
baufen  (1:1250).  —  Umgebung  uon  Cichftätt  (i:7500).  —  Umgebung  uon  Pforzheim 
(1:15000). 

39.  Karte  der  Sellagruppe  in  den  Dolomiten,  1: 12500,  aufgenommen  uon  Aegerter,  in 
farbiger  Ausführung  der  Kuruen*  und  felszeicßnung  uon  leßrer  Helmericbs. 

nadt)  einem  üorfcßlage  uon  Prof,  finfterroalder  mird  eine  gefdüoffene  Reibe  uon 
färben  zur  Kennzeichnung  der  uerfcbiedenen  ßöfcbungsrichtungen  uermendet. 

40.  Studie  über  den  Abfluß  der  mederfcbläge  uon  der  Gelänüefläcße  uon  Dr.  lUaldemar 
Herbft. 

41.  Darftellung  des  Anfcßwellens  und  Abfließens  einer  Uocbmaffertuelle. 

Abflußmafimum  in  S  a)  noch  nicht  uorbanden. 

b)  längere  2eit  uorbanden. 


öcodätifdjes  Inftitut. 

42.  eiefetrifcher  flügel  größter  Gattung  für  Strommeffungen,  gefertigt  uon  A.  Ott  in 
Kempten,  mit  torpedoförmiger  Kontafetfeammer  und  elefetrifcbem  2äßlwerfe  für  einzelne 
und  ie  ztuanzig  Umdrehungen,  mit  Kugel*  und  Acbatlager,  laufrollen  am  fübrungs* 
feörper,  Kabelrolle  und  Klemme  für  die  Oertifealbewegung. 

Die  flügelfcßaufeln  haben,  mie  das  beigegebene  Ulodell  ernennen  läßt,  die  uon 
Prof.  m.  Schmidt  angegebene  form  uon  Scbraubenflädien  mit  nach  rückwärts  ge* 
neigten,  geraden  erzeugenden.  An  den  geneigten  Kantenlinien  der  Schaufeln  gleiten 
die  in  unreinem  lüaffer  gegen  den  flügel  fchwimmenden  Gegenftände  uon  faden* 
förmiger  Geftalt,  wie  Halme,  Pflanzenfafern  und  dergl.  leicht  ab,  ohne  fleh  an  den 
Schaufeln  feftzufeßen  und  ftörend  auf  die  Umlaufbetuegung  einzuwirken. 

43.  Zur  Aufzeichnung  der  Umlaufzablen  und  ßcobacßtungszeiten  ift  ein  uon  Johann 
fries  in  Ulünchen  gefertigter  Chronograph  mit  zmei  Scßreibfedern  beigegeben,  melcher 
auch  bei  den  flügelprüfungen  ßermendung  findet. 

44.  eiektrifcßer  flügel  mittlerer  Größe  uon  A.  Ott  in  Kempten  für  Gefcßwindigkeits* 
meffungen  in  feleinen  Ißatferläufen  und  Ißerfefeanälen  mit  torpedoförmiger  Kontafet* 
feammer  und  elefetrifdtjem  Zählwerk  für  einzelne  und  fe  zmanzig  Umdrehungen,  mit 
Kugel*  und  Achatlager.  Das  in  eine  bohrerförmige  Spiße  auslaufende  Schaufelrad 
befißt  die  im  bpdrograpbifcheti  Dienft  der  ßereinigten  Staaten  uon  Itordamerifea 
gebräuchliche,  uon  IU.  e.  Hasfeell  angegebene  form,  melche  das  Abgleiten  der  gegen 
den  flügel  febwimmenden  fadenförmigen  Gebilde  befördert. 

45.  Die  Umlaufzablen  feönnen  mit  dem  beigegebenen  elefetrifchen  Courenzähler  uon 
A.  Ott  beobachtet  werden. 

Zur  ßefeftigung  des  flügelfeörpers  dient  ein  Cifenrohr  mit  fladpoualer  Querfchnitts* 
form,  welches  nach  den  durch  die  fügelprüfungsanftalt  in  Ulünchen  ausgeführten 
Oerfucben  im  Gegenfaß  zu  den  Stangen  mit  rundem  Ouerfctmitt  auch  bei  der  foge* 
nannten  kritifeßen  Gefcßwiudigkeit  eine  merkliche  Störung  der  Umlaufbewegung 
des  flügelrades  nicht  uerurfaebt. 

46.  Ulodell  des  nach  Angabe  uon  Prof.  Ul.  Schmidt  durch  die  lüaggonfabrife  uon  Jofef 
Rathgeber  in  Ulünchen  ausgeführten,  mit  elefetrifchem  Antrieb  uerfeßenen  Prüfungs* 
wagens  der  hpdrometrifeßen  Prüfungsanftalt  der  Kgl.  Cechnifcßen  Hochfcßule  in 


io 


münden,  in  ‘/«  der  natUrUtften  Bröße  gefertigt  durch  ntecpaniber  Oinzenz  Bifcpoff  in 
mündjen. 

47.  Ze icpnung  des  Beobacptungsmagcns  der  ppdrometrifcpen  Prüfungsanftalt  in  i :  15 
Oerjüngung. 

48.  mufter  eines  uon  der  ppdrometrifcpen  Prüfungsanftalt  der  Kgl.  üecpnifchen  Hocpfcpule 
ausgefertigten  flügelprüfungsatteftes. 

49.  tnezu  uier  Drucbfepriften,  enthaltend  die  Befcpreibung  der  einricptung  der  ppdro* 
metrifcpen  Prüfungsanftalt  der  Kgl.  Cedmifdjen  Hochfcpule  in  ittüncpen,  die  Ableitung 
der  Befcpmindigbeitsformel  für  ppdrometrifcpe  flügel  in  neuer  form  und  die  er* 
mittelung  ihrer  Koeffizienten  auf  grappifdjpanalptifchem  und  tpeoretifcpem  IBege, 
fornte  Unterfucpungen  über  die  llmlaufbemcgung  hpdrometrifdjer  flügel  und  die 
bei  derfelben  auftretenden  Störungserfcpeinungen  uon  Prof.  m.  Schmidt. 

matpemattfcöes  Inftitut. 

Die  Ausftellung  führt  die  üätigKeit  des  matbematifcpen  Jnftituts  in  Richtung  der  üeruoll* 
bommnung  der  anfcpauungsmäßigen  methode  des  Unterrichtes  (durch  modelte  und 
grappifcpe  Darfteltungen)  uor  Augen,  mie  fte  feit  feinem  Beftepen  (1877  bis  heute) 
uerfolgt  morden  ift  und  Ke  beabfuptigt  dabei  insbefondere  die  Cätigbeit  uorzuführen, 
in  melcper  den  Anroendungen  die  gebührende  Kütbficpt  gemidmet  mird.  Die  hiezu 
gehörigen  Objekte  zeigen,  mie  eine  Reihe  uon  Bebieten  der  höheren  matbematife,  fo 
fpnthetifche  Beometrie,  partielle  Differenzialgleichungen,  Analpfis  fitus,  flächen* 
brümmung,  für  die  Anmendung  fruchtbar  gemacht  merden  bönnen. 

50.  Ittodelle  uon  flächen  II.  Ordnung,  fomie  lltodelle  zur  höheren  Beometrie  (Krümmungs* 
theorie)  (aus  der  Cätigbeit  des  Jnftituts  in  den  Jahren  1877—84,  Prof.  Brill  und  Klein 
und  1884—1906,  Prof.  u.  Dpcb  und  finftermalder). 

51.  modelte  zur  funbtionentheorie  (aus  den  Jahren  1884—1890,  Prof,  uon  Dpcb). 

52.  modelle  zur  Kinematib  (aus  dem  Jahre  1893). 

2u  50—52.  Abhandlung  zu  den  im  Inftitut  angefertigten  modelten.  Darmftadt  1892. 
Jm  Büdjerfchränbchen  des  Raumes  B. 

53.  a)— c).  modelle  uon  minimalflächen.  Diefe  flächen  bleinften  Inhaltes  bei  gegebener 
Begrenzung  laffen  fuh  am  leicpteften  mechanifch  mittels  dünner  flüfltgbeitspäutiben 
(Seifenblafen)  fterftellen,  die  in  Draptbonturen  eingefpannt  merden.  Sie  bönnen 
indeffen  auch  durch  den  Berlauf  und  die  gegenfeittge  Oerbindung  ausgezeichneter 
Kuruen  (Krümmungslinien  und  fiaupttangentenburuen)  auf  ihnen  gebennzeicpnet 
merden.  Hieraus  find  die  uorliegenden  modelle  entftanden,  in  denen  die  Haupt* 
tangentenburuen  durch  ein  quadratifches  lieh  uon  fenbredit  zur  fläche  angeordneten 
Oerfteifungsrippen  dargeftellt  merden,  mährend  die  Krümmungslinien  in  form  uon 
diagonal  uerlaufenden  Drähten  eingeflochten  find. 

modell  a)  ift  frei  bemeglich  und  bann  nach  irgend  melcpen  ItUnimalfläihen  und  nur 
nach  folcpen  uerbogen  merden, 

modell  b)  ift  uon  uier  ftarren,  an  den  Geben  gelenbig  uerbundenen  Stäben  eingefaßt 
und  läßt  fleh  daher  nur  in  die  durch  ein  beliebiges  mindfepiefes  Oierecb 
gehende  minimalfläche  uerbiegen, 

modell  c)  pat  Rotationsfpmmetrie  und  ftellt  infolgedeffen  das  Katenoid  dar. 

(ttad)  den  Angaben  uon  Prof,  finftermalder  ausgefüprt  in  der  tOerbftätte  für  Präzißons' 
meepanib  uon  m.  Sedlbauer  in  münepen.) 
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54.  Die  forePRichterfcbe  Theorie  über  den  Oerlauf  der  Bletfcherfchwanbungen  läßt  Heb 
im  wefentlicben  durch  eine  partielle  Differenzialgleichung  1.  Ordnung 

n  d  V  .  d  V 

(n  +  l)ky  H^  +  d7  =  -a 


ausdrücben,  worin  t  die  Zeit,  y  die  Diebe  der  Bletfcherzunge  in  der  Tntfernung  x  pon 
der  firnlinie  und  a  die  jährliche  Ablation  bedeutet.  jedes  Integral  der  Differenzial* 
gleiehung  ffellt  die  zeitliche  Oeränderung  eines  längsprofiles  des  Bletfchers  dar.  ]n 
dem  Ulodelle  ift  jenes  Integral  perfmnlicht,  das  einer  rptbmifdtjen  Dicbenfchwanbung 
an  der  tOurzel  der  Bletfcherzunge  entfpridit.  Die  im  ntodell  dargeftellten  Sdtjnitte 
zeigen  die  in  Zeiträumen  non  drei  Jahren  aufeinanderfolgenden  formen  des  längs* 
profiles  mäbrend  einer  Periode  der  Schwankung.  (Itach  Angabe  non  Prof,  fmfter* 
malder  ausgefübrt  non  Afjiftent  Sdt>eufele.) 

55.  Tafeln  zur  funbtionentbeorie  (Prof,  non  Dpcb). 

56.  Tafeln  zur  angewandten  ntatbematib  (Prioatdoz.  Kutta). 

57.  2  Tafeln  für  den  einleitenden  Unterricht  in  die  höhere  Analpfls  (Prof,  oon  Dpcb). 

58.  Drei  mappen  mit  graphifchen  Darftellungen :  a)  Brill,  Algebraifcbe  Kurnen.  - 
b)  Dpcb,  Differentialgleichungen.  -  c)  finftermalder,  Beometrifche  Optik. 

*  59.  Ppotogrammetrifcbe  Geländeaufnahmen  oom  luftballon  aus  (Prof,  finftermalder): 

aj  Konftruktion  aus  zwei  Ballonaufnahmen,  welche  mit  einem  photograptnfchen 
Apparat  oon  bekannten  Abmeffungen  freihändig  ausgeführt  wurden.  Mezu  Ab* 
handlung  pon  Prof,  finftermalder, 

b)  üergrößerte  Aufnahmen  und  Rebonftrubtion  des  Oeländes  daraus,  wobei  die  Kamera 
mittels  der  pon  Baffus’fcben  photographifchen  flinte  im  mornent  der  Aufnahme 
unter  beftimmten  lüinbel  gegen  die  lotlinie  gehalten  wurde.  Rebonftrubtion  aus* 
geführt  pon  stud.  Romsauer. 

60.  Photogrammetrifcher  Reifeapparat  für  das  format  9X12  cm  mit  Buffoie,  Obular, 
fernrohr  und  Inlfsziel  für  photoftereofbopifche  Aufnahmen  nach  Angabe  pon  Prof, 
finftermalder  ausgeführt  in  der  lOerbftätte  für  Präzifionsmechanib  pon  10.  Sedlbauer. 
Hiezu  18  Publibationen  aus  dem  Oebiete  der  Photogrammetrie  pon  Prof,  finfter* 
malder. 


61.  Beftaltliche  Unterfucbung  des  Tinzugsgebietes  der  Paffer  oberhalb  Hieran.  Karte  der 
Zuflüffe  und  röafferfcheiden  famt  Oeländedarftellung  in  fdnefer  Beleuchtung.  Schau* 
linien  der  fallhöhen  und  der  lüafferwege  zur  Berechnung  der  mittleren  lüafferwege, 
fallhöhen,  Böfchungen  und  anderer  mittelwerte  zur  Kennzeichnung  der  formen. 
Hach  Angabe  oon  Prof,  finftermalder  berechnet  und  bonftruiert  oon  Afflftent  Dl. 
iagallp  und  lebrer  fi.  tielmerichs. 

62.  Oipsmodell  der  Schaufläche,  welche  den  Zufammenhang  pon  Arbeitsaufwand  y  PS., 
Ituplaft  z  kg,  Schraubendurthmeffer  x  m  und  febundlicher  Umdrehungszahl  n  eines 
mit  zwei  ftubfchrauben  ausgeftatteten  Sthraubenfliegers  nach  Ch.  Renard  darftellt. 
Unter  Zugrundelegung  der  oon  ihm  durch  Oerfuche  ermittelteu  beften  Schraubenform 
und  eines  Tinheitsgewichtes  oon  3  kg  für  die  Pferdebraft. 

2  /  8 

Z  =  8,85  •  *.ys— x  — 3y 


n  =  13,04  y  ^  x  S 

Itad)  Angabe  oon  Prof,  finftermalder  modelliert  oon  stud.  Romsauer. 
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63.  Derfchiedene  Publikationen  des  matbematifdpen  Inftituts  im  Bücperfcbränkdpen  des 
Raumes  B: 


a)  Abhandlungen  zu  den  im  matpematifdpen  Inftitut  angefertigten  modellierten 
Darmftadt  1892. 

b)  Katalog  mathematifdper  und  mathematifdp*ph9fikalifdper  modelle,  Apparate 
und  Instrumente,  berausgegeben  oon  ID.  Dp*,  mündpen  1892.  -  mit  einem 
Uadptrag.  mündpen  1893. 

c)  Ppotograppifdpe  Abbildungen  zur  matpematifdpen  Ausstellung  mündpen  1893. 

d)  Brappifcpe  Darstellungen  aus  der  reinen  und  angewandten  matpernatik,  heraus* 
gegeben  uorn  matpematifdpen  Institut,  tieft  i  mündpen  1893. 


Kaum  z  c 


PÖPfiUaUfdt )es  Inftitut 

Ileue  Apparate  uon  Prof,  Giert: 

6*1.  Platten*Ooltmeter  für  hochgespannte  IBedpfelftröme  nach  den  Angaben  oon  Prof. 
H.  ebert,  ausgefübrt  uon  Prof.  m.  Cp.  edelmann.  Zwifdpen  2  in  ihren  Abftänden 
uerftellbaren,  gut  ifolierten  metallplatten,  denen  der  IDedpfelftrom  zugefüprt  wird, 
iSt  ein  Aluminium*Glipfoid  biSilar  aufgepängt,  welches  oben  den  Ablefefpiegel,' unten 
eine  in  einem  Starken  Htagnetfelde  fdpwingende  Kupferdämpfpülfe  trägt,  nach  den 
Untersuchungen  uon  Kirdppoff  ift  bei  diefer  Anordnung  das  Drehmoment  genau 
proportional  dem  Quadrate  der  fidp  zwifdpen  den  Platten  ausbildenden  feldftärken, 
fo  daß  man  hier  eine  für  abfolute  Spannungsmeflungen  geeignete  Anordnung 
erpält;  das  Instrument  ift  braudpbar  bis  zu  Spannungen  uon  10000  Dolt. 

65.  Afpirationsapparat  zur  Bestimmung  der  luftelektrizität  nadp  Prof.  U.  ebert,  ausge* 
füprt  uon  der  firma  Büntper  &  Cegetmeper.  Durdp  eine  mittels  federuprmerk  an* 
getriebene  luftturbine  wird  durdp  ein  horizontales  Ropr  eine  bestimmte  luftmenge 
afpiriert.  ]n  dem  Ropr  ift  konapal  ein  meffmgftab  eingelagert,  der  uon  dem  gut 
ifolierten  Blättdpenträger  eines  Gektrofkopes  getragen  wird.  IDird  der  Stab  geladen, 
fo  bildet  fldp  zmifdpen  ipm  und  dem  Zplinder  ein  Starkes  feld  aus,  welches  die  in 
dem  afpirierten  luftguantum  enthaltenen  Jonen  ausfondert,  die  ipre  Ladungen  ab* 
geben.  Dadurch  uermindert  fidp  die  durdp  das  Gektrofkop  angezeigte  Spannung  um 
einen  Betrag,  aus  dem  man  die  in  form  non  Jonenladungen  in  den  Kubikmeter 
luft  enthaltenen  Gektrizitätsmengen  in  abfolutem  maße  beftimmen  kann. 

6$.  Apparat  zur  Kondenfation  radioaktiner  Gnanationen  nadp  Prof.  K.  ü.  fifdper  und 
ft.  ebert.  lüie  im  pppfihalifdpen  Institute  zuerft  nacpgewiefen  wurde,  läßt  fldp  der 
im  Grdboden  enthaltene,  Jonen  bildende  radioaktine  gasförmige  Bestandteil  bei  der 
Temperatur  der  flüfßgen  luft  kondensieren  und  anreidpern.  ItHrd  Bodenluft  durdp 
das  aus  3  Blasgefäßen  beftepende  Ausfriergefäß  pindurdpgeleitet,  während  diefes 
felbft  in  flüfflge  luft  eintaudpt,  fo  friert  die  Cmanation  feft,  Sie  kann  angefammelt 
und  zu  weiteren  Untersuchungen  nerwendet  werden. 

67.  Apparat  zum  Studium  der  anormalen  Disperßon  uon  ntetalldämpfcn  nach  Prof, 
ft.  ebert.  ln  dem  aus  magneßt  gefertigten,  in  pödpfter  ftiße  beständigen  Sdpäldpen 
werden  die  metalle  durdp  die  Blut  des  darunter  eingefüprten  Doltabogens  oergaft, 
durdp  zwei  Strahlen  komprimierten  IBaSTerftoffes,  die  durdp  die  fdprägen  Kanäle 
hindurch  gegen  einander  geleitet  werden,  wird  die  Dampfmaffe  prismatifdp  begrenzt 
und  wirkt  dann  außerordentlich  Stark  ablenkend  auf  lidptftraplen  ein,  die  dem  Ab* 
forptionsgebiete  des  betreffenden  Dampfes  zunädpft  liegen. 
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6$.  Oariometer  für  die’erdmagnetifche  ftorizontal*lntenfität  nach  den  Angaben  non  Prof. 
I}.  fbert,  ausgefübrt  uon  Prof.  ttt.  Cb.  edelmann.  Auf  je  einer  uertiKal  über  einander 
befindlichen  Spiße  rubt  eine  Drehfeheibe  mit  zwei  Kräftigen  gleichfmnig  magnetiflerten 
lltagnetftäben.  Diefelben  frnben  fid)  nermöge  der  Abftoßung  ihrer  gleichnamigen 
Pole  guer  zu  einander  zu  {teilen,  die  erdmagnetifibe  feldKraft  fud)t  fie  parallel  zu 
{teilen.  Aus  dem  durch  Diopter  an  der  oberen  Platte  an  dem  unteren  CeilKreife  ab* 
gelefenen  IDinKel  ergibt  {ich  die  Änderung  der  erdmagnetifchen  Kraft  ganz  unab* 
hängig  non  der  Orientierung  des  Inftrumentes  zum  magnetifchen  meridian,  alfo 
z.  B.  auf  Schiffen  und  im  iuftballon,  mofelbft  das  Jnftrument  zur  magnetifchen 
Orientierung  dienen  Kann. 

Unterricbtsapparate  non  Prof.  Cbert: 

69.  a)— b)  Anordnung  zur  ProfeKtion  diffizilerer  phPftKalifcher  Cfperimente  oder  michtiger 

70.  a)-b)  nteßinftrumente  nach  Prof.  ft.  Cbert  und  m.  Ch.  edelmann.  Die  Luftpumpen* 
efperimente  einem  größeren  Auditorium  norzufübren,  macht  immer  befondere 
SchmierigKeiten,  meil  die  Krümmung  der  gewöhnlich  angemendeten  gläfernen  Luft* 
pumpenglocKen  das  entwerfen  eines  fcharfen  Bildes  auf  dem  ProfeKtionsfchirm  un* 
möglich  macht.  Cs  wurden  daher  unter  Beihilfe  non  Prof,  edelmann  in  ITlünchen 
Kleine  pneumatifche  Kammern  Konftruiert,  welche  unmittelbar  uor  die  ProjeKtions* 
lampe  gefeßt,  bei  ihrer  euaKuation  die  tppifchen  Luftpumpen*egperimente  einem 
größeren  ZußörerKreife  zur  Anfchauung  bringen.  Desgleichen  find  die  wichtig* 
ften  Cppen  eleKtrifther  meßinftrumente,  Amperemeter  und  üoltmeter,  durcßfuhtig  ge* 
ftaltet  worden,  fodaß  ße  während  ihres  funKtionierens  mittels  der  eleKtrifcben 
Lampe  in  großem  niaßftabe  projiziert  werden  Können. 

Photographien: 

71.  Photographie  i  und  2:  PraKtiKumsräume. 

72.  Photographie  3  und  4:  mafcpinenantage  zur  Luft*  und  IDafferftoffuerflüffLgung. 

73.  Photographie  5:  Kleine  IDafferturbinenanordnung. 

74.  figurentafel  6:  Anordnung  zur  Beftimmung  des  üerhältniffes  der  fpezißfchen  IDärme 
der  Oafe. 

75.  figurentafel  7:  Anordnungen  zur  Hleffung  magnetifcher  felder. 

BemerKung:  Bei  den  phpfiKalifcßen  Übungen  im  Laboratorium  foll  u.  a.  der  junge 
Ingenieur  mit  den  pbPßKalifcben  Brundlagen  derjenigen  Uleffungen  nertraut  gemacht 
werden,  welche  er  fpäter  im  großen  niaßftabe  an  witKlicßen  niafcßinen  auszuführen 
hat.  So  zeigt  Photographie  i  und  2  das  Innere  des  großen  PraKtiKumsfaales,  welcher 
durch  Adaptierung  des  alten  ftörfaales  im  Jahre  1896  gewonnen  wurde;  Cafel  und 
ffperimentiertifch ,  welche  in  figur  i  erßchtlich  find,  blieben  bei  der  Umwandlung 
unuerändert  erhalten. 

Auf  Bild  3  ift  die  Lindefche  luftuerfUifßgungsmafchine  mit  einer  den  Schnitt  dar* 
{teilenden  IDandtafel  zu  {eben.  Bild  4  gibt  auch  die  Ergänzung  der  Anlage,  welche 
zur  Oerflüffigung  des  lüafferftoffes  nach  OlszewsKi  nötig  wurde. 

Die  Photographie  no.  5  zeigt  eine  IBafferturbinewAnordnung,  bei  der  einerfeits  durch 
DrucKmeffung  und  Beftimmung  der  SeKundenliterzapl  die  zugeführte  Leiftung,  ander* 
feits  die  durch  Bremfung  abgenommene  Leiftung  und  damit  der  UußeffeKt  beftimmt  wird. 
Die  figurentafel  no.  6  zeigt  eine  einfadje  Anordnung  zur  Beftimmung  des  Derhält, 
niffes  der  fpezißfchen  IBärme  der  Bafe  bei  Konftantem  DrucK  und  Konftantem  Dolumen. 
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Durd)  ein  einfaches  Diagramm  wird  den  Studierenden  der  Jtdh  hierbei  abfpielende 
Prozeß  erläutert 

Cafel  7  zeigt  einfache  Anordnungen,  bei  denen  mit  Schioingungsmagnetometern 
feldftärken  teils  in  der  Umgebung  linearer  Ströme,  teils  im  Innern  magnetifd) 
fdnrmender  Cifenringe,  beftimmt  merden. 

76.  Hiezu:  Publikationen  oon  Prof,  Cbert  im  ßüdberfchränkihen  des  Raumes  B. 

Unterridbtsapparate  oon  Prof.  K.  fifdjer. 

Habere  Crläuterung  ift  in  dem  aufliegenden  ßud)  „ßrundoerfuche  zur  lUedhanik  der 
feften  und  fliiJTigen  Körper“  enthalten. 

77.  Demonftration  des  Crägheitsgefepes. 

78.  Demonftration  des  ßefepes  oon  Ißirkung  und  Gegenwirkung  (flächenfap). 

79.  IDellenmodell  für  longitudinale  und  transoerfale  Schwingungen  zur  Cinführung 
der  Begriffe  Sdnoingungsdauer,  lüellenlänge,  fortpflanzungsgefdnoindigkeit. 

80.  Antrieb  für  fmusförmige  Schwingungen. 

Diefe  Apparate  bezwecken  mit  einfachen  mittein  im  Unterricht  wichtige  Gefepe  zur 
Darftellung  zu  bringen. 


Kaum  z  c 
> — 


meßinftrumente  oon  Prof.  K.  C.  fifdtjer: 

81.  Induktionsrädchen  zur  meffung  magnetifcher  felder  mittels  milliooltrneters.  (Be^ 
fdireibung  liegt  bei.) 

Ausführung  oon  Hartmann  und  ßraun,  frankfurt  a.  main. 

82.  Gasbarometer  (luftdruckaräometer)  für  ßallonzwecke.  (ßefchreibung  liegt  bei.) 

Photographien: 

83.  a) — h)  meffangen  auf  dem  Gebiete  tieffter  Cemperaturen  durch  K.  C.  fifdjer  und 
H.  Alt  (8  ßilder). 

a,  b,  c  und  e  ftellen  die  üerfucßsanordnung  zur  ßerflüffigung  und  Siedepunkts* 
beftimmung  oon  Stickftoflf,  Sauerftoff  und  rßaflferftoff,  a  und  g  die  Anordnung 
zur  meflfung  der  Oerdampfungswärme  oon  Stickftoff  und  Sauerftoif  durch  Dr.  H.  Alt 
dar.  Die  Kuroen  f  und  h  geben  die  Refultate  diefer  ttteffungen. 

8*1.  a)— h)  8  ßilder  amerikanifcher  niittelfcßullaboratonen  zum  naturunflenfchaftlicben 
Unterricht,  auf  einer  Studienreife  aufgenommeu  und  oergrößert  oon  K.  C.  fifcper. 
Die  ßilder  find  tppifch  für  die  hohe  Ausbildung,  weldje  der  laboratoriumsunterricht 
an  den  mittel*  und  Hochfdmlen  der  öereinigten  Staaten  gemonnen  hat.  a  ftellt  das 
bereits  im  fahre  1880  oon  ßage  und  ßofton  lllars  eingerichtete  phpßkalifche  labora* 
torium,  c,  d  und  f  das  neuefte  phpfikalifche  llnterrichtslaboratorium  und  das  lehr* 
Zimmer  der  mc.  Kinlep*Sdmle  in  St.  louis  dar,  e  und  f  gibt  die  Perfpektioe  und 
eine  deutliche  Anficht  aus  dem  pppAkalifcpen  und  chemifchen  laboratorium  der 
nem  latin  School  in  Cambridge  mars,  das  ßild  b  (mc.  Kinlep*S<hule)  die  Cinrich* 
tung  eines  modernen  botanifchen  Unterrichtsraumes,  g  fchließlich  den  Grundriß  des 
Crdgefchoffes  des  neueften  phpßkalifchen  Hochfchullaboratoriums  der  Cornell*Unioer* 
fltät  in  fthaka  (Itew*Jerfep).  Bezeichnend  ift  dafür  die  große  Anzahl  der  Arbeits* 
räume  für  felbftändige  miffenfchaftliche  Arbeiten,  die  „Refearih“*Rooms.  Das  Ge* 
bäude  enthält  3  Stockwerke,  deren  jedes  ähnliche  Räume  für  felbftändige  Arbeit 
oorfieht. 
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85.  hiezu:  Der  naturmißenfcbaßlicbe  Unterricht  bei  uns  und  im  Ausland  oon  Prof. 
K.  ü.  fifcber.  Springer  1905. 

Der  naturmißenfcbaftlicbe  Unterridt)t  in  England  oon  Prof.  K.  ü.  fifcber.  Ceubner  1901. 
Ziele  und  IDege  des  naturmißenßbaftlicben  Unterrichts  mit  Bildern  ameribanißber 
Scbullaboratorien,  oon  Prof.  K.  C.  fifcber.  (Aus  „Itatur  und  Kultur“  III.  1905/06). 


Illittelraum  (D)  niafdjmmtedjmK. 

Laboratorium  für  tfrtjnifrtje  Pbtjftfe. 

Unter  leitung  oon  Prof.  Knoblauch  und  oon  Prof,  oon  linde. 

1.  Apparat  zur  Unterfudmng  des  Auspuffes  oon  heißem  IDaßer.  Über  die  frühen 
nungen  beim  Ausfluß  beißen  IDaßers,  die  oon  hohem  tecbnifdnmißenßbaftlicben 
Intereße  find,  liegen  nodt)  roenig  Beobachtungen  oor,  die  zudem  mit  den  aufge* 
ftellten  Cbeorien  in  IDiderfprud)  fteben.  Cs  ßnd  daher  im  laboratorium  für  tedn 
nifdje  Pbpßb  Ausßußoerfucbe  in  großem  Ulaßftabe  mit  oerfibiedenen  Au$ßuß*Düfen 
und  bei  oerfdnedenen  Innern  und  Außendrucben  mit  IDaßer  angeftellt  morden,  das 
auf  feine  Sättigungstemperatur  erbißt  mar.  Ausgeftellt  ßnd  die  Düfen,  mit  denen 
die  Derfucbe  angeftellt  murden,  deren  Gipsabgüße,  ferner  die  Oerfuibsanordnung 
zur  Beftimmung  des  Drucbgefälles  in  einer  langen,  bonifd)  fuß  ermeiternden  Düfe, 
fomie  Dentilbörper  mit  Drucbmeßungsröbrcben  und  Beioegungsteilen. 

2.  Apparat  zur  Beftimmung  der  IDärmeleitfäbigbeit  oon  lüärme'Jfoliermaterialien. 
Der  Zm ifißenraum  zioifcßen  zmei  bonzentrifcßen  Uletallboblbugeln,  deren  innere 
einen  elebtrißben  heizbörper  enthält,  ift  mit  dem  zu  unterfutit) enden  Ifoliermaterial 
angefüllt.  Die  dem  heizbörper  zugefübrte  fnergie  mird  elebtrifd)  gemeßen  und 
gebt  als  IDärme  oon  innen  naib  außen.  Aus  dem  ßd)  zmifcßen  beiden  hoßlbugeln 
einftellenden  Cemperaturgefälle,  melcßes  mit  Cbermoelementen  beftimmt  mird, 
errechnet  ßd)  —  ftationären  tüärmezuftand  oorausgefeßt  —  der  Wärmedurchgangs* 
boeßizient  für  das  betreßende  material. 

Der  Apparat  dient  zu  mißenßhaftlichen  Unterfudtmugen  und  zu  Gutachten  für  die  Praxis. 

3. -5.  Derfudjsdiagramme  und  Darftellungen  oon  Derfuchsanordnungen: 

a)  Didjtebeftimmung  des  überbißten  lüaßerdampfes , 

b)  Ausßuß  oon  heißem  lüaßer, 

c)  Beftimmung  der  fpezißfd)en  lüärme  des  überbißten  lüaßerdampfes. 


Dorfübrungcn  aus  mafctnnenbautuintk. 

Die  Aufteilung  für  mafd)inenrnefen  bezmetbt: 

a)  die  Dorfübrung  einer  Ausroabl  oon  ntodellen  und  fonftigen  finrichtungen,  durd) 
meld)e  einerfeits  die  Dorlefungen  unterßüßt  und  mtrbfamer  gemacht  merden,  anderer* 
feits  die  erforderliche  Anregung  der  Studierenden  zur  frfaßung  eigener  Konftrubtions* 
gedanben  und  zur  Aufßndung  der  geeigneten  formen  für  ihre  üerunrblidmng  beim 
fntmerfen  oon  fflaßhinen  erzielt  mird, 

b)  die  frmöglicbung  einer  Cinßcht  in  den  Gang  des  Unterridßs  im  Iflaßhinenmefen, 
fomeit  derfelbe  durd)  die  frgebniße  der  prabtißben  Übungen  an  den  mafdnnen  in 
den  oerfdjiedenen  laboratorien  und  durd)  die  Zeichnungen  aus  den  Übungen  im 
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Zeidtmen  und  im  entwerfen  oon  mafdjinen  und  mafcpinenteilen  uorgefüprt  werden 
bann, 

c)  die  Porfüprung  oon  eigenen  Arbeiten  der  Profefforen. 

modelle  zur  mafdnnenbaufcunde. 

Die  ausgeftellten  modelte  Und  fämtlich  an  der  fcod)fd)ule  felbft  in  der  IPerhftätte  der 
modelt  und  Planfammlung  fiir  mafdtjinenbau  angefertigt.  Sie  ftellen  eine  Kleine 
Auswahl  der  Sammlung  dar,  welche  in  der  oerfcpiedenartigften  meife  beflimmt  ift, 
den  Unterricht  im  ntafd)inenbau  zu  beleben  und  zu  oeroollftändigen. 

mafdnnenteUe. 

6.— 10.  fünf  modelle  oon  Kupplungen:  2  ZplinderreibungsKupplungen  (Spftem  Dopmew 
leblanc  und  Kötplin),  2  KraftmafcpinenKupplungen  (Spftem  Uhlhorn  und  Ponper), 
UnioerfalgelenMupplung. 

n.— 14.  Pier  Derzapnungsmodelle:  2  Zahnftangenoerzapnungen  (2pKloiden  und  6ooh 
oenten),  2  Zahnftangenoerzapnungen  (2phloiden  =  PunKtoerzapnung). 

15.— 16.  Zwei  Riementriebmodelle. 

17.  2wei  RiemenKonusmodelle. 

flrbeitsmafdnnen. 

Beim  Dortrag  über  Arbeitsmafcpinen  (hebezeuge  und  Pumpen,  Komprefforen)  werden 
teils  töandtafeln  zur  Klarlegung  der  befprocpenen  Konftrubtionen  benupt,  ganz 
befonders  aber  modelte  nach  bewährten  Ausführungen. 

Don  derartigen  modelten  find  ausgeftellt: 

18.  Laufbran  für  handbetrieb,  nad)  Angabe  oon  Prof.  Ultfd),  12,5  Tonnen  Tragfäpigheit, 
16,4  m  Spannweite  im  tttaßftab  1 : 5. 

19.  Tlehtrifcp  betriebener  DrepKran  (fog.  fngotbran),  naip  einer  Ausführung  der  Duis* 
burger  mafipinenbau  A.6.  angefertigt,  3,5  Tonnen  Tragfäpigbeit,  4,5  m  Ausladung 
im  maßftab  1 : 5.  Das  ntodell  ift  betriebsfähig. 

20. — 21.  2  modelle  oon  fog.  Katarabtfteuerungen,  nad)  Angaben  oon  Prof.  Ultftp: 
einer  gehemmten  und  einer  freigehenden  auslöfenden  Steuerung. 

Der  inert  oon  ITtodellen  zu  Unterrid)tszwecKen ,  der  in  der  Trleicpterung  des  Derftänd* 
niffes  liegt,  Kommt  bei  Dorträgen  über  diefe  Steuerungen  ganz  befonders  zur  Deining. 

roaJTerUraftmafd)inen. 

neben  den  Dorlefungen,  die  den  Orundftoch  des  Unterrichtes  in  IDatferKraftmafcbinen 
bilden,  find  im  Gebiete  der  mafferbraftmafipinen  modelle  und  Tfperimente  oon 
ganz  befonderer  IDichtigbeit.  Das  erblärt  fith  daraus,  daß  die  ausgefüprten  Anlagen 
häufig  an  entlegenen  Orten  fiep  befinden,  oor  allem  aber  auch  oft  während  des 
Petriebes  durd)  das  maffer  in  ihren  Cinzelpeiten  unzugänglich  find  und  daher  an 
Ort  und  Stelle  fcpwer  ftudiert  werden  Können,  für  die  Turbinen  Kommt  noch  weiter 
hinzu,  daß  es  ftd)  dabei  um  dpnamifdje  Porgänge  handelt,  d.  p.  um  Porgänge,  bei 
denen  die  Bewegung  des  arbeitenden  Körpers  das  wefentliipe  moment  der  Arbeits* 
leiftung  darftellt,  und  die  fomit  nicht  im  Rupezuftand  betrachtet  werden  Können. 
Das  erfdjwert  die  Dorfteilung  in  besonderem  maße  und  macht  es  wünfcpeuswert, 
die  lPege  und  AblenKungsfläcpen  des  IPaffers  greifbar  zu  haben.  Aus  diefem 
Orunde  ift  auch  die  Porfüprung  oon  ppdraulifcpen  Derfucpen  für  den  Unterricht 
unerfeplid). 

22.  modell  einer  oertibalen  Adjßalturbine.  Oer  aufgefdmittene  mantel  läßt  leih  und 
laufrad  erbennen  nad)  Tinfügung  des  zugehörigen  PaßftücKes  betriebsfähig. 


'M""  1  * 

Raum  2  D 
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23.  Curbinenmodell  der  Jfarmerbe  in  Höllriegelskreuth  nadt)  der  Ausführung  der 
Mafd)inenfabrib  Augsburg,  Maßftab  j:jo.  üertibale,  offene  Achßalturbine. 

24.  Sdmßenzug  zur  Curbinenanlage  Höllriegelskreuth-  Maßftab  1:5. 

25.  Curbinenmodell  der  Anlage  non  ntof.  Löm«Beer  in  Sagau.  Maßftab  i :  io.  Original 
nach  Konftrubtion  non  Profeffor  Camerer  ausgefübrt  non  ßriegleb,  fcanfen  &  Co. 
Schnellaufende,  nertibale  Zentripetal«  (francis«)  Zmillingstutbine. 

26.  laufradfegment  einer  Zentripetal«  (francis«)  Curbine  nadt)  Angabe  non  Prof. 
Camerer  für  genau  gleiche  üerbältniffe  einmal  mit  io,  dann  mit  20  laufradfcbaufeln 
bonftruiert. 

27.  Schaufelbloß  zu  Ho.  26  für  die  fübrung  mit  io  Schaufeln. 

28.  Schaufelbloh  hu  Ito.  26  für  die  fübrung  mit  20  Schaufeln. 

29.  Oerfmbsturbine,  Konftrubtion  non  Prof.  Camerer.  Dertibale,  fdmellaufende  2entri« 
petalturbine  mit  6itterfdt)ieber«ReguUerung. 

30.  Desgleichen  mit  Dreßfchaufelregulierung. 

31.  Cangential«„Zmeifchneiden“«  Curbine,  Konftrubtion  non  Prof.  Camerer. 

32.  Original«Becher  einer  gröberen  Zmeifchneidenturbine. 

33. -36.  Schaufelblöhe  non  fdmellaufenden  Zentripetal«ßerfuchsturbinen,  bonftruiert  non 

Prof.  Camerer. 

37.  Mandtafel:  ßorlefungseiperimentiertifch  für  ßpdraulifche  Oerfudtje. 

37.  a)  Photographie  des  Dorlefungsefperimentiertifches. 

38.  Photographien  non  ßpdraulifchen  Oerfudtjsapparaten. 

Der  Cfperimentiertifd)  befteht  in  der  kauptfadje  aus  einem  in  feiner  ganzen  länge 
eingebauten  und  mit  geeichten  Ausflußdüfen  uerfehenen  Mafferbeßälter.  Darüber 
bönnen  allerlei  bpütaulifche  üerfudjsapparate  (S.  no.  38),  auch  bleine  Mafferbraft« 
mafcpinen  aufgeftellt  und  unterfudtjt  merden.  Das  IDafifer  mird  der  ftädtifchen 
IDafferleitung  entnommen  und  beträgt  etma  3  liter  in  der  Sebunde. 

Die  Derfudje  follen  nor  allem  die  ßemegung  des  IDaffers  in  offenen  und  gefchloffenen 
Kanälen,  fornie  im  freien  Strahl  uor  Augen  führen.  Stau«  und  ßefällsburuen, 
Kontrabtions«  und  ähnliche  Crfcheinungen  laffen  fleh  unmittelbar  erbennen,  Mirbel« 
und  Strömungslinien  merden  durch  eingefügte  fäden  oder  farbftoffe  Achtbar  ge« 
macht,  Keibungsoerlufte  durch  Preffungs«  und  ßefchmindigbeitsböben  gemeffen.  ein 
Überfall  im  Obermaffergefäß  forgt  für  gleichmäßige  IDaffermenge,  deren  Größe 
jederzeit  durch  ihre  Drucbhöhe  über  den  geeichten  Ausflußdüfen  des  am  Cifche  felbft 
eingebauten  lüafferbehälters  abgelefen  merden  bann. 

Dampfmafü)lneu. 

39.  Durchfchnittsmodell  eines  Dampfzplinders. 

40.  — 45.  6  Modelle  non  üentilfteuerungen: 

a)  4  freifallfteuerungen:  Sulzerfteuerung  älterer  Art,  Sulzerfteuerung  neuerer  Art, 
Cr appenfteuerung,  Kauf boldfteuerung  •, 

b)  2  zmangläußge  Steuerungen:  lüidnmannfteuerung,  Collmannfteuerung  älterer  Art. 
46.  6  Rahmen,  enthaltend  Photographien  uon  Dampfmafchinen  und  Dampfmafchinenteilen. 
Bemerbungen.  Die  Dorlefungen  über  die  Steuerungen  der  Dampfmafchinen  bönnen  in 

mirbfamer  IDeife  uuterftüßt  merden,  menn  die  Mechanismen  derfelben  durch  Modelle 
ueranfdjaulicht  merden.  Das  unmittelbare  Derftändnis  bann  erreicht  merden,  menn 
das  Ergebnis  der  Befpredjung  und  die  Art  der  ßemegung  fofort  am  Modell  erläutert 
und  die  Erreichung  des  Ziels  der  Bemegungsuorgänge  durch  Ingangfepung  des  Modells 
nachgemiefen  mird. 
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Oie  modelt  und  Planfammlung  für  mafdnnenbau  enthält  daher  eine  große  Zahl 
non  modellen  der  uerfdtjiedenartigften  Steuerungen,  aus  denen  die  modelle  der 
Oentilfteuerungen  als  öeifpiele  ausgewäblt  worden  find. 

Der  KonftruRtionsunterricbt  im  entwerfen  uon  mafthinen  uerlangt  eine  wirhfame  An* 
regung  der  Studierenden,  damit  ffe  imftande  find,  felhft  die  mittel  zur  OerwirR* 
Hebung  ihrer  KonftruRtionsabffcbten  und  die  formen  der  auszuführenden  ntafdnnem 
teile  zu  finden,  erfolgt  diefe  Anregung  durch  2eidmungen,  fo  geht  diefelbe  leicht  zu 
weit,  fo  daß  die  SelbftändigReit  des  entwurfs  darunter  leidet,  Auch  wird  die  be* 
fondere  ßeiftestätigReit  zu  wenig  geübt,  welche  notwendig  ift  uom  erfaßen  des  Korn 
ftruRtionsgedanRens  bis  zur  bildlichen  Oarftellung  der  ihn  uerwirRlicbenden  form, 
erfahrungsgemäß  macht  gerade  diefe  TätigReit  den  Anfängern  große  ScbwierigReiten. 
erfolgt  die  Anregung  aber  durd)  modelle  oder  durd)  Photographien  uon  ausgeführten 
mafchinenteilen,  uon  mafdnnen,  die  im  Bau  oder  in  der  Aufteilung  begriffen  find, 
fo  gefdnebt  die  notwendige  Anregung  einerfeits  in  ausreichender  lüeife,  andererfeits 
wird  die  fcböpferiffbe  TätigReit  der  Studierenden  nicht  gehemmt. 

Die  modelle  der  Sammlung  dienen  daher  auch  dem  Zwedt  der  Anregung  beim  Cnt* 
werfen  uon  Dampfmafchinen  und  liegen  deshalb  während  der  KonftruRtionsübungen 
im  2eichenfaal  aus. 

Das  ausgeftellte  modell  eines  aufgefchnittenen  Dampfzplinders  foll  zeigen,  in  welcher 
IDeife  durch  modelle  die  Studierenden  beim  entwerfen  uon  Dampfmafchinen  angeregt 
werden  Rönnen. 

Die  ausgeftellten  Photographien  ffnd  mufter  uon  Bildern,  welche  im  KonftruRtionsfaal 
für  Dampfmafchinen  aufgehängt,  find. 

ntafdjuienlaboratonum. 

Das  PraRtiRum  im  mafchinenlab Oratorium  fpielt  im  Unterricht  für  tbeoretifdje  mafthinen* 
lehre  eine  wefentliche  Rolle.  Das  PraRtiRum  hat  den  2wecR,  die  Studierenden  mit 
den  meßinftrurnenten  des  mafchineningenieurs  binffcbtlicb  ihrer  Theorie,  Handhabung 
und  Prüfung  uertraut  zu  machen.  Andererfeits  follen  die  Studierenden  im  Anfdffuß 
an  die  Dorlefungen  die  Prüfung  der  Theorie  durch  das  ffperiment  im  ßroßen,  an 
ausgeführten  Itlafchinen,  nicht  nur  praRtiffb  durchführen  Rönnen,  fondern  auch  die 
ßerichterftattung,  KritiR  und  ßerwertung  der  Derfuchsrefultate  durch  eigene  Arbeit 
Rennen  lernen. 

Die  ßefchränRtheit  der  RäumlichReiten  bringt  es  mit  fuh,  daß  nicht  gleichzeitig  an 
mehreren  mafthinen  gearbeitet  werden  Rann-,  es  muß  daher  die  Unterfuchung  an 
einer  mafchine  fo  oft, wiederholt  werden,  als  es  ßruppen  uon  PraRtiRanten  gibt 
(7  in  den  lebten  Jahren). 

Um  die  Ißiederholungen  für  das  Studium  der  zu  unterfuchendeu  ntafchine  möglichft  nuß* 
bringend  zu  geftalten,  wird  irgend  eine  das  Oerbalten  der  mafchine  wefentlich  beein* 
fluffende  ßetriebsbedingung  uon  ßruppe  zu  ßruppe  uerändert,  z.  ß.  der  füllungsgrad, 
die  Komprefffon,  wobei  noch  weitere  Oariation  ffch  ergibt  durch  Paralleluerfuche  mit 
und  ohne  Dampfmantel,  mit  und  ohne  Überßißung,  mit  großer  und  Rleiner  Um« 
drehungszahl. 

Die  Teilnehmer  einer  ßruppe  erhalten  nicht  nur  ihre  eigenen  ßeobachtungsergebniffe, 
fondern  auch  diejenigen  der  anderen  ßruppen. 

M.  formulare  für  die  Ausarbeitungen. 

Durch  die  uorgedrucRten  formulare  wird  neben  Zeiterfparnis  erreicht,  daß  die 
Studierenden  ffch  an  überffcbtlicße  und  geordnete  ßerichterftattung  gewöhnen. 


i* 
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Sammlung  non  Meinungen  und  laboratoriumsarbeiten. 


Die  nachfolgende  Befprechung  der  2eidmungen  gefdneht  in  der  Reihenfolge,  in  der  ße 
im  normalen  Unterrichtsgang  nacheinander  angefertigt  werden.  Um  die  Überlist 
zu  erleichtern,  find  die  Zeichnungen  der  Studierenden  in  pbotographißher  Aufnahme 
in  Rahmen  (unter  48—53)  zur  Schau  gegellt.  Die  Zeichnungen  aus  mafdnnenzeichnen 
und  aus  entwerfen  oon  UlafibinenteUen  (lud  im  Original  in  2  mappen  unter  der 
Cifdjplatte  des  Rahmens  untergebracht. 

48.  mafdnnenzeichnen  (Prof.  Ultfch). 

24  Photographien  oon  üandfkizzen  und  IBerkftattzeichnungen  oon  mafchinenteilen. 
36  Blatt  Ißerkzeidtmungen  und  Skizzen  hiezu  in  3  mappen. 

Die  Zeichnungen  find  mit  Rückßcht  auf  die  Dorbildung  der  Derfertiger  ausgewählt. 
Bei  ßlatt  t—8  ift  die  oorbildende  mittelfchule  ein  hnmaniftifches  Gpmnaßum, 
bei  ßlatt  9— 16  ein  Realgptnnafium, 
bei  ßlatt  17—24  eine  Induftriefchule. 

ßeim  mafchinenzeichnen  wird  ein  ganz  befonderes  Gewicht  auf  das  Skizzieren  gelegt. 
Der  Studierende  erhält  zu  diefem  Zwecke  ein  modelt,  tieften  Ginrichtung  und  Oer« 
Wendung  ihm  genau  erklärt  wird.  Cr  hat  dann  non  dem  betreffenden  Gegenftande 
fo  Diel  Anßchten,  Schnitte,  Darftellungen  oon  einzeiteilen  aus  freier  Hand  und  nur 
nach  Augenmaß  anzufertigen  und  mit  maßen  zu  uerfehen,  daß  er  imftande  ift, 
unter  Zugrundelegung  feiner  Skizze  eine  genaue  JOerkftattzeichnung  in  natürlicher 
Größe  und  bei  größeren  Objekten  (ganzen  mafchinen)  Zufammenftellungszeichnungen 
in  kleinerem  lltaßftab  bestellen  zu  können. 

49.  entwerfen  oon  mafchinenteilen  (Prof.  o.  loftow). 

16  ßlatt  Photographien  uon  mafchinenteilen  Ito.  51—66;  16  ßlatt  Konftruktions« 
Zeichnungen  in  einer  mappe. 


Die  ausgeftellten  Konftruktionszeichnungen,  ßnd  die  fämtlichen  Arbeiten  oon  drei 
Studierenden  im  Studienjahr  1904/05  und  IO.«S.  1905/06.  Sie  follen  den  lehrgang 
in  den  Übungen  im  entwerfen  oon  mafchinenteilen  ueranfchaulichen. 

50.  Arbeitsmafdnnen,  entwerfen  oon  Uebezeugen  (Prof.  Ultfch). 

19  ßlatt  Photographien  uon  2eidwungen  aus  entwerfen  uon  üebezeugen,  no.  101—119. 
ßeim  entwerfen  oon  Arbeitsmafchinen  (hebezeugen,  Pumpen  und  Komprefforen) 
wird  uerlangt,  daß  der  Studierende  zunächft  durch  eine  Skizze  die  uon  ihm  beab« 
ßchtigte  Art  der  löfung  der  geftellten  Konftruktionsaufgabe  klarlegt,  auf  Grund 
diefer  Skizze  eine  uorläußge  Berechnung  durchführt,  um  fodann  eine  maßfkizze 
anzufertigen,  die  ihm  nun  eine  genaue  und  oollftändige  Berechnung  der  einzelnen 
teile  geftattet.  Diefe  ßnd  dann  in  natürlicher  Größe  oder  einem  ihrer  Größe  ent« 
fpteependen  kleineren  ntaßftabe  zu  entwerfen,  um  fo  die  Grundlagen  für  die  Zu« 
fammenftellungszeichnungen  zu  erhalten. 

51.  Ißafterkraftmafchinen  (Prof.  Camerer). 

<3  ßlatt  Photographien  oon  Studienblättern  der  Studierenden  Stefan  hofer  und 
Adolf  Borger,  Ito.  151-173. 


Dte  Zeichnungen  der  Studierenden  beftehen  aus  einzelnen  Übungsblättern  und  aus  den 
Konftruktionszetömungen  einer  tOafterkraftmafchine.  Die  erfteren  werden  in  den 
zweiftundigen  Übungen  des  Ißinterfemefters  ßergeftellt.  Sie  ßnd  Dorbereitender 
Jatur  und  betreffen  einzelne  wichtige  fragen  für  die  fpätere  turbinenkonftruktion. 
mprH?«r!H?Cn  entfprE£bend»  die  im  IDinterfemefter  hierfür  zu  Gebote  ftebt, 
e^tUd"  die  0lei*cn  ln  Vorlage  ausgeführten  Aufgaben  geftellt. 
Dut  d)  d;e[e  Übungen  ßnd  die  Studierenden  in  der  läge,  um  fo  felbßändiger  an  die 
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Konftrubtion  der  Curbinc  in  den  ßebenftündigen  Übungen  des  Sommerfemefters 
heranzutreten,  wo  iedem  Studierenden  eine  eigene  Aufgabe  geftellt  ift  und  der 
Cigenart  möglichft  lüeite  Brenzen  geftecbt  werden. 

So  zeigen  die  Studienblätter  Ito.  1-4  des  Studierenden  Stefan  Bofer  die  Übungsauf* 
gaben  im  IDinterfemefter  1903/04,  die  Blätter  Ito.  5-13  feine  Curbinenbonftrubtion 
uom  Sommerfemefter  1904,  die  2eichnungen  Ilo.  14—27  die  entfprechenden  Blätter 
des  Studierenden  Borger  00m  Jahrgang  1904/05. 

52.  Dampfmafcßinen  (Prof.  Lpnen). 

24  Blatt  Photographien  non  2ufammenftellungszeithnungeu,  2eidmungen  non  einzeln 
heiten  einer  Dampfmafchine,  Ilo.  201—224. 

Beim  entwerfen  non  Dampfmafdnnen  wird  IDert  darauf  gelegt,  daß  die  Studierenden 
ihren  entwurf  möglichft  aus  eigener  Kraft  fertigftellen.  Die  geteilten  Aufgaben 
find  demgemäß  leichterer  Art,  ße  werden  aber  in  reicher  Abwechslung  hinßchtlith 
der  Bröße  der  leiftung,  der  Art  der  Aufteilung,  der  Höhe  des  Dampfdrucbs  und  der 
Umdrehungszahl  fowie  der  Steuerung  gegeben. 

Die  Ceile  der  IUafchinc  werden  einzeln  aus  den  in  natürlicher  Bröße  angefertigten 
Cntwurffbizzen  herausgezeichnet.  Bei  fertigftellung  der  Zeichnungen  wird  jedem 
Studierenden  freiheit  in  Bezug  auf  die  Cedtmib  der  Zeichnung  gelaffen. 

53.  Cheoretifche  IUafchinenlehre  (Prof.  Schröter). 

11  Blatt  Photographien  uon  Zeichnungen  aus  der  theoretifchen  Ulafchinenlehre, 
IlO.  251—261. 

Aus  dem  umfangreichen  Bebiete  der  theoretifchen  Ulafchinenlehre  greift  der  Lehrgang 
der  Cedmifchen  Bocßfchule  folgende  Ceile  heraus: 

1.  Dpnamib  des  Kurbelgetriebes,  Cheorie  und  Berechnung  der  Regulatoren, 

2.  Cheorie  und  Berechnung  der  Dampfmafchinen  (Kolbenmafcßinen  und  Dampf, 
turbinen), 

3.  Cheorie  und  Berechnung  der  üerbrennungsbraftmafdnnen  (Bas*  und  Petroleum* 
mafdnnen). 

Durch  die  Übungen  zur  theoretifchen  Ulafchinenlehre  wird  den  Studierenden  Belegenheit 
geboten,  unter  Anleitung  Aufgaben  zu  bearbeiten,  welche  fleh  an  den  in  den  Bor* 
trägen  behandelten  Stoff  anfdjließen.  Diefe  Aufgaben  ßnd  mit  befonderer  Rücbßcßt 
auf  die  Bedürfniffe  der  Prafis  ausgewählt  und  fo  eingerichtet,  daß  in  erfter  Linie 
graphifche  methoden  zur  Löfung  uerwendet  werden. 

Die  Übungen  haben  ßch  für  das  erfolgreiche,  zum  wirbligen  Können  führende  Der* 
ftändnis  der  Borlefungen  als  ganz  unentbehrlich  bewährt. 

54.  Arbeitsmafchinen:  Pumpen  und  Komprefforen  (Prof.  Ultßh). 

11  Blatt  Photographien  uon  Studienzeichnungen,  Ilo.  301—311. 

(Bergleiche  die  obigen  Bemerbungen  bei  Bebezeugen.) 


eiEhtrotcdtjnik. 

55.  Zwei  Cafeln  enthalten  die  Derzeithniße  der  Frabtibums*Aufgaben,  die  im  meß* 
technifchen  Prabtibum  (Prof.  Beinbe)  und  im  lTlafchinenprabtibum  für  Clebtrotedmib 
(Prof.  Oflfanna)  oorbommen.  Bei  der  Durchführung  der  Arbeiten  wird  IDert  darauf 
gelegt,  daß  die  Prabtibanten  alle  Dorbereitungen  zur  ttteffung,  wie  Schaltungen  uff. 
felbft  ausführen  und  an  die  Uleßergebnifife  das  erforderliche  maß  uon  Kritib  legen 
zur  feftftellung  der  prozentuellen  Uleßgenauigbeit.  Die  in  den  Derzeichniffen  an* 
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gegebenen  Arbeiten  find  non  den  Praktikanten  im  laufe  non  i  Semeftern  üoll« 
kommen  felbftändig  auszuführen. 

56.  Ausarbeitungen  non  Aufgaben  des  meßtechnifchen  Laboratoriums  und  des  lUafchinen« 
Praktikums  durch  Praktikanten.  Die  ausgeftellten  Praktikumsarbeiten  ßnd  eine 
Ausmabl  aus  den  non  den  Studierenden  an  den  nerfdjiedenen  Derfuchsapparaten 
und  lUafchinen  erhaltenen  und  bearbeiteten  üerfuchsergebnißen.  Sie  follen  zeigen, 
in  welchen  Grenzen  ftch  der  laboratoriumsunterricht  hält. 

57.  7  Blatt  Photographien  non  Zeichnungen  aus  entwerfen  uon  Dpnamomafchinen. 

58a.  Kompenfations«eiektrometer  nach  den  Angaben  des  Praktikanten  Herbert  fifdjer 

in  der  IDerkftatt  des  Jnftitutes  hergeftellt.  Abgefehen  non  feiner  Dermendung 
als  eiektrodpnamometer  zur  nteffung  fehr  kleiner  tüechfelftröme  foll  diefes  Inftra« 
ment  die  lUeßung  non  lüechfelfpannungen  in  fehr  weiten  Grenzen  durch  Kompen« 
fierung  des  Drehmomentes  der  elektrometernadel  mittels  eines  entgegengefepten 
öleichftrommomentes  des  gekuppelten  Dpnamometerfpftems  ermöglichen,  nach  dem« 
felben  Prinzip  wurde  im  Inftitut  ein  Spiegelwattmeter  (D.  R.  P.  no.  20639)  (flehe 
aufliegende  Dlaupaufe  und  Patentfdjrift)  gebaut,  das  fich  gut  bewährte. 

58b.  Uninerfaheiektrometer  für  Bleich«  und  IDechfelfpannungen  beliebiger  Höhe  und 
freguenz,  non  Praktikant  Herbert  fifcher. 

Das  (zum  Reichspatent  angemeldete)  Inftrument  befteht  im  IUefentlicben  aus  einem 
elektroftatifchen  Spannungszeiger,  der  oermöge  feines  den  jeweiligen  Uleßbedingungen 
anzupaßenden  lUeßbereichs  in  gleicher  IDeife  für  nieder«  und  Hochfpannungsmeßungen 
beliebiger  freguenz  geeignet  ift,  fo  zwar,  daß  Spannungen  uon  Dielen  Kiloüolt  gleich 
ficher  gemeßen  werdenikönnen,  wie  foldje  uon  Druchteilen  eines  Kiloüolt. 

Um  die  Art  und  IDeife  zur  Darftellung  zu  bringen,  wie  die  einzelnen  Praktikumsauf« 
gaben  zur  Durchführung  gelangen,  ift  aus  dem  Derzeidmis  der  Praktikumsaufgaben 
eine  Aufgabe,  nämlich  die  Aufgabe  C  herausgegrißen  und  diefe  fo  uorgeführt,  wie 
diefelbe  im  Praktikum  zur  Durchführung  gelangt. 

Die  dabei  benötigten  laboratoriumseinrichtungen  ßnd: 

59.  tllotorgenerator,  beftehend  aus  2  gleichen  lUafchinen  zur  Umformung  des  Aus« 
ßellungsftromes  (220  Holt  Gleidtßtrom)  in  soperiodigen  Drehßrom. 

60.  (a— c)  Periodenumformer  zur  Erhöhung  der  Periodenzahl  non  30  auf  60,  be« 
ßehend  aus: 

a)  einer  dpoligen  afpmhronen  mafchine,  die  als  Transformator  und  Generator  wirkt, 

b)  einem  mit  lepterer  gekuppelten  «tpoligen  Spnchronmotor, 

c)  einem  zwifipen  beiden  Ulafchinen  eingefchalteten  Dpnamometer. 

6t.  Phafentransformator  zur  Konftanterhaimng  der  6operiodigen  Spannung. 

62.  Schaltanlage  mit  den  nötigen  Uleßinftrumenten  und  Delaftungswiderftänden. 

63.  Kontaktmacher  nach  Diplomingenieur  Röbel  mit  ueränderlicher  Kontaktdauer  und 
aufgenommenen  Kuruen,  um  deßen  Derwendung  zu  zeigen. 

Die  Ulafchinen  des  oben  erwähnten  Ulotorgenerators  find  mit  uon  Prof.  Oßanna  an« 
gegebenen  Ankerwicklungen  uerfehen,  die  den  Halbierungspunkt  der  Gleichftrom« 
fpannung  bezw.  den  Sternpunkt  der  Drehftromfpannung  geben.  Diefe  IDicklungen 
geftatten  eine  mannigfaltige  Derwendung  der  Ulafchinen. 

Als  eieichßtommafchmen  find  diefelben  als  Dreileitermafchinen,  als  Ausgleichmafchinen, 
ah  Umformer  uon  Gleichftrom  in  Gleichftrom  der  halben  oder  der  doppelten 
Spannung  und  als  Ulotor  für  zwei  Tourenzahlen  bei  konftantem  felde  uerwendbar. 

Drehßrommafchinen  geben  diefe  Ulafchinen  die  Ppafen«  und  die  uerkettete 
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Spannung  und  Und  felbfterregend.  Als  Doppelftrommaftpinen  paben  diefe  Waftpinen 
zunätpft  die  aufgezäplten  Cigenfdtjaften  der  Gleitpftrom*  und  Drepftrommaftpinen 
und  flnd  ferner  als  Dreileiter*llmformer  uerwendbar,  wenn  Drepftrom  in  Gleitp* 
ftrom  nerinandelt  werden  foll,  und  als  Uniformer  mit  Ppafen*  und  uerketteter 
Spannung,  wenn  Gleitpftrom  in  Drepftrom  nerinandelt  werden  foll,  zum  Sdtjluß  notp 
als  Umformer  mit  Ppafen*  und  uerketteter  Spannung,  wenn  Gleitpftrom  in  Drepftrom 
nerwandelt  werden  foll. 

Das  non  Prof.  Olfanna  bonftruierte  Dpnamometer  geftattet  die  ßeftimmung  des  zwifdien 
zwei  Wellen  übertragenen  momentes  mit  großer  Genauigkeit. 

med)amfdHed)mfd)e$  laboratorium  (Prof,  foppi). 

Die  flusftellungsgegenftände  des  metpaniftp*tetßnifipen  laboratoriums  beziepen  fitp  auf 
Oerfuiße  und  Unterfudmngsmetpoden,  die  in  diefem  laboratorium  im  laufe  der  leßten 
Japrc  zum  erften  Wale  ausgefüprt  oder  neu  ausgebildet  wurden.  Die  weiften  daoon 
Jlnd  inzwiftpen  arnp  in  den  regelmäßigen  laboratoriumsunterricßt  aufgenommen 
worden. 

64.  modell  eines  fletptwerkkuppeldaipes  über  quadratiftpem  Grundriffe  (natp  einem 
bisper  notp  nitpt  im  Großen  ausgefüprten  Spftem).  Das  Wodell  dient  einerfeits  zum 
experimentellen  nacpweife  der  großen  Steifigkeit  und  Tragfäpigkeit  non  Konftruktionen 
diefer  Hrt  und  wird  anderfeits  in  den  laboratoriumsübungen  zur  efperimentellen 
Prüfung  des  majwellftpen  Sapes  ucn  der  Gegenfeitigkeit  der  Oerftpiebungen  uerwendet. 

65.  einfpannuorritptung  für  efzentriftpen  2ug  mit  uerftellbarer  Tfzentrizität  des  Kräfte 
angriffs.  Als  Probeftütk  ift  ein  Gußeifenbalken  eingefpannt,  an  dem  feinmeßuor* 
ritptungeu  zur  Weffung  der  elaftiftpen  formänderungen  angebratpt  find.  (Oeröffent* 
liipt  in  den  „mitteilungen  des  laboratoriums“,  Heft  29,  S.  1,  1904.) 

66.  einfpannzangen  und  2ugftück  aus  Granit  in  Geigenform  mit  Stiften  zur  Weffung 
der  elaftiftpen  formänderungen  an  uerftpiedenen  Stellen.  Das  2ugftii(k  ift  in  10  fatper 
linearer  Dergrößerung  der  Zugftüike  der  gewöpnlitpen  2ementprüfung  natpgebildet 
und  dient  zum  Uatpweis  der  bei  diefer  Prüfung  beftependen  Derfuipsbediugungeu. 

67.  Ubftpnitt  eines  ßrückengelenks  mit  Stearinftpmierung.  Wit  diefem  Probeftütke  wurde 
zuerft  der  Uatpweis  der  überraftpend  geringen  Reibung  bei  parter  Stptniere  unter 
popem  Drutke  geliefert,  (üeröflfentlüßt  im  „2entralblatt  der  ßauuerwaltung“,  1901.) 

68.  Druckkreuz.  Cs  dient  dazu,  einen  Stein*  oder  2ementwürfel  non  uier  Seiten  per 
einer  gleicpen  Druckbelaftung  zu  unterwerfen  (Umftplingungsfeftigkeit).  (Oeröffent* 
lid)t  in  den  „Witteilungen  des  laboratoriums“,  Heft  27,  1900.) 

69.  Kingkraftmeffer  für  15  Tonnen  ßelaftung.  fr  dient  zur  Prüfung  und  ßeritßtigung 
pon  feftigkeitsmaftpinen  (ueröffentlitpt  in  den  „Witteilungen“,  Heft  29,  1904).  Dazu 
gepört  ein  ftpon  uon  ßauftpinger  konftruiertes,  aber  bisper  notp  nitpt  ueröffentlitptes 
Dpnamometer  für  60  Tonnen  ßelaftung  mit  Spiegelapparat. 

70.  Proben  für  die  Weffung  der  Härte,  nacp  dem  im  laboratorium  zuerft  ausgebildeten 
Drukuerfapren  mit  gekreuzten  2plindern  ausgefüprt.  (üeröffentlicpt  in  den  „Wit* 
teilungen“,  Heft  25,  1897;  fiepe  autp  Heft  28,  1902.) 

71.  Weßzange  zur  Weffung  der  Dunpmefferuergrößerungen  bei  Stautpuerfucpen,  mit 
Probeftütken  (wird  demnätpft  in  Heft  30  der  „Witteilungen“  ueröffentlitpt). 

72.  Kreifelapparat  zur  Weffung  der  Winkelgefipwindigkeit  der  Trddrepung.  nitpt  be* 
triebsfäpig,  da  das  zugepörige  Scpaltbrett  nitpt  mit  ausgeftellt  werden  konnte.  (Der* 
öffentlicpt  in  den  „Sipungsberiipten  der  K.  ßaper.  Akademie  der  lüiffenftpaften“, 
ßand  34,  S.  5,  1904  und  in  der  „Pppßkaliftpen  2eitftprift“,  5,  S.  416,  1904.) 
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73.  Photographie  des  neuen  Schlagwerks  mit  Auffanguorricptung  zur  Prüfung  oon 
Steinen  auf  2ähigkeit.  (tüird  in  lieft  30  der  „mitteilungen“  oeröffentlicht.) 

74.  Photographie  der  üerfuchseinriihtung  zur  ttteffung  der  Tlaftizität  des  Trdbodens. 
(Oeröffentlicht  in  lieft  27  der  „mitteilungen“,  1900.) 

75.  liiezu  1  Tfemplar  der  „mitteilungen“. 

Studien  und  Skizzen  der  mafdiinm*  und  eiektroingenieute. 

76.  Studienzeichnungen,  Aufnahmen  und  Ausarbeitungen  des  Akademifchen  mafchinen* 
ingenieur Vereines  mündjen  (Arbeitsmafdjinen,  Dampfmafchinen,  Theoretifcpe 
mafthinenlehre,  mechanifche  Technologie)  5  öände. 

77.  Studienzeichnungen,  Aufnahmen  und  Ausarbeitungen  des  Akademifchen  Clektro* 
ingenieur*üereines  miinchen. 


—  * 
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linker  Seitenraum  (E)  Hrdiitektur. 


Unterridd  im  Cntmerfen. 

(Prof.  Uocheder,  Prof.  li.  uon  Schmidt,  Prof.  fr.  oon  Thierfcp.) 

1.— 19.  Ausgemählte  Schülerarbeiten  aus  dem  Unterricht  im  entwerfen. 

Rathaus  (K.  Koppel).  —  Gefchäftspaus  (li.  frauenholz).  —  Schulhaus  (Kieffer).  -- 
Internat  (Pöuerlein).  —  Grab  (Oollnpals).  —  Schulhaus  (lüidtjera).  —  0utspof  (Haub). 

—  üolfesbad  (liofmann).  —  Gefcpäftsbaus  (lOißnet).  —  Kirche  (tOohlftpläger).  — 
Wallfahrtskirche  (feigier).  —  Kirche  (Kiffenberth).  —  Oolfesbad.  —  Innenraum  [Diele 
eines  Jagdpaufes].  —  ländliche  lOirtsffube  (Haub).  —  Internat  [Speifefaal]  (Allwang). 

—  Kirche  (liofmann).  —  förfterhaus  (Steidle).  —  Dorffeirche  (Häusler). 


Lehrmittel  und  Lehrgänge  aus  hodibaukonftruktion. 

(Prof.  0.  mecenfeffp.) 

A)  teftraUttel. 

20.  (mittlerer  Schaufeaften.) 

modell  des  oierten  Teiles  eines  Kreuzgewölbes  in  Scpwalbenfchwanzwölbung,  mit 
einzeln  abnehmbaren  lOölbfcharen,  V&  der  natürlichen  0röße.  entworfen  oon  Prof, 
o.  mecenfeffp;  ausgeführt  uon  J.  lenort,  modellfabrife  in  ßreslau,  lehrbogen  oon 
K.  ööbm  in  müntpen.  An  der  Oorderfeite  eine  erklärende  Zeichnung. 

21. — 26.  (Am  oberen  Teil  der  drei  lüände.) 

Sechs  Unterrichtswandtafeln,  Auswahl  aus  einer  großen  2apl  ähnlicher,  zum  Gebrauche 
in  den  Oorlefungen. 

(An  den  fenftern  des  Raumes  2  D.) 

Sechzehn  gerahmte  Tafeln,  die  Technik  der  Kunffoerglafung,  Glasmalerei  und  Glas* 
äpung  in  ßeifpielen  oorführend,  als  Hilfsmittel  beim  Unterricht  in  der  ßauffofffeunde. 
Ausgeführt  oon  0.  oan  Treecfe,  K.  Hofglasmalerei  in  münchen. 
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Kunstgewerbeschule  München. 
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K.  Kunstgewerbeschule  Nürnberg. 

Tafel  4.  Raum  4. 


B)  2eldmungen  und  entwürfe. 

(2um  Ceil  in  oerhleinerten  lichtbildern.)  Am  unteren  Cell  der  drei  Wände. 

27.-29.  üollftändiger ,  regelmäßiger  lehrgang  eines  Bpmnafialabiturienten  im  erften 
Studienjahr  und  in  der  erften  hälfte  des  dritten  Semefters  (io  Blätter):  löfung 
oerfdnedener  Konftruhtionsaufgaben  nach  gegebenen  Annahmen-,  als  Abfcßluß  der 
Cntwurf  eines  Wohngebäudes  hleinfter  und  einfacher  Art. 

30.  2  Blätter  aus  dem  entfprecßenden  lehrgange  eines  früheren  Induftriefchülers -,  diefer 
umfaßt  den  hieinen  entwurf  mit  den  fämtlicßen  zugehörigen  Werhplänen. 

31. — 34.  üollftändiger,  regelmäßiger  lehrgang  eines  Studierenden  im  zweiten  Studien« 

iahr:  löfung  umfangreicher  und  fcßwierigerer  Aufgaben  aus  dem  Gebiete  des  0e« 
mölbebaues  und  der  Konftruhtion  hölzerner  Dachftühle. 

20a.  (An  der  Rüchfeite  des  Schauhaftenunterfaßes.) 

Beifpiel  einer  größeren  Arbeit  eines  Studierenden  aus  dem  Gebiete  der  Statik  der 
hochbauhonftruhtionen  (3.  oder  4.  Studienjahr)  in  negrograpbifcßem  Abdruche. 

Darlegung  des  gefamten  Lehrganges  eines  HrdnteUturftutücremlen. 

35.-58.  lehrgang  eines  Architehturftudierenden  in  8  oder  io  Semeftern  und  zwar 
Arbeiten  aus  dem  Ornamentenzeidmen  (Prof.  Pfann),  der  formenlehre  der  antihen 
Bauhunft  (Prof.  A.  Cßierfch),  der  mittelalterliihen  Bauhunft  (Prof.  frbr.  oon  Schmidt) 
und  der  Renaiflance  (Prof.  Bühlmann),  aus  der  Scbattenhonftruhtionsleßre  (Prof. 
A.  Chierfdt)),  der  hocbbauhonftruhtionslehre  und  der  Statik  der  hochbauhonftruhtionen 
(Prof.  d.  Ittecenfeffp),  Perfpehtine  (Prof.  Bühlmann),  Bauftile  der  Renaiflance  (Prof, 
p.  Chierfdt)),  entwerfen  oon  landwirtfchaftlichen  Bauten  (Prof,  lummerfpach),  ent« 
werfen  non  Bauten  (Proff.  hocheder,  frhr.  p.  Schmidt  und  u.  Chierfdt))  und  innere 
Dehoration  (Prof.  Bühlmann). 

flnbitcfeturfammlungen. 

59.  fatfadenmalerei  aus  Augsburg,  i  Cafel  aus  der  Architehturfammlung  der  technifchen 
hochfdmle  (Prof,  friedr.  uon  Cßierfch). 

60. — ei.  Aufnahmen  uon  der  St.  Katharinenhirche  zu  Oppenheim,  2  Blätter  aus  der 

Sammlung  für  mittelalterliche  Bauhunft  (Prof,  freiherr  uon  Schmidt). 

Hrd)UcKtui>Stucücn. 

Studienzeichnungen  und  Aufnahmen  des  Ahademifchen  Ard)itehten«öereines  Wünchen. 
60  hefte,  1883-1906  (im  Wandfchränhchen  des  Raumes  2  B). 

ln  anderen  Teilen  der  flusftellung  befinden  üd): 

Pläne  des  neuen  Juftizgebäudes  uon  Prof,  friedr.  uon  Chierfch  in  der  Abteilung  für 
Staatsgebäude  (Juftizminifterium). 

Pläne  des  Oerhehrsminifteriums  oon  Prof,  hocheder  in  der  Abteilung:  Hochbauten 
der  öeneraldirehtion. 
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Kaum  3 


Königliche  Kunftgemerbefcbulen. 


K.  Kunftgemerbeftpule  müntpen, 

männliche  und  meibliibe  Abteilung. 

Bröffuung:  männlid )e  Abteilung  1868,  meibtiibe  Abteilung  1872. 
Unterncbtsüauer:  unbefcbränKt,  durcbftbnittlicb  4  Jahre.  □ 

Sfbülerzabl  im  tn.6.  1905/06:  365  (männliche  210,  weibliche  155). 
Altersgrenze  der  Schüler:  15.— 35.  lebensjabr.  0 

lUöcbeutUcbe  Stundenzahl:  39  Übungs*  9  Uortragsftunden.  s 


ülittelraum  (männlidie  Abteilung): 

Arbeiten  aus  den  fadtjblaJTen  für  ornamentales  untl  figurales  modellieren  (Prof. 

Pruska  und  IBaderf);  Dekorationsmalen  (Prof,  Waplcr)  ;  2ifelieren  und  emaillieren 

(Prof,  non  ntiller). 

Kaum  A :  Arbeiten  aus  den  fatpklaffen  für  Ardjitektur  —  Bau*  und  Raumfcpmudi, 
mobiliar  -  (Prof.  Berndl);  ArcpiteRtur  -  Berate,  6efäße,  Befdjmetde  -  (Prof. 
Bmelin) ;  Projektionslepre  und  Perfpektine  (Prof.  Kleiber)  in  Raum  6. 

Kaum  B :  Arbeiten  aus  den  fadjRlaffen  für  ßrappifepes  2ei<pnen,  Bucpßpmuck,  lllu* 
ftration,  litpograppieren  und  Radieren  (Prof.  Daßo);  anfcpließend  Ornament*  und 
llaturzeidmen  (Prof.  Daßo  und  maler  tbirnpier). 

Kaum  C  und  D:  Arbeiten  aus  den  fatpklaffen  für  figurales  2eid)nen  und  malen 
für  Raumfdnmuk,  Plakate,  Diplome,  Adreffen  ic.  (Prof,  non  langenmantel  und 
tOidnmann);  anfcpließend  Kopfmodell*  und  Aktzeicpnen  (Prof,  non  langenmantel, 
IBidnmann  und  Crdtelt). 

Durchgang  uom  niittelraum  nad)  Raum  2  (männiiipe  und  mmm 

Abteilung) : 

Arbeiten  aus  der  fad)kla(fe  für  Blasmalen  und  ßlasäßen  (Blasmaler  Blaim). 

Kaum  6:  Arbeiten  aus  den  fatpklaffen  für  induftrielles  mufterzeidmen  für  Bemebe, 
Spißen,  Capeten  ic.  (Prof.  Spieß) ;  anfcpließend  Pflanzenzeicpnen  mit  Stilißerübungen 

(Prof.  Spieß). 

Kaum  f:  Arbeiten  aus  den  fatpklaffen  für  mufterzeidmen  für  meiblitpe  Bandarbeit, 
Spißen,  Capeten  ic.  (leprerin  Beps);  Porzellan*  und  fapcncemalen  (Kunftmalerin 
ßürletp*Bep) ;  Kunftfticken,  ßobelintetpnik  und  Applikation  (5tädtifd)e  Arbeitsleprerin 
Sdjorer);  lederfcpnitt  und  Butpftpmutk  (leprer  Braito);  anfcpließend  Blumenzeitpnen 
und  *malen  (leprerin  IBittmann  und  Bürletp*Bep). 
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Raum  0:  Arbeiten  aus  den  fachklaffen  für  dekoratiues  2eidmen  und  malen,  Plakate, 
Diplome,  Stilleben  (Prof.  Stelzner)*,  Grapbifche  Illuftrationen  und  Lithographieren 
(Prof.  Stelzner);  mufterzeidmen  für  Geräte,  Gefäße,  Gefchmeide  (Prof,  Gmelin); 
modellieren  (Bildhauer  beilmaier);  aufchließend  Ornament*  und  Itaturzeicpnen  (Prof, 
molf);  desgl.  figuren*,  Hopfmodem  und  Aktzeichnen  (Prof.  Stelzner  und  Affiftent 
Blum);  Prolektionslehre  und  Perfpektiue  (Prof.  Kleiber). 

DrucRfdtjnften. 

Statuten  der  männlichen  und  weiblichen  Abteilung;  Lehrplan  in  tabellarifdjer  Überfuht; 
Jahresbericht  für  1904/05. 

Pläne. 

Grundriß  des  Schulgebäudes. 


K.  Kuuftgemerbefchule  Mrnberg. 

erdffnung:  als  K.  Kunftgemerbefdmle  1839,  Borger  als  H.  Kunü* 
föiule  bezeldjuet.  □ 

Unterridjtsäauer :  unbeflüränKt,  tlurdjfäjnittM)  4  Jahre.  ® 
Sthülerzahl  imlü.'S.  1905/06: 159,  z  Hospitanten  u.  67  Abcnüfdjüler. 
Altersgrenze  der  Schüler:  15.— 35.  iehensjahr.  □ 

tt)ö(hentU(he  Stundenzahl:  M  Übungs^  5  Dortragsftunden.  □ 


ntittelraum :  f reihandzeichnen  (Lehrer  ItHll,  maler  Stahl  und  maler  Schmabe) ;  Orna* 
ment*  uud  Pßauzem modellieren  (Prof.  Rößner  und  Lehrer  Leiftner);  Dekorationsmalen 
(Prof.  Selzer);  ftolzfdmißen  (Lehrer  Leiftner). 

Raum  A:  Arbeiten  aus  uerfchiedenen  fachklajfen  (gemalte  ntöbel  ic.). 

Raum  0:  Pflanzenzeidmen,  5tilifteren  (Prof.  Bek*Gran);  Kunftgemerblidtes  2eichnen  — 
Linoleumfchnitt,  Lithographie,  Buthfcßmuck,  Illuftration  —  (Prof.  Bek*Gran) ;  figuren*, 
Draperie*  und  naturzeicßnen  (Prof,  fleifchmann) ;  Ornamentale  Plaftik  (Prof.  Rößner). 

Raum  C:  Akt*,  Studienkopf*  und  Draperie*2eidmen  (Prof.  Beim);  Ornamentale  Plaftik 
(Prof.  Rößner);  Aquarellieren  (Direktor  ßrochier). 

Raum  Ö:  figuren*  und  Draperie* modellieren,  Studienkopf*  nnd  Akt* modellieren 
(Prof.  Schmabe);  Geometrie*  und  Prolektionslehre  fomie  Linearzeichnen  (Prof.  Stein* 
dorff);  Architektur*  und  möbelzeichnen  (Prof..  Ißaltßer  und  Lehrer  Ißill);  2ifelieren 
und  Grauieren  (Lehrer  Schlögl);  Perfpektiue  und  Schattenlehre  (Prof.  Steindorff); 
Dekorationsmalen  —  gemalte  möbel  ic.  —  (Prof.  Selzer);  Kunftgemerbliches  2ei<h* 
nen  (ßgurale  Dekoration,  Glasmalerei,  Plakate  ic.  (Prof.  Ißanderer);  Altar  (gemein* 
fdtaftliche  Arbeit  uerfchiedener  fachklaffen). 

Drurtifflirlften. 

Lehrplan  für  das  Schuljahr  1904/05  mit  Statuten*Au$zug;  Disziplinar*Saßungen  für  die 
Schüler;  Jahresbericht  für  1904/05. 

Plane. 

Grundriße  des  Schulgebäudes. 


. .  ^ 


Raum  i 
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Raum  5 

-  ----- 


K.  Akademie  für  Landwirtftpaft  u.  Brauerei 

IDeipenfteppan. 

Cröffnung:  1803  (früher  landunrtfföaftlidie  2entralfd)ule,  Mademie 


feit  1895).  0 

llnterricötsdauer:  landunrtftöafilicöe  Abteilung  4  Semefter,  Bram 
tetbnifcbe  Abteilung  2  Semefter.  a 

2abl  der  Studierenden  im  itms.  1905/06:  185.  a 

Tilter  der  Studierenden:  17.— 31.  Lebensjahr.  a 

iBödientlidie  Stundenzahl:  LamlunrtfdiaftUcbe  Abteilung  34,  Bram 
tethnifdie  Abteilung  37.  a 


0 er f u db s ^  und  Leprbrennerei  und  brenncreitefpnifipes  Inftitut: 

ord.  Prof.  Dr.  Bücpeler. 

1.  Literatur. 

2.  Tabelle  dem  Oorptand  erteilter  Patente. 

3.  niodell  eines  0ärbottid)*Depplegmators  0.m.5cp.  259621. 

4.  Spiritusbeieuiptung  in  pifioriftper  €ntwi(klung. 

5.  0ärkontroller. 

6.  Pläne  der  neuen  Derfwpsbrennerei. 

Staatlid)  fuboentionierte  brautedtmifipe  Der  fudisftation: 

Direktor  Dr.  Dogel. 

niaf<pinclle  Cinriditung  eines  brautetpnifdjen  Laboratoriums  beftepend  aus: 

7.  tttaifcpwerk  für  n  Becper  mit  Kontrolluhr. 

8.  2entrifuge  zur  bakteriologifdien  Unterfuipung  oon  Bierfedimenten. 

9.  Sortierfteb  für  öerfte  und  malz. 

10.  Sdjrotmüple  für  0robf<prot,  Spftem  5e&‘Dresden. 

11.  Stprotmüple  für  feinfdtjrot,  Spftem  Steineckepfreifing. 

Laboratorium  der  Derfudjsbrauerei:  Dr.  Bleiftp. 

12.  Darftellung  der  Umwandlung  oon  öerfte  zu  Bier  in  den  einzelnen  Ppafen.  Die 

dabei  in  Betragt  kommenden  Körper  werden  in  den  entfprecpenden  mengenoer* 
pältniffen  zur  Anfcpauung  gebrad)t. 

6ärungspppfiologif(pes  Laboratorium:  Dr.  Scpnegg. 

13.  Großer  Hefereinzutptapparat,  Derbellert  non  Dr.  Reidjart. 

H.  Sammlung  der  gebräueplüpften  BrauerenDesinfektionsmittel. 

15.  Demonftrationsfammlung  der  wiüptigften  0ärnngsorganismeu. 

16.  Reinkulturen  oon  0ärungsorganismen. 
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17. 

18. 

19. 

20. 
21. 
22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 
29. 


30. 

31. 


32. 

33. 

34. 

35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 


Apparate  aus  der  einricbtung  eines  gärungsphpflologifcben  laboratoviums. 
Sammlung  mikrofkopifcber  Präparate  aus  dem  Bebiete  der  0ärungsphpflologie, 
fpeziell  der  Betriebskontrolle. 

fiilfsapparate  zur  Herftellung  einer  Hefereinzucbt  im  laboratorium. 

Kleiner  Hefereinzudt)tapparat  nadt)  lintner. 

Darftellung  der  Bntftebung  der  fUtermaffe. 

Apparate  zur  Beftimmung  der  Bärkraft  einer  Hefe. 

näprflüfligkeiten  und  fefte  näljrböden,  die  in  einem  gärungsphpliologifcben  labora. 
torium  Anmendung  finden. 

üeranfcbaulidtmng  einer  luftanalpfe  und  leitungskontrolle  in  Kulturgläfern. 
Pbotogramme  uon  Bärungsorganismen. 

Cafeln  mit  Darftellungen  oerfdtnedener  Spfteme  uon  fiefereinzucptapparaten. 
modelle  oon  Schimmelpilzen. 

Am  mitteltifdt)  rechts  und  links :  ntodell  eines  fiefereinzucbtapparates  nadt)  Hänfen  Küble. 
IHodell  eines  fiefereinzucbtapparates  nadt)  Aubrp. 


Hopf en«  und  Berftenbonitieruug :  Prof.  Dr.  IBagner. 

34  tafeln  mit  Pbotogrammen  oon  Hopfenuarietäten. 

24  Käften  mit  Berftenuarietäten. 

Cedtmi fdtjes  laboratorium:  Prof.  Banzenmüller. 
Brautedtjnifdtje  Apparate. 

Apparate  für  die  mafdtnnentedtmifcbe  Betriebskontrolle  in  Brauereien. 
Apparate  für  die  feuerungstedtmifcbe  Betriebskontrolle  in  Brauereien. 
Kleiner  mitteltifdt) :  Ölprüfungsapparate. 


Direktion:  Prof.  Dr.  Dogel. 

Jahresberichte  und  Befcöreibungen  der  Akademie. 

Braphifdtje  Darftellung  der  frequenzziffern  der  Akademie  für  beide  Abteilungen. 
Pläne  und  lltodell  der  neuen  Oerfuipsbrauerei  nebft  Befchreibung. 

18  Jahrgänge  der  IHonatsfchrift  *Der  Baperifdtje  Klein«  und  ntittelbrauer*,  heraus« 
gegeben  oon  Direktor  Dr.  Dogel. 


langer  mitteltifdt):  Chemifches  laboratorium:  Prof.  Krarcdauer. 


Betreideprobeftedtjer  uerfdtjied.  Spfteme. 
Betreideprober  oerfdtnedener  Spfteme. 
Betreidequalitätsmagen  oerfdüedener 
Spfteme. 

Optifcpe  Betreideprober. 

Keimapparate. 

Körnerzählapparate. 

Crockenfchränke  und  tfjikkatoren. 
Apparate  zur  Stickftolf beftimmung. 
Apparate  zur  Stärke«  und  2uckerbe* 
ftimmung. 

fettbeftimmungsapparate. 

Schrotmühlen  oerfdtnedener  Spfteme. 


51.  Sdörotfortierflebe. 

52.  maifchapparate. 

53.  Apparate  zur  Bieranalpfe. 

54.  Optifdtje  Apparate  zur  Bieranalpfe 

55.  Kolorimeter  uerfdtjiedener  Spfteme. 

56.  Apparate  zur  Beftimmung  des  fpez. 

Bemidtjts. 

57.  laboratoriumsmagen. 

58.  Pediiprüfungsapparate. 

59.  Apparate  zur  Hopfenanalpfe. 

60.  Apparate  zur  IDafltranalpfe. 

61.  Derfdtjiedene  kleinere  tinricbtungsgegen« 

ftände  eines  chemifch.  laboratoriums. 


Kaum  5 


— 
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Sonftlge  fadttfcpulen 


Raum  6 

- 


Lehr*  und  Oerfucpsanftalt  für  Photographie, 
Ltdtjtürucfci  und  Brauüre  zu  Iltündjen. 

(Don  der  K.  baper.  Staatsregierung  fubuent  ßUüungsanftalt.) 

eröffnung:  1899.  s 

Unterritptstlauer:  z  japre  In  der  ppotograppifcben,  i  japr  in  der 
grappifcpen  Abteilung.  0 

Scpülerzapl  im  ID.^S.  1905/06:  Cagesunterridit :  45,  Tlbendunter^ 
rid)t:  190,  ftocbfcpulUurfe:  32,  ItlelfterUurs :  72.  0 

Altersgrenze  der  Schüler:  15.  lebenslapr,  bei  Damen  18.  japr.  0 

IDöcpentUcpe  Stundenzahl:  43—58.  0 


leprgang  im  2eid)enunternd)t 

der  Ppotograppifcpen  Abteilung  oon  zwei  Klaffen,  dargeftellt  in  fe  12  Blättern. 
Der  Lehrgang  beginnt  mit  dem  2eidmen  uon  Blättern,  früdjten  ic.  nach  naturab* 
gölten  als  Brundlage  der  folgenden  Übungsarbeiten,  das  Seidenen  uon  Abgüjfen 
antiker  und  anderer  Plaftiken;  esmird  der  liebt*  und  Sdjattenunterfdjied  damit  klar* 
gemacht,  es  folgen  Kompofitionen  im  Raum;  der  Lehrgang  fd)lie0t  mit  dem  2eidrmen 
nad)  dem  lebenden  lUodell  in  Berbindung  mit  Raumübungen. 

der  grappifcpeil  Abteilung.  Das  2eicbnen  nad)  Bipsmodellen  liefert  die  Brund' 
läge  für  die  Retoudjearbeit;  es  folgen  kompofltionelle  Übungen,  das  entwerfen  uon 
Sibriftzeicben  und  Ornamenten,  Berteilen  derf eiben  in  den  Raum;  der  Lehrgang 
fd)lie0t  mit  dem  2eidmen  auf  Stein. 

Wirgang  in  anderen  Utiicrrid)isfati)ern. 

PÖOtOdjeraU.  Z  mappen.  Der  UntcmilitlMt  folgendes  lefttpropramm :  CmfutmiiHi 
in  die  Brundlagen  der  anorganifeben  Chemie,  die  Gemente,  ihre  Ggenfdjaften  und 
mid)tigften  Oerbindungen,  mit  befonderer  Berüikfuhtigung  der  Bedürfnijfe  des  Photo* 
graphen;  theoretifche  Brundlagen  der  Photographie,  negatiuprozeB,  Pofitiuprozeft. 
Brundlagen  der  organifdjen  Chemie  mit  befonderer  Berüekfubtigung  photographifd) 
wichtiger  Derbindungen.  Rezeptkunde,  teebnifebe  Prüfung  der  Chemikalien,  Sammeln 
und  Oerarbeiten  edelmetallhaltiger  Abfälle. 

CklBCTöiicpe  Buchführung.  1  mappc.  Der  unterricht  hat  folgendes  Lehrprogramm: 
l.  Rechnen.  2ufammenhang  der  metrifchen  Hla0e.  Proportionen.  Prozentrechnungen 
m  'jerfdjiedenften  Anwendungen,  befonders  Aufgaben  über  2ins  und  2infe$zins, 
oeld,  lOertpapiere.  Diskontorechnungen,  die  2inszablen.  2.  Kontokorrente  nach 
progreffwer  und  nach  der  Stalfelmethode.  3.  Buchführung,  einleitende  Übungsbei* 
>piele.  Büiberanlage  eines  photographifchen  Ateliers. 


30 


Arbeiten  des  praKufdjen  Unterrichtes 

der  pbotograpbiftben  Abteilung. 

62.  Partie  bei  langenpreifmg  (Bummidrutfe). 

63.  Die  Sdnoeftern  (Kopledrudi). 

64.  Porträt  Sr.  ejzellenz  des  berrn  Staatsminifters  Dr.  oon  lüebner  (Bummidrutfe). 

65.  abendlandfcpaft  (Kopledrucfe). 

66.  Porträt  (Kopledrutfe). 

67.  Studie  (Kopledrudi). 

68.  Studie  (Kobledrucfe). 

69.  Studie  (Bummidrutfe). 

70.  Doppelporträt  des  IUalers  SdtiramnuZittau  und  frau  (Kobledrucfe). 

71.  Porträt  einer  Dame  (Kopledrutfe). 

72.  Siegestor  (Bummidrutfe). 

73.  Städtebild  (Kobledrudt). 

74.  Porträt  des  berrn  Staatsminifters  freiberrn  u.  PodeioilsDürnife. 

75. — 81.  Sedtjs  kleinere  arbeiten  in  Kopie*  und  Bummidrutfe. 

der  grapbifcöen  Abteilung.  iidjtdrucfte. 

82.  landfdiaft  (Kombinationsdrudi). 

83.  landftpaft  (Kombinationsdrudi). 

84.  Benrebild  (Kombinationsdrudi). 

85.  Benrebild  (Kombinationsdrutfe). 

86.  landfdiaft  (bandpreflendrudt). 

87.  landftpaft  (Pigmentimitation). 

88.  landfdiaft  (Kombinationsdrutfe). 

89.  Benrebild  (Kombinationsdrutfe). 

90.  Benrebild  (Conplatte). 

91.  Benrebild  (Kraftplatte). 

92.  Porträts  (einfacher  Drucfe,  Pigmentimitation). 

93.  Porträts  (Doppeldrutfe). 

94.  Porträts  (Kombinationsdrutfe). 

fteliograiHiren. 

95.  landftpaftsftudie. 

96.  landftpaftsftudie. 

97.  Bauernhof. 

98.  berrenporträt. 

99.  Studienfeopf. 

100.  Studienfeopf. 

Die  einzelnen  n  Plätter  der  Studienmappe,  (für  diese  ausfteitung  gefertigt.) 

101.  Bildnis  S.  K.  Kopeit  des  Prinzregenten  Luitpold  oon  Bapern  natp  dem  Bemälde  des 
fifeademieprofetfors  franz  oon  Stutfe  (beliograoüre). 

102.  Doppelporträt  (einfatpditptdrutfe). 

103.  Partie  aus  langenpreifuig  (Pigmentlitptdruife). 

104.  Die  Quelle,  natp  dem  Bemälde  oon  Mademieprofeffor  Carl  IDarr  (Blanzlitptdrutfe). 

105.  Porträt  (Doppeltomlitptdrutfe). 

106.  Die  Stpioeftern  (Doppeltomlitptdrudi). 
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107.  mündtjen,  Itebelftimmung,  nach  dem  Gemälde  uon  Profeffor  C^r.  Palmie  (etnfadtj 
Lichtdruck). 

los.  Porträt  (Doppeldrucfe). 

Kaum  6  109.  Gänfe,  nach  dem  Gemälde  des  malers  Kud.  Schramm«2ittau  (einfadHichtdrucfe). 

no.  Porträt  (Pigment«Li<htdruck). 

in.  Der  2eichenlebrgang  der  oberen  Klaffe  in  n  2eichnungen  (einfa<h«Lichtdrudi). 
in.  Abbildungen  der  Räume  der  Anftalt  (einfach«Li<htdrucfe). 

Oargeftellt  Ulirü  ferner:  die  berftellung  einer  Lichtdruckplatte  (113),  uorgefübrtan 
einer  Serie  non  Druckformen  in  den  uerfdnedenen  Stadien,  ebenfo  die  berftellung 
einer  beliograuüreähung  (m),  das  Diapofftiu ,  die  geftaubte  Platte  uor  und  nad!)  der 
Übertragung,  die  geäste  und  die  nerftäblte  Platte. 


DrmKftljriften. 

i  Statut,  i  Jahresbericht  1904/05,  1  Orofchüre:  die  Abfoluenten  der  Anftalt  in  der 
Prafis,  ihre  Anffellungs«  und  Gehaltsoerhältniffe,  Prospekte  der  Abend«  und  Ifleifter« 
kurfe,  i  Studienmappe  (115). 


flnfutiten. 

Der  hörfaal,  das  Atelier,  die  Dunkelkammer,  ein  Arbeitsfaal,  der  Uergrößerungsraum, 
das  Kopierhaus,  der  2eichenfaal,  das  Direktionszimmer ,  der  Aufnahmeraum ,  die 
Druckerei  der  graphifdtjen  Abteilung. 


Arbeiten  uon  teurem. 

Arbeiten  der  mit  der  Anftalt  uerbunüenen  üerfudjsftation.  Die  oerfucßs« 
ftation  hat  die  Aufgabe  der  Prüfung  non  Apparaten,  lUaterialien,  neuen  öerfahren 
und  deren  Ausarbeitung  *,  eine  befondere  üätigkeit  hat  fie  auf  dem  Gebiete  der  gericht« 
liehen  Photographie  entwickelt;  durch  Gntfcbließung  des  K.  Staatsminifteriums  der 
Juftiz  wurde  der  K.  Staatsanmaltfchaft  anheimgegeben,  fiel)  der  Anftalt  behufs 
berftellung  photographifdjer  Aufnahmen  zu  2wecken  der  Strafrechtspflege  zu 
bedienen. 

Alisgeftellt  ift:  eine  Serie  uon  Arbeiten  aus  dem  Gebiet  der  forenfifchen  Photo« 
graphie  (ii6). 

Uterarlfdje  Arbeiten:  (117)  ie  i  Gand  Jahrbuch  des  Photographen  und  der  Photo« 
graphifdjen  Jnduftrie  1903, 1904, 1905,  1  Gand  „IDerkftatt  des  Photographen“,  1  Gand 
?Jn  leitfehrift  „Photographifche  Kunft“,  5  befte  der  2eitfchrift  „Graphifche  Künfte“. 
Derfaffer  bezw.  berausgeber:  der  Anftaltsoorftand  Direktor  emmerid),  außerdem 
die  Lehrbücher  des  facßlehrers  bans  Spörl:  Die  photographifthen  Apparate,  der 

igmentdruck,  Rezeptfammlung,  lichtpausoerfahren,  Photographifcher  Almanach 

1905  U.  1906. 
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Akademie  für  Landwirtschaft  und  Brauerei  Weihensteph 


fatittfdtmlen  für  Holzbearbeitung 


0,1  . .  ^ 

Raum.  7 


leörgang  un  2eid[)enunterridt)t. 

freihandzeichnungen  des  Oorbereitungsburfes. 
linear*  und  freihandzeichnungen  des  Ausbildungsburfes. 

Arbeiten  aus  den  rüettberoerben  des  Ausbildungsburfes. 
Studienarbeiten  im  Sehnigen  und  modellieren  des  Ausbildungsburfes. 
linear*  und  freihandzeichnungen  der  Uofpitanten. 
linear*  und  Bauzeichnungen  des  baugeioerblichen  tüinterburfes. 
freihandzeichnungen  des  Abendburfes. 


Arbeiten  des  prahtifcjjen  Unterrichtes 


118-rn.  3  Celler. 

122-133.  2  Kalender. 

12*1.  t  enba*ftaus. 

125.  i  Bemsbopf. 

126.  i  Handtuchhalter. 
127—128.  2  Poftbartenftänder. 

129.  1  Arche  Uoä. 

130.  i  Schlitten. 

131.  1  Bucbbaften. 

132.  i  Beleuchtungsbörper. 


133.  1  Kaufladen. 

134.  1  üogelbäpg. 

135.  1  IBiegenpferd. 

136.  i  Kegelfpiel. 

137—142.  6  Kalender. 

143.  1  birfdibopf  mit  Schild. 
144—147.  4  Papiermeffer. 
148—151.  4  Buchzeichen. 

152.  i  Karuflfell. 


Drudtfdjriften. 

Jahresbericht  für  1905,  Programme. 


Pläne  und  Anftditen. 

1  Plan*ntodell  für  die  neue  Ausftellungshalle. 
Photographien  der  Anftaltsgebäude. 
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f 

Kaum  7 


Arbeiten  non  lebrern  und  IDeiUmeiftern. 

153—155.  3  SdimuiKgegenftände  uon  fl.  Kiendl. 

156.  l  OemsbocK  uon  fl.  Kiendl. 

157.  Lehrgang  für  BaubandroerKer  uon  0.  2immermann. 

158.  nußKnadter  na#  entmurf  üiroll  non  J.  Hafner. 

159.  2ierbäumdien  non  J.  Hafner. 

160.  Uerfdtnedene  2ei#nungen  als  Hörbilder  für  den  2eid)cnunterrid)t  uon  R.  Cüroll 


ScbreinerabteUung. 

PraKtifdier  Unterridit: 

161.  i  SpiegelfdiranK  in  Birnbaum. 

162.  i  Kleiner  5#ranK  ln  Ulabagoni. 

163.  1  Sdireibtifdi  in  nußbaum. 

164.  i  UbrKaften  in  eidienbolz. 

165.  ÜbungsftücKe,  furnier*  und  fntarfienfarben. 

166.  l  BüffetfdirauK. 

167.  i  lUufterftulil  im  Reftaurant. 

168.  i  üluftertif#  im  Reftaurant. 

Cpeoretifdier  Unterridit:  einige  2eidmungen. 

ftolztnlübauerabteUung. 

PraKtifdier  Unterridit:  Ornamentales  und  figürli#es,  lepteres  zum  teil  ohne  PunKtier* 
apparat  pergeftellt. 

169.  i  große  Kartufdie  im  Reftaurant. 

Cpeoretifdier  Unterridit:  einige  2eidinungen  und  Ulodelle. 

Kam  und  KunftfcblofferabteUung. 

PraKtifdier  Unterridit: 

170.  Kunftfdjmiedearbeiten  uerfdnedenen  Stils. 

171.  ein  Ofen  im  Reftaurant. 

Cbeoretifdier  Unterridit:  Berfdiiedene  2eidinungen  und  Ulodelle. 
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Scßulftatut  und  Jaßresberüßt. 


OrucUfdjriftm. 


flnfidtjten. 

Anficßt  des  öebäudes. 


»um—  —  n  li, 

Raum  7 

- 


öeigenbaufcßule  ntittenwald. 


eröffnung:  1858.  0 

Unterrichtsdauer:  10  lh  monat.  0 

ScbUlerzabl  im  1905/06:  17.  0 

Altersgrenze  der  Schüler:  13.— 18.  Lebensjahr.  0 

iüöcbentUibe  Stundenzahl :  48.  0 


Lehrgang  im  Geigenbau,  mufiK  und  Zeichnen. 

Der  leßrgang  im  öeigenbauunterricßt  umfaßt  2  Abteilungen: 

1.  Korpus  bauen,  Halsmacßen  und  ganze  weiße  öeigen  bauen. 

2.  ßereitung  des  Lackes,  lavieren  der  Zeigen,  und  uollftändig  uerkaufsfäßige  fertig« 
ftelluug  der f eiben. 

Der  mußkunterricßt  umfaßt  2  Abteilungen:  Diolinfpiel  und  ßefang;  er  wird  in  je 
2  Stufen  erteilt.  Diolinfpiel:  j.  Stufe:  Haltung  der  Dioline,  Dogenfüßrung,  Spiel 
des  Inftrumentes  bis  zum  iagenfpiel.  Diolinfpiel:  2.  Stufe:  Lagenfpiel  und  tum 
licßft  weite  fortfüßrung  der  tecßnifcßen Ausbildung,  öefang:  1.  Stufe:  Kenntnis  der 
Itotenzeicßen,  Singen  der  Skala  und  leiißter  luterualle,  einfache  ein«  und  zwei« 
ftimmige  lieder.  öefang:  2.  Stufe:  Übung  des  Uotenlefens,  Ausbildung  in  ein«  und 
meßrftimmigem  öefang  nacß  noten. 

Der  Zeicßenunterricßt  umfaßt:  facßzeicßnen  nacß  Inftrumententeilen  und  fertigen  Inftru« 
menten. 


Arbeiten  des  praKtifihen  Unterrichtes. 

172.  1  Dioline  Antonius  Straduarius  lakiert  und  befaitet. 

173.  1  Dioline  Jofepß  öuarnerius  lackiert  und  befaitet. 
m.  1  Dioline  Peter  öuarnerius  unlackiert. 

175.  1  Dioline  ttifeolaus  Amati  lackiert  und  befaitet. 

176.  1  Dioline  6io.  Paolo  maggini  lackiert  und  befaitet. 

177.  1  Dioline  Jakobus  Stainer  unlackiert. 

178.  1  3/*  Dioline  ladüert  und  befaitet. 

179.  1  V2  Dioline  lackiert  und  befaitet. 

180.  1  Oiola  Antonius  Straduarius  unlackiert. 

6  Stück  üiolinböden  mit  nerfcßiedenartigen  Cinlagen. 
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181. ’  i  Diolin  Korpus  gefertigt  uon  Scpüler  im  i.  Japr. 

182.  i  Diolin  Korpus  gefertigt  uon  Sipüler  im  3.  Japr. 

183.  i  Dioline  Hntonius  Straduarius  in  der  mitte  geteilt,  foujie  den  Werdegang  der 

Dioline  uom  Kopmaterial  bis  zur  Pollendung, 
io  Widmungen  natp  Inftrumententeilen  und  fertigen  ]nftrumenten. 

DrucftfcJmften. 

Statuten. 

Hnfttöten. 

Des  Debäudes  und  des  flrbeitsfaales. 

Arbeiten  nom  Srtniluorftantl. 

184.  1  Straduarius*Quartett  ladtiert  und  befaitet,  2  Diolinen,  i  Diola,  i  Cello. 

185.  i  5traduarius*Dioline,  Imitation. 

186.  i  0io.  Paolo  magginüDioline,  Imitation. 

187.  i  üiola  eigenes  Iltodell,  bei  meliper  der  Körper  etmas  gröber  gepalten  ift  als  der 

einer  gemöpnlicpen  Diola. 
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DiftriRt$*2eicben*  und  Scbnibfcbute 
PartenRircbcn. 

eröffnung:  1869.  0 

Unterrid)t$ilauer:  \  Jahre-,  September  bis  Juli.  0 

Stbülerzahl  im  ID.*S.  1905/06:  ordentliche  Schüler  27,  hofpltanten  20, 
filialzeichenfcbiiler  (DolUsfdiüler)  86  =  133.  0 

Altersgrenze:  filialzeidienfcbulen  10.— 13.  Lebensjahr,  fcauptfcbule 
13.— 25.  Lebensjahr.  0 

IUöcbentUtbe  Stundenzahl:  42—51.  0 


Kaum  8 


Lehrgang  Im  Zeichenunterricht. 

eicmentar*freibandzeicbnen  der  f tli alzet dh enftib ulen,  linear*  und  AnbiteRturzciibnen.  frei* 
bandzeidmen.  fadizetcbnen.  KonRurrenzarbeiten.  modellieren  und  Bipsformen.  holz* 
fdtjniben:  Lehrgang  für  Bildbauer,  lebrgang  für  2immerleute.  Kunftfdjreinerei. 
IBinterRurs,  baugcioerblicbe  Abteilung,  Abendunterricht. 

arbeiten  des  pratttifdten  Unterridjtes. 

188.  ÜbungsftüiRe,  praRtifdS)  oenoenbare  Arbeiten:  Creppcnpfoften,  Pilafter,  füllungen, 
DeRorationen,  figuren,  lüfter,  2unftzeicben. 

189.  PraRtifdie  Arbeiten  in  oolRstümlidier  Art;  Rahmen,  roafferftbaff,  Barometer,  6rab* 
Rreuz,  Scheiben. 

Kunftfdtjreinerei.  \  möbelftücRe,  angefertigt  non  Schülern  nad)  Ablauf  nerfcbiedener 
lebrzeiten. 

Die  an  den  möbeln  angebrachten  Bildbauerarbeiten  find  im  ScbnipRurs  ausgefübrt 
und  entfprecben  derfelben  Lehrzeit. 

190.  nach  halbjähriger  Lehrzeit:  IBandbrunnen  in  2irbelbolz. 

191.  nach  eineinbalbläbriger  Lehrzeit:  IBafcbRäftl  in  Bergföbrenbolz. 

192.  nach  zmeieinbalbiäbriger  Lehrzeit:  rtähtifdhdben  in  Cichenholz. 

193.  Itad)  dreieinhalbiähriger  Lehrzeit:  CcRfdiranR  in  Ulmenholz. 

Drudsfdtrifttn. 

JatiresberuJt  für  iw/05,  Saduttgen  und  Lciirplan,  Sd)uli»orfrtjrifteti. 

anfirt)ten. 

Das  Hn(taltsgebäude,  die  lelmiitrKftätte,  ln  der  Bnftalt  gefertigte  (fegenftände  im 
OerRaufsloRale. 


Arbeiten  non  Lehrern. 

193.  eine  mappe,  enthaltend  Pflanzendichtpaufen  als  Lehrmittel  für  den  freibandzeicben* 
Unterricht,  zufammengeftellt  und  gefertigt  non  Jofepb  Kiendl,  Lehrer  an  der 
Schnihfchule. 
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*  ■  ' 

Kaum  8 

- 


Icictjcw,  modellier  und  Sdtmibfdtmle 

Oberammergau. 

Eröffnung:  isoo  als  2etü)enf(J)ule,  1856  als  IttortelUerft&ule,  1878 

als  Scümüftöule.  0 

Unternö)tsüauer:  \  jaftre  zu  \z  iol/2  inonaten.  0 

Söiülerzaöl  im  1905/06:  105.  0 

Hltersgrenzeder  ScöUler:  io.— io.  Jaör.  0 

iDödientlldie  Stundenzahl:  59.  0 


leftrgano  im  Zeldtjenunterriiöt. 

Lehrgang  im  2eichenunterri(hte  des  Oorbereitungshurfes. 

Lehrgang  im  2ei(henunterri(hte  des  II.  Kurfes. 

Lehrgang  im  2eid)enunterri(hte  des  m.  Kurfes. 

Lehrgang  im  Sdtmibfturle  nom  i.  Übungsiahre. 

Übungsftüdie  im  Sdtjnihfeurfe  oom  2.  Übungsiahre. 

Sthnihkurfe  oom  3.  Übungsiahre. 

Sdtmibfeurfe  oom  *.  Übungsiahre. 

modelle  zu  Übungsftü&en  des  3.  Übungsjahres. 

]n  mappen:  ünatomifdje  2eid)nungen  des  III.  Kurfes.  2eititmungen  nad)  natur  des 
ui.  Kurfes.  fachzeidtmen  der  Handwerker  uom  ItHnterfeurs.  Konkurrenzarbeiten  der 
Sdmibfdüüler. 


Hrbeitcn  des  prafetifdjen  Unterridütes. 

195.  Die  arbeiten  oom  4.  Übungsiahre  im  Sdmibfeurfe. 

DrucKfdjriftcn. 

Jahresberidjte. 

Arbeiten  non  Lehrern. 

1%.  eine  IUappe,  entwürfe  für  ßegenftände  der  üolkskunflr,  oon  lehramtsfeanditat 
0.  öeigenberger. 
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bandwerber^facbfchule  für  bolzinduftrie 


in  fürth. 

eröffnung:  1900.  m 

Unterriditstlauer:  3  Jahre.  □ 

Stöülerzabl  im  Ith^S.  1905/06:  36.  a 

Altersgrenze  üer  Spülen  13.— 16.  Lebensjahr.  a 

lüöihentUcbe  Stuntienzabl:  53.  a 


Kaum  9 


leljrgang  im  Zrtct)cnunternrt)t. 

Lehrgang  im  2eichenunterricht  in  der  I.  und  II.  SdjreincrKlaJJe. 

Lehrgang  im  2eid)enunterricht  in  der  I.  und  II.  Bildhauer  blaffe. 

Lehrgang  für  feofpitanten. 

Arbeiten  des  praKtifdjen  Unterridites. 

Lehrgang  im  2eichenunterricbt. 

197.  einfache  modelte  der  gebräuchlichften  bolzuerbindungen. 

2erlegbare  modelle  der  uerfchiedenen  tttöbeltppen  in  halber  und  natürlicher  Bröße: 

198.  modell  eines  eintürigen  Kleiderhaftens. 

199.  modell  eines  zweitürigen  Schranbes. 

200.  modell  eines  Kommodefchranbes. 

201.  modell  eines  Pfeilerfchränbchens. 

202.  modell  eines  Büfettunterteils. 

203.  modell  eines  Schreibtifches  0/2  natürl.  Br öße). 

204.  modell  eines  flusziehtifches  (V«  natürl.  Bröße). 

205.  modell  eines  zerlegbaren  Stuhles. 

206.  Lehrgang  für  Behrungsarbeiten. 

207.  Lehrmodell  für  die  gebräuchlichften  tttöbelbcfchlägarten  und  Schlöffer. 
fertige  möbel*. 

Die  gefamte  mobiliareinrichtung  nebft  Cäfelung  der  flusbunftftelle  Raum  1. 

Die  möbel  des  IBohnzimmers  Raum  27. 

Die  möbel  des  Schlafzimmers  Raum  28. 

Lehrgang  der  Bildhauerei, 
einfacher  Lehrgang  aus  der  gotifdjen  Stilepoche, 
einfacher  Lehrgang  aus  der  epoche  der  Renaiffance. 
einfacher  Lehrgang  in  Barocb"  und  Roboboftil. 

einfacher  Lehrgang  in  modernen  Stil,  nach  entwürfen  uon  Prof.  Hellmuth,  Uiirnberg. 

208.  IDappen  der  familie  fürer  uon  Damendorf,  Original  in  der  Sebaldusbirche  Itürnberg. 

209.  Reichgefchnihter  Spiegel,  italienifcher  BarocHftil,  Original  im  Baperifchen  Bewerbe* 
mufeum  nürnberg. 
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Sa$ungen  und  Jahresberichte. 


Drufbfrtiriften 


Raum? 


Arbeiten  non  Lctircrn. 

210.  Lehrgang  für  einfache  ntarbeteriearbeiten ,  Sammlung  prabtifcher  2ufammem 
Geltungen  uon  naturhölzern. 

211.  Lehrgang  für  fchmierigere  Jntarfiaar beiten,  Ornamentale  formen,  ölumen  und 
landfcpaften,  bearbeitet  non  Prof.  ItJeiß. 
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Distriktszeichen-  und  Schnitzschule  Berchtesgade 


2eldt)cn^  und  tttodellierfdmle  Kupferberg. 

eröffnutig:  18%.  □ 

Unterritbtsüauer :  1.  mal  bis  8.  flugutf  u.  oorn  i.  OKtobcr  bis  1.  mal. 
Stbülerzabl  im  iü.^S.  1905/06:  13.  0 

Altersgrenze  der  Stbüler:  13.— 18.  Lebensiabr.  0 

IDötbcntlitbe  Stundenzahl:  6.  0 


Raum  9 

- 


Lehrgang  im  2eid)enunterrid)t. 

Crfter  Kurs ;  2eid)nen  einfacher  geometrifcber  f igureu,  tfläander,  ßandocrfdjlingungen  tc. 
nacjt)  borlagen. 

Zweiter  Kurs:  Konturzeidmen  nad)  fladjen  und  plaftifdjcn  Gipsmodellen.  Kopieren 
einfadjer  Oipsporbilder,  z.  ß.  ßlattformen,  Rofetten  ic. 

Dritter  Kurs:  2eidmen  einfadier  Oipsornamente  mit  Angabe  uon  lidjt  und  Sdtattcn, 
fpäter  reichere  Ornamente  unter  finbeziebung  figuraler  formen,  Abänderung  der 
Größe  des  Dorbildes. 

Dierter  Kurs:  entwerfen,  felbfttätiges  nad)  angegebenen  Hlotinen  und  Skizzen,  2eidmen 
non  Gegenftänden  der  bolzfcbniperci  nad)  Oorlagen  und  Hlodellen. 

Arbeiten  des  praUtifften  Unterridites. 

212.  Ornament:  früd)te,  ßlüten  und  ßlätter. 

213.  frapenornament. 

2H.  Ornament:  Akantljusblatt. 

215.  figürlidber  üürfdjmmh. 

216.  früdjteornament. 

217.  Kartufdienornament. 

218.  IDappenornament. 

219.  Rofenftraud). 

220.  RenaiJTance'Kapitäl. 

221.  Gotifcbes  Ornament. 

20  freibandzeidmungen,  darftellend:  flache  und  plaftifdje  Ornamente,  Studien  ic. 
nad)  Oorlagen. 


Drufbfdjrifien. 

Jabresberidjt  und  Statuten. 

Arbeiten  non  lebrern. 

222.  OrnamenMniiblbauermappen. 

223.  Omament''Sd)lofl'ermappen  mit  frücbtenoerzierung. 

221.  Königstigerkopf. 

225.  frapenkopf  mit  Ausfdimiickung,  modelliert  oon  2eid)enlebrer  Knorr. 
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Kaum  9 


speffarter  üolzftpnißftpule  Sfetjofeppsftpule 
auf  dem  neupammer. 

eröffnung:  1881  0 

UnterrifDtsüauer:  3  japre.  0 

Sdiülerzapl  im  lü.^S.  1905/06:  io,  außerdem  12  auswärtige 

leltpner.  0 

Altersgrenze  der  Spülen  13-20.  tePensiapre.  a 

lüöcpentUcße  Stundenzapl:  22.  0 


leßrgang  im  leifpenutiterritpt. 

Mtßneu.  freipandzeitpnen:  gerade  Striepe,  geometrißpe  figuren,  einfaepe  Blatt* 
formen  naep  Borlagen,  Ornamente  naep  flatpmodellen  und  Borlagen,  federzeiep* 
nungen  naep  Borlagen  alten  und  modernen  Stiles  mit  teilmeifer  Bergrößerung, 
Mepnungen  naep  der  Uatur,  fo  z.  B.  Blumen,  Pflanzen  und  Iwe ige,  fomie  auep  mit 
IBajferfarben. 

Unearzeiepnen:  Cinfaepe  geometrifepe  figuren,  geometrifepe  Ornamente. 

Sdimßerel.  Stäbe,  Seplagleiften,  Rofetten,  einfaepe  Blattformen,  Ornamente  älteren 
und  neueren  Stiles,  als  Ulöbelfüllungen,  Rapmenteile  ufm. 

leproang  in  anderen  llnterridjtsfadiern. 

Bud)fUJ)run0.  einfache  Buchführung,  Halfiiclatiou,  IBcihfellehre,  Inualidm«,  Alters« 
und  Kranfeenuerfuperung,  Unfalluerfieperung. 

Deutfdier  Unterricht.  Reeptfepreiben  und  Auffäße,  Beograppie  und  Baterlanüs* 
gefepiepte.  Reepnen. 


arbeiten  des  praMfdjen  Unterridites. 

Tin  prafetifepen  Arbeiten  mären  der  Sepule  für  die  Kollefetinausftellung  zugetuiefen: 

HUche :  Kaum  29.  1  Küipenfepranfe,  i  Cifep,  3  Stüple,  i  Banfe,  i  Oefepirrboefe, 
2  Bandtueppalter,  i  öemürzfeäftepen,  i  Salzfaß,  i  Upr,  t  löffelbrett  mit  Bolzlöffel. 

iüoßnzimmer :  Kaum  27.  j  Sofa,  i  Banfe,  ferner  i  Keilenfeopf,  t  Birfepfeopf,  t  IBild* 
ffpmein,  i  Specpt,  t  Sepmuefefeäftepen,  i  Kleiderpalter  ic. 

KeftauratlOU:  Kaum  30.  2  reidp  gefepnißte  Cellerbretter  naep  altem  mufter. 

Dtu&f$riften. 

Saßungen  und  Japresberiept. 


Aufnapme  des  Sipulgebäudes. 


Hnfitpten. 


1  -  .  . . - 

facbfdmle  für  Korbflechterei  in 

iicptenfels 

(Zcirtien  und  fadifdjule). 

Cröffnung:  1904. 

□ 

llnterncbtsdauer :  1*  mal  bis  30.  April. 

□ 

Stöülerzapl  im  tü.  S.  1905/06:  2eifl)enfd)ule  z <54,  fadifdjule  90  =  354. 

Altersgrenze  der  Sdjüler:  13.— 45.  iebensiapr. 

a 

lUöcbentUcöe  Stundenzahl:  n— 48. 

■ 

□ 

leljrgang  im  Zeidjenuntcrnctn. 

Je  6  2eid)nungen:  Beometrifdies  2e idmen,  Profebtionszeidmen,  freibandzeicimen,  fad)* 
zeichnen,  Befäßformenlebre. 

leftrgang  in  anderen  Unterrid)tsfäd)ern. 

Deutfcße  Sprache  und  Befdiäftsauffäße:  i  mappe  mit  3  heften. 

Bemerbltches  Rechnen,  gewerbliche  Buchführung :  1  mappe  mit  3  heften. 

Bürger*  und  Lebenstmnde:  1  mappe  mit  3  heften. 

Arbeiten  des  praMfdjen  Unterridites. 

feinborbflediterei  und  Beftellarbeiten  (Kunftgemerbl.  arbeiten). 

226.  12  Körbdien  aus  gefpaltenen  meiden  (arbeiten  mit  form). 

227.  15  2ierfeörbe  aus  gefpaltenen  meiden  (Arbeiten  ebne  form). 

228.  3  Papierbörbe. 

229.  3  Arbeitsftänder. 

230.  2  Blumenftänder. 

231.  notenftänder. 

232.  mandtafdjen. 

233.  Körbe  mit  farbigem  Ornament. 

Brobe  Korbflechtereien  (groß*  und  bleingefdjlagene  Arbeit). 

234.  1  KeifeKorb. 

235.  2  IBafcbbörbe. 

236.  2  Papierbörbe. 

237.  3  marbtbörbe. 

Beflecbtmufter. 

238.  12  Cafeln  uerfdnedener  Beflecbte. 

Drutfefduiften. 

Saßungen  und  Jahresbericht. 

Pläne  und  Anfidjten. 

2  Pläne  der  mufter*meidenanlage  nebft  Sortentafel,  1  Überficßtsbarte  der  2eichenfbmlcn, 
7  Photographien  der  leßrmerbftätte,  des  2eicbenfaale$,  der  meidenanlage  und  der 
Ibeidenbobel. 

Arbeiten  non  tebrern  und  IDerKmeiftern. 

291.  6  Jeidtjenuorlagen,  Beflecbte. 


Kaum  9 
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ftufbefdhlagfdtmleti. 

Die  Organifation  dlefer  Schulen  ift  im  uiefcntUcijcn  eine  gleidn 
artige;  Jie  haben  im redjtsrbeinifcben  Bapern  uiermonatlifte, 
in  der  Pfalz  dreimonatliche  Unterricfttsdauer;  Alter  der  SdjUler 
dunöfdmittlid)  das  20.  lebensjabr.  ei 

Den  Cppus  des  lehrganges  diefer  Schulen  (teilt  die  liufbcfrtilag« 
f®ule  nmrzburg  aus,  die  Übrigen  Scjjulen  find  mit  befonderen 
arbeiten  und  leiftungen  beteiligt.  ei 


K.  ßufbefchlagfchule  nürnberg. 

erötfnung:  1898.  a 

Schülerzahl  im  1905/06:  n.  a 


lehrgang  im  Zeiötjenunterrifftt. 

eine  Serie  5d)ülerzei(hnungen  non  t?uf«  und  üufeifenformen  fowie  uerfdbiedener 
Stellungen  der  Pferdefüße. 

Arbeiten  des  prahtifdjen  UnterrLrtjtes. 


Don  Schülern  gefertigte  modelleifen. 

1  rechtes  hinteres  Streifeifen  mit  Va 
Streiffchenkel. 

1  rechtes  hinteres  Streifeifen  mit  ganzem 
Streiffchenkel 

1  Dreitfchenkeleifen. 

\  Stelzfußeifen  (nach  neufchild). 

1  Stelzfußeifen  mit  aufgerundetem 
Schnabel. 

1  üalbmondeifen. 

1  Pantoffeleifen. 

1  Ofen  mit  uerftärkten  Schenkeln. 

i  uorderes  Cinhaueifen  mit  feftftehcn« 
den  Stollen. 

1  hinteres  Cinhaueifen. 

1  hinteres  CinhamStreifeifen. 

1  Stegeifen  für  uerfchobene  Uallen. 

1  uorderes  deutfehes  Oriff«  und  Stollen« 
eifen. 


1  hinteres  deutfehes  Ori ff«  und  Stollen« 
eifen. 

1  Stegeifen. 

1  Rehehufeifen. 

1  Decfeeleifen  mit  aufgebogenem  Deckel. 
1  2roanghufeifen. 

1  €ifen  mit  ungleichen  Stangen. 

1  uorderes  Streifeifen  mit  Va  Streif« 
fdjenkel. 

1  2ehenftreifeifen  für  öorderhufe. 

1  2ehenftreifeifen  für  ftinterhufc. 

1  Cifen  für  zeßenmeite  Hufe. 

1  Cifen  für  zehenenge  Ixufe. 
x  Cifen  für  bodemueite  Ixufc. 

1  Cifen  für  bodenenge  Ixufe. 

1  glattes,  englifches  Dordereifen. 

1  glattes,  englifches  Dintcreifen. 


-  n  - 


folgende  Scjtjüleretfen  in  öegenüberftellung 
wobei  darauf  aufmerbfam  gemadff  wird, 
alles  mit  dem  Hammer  gearbeitet  ift. 

Scbülereifen: 

1  Stegeifen. 

1  eifen  mit  uertieftem  Steg. 

1  eifen  mit  uorgefeptetn  Steg. 

1  eifen  mit  Seitengriff. 

1  eifen  mit  uerbreitetem  Scbenbel. 

1  hinteres  Streifeifen  mit  7*  Streif« 
fdjenfeel. 

1  Streif«einbaueifen. 

1  uorderes  Streifeifen  mit  Va  Streif 
fdtjenfeel. 

1  Dollbufeifen. 

1  Stelzbufeifeti. 

1  Rebebufeifen. 

i  eifen  mit  uerftärbten  Sdjenbeln. 
t  Cifen  mit  ungleich  ftarben  Stangen. 

1  Decbeleifen. 

i  gutgefdjmiedetes  öriff«  und  Stollen« 
eifen. 


zu  entfprecbenden  fehlerhaften  ffufeifen, 
daß  an  den  Cifen  nichts  gefeilt,  fondern 


fehlerhafte  eifen: 

1  fehlerhaftes  Stegeifen. 

i  Cifen  mit  fehlerhaft  uertieftem  Steg. 

1  eifen  mit  fehlerhaft  uorgefebtem 
Steg. 

1  eifen  mit  fehlerhaft  weggelaffenem 
Seitengriff. 

1  eifen  mit  ausmärtsgebogener  Stange. 

1  hinteres  fehlerhaftes  Streifeifen. 

1  hinteres  fehlerhaftes  Streif« einhau« 
eifen. 

l  hinteres  fehlerhaftes  Streif«einbau« 
eifen. 

1  fehlerhaftes  eifen  für  Dollbufe. 

1  fehlerhaftes  Stelzhufeifen. 

1  unfdjönes  Rebebufeifen. 

1  eifen  mit  fehlerhaft  uerftärbten 
Stbenbeln. 

1  eifen,  deffen  Scbenbel  ff  d)  nicht  decben. 

1  fehlerhaftes  Dedteleifen  mit  feftge« 
nageltem  Deibel. 

1  eifen,  Driff,  Stollen  zu  bo<b,  Kappe 
unförmlich. 


Kaum  io 


eine  Anzahl  Hufeifen,  meli he  die  Schüler  bei  ihrem  eintritte  in  die  Schule  fihmiedeten, 
in  öegenüberftellung  zu  foldjen,  die  ffe  am  Sihluffe  des  lehrburfes  fertigten,  es 
rnird  darauf  aufmerbfam  gemadff,  daß  fämtliche  eifen  nur  in  zrnei  Hipen  ge« 
fdnniedet  ffnd. 


Druthfrtjriften. 

1  lehrprogramm,  i  Statut  mit  Arbeitsordnung,  i  6efamtbericht,  1  Jahresbericht  1905.06, 
lehrbuch  uon  fr.  Dutenäcber,  K.  Prof.,  „Die  lehre  uom  Hufbeffhlage“  (an  der  Schule 
als  Unterrichtsbuch  uermendet). 


Pläne  und  Hnfidjten. 

1  des  ßtbäudes,  l  ParterregnmdnB  Sdimiede  und  Befdjlagbriufce,  )  6r unclriß 

des  erften  Stocbvuerbes,  lehrzimmer,  Sammlungs«  und  Präparierraum. 
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Kaum  10 


arbeiten  non 

Bemalte  modelte: 

Hornmacßstum. 

Hufmedianismus. 

Berfcßiebung  der  Stüßfläcße. 

Berlängerung  des  Huftragrandes. 
Berbindung  der  Horn*  und  fleifcß* 
blätttßen. 

Präparate  in  Spiritus: 

1  Rinnenbildung  am  Hufbein  infolge 
fiornfäulendruck. 


iebrern. 

l  Huf  mit  Hufknorpelfiftel. 

1  liuf  mit  5traßtkrebs. 
j  Huf  mit  Soßlenkrebs. 
l  Hufbein  mit  beginnender  Hufknor* 
peluerknödierung. 

4  Hufe  neugeborener  foßlen. 
l  Bänderpräparat  nom  unteren  Pferde* 
fuß. 

1  Hornftßuß  in  IBand,  Soßle,  Straßl 
und  Hornfaum  zerlegt. 

I  Huflederßautpräparat. 


ü  twfbeffblaglebranftalt  tüürzburg. 

erößfnung:  1793. 

Stßülerzabl  im  Iü.^s.  1905/06:  n. 


239.  Tipparat:  Oie  lebensgroße  Darftellung  des  Pferdefcßrittes  bei  zeßenmeiter  Stellung 
und  greifender  Bangart. 

240.  Bliederpferd,  zur  Darftellung  der  nerfcßiedenen  Stellungen  und  Bangarten  des 
Pferdes,  und  modell  eines  Itotftandes  für  den  Beftßlag  bösartiger  Pferde. 

241.  Tipparat:  Die  lebensgroße  Darftellung  der  Hubßöße  und  Sißrittlänge  des  Pferde* 
fußes  bei  fteiler,  normaler  und  ftark  gewinkelter  fußftellung. 

242.  Berfcßiedene,  meift  felbftgefertigte  ntodelle  zum  Hufbeftßlage. 

243.  Berfcßiedene  anatomifcße  und  pßpfiologifcße  modelle,  darunter  ein  nom  Dorftande 
bergeftelltes  Biofkop  zur  Darftellung  der  Beinegung  des  Pferdeßerzens. 

244.  Anatomifcße  und  pßpßologifcße  leßrgegenftände  für  den  Anfcßauungsunterricßt. 

245.  Antiker  Hufbefcßlag. 

246.  eine  größere,  zum  Cell  felbftgefertigte  2aßl  bildlidtjer  Oarftellungen  für  den 
Anfcßauungsunterricßt. 

247.  Sattlerarbeiten. 

248.  Darftellung  der  Abnüßung  der  Hufeifen  bei  den  nerfcßiedenen  feßlerßaften 

Stellungen  und  Bangarten. 

249.  feßlerßafte  Hufeifen. 

250.  Hufbefcßlag  unter  normalen  Berßältnijlen,  und  zmar: 

]n  der  oberen  Abteilung:  Sommerbefcßlag. 
ln  der  unteren  Abteilung:  tOinterbefcßlag. 

251.  Hufbefcßlag  anderer  Bölker. 
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252.  fehlerhafte  und  Kranke  Hufe  und  Ihre  orthopädifche  Behandlung. 

a)  ]n  der  oberen  Abteilung:  Hufinftrumente  und  üerbandmaterial. 

b)  ]n  der  unteren  Abteilung: 

Rohmaterialien  des  Huffchmieds. 

Hufeifenformen  des  18.  und  der  erften  Hallte  des  19.  Jahrhunderts. 

253.  Schriftliche  Arbeiten,  und  zroar: 

Aberglaube  und  Sprichwörter  im  Hufbefchlage. 

Die  öudjführung  des  Huffdwiiedes. 

Gefchichte,  Statiftik  und  Satzungen  der  lüürzburger  Schule. 

Das  Hauptbuch  der  lehranftalt. 

lDiffenfchaftliche  Oeröffentlichungen  des  Anftaltsuorftandes  in  den  lebten  Jahren. 


OrucKfdtmften. 


K.  Hufbefddagftbule  Landshut. 

eröffnung:  im.  a 

Stjjülerzajjl  tm  nx^S.  1905/06:  n.  □ 


Arbeiten  des  praUtlfcöen  Unterridt)tes* 

12  Stück  Hufeifen,  gefchmiedet  non  Schülern  bei  Eintritt  in  die  Sdjule  (fehlerhaft). 

12  Stück  rohgefdimiedete  Hufeifen,  unbefeilt,  für  die  gefdjäftliche  OorratsKammer, 
gefchmiedet  non  den  Schülern  bei  Austritt  aus  der  Schule. 

12  Stüde  uon  den  Schülern  gefchmiedete  Illodelleifen,  und  zmar  o  Stüde  für  üorder* 
und  6  Stüde  für  Hinterhüfe. 

12  Stüde  uon  den  Schülern  gefchmiedete  modelleifen  für  n  uerfchiedene  unregel* 
mäßige  oder  teranlee  Hufe  oder  Hufe  unregelmäßiger  Stellungen  oder  Gangarten. 

H  Stüde  uon  den  Schülern  befchlagene,  uerfchiedene  tote  Hufe  und  Klauen. 


Druckfcpriftcn. 

Statuten,  Arbeitsordnung,  Lehrplan,  leßter  Jahresbericht,  ftatiftifche  Überßcht  über  die 
uergangenen  Jahre. 


Pläne. 

fin  Grund*  und  Aufriß  des  Schulgebäudes. 


Kaum  io 
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Arbeiten  Don  Leljrcrn. 

40  Stück  lltodelleifen  der  Sdjule  für  den  Unterricht. 

20  Stück  modelleifen  roh  gefcßmiedet,  unbefeilt. 

18  fierftellungsftadien  non  Hufeifen,  unbefeilt. 

40  präparierte  und  befcßlagene  Hufe  nerfcßiedener  formen  und  luftände. 

20  präparierte,  unbefcßlagene  Hufe,  regelmäßig  und  unregelmäßig. 

20  Stück  Klaueneifen  für  Rinderbefdjlag,  uerfdiiedene  Spfteme. 

20  beftßlagene  und  unbefdilagene  Klauen. 

leßrbud);  „Oer  Huffcßmied“  uom  Oorftande  der  Sdmle  nerfaßt  für  den  Unterricht. 


K.  imfbefdjlagfdjule  Kegensburg. 

erößfnung:  rnz.  a 

Scpülerzabl  im  1905/06:  n.  a 


Arbeiten  lies  praUtiftben  Unternibtes. 

5  Paar  tnifeifen,  ie  die  Arbeit  eines  Schülers  beim  firn  und  Austritt, 
io  lmfeifen  mit  regelmäßiger  und  unregelmäßiger  charakteriftifcher  Abnüßung. 
io  liufeifen  mit  befonders  uncßtigen  tppifdjen  feßlern. 

Drudtfdjriftcn. 

Scßulfaßungen,  Arbeitsordnung,  Prüfungstafel,  Inftruktion  für  den  i.  Prüfungs*Ab* 
fchnitt,  Arbeitszettel  und  Tabelle,  2enfurbud)  für  die  Prüfungsfeommifßon. 

Pläne  und  Anfidjten. 

fin  Situationsplan  der  Sdjule. 

4  ftatiftifche  Glätter  mit  grapp.  Peranfcßaulidiung  der  freguenz  und  leiftung  der  Schule. 


Arbeiten  non  Lehrern. 

n  Wandtafeln  mit  zum  Ceil  kolorierten  iiandzetdtiiuiigett  für  den  nnfditauunüs* 
unterricht. 

34  Programme,  Doppelbilder,  aufgezogen.  Diefelben  ftellen  teils  befcßlagene,  teils 
unbefcßlagene  Hufe  uor  und  nad)  der  Korrektur  dar. 

8  plaftifdje  Darftellungen ,  nämlid):  2epenad)fenmodell  aus  Holz,  lllodell  zur 
Demonftration  des  Hufmedianismus,  Oipsabgüffe  fehlerhafter  Hufe, 
i  Hufeifen,  36  tppifepe  fehler  demonftrierend,  mit  gedruckter  frläuterung. 
i  2ebenad)fentafel  aus  Cifenbledi,  koloriert,  bemeglicß. 

i  2ebenptapa?ate,  natürliche  Crockenpräparate,  koloriert,  dauon  5  längsdurcßfdinitte 
und  2  Hufiederbautdarftellungen. 
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K.  Hufbeftplagftpule  Augsburg. 

eröfitnung:  1892.  □ 

SdiUlerzagi  im  lU.^S.  1905/06:  13.  □ 


Raum  10 

- 


Arbeiten  des  pratuifdüen  Unterridites 

moüelleifen. 


Dorderes  Itormaleifen. 

Hinteres  normaleren. 

Dorderes  eifen  mit  2epenritptung. 
eifert  mit  feftfteljend.  ftumpf.  Stollen, 
eifert  mit  feftfteljeuden  geftpärften 
Stollen  und  Griff. 
Stpraubftolleneifen. 
eifen  mit  dreietfeigen  Stollen. 
Keilförmiges  Sdtjraubftolleneifeu  opne 
Griff- 

Keilförmiges  Sdtjraubftolleneifeu  mit 
Stetfegriff. 

eifen  mit  nieretfeigen  Stecfeftollen. 
eifen  mit  runden  Stecfeftollen  und 
Stetfegriff. 

eifeti  mit  fisnägeln. 
eifen  für  Gummipuffer, 
eifen  mit  uerftärfeten  Stangen, 
eifen  für  HuffenorpeHDerfenötperung. 
eifen  für  eingezogene  lüand. 
Dorderes  einpaueifen  mit  Stollen. 
Hinteres  einpaueifen. 

Dorderes  einpaueifen  mit  abgedatpter 
Dodenflätpe. 

einpau*  und  Streitpeifen. 

Dorderes  Streitpeifen  mit  ganzem 
Streitpftpenfeel. 

Hinteres  Streitpeifen  mit  ganzem 
Streitpftpenkel. 


Hinteres  Streitpeifen  mit  palbem 
Streitpftpenfeel. 

Dorderes  2epenftreifeifen. 

Hinteres  2epenftreifeifen. 
2mangseifen. 

Pantoffeleifen. 

Haldmondeifen. 

Strebeneifen  mit  einem  Aufzug. 
Strebeneifen  mit  zmei  Aufzügen, 
ermeiterungseifen. 

Dreiüierteleifen. 
eifen  für  einen  ftpiefen  Huf. 
Stegeifen  mit  ausgepöpltem  Steg. 
Stegeifen  mit  ebenem  Steg. 

Stegeifen  mit  lederunterlegtem  Steg. 
Unterbrotpenes  Stegeifen. 

Cifen  mit  ftpiefem  Steg, 
eifen  für  Gummifoplen. 
Stpnabeleifen. 
ßügeleifen. 

Detfeeleifen. 

Keppufeifen. 

eifen  für  filzfople. 

fünf  Renn*,  Diftanz*  und  lagdeifen. 

Klaueneifen  opne  Stollen. 

Klaueneifen  mit  Stollen. 

Gebirgsfelaueneifen. 

StparnierKlaueneifen. 

Caueifen. 
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Kealfcbulen. 

Die  Organifation  üiefer  Schulen  ift  gleichartig ;  fecbsiäbrige  Unter* 
rttötsUauer;  untere  Altersgrenze  der  Schüler  io.  Lebensjahr. 

nJödjentli die  Stundenzahl  tft  181.  0 

Den  üppus  des  Lehrganges  dieser  Schulen  ftellt  die  Kreisrealfdiule  I 
IlUrnherg  aus ,  die  übrigen  Realfdiulen  find  mit  befonüeren 
arbeiten  und  Leitungen  beteiligt.  0 

2ugelaffen  find  Z3  Realfdiulen.  0 


Kreisrealfdjule  I  nürnberg. 

eröffnung:  Kreisgemerbfchule  (dreiKurftg)  1833  —  Kreisrealfdiule 
(fedisKlaffig)  1877  —  Kreisrealfdiule  I  Itürnberg  1903.  a 

Stpülerzahl  im  ID.*S.  1905/06:  7*1.  0 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht 

leljrgang  im  2etcJ)enunterridbt  In  66  Cafeln  —  freihandzeidjnen  44,  tinearzeidjnen 
22  Cafeln.  freihandzeidjnen'.  I.  Kl.  6,  II.  Kl.  14,  m.  Kl.  6,  IV.  Kl.  6,  V.  Kl.  6,  VI.  Kl. 
6  Cafeln.  linearzeidjnen:  III.  Kl.  3,  IV.  Kl.  7,  V.  Kl.  6,  VI.  Kl.  6  Cafeln.  Diefe  Cafeln 
enthalten  im  freihandzeidjnen  für  i.  Kl.  24,  11.  Kl.  32,  in.  Kl.  14,  iv.  Kl.  16,  v.  Kl.  9, 
vi.  Kl.  H  arbeiten,  im  linearzeidjnen  für  m.  Kl.  12,  iv.  Kl.  14,  V.  Kl.  12,  VI.  Kl. 
6  arbeiten. 


Lehrgang  in  anderen  UntcrncJ)tsfä(l)ern. 

Die  lebrgänge  in  deutfdjer  Sprache,  OefdjidJte  und  Geographie,  in  franzöfffeber  und 
englifdjer  Spradje,  in  Rechnen  und  ntattjematife ,  in  Katurmiffenfcbaften  Phphb, 
Chemie  und  befdjreibettde  Katurunffenfdjaften,  im  Sdjönfdjreiben  merden  durch 
Sdjul*  und  bausaufgaben,  Sdjülerljefte  und  Kartenzeidjnungen  in  35  Klappen  nor* 
geführt.  Diefelben  find  nad)  Unterrichtsfächern  und  diefe  mieder  na cjt)  Klaffen 
geordnet. 

Deutfdje  Sprache,  Gefdjidjte  und  Geographie  (blau):  6  Klappen. 

franzöftfdje  und  englifdje  Sprache  (grün):  8  mappen. 

Rechnen  und  Klathematife  (grau):  12  mappen. 

Katurroiffenfdjaften  (gelb):  5  mappen. 

Sdjönfdjreiben  und  Kartenzeidjnungen  (rot) :  4  mappen. 

1  Cafel  für  Darftellung  der  Beteiligung  bei  Curnfpielen  ufm.  non  Curnlehrer 
3.  Balzer. 
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Drudsfflmften. 

Schulordnung  für  Realfdiulen,  Inftruktion  zur  Schulordnung  1894,  Inftruktion  für  den 
Unterricht  in  den  neueren  Sprachen,  Disziplinarfaßungen,  2ur  feier  des  50  Jährigen 
Beftandes  der  Kreisrealfchule  1883,  uon  Oberftudienrat  fücptbauer,  Jahresbericht 
im/05,  frequenztableau  in  2  Cafeln. 


Kaum  11 


Pläne  und  flnfubten. 

Bild  des  Peuntpofes  1701,  Bild  des  Pedellpäuscpens,  Aquarell,  Das  alte  Schulhaus, 
Das  neue  Schulhaus. 


Arbeiten  non  letjrern. 

254.  Bon  Profeifor  L.  Bellmuth:  Ileue  Borfcpläge  für  den  Anfangsunterricht  an  ge« 
merblichen  fortbildungsfchulen  2  Cafeln. 

255.  Borlagemnerke  für  freipandzeichnen :  moderne  Pflanzenornamente ,  28  Blatt, 
moderne  fläcpenornamente,  60  Blatt. 

256.  Uralte  formen,  20  Blatt;  neue  Ornamente,  40  Blatt. 

257.  neue  Borbilder  für  Anfangsunterricht,  20  Blatt. 

258.  Krüge,  Kannen,  Bafen  ufm.  für  freipandzeidmen  entmorfen. 

259.  Körpermodelle  für  das  Proiektionszeicpnen,  entmorfen  non  Profeffor  L.  Bellmuth, 
ausgeführt  non  den  Schülern  der  vi.  Klaffe. 

260.  Bon  Reallehrer  B.  für  ft:  Perfpektinifcpe  Übungsbeifpiele,  zirka  30-40  Stück. 


K.  Realfchule  lindau  i.  B. 

eröffnung:  1859.  0 

Scöiilerzabl  im  ro.^S.  1905/06:  no.  0 


Arbeiten  non  lebrern. 

Bolzmodelle  non  Reallehrer  Dr.  Aug.  Koeppel.  längsfchnitte  non  frücpten  uer» 
fcpiedener  Pflanzen,  in  Bolz  ausgefcpnitten  und  farbig  ausgeführt: 

Beeren:  Stachelbeere,  Heidelbeere. 

Uuß:  Bafelnuß,  linde,  Cicpel. 

Sammelfrucht:  Hagebutte,  Beinürzftraud),  Brombeere,  Igelkolben,  frdbeere. 

Steinfrucht:  2metfcpge,  malnuß,  Kaffeekirfipe,  Kokosnuß. 

Apfelfrucht:  Apfel,  Bogelbeere,  mifpel. 

Samenftand:  2ppreffe,  IBachholder,  2irbelkiefer. 


4* 
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K.  Realfdiule  mit  fcandelsabteilung 

Raum  11 

Bamberg. 

eröffnung:  1833/34.  0 

SötUlerzabl  im  ro.*S.  1 905/06:  344.  Q 

iebrgang. 

Cppus  des  lebrgangs  in  den  ftandelsmijlenfibaften  oom  K.  Profeffor  Ul.  Utarftatt. 

Dructtfdtjriften. 

Jatjresberidtjte,  freguenztabelle  der  Uandelsabteilung  nom  Jaljre  1885/86  an. 

Pläne  und  flnfidjten. 

flnßfbt  uom  Realfdiulgebäude,  Pläne  zu  demfelben. 

arbeiten  non  Lehrern. 

K.  Reallebrer  Spott:  flntifee  tongefäße,  Wandtafeln  für  den  freUiandzeidjen^llnterndttt. 


K.  maria*tberefia*Krei$realfcbule  lllündjen. 

eröffnung:  1899.  q 

Sömterzagi  im  ni.^S.  1905/06:  310.  q 


Scftülcrarbeiteu  im  Pflanzenzeidinem 

Bepreßte  Blätter  und  2meige,  Plaftifdie  Pflanzen  und  2u>eige,  öerfuibe  der  Dermendung 
non  Pflanzenformen  zu  Ornamenten. 

arbeiten  non  leprern. 

261.  üerfdnedene  modelle  feonfermerter  Pflanzen, 
liditpaufen  nadt)  gepreßten  Pflanzen. 

Pbotograpblfdje  tafeln  uerfdiiedener  modelle  für  das  HaturzeicJmen. 
Pßotograpßifdie  tafeln  non  Apparaten  und  ntodellen  für  das  Körper  und  linear* 

zeidtmen. 

Böbaimbs  „Beometrifdie  Ornamente“. 

Böbaimbs  „Der  lUäander“. 

Böbaimbs  „Prafetifdtie  Anleitung  für  das  Körperzeidtinen“. 

Bößaimbs  „Der  2eid)enunternd)t  in  Bapern“. 

Böbaimbs  „Befdndite  des  2eid)enunterrid)tes“. 

Böbaimbs  „Die  Cntmicblung  des  2eid)enunterrid)tes  an  den  allgemein  bildenden 

lebranftalten“. 

Böbaimbs  „Übungsbeifpiele  für  das  elementare  freibandzeidtmen,  3  teile“. 
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Kreisrealfchule  II  nürnberg. 

eröffnung:  im  □ 

Sd)ülerzaöl  im  nx*S.  1905/06:  608.  a 


Orucfefdtiriften* 

Jahresbericht  oom  Schuljahre  im/05  mit  Beilage:  Die  Steuern  nördlingcns  zu  Aus« 
gang  des  mittelalters,  uon  Dr.  Dorne  r. 

Die  Kreisrealfchule  II  nürnberg,  Beilage  zum  erften  Jahresbericht  non  Dr.  Keller« 
mann. 

\  graphifche  Darftellungen  betreffend  den  ftnflu0  der  ferienrube  auf  die  börperliche 
entmiiblung  der  Schüler  und  den  2ufammenhang  zmifchen  geiltiger  leifttingsfähigbeit 
und  börperlicher  entmicblung,  ausgeführt  uon  Curnleprer  niartini. 


Raum  n 


Pläne  und  flnfuftten. 

1  Befamtanffcht  des  Bebäudes  der  Kreisrealfchule  II.  i  Brundrigpläne.  2  Schnitte  des 
Bebäudes.  7  Photographien  einzelner  Räume. 


Arbeiten  non  Lehrern. 

262.  eine  Sammlung  pflanzlicher  Präparate  in  formaldehhd,  zufammengeftellt  oon 
Dr.  Küfpert  und  Kellermann. 

263.  Oermendung  des  Stereofbops  beim  Unterricht  in  der  darpellenden  Beometrie,  oor« 
geführt  oon  Profeffor  Cbersbergcr. 


K.  Kealfcpule  mit  Handelsabteilung 

Kulmbach. 

eröffuung:  1S9Z. 

Sd)iilerzaJ)l  im  1905/06:  zo*. 


leörgang  im  Unterriöit  für  ftantielsUunde,  m  mappen. 
I.  in  der  V.  Klaffe: 

1  lieft  baufmännifche  Arithmetib. 

1  Heft  einführung  in  die  fpftematifche  Buchführung. 

1  Heft  Kontoborrentlehre. 

1  Heft  baufmännifche  Korrefpondenz. 

3  Hefte  mit  Arbeiten  zur  Buchführung. 

ii.  in  der  VI.  Klaffe: 

1  Heft  baufmännifche  Arithmetib. 
t  Heft  lOarcnrcthnung. 
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1  Heft  baufmännifcbe  Korrefpondenz.  . .... 

x  Hefte  mit  je  einer  Hufgabe  zur  baufmänmfcben  Buchführung. 

1  Heft  mit  einer  Aufgabe  zur  feaufmännifdjen  Buchführung. 

1  Heft  mit  zrnei  Aufgaben  zur  baufmännifcben  Bucbfübrung. 

1  Heft  mit  uerfcbietlenen  Aufgaben  zur  baufmännifcben  Buchführung. 


Druiftfiönften. 


Dpr  lebte  Jahresbericht,  Brapbipbr  Darftellung  der  freguenz  feit  Befteben  der  Anpalt, 
örapbifdje  Darftellung  der  freguenz  der  V.  und  vi.  Klaffe  feit  Befteben  der  Handels* 
abteilung.  ein  lebrplan  der  Handelsabteilung. 


Pläne  und  Anfubten. 

Hauptanficbt  des  Anftaltsgebäudes,  4  Brundriffe  dazu,  Hauptanfubt  der  Curnballe, 
2  Brundriffe  dazu. 


Hebelten  non  Lehrern. 

leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  IDecbfellebre  uon  Alfred  neff. 

Übungsbuch  für  den  Unterricht  in  der  einfachen  und  doppelten  Buthfübtung  uon 
Alfred  neff. 


K.  Kealfcbule  Kihingen. 

eröffnung:  1871.  ® 

Stbülerzabl  tm  1D.*5.  1905/06:  183.  s 


Arbeiten  non  Lehrern. 

1  KelieMTtodell  uon  Kihingen  und  Umgebung  mit  einer  Orientierungsbarte,  Hergeftellt 
nach  der  Beneralftabsbarte  uon  Bapern,  i :  50  ooo. 


□ 


K.  Realf#ule  Ißafferburg  a.  Inn. 

eröffnung:  1879.  a 

Stbülerzabl  im  IU.*S.  1905/06:  107.  0 


Arbeiten  des  Zeichenunterrichtes. 

Aquarelle:  motin  aus  lüafferburg  a.  UlmerXor  in  niemmingeu,  Kapelle  am  flrl* 
berg,  Kopie  na#  fl.  Doll,  Desglei#en,  Aus  Pfullingen  in  IDürttemberg. 
federzei#nungen :  Iflotine  aus  Ißafferburg  a.  Desglei#en. 
ßleiftiftzei#nungen :  iandfdjaft  na#  S#irmer,  Deglei#en  na#  Calamo,  Dand  na#  0ips, 
Arm  und  ftand  na#  0ip$,  anatomif#. 

Die  Aquarelle  find  Arbeiten  uon  S#ülern  der  IV.  Klaffe  und  ihres  lebrers,  des  Pro* 
feffors  ei#born.  Die  federzei#nungen  find  uon  S#iilern  der  m.,  die  landf#aft* 
li#en  ßleiftiftzei#nungen  uon  fol#cn  der  IV.  und  V.,  die  modellzei#nungen  uon 
einem  S#üler  der  VI.  Klaffe  Ijergeftellt. 


Raum  11 


K.  Realf#ule  iandsberg  a.  ie#. 

eröffnung:  1878.  0 

Scbiilerzabl  im  lü.^S.  1905/06:  ioz.  0 


arbeiten  des  Zeichenunterrichtes. 

eine  flusroabl  uon  2ei#nungen  fe  eines  S#ülers  der  6  Klaffen,  na#  der  natur  und 
na#  modellen. 


K.  Realf#ule  Hof. 

eröffnung:  183^. 

0 

Sfhiilerzahl  im  ID.^S.  1905/06:  3«. 

0 

Realfchule:  Lehrgang  der  Clemente  des  Projektionszei#nens,  zuglei#  als  Propädeutik 
zur  darftellenden  öeometrie  behandelt. 

fortbildungsfthule:  1  Heft  für  einfa#e  ßu#führung,  1  Heft  mit  Oorkurfus  für 
doppelte  Buchführung,  1  Heft  für  doppelte  ßu#fübrung*  1  Kontokorrentheft,  1  for* 
mularienmappe. 

DruÄfrtjriften. 

Jahresberi#te  der  fortbildungsf#ulc. 
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K.  Realfdmle  Deggendorf. 

eröffnung:  1900. 

Sdjiilerzahl  im  ID.^S.  1905/06:  132» 


flnfufttm» 

Realfdmlgebäude*mU  Sdmlerpenfionat  in  Deggendorf. 


Städtifffte  Handelsfdfmte  in  Ilürnberg 


eröffnung:  1834. 

0 

Unterrichtsdauer:  6  Jahre. 

0 

Sdmlerzahl  im  ID.^S.  1905/06: 

165. 

0 

Altersgrenze  der  Schüler:  nid)t 

uorgefehen. 

0 

Wöchentliche  Stundenzahl:  28- 

34. 

0 

Umgang  im  Zdrtienutitcrrirtit  und  in  anderen  Unterriditsfädiern. 

Zeichnungen  oon  Schülern  der  Klaffen  n,  in  und  IV  aus  dein  Schuljahr  1904/05. 
Deutfdt):  fluffabliefte  nebft  Sdmlaufgaben  aus  den  Klaffen  I— VI. 
franzöfifd):  Übungshefte  nebft  Sdiulaufgaben  aus  den  Klaffen  I— VI. 

Cngllfd):  Übungshefte  nebft  Sdmlaufgaben  aus  den  Klaffen  IV— VI. 

6efdnd)te:  Sdmlaufgaben  aus  den  Klaffen  in  — vi. 

öeograpbie:  Sdmlaufgaben  aus  den  Klaffen  I  — VI  und  Kartenffeizze  ausn  Klaffe  iv. 
Arithmetik:  Schulhefte  und  Hausaufgabenhefte  nebft  Sdmlaufgaben  aus  den  Klaffen  1  —VI. 
fiandelsfeunde  und  ßuchhaltung:  Sdmlaufgaben  aus  der  Handelsfeunde  aus  den 
Klaffen  v  und  vi,  iibungsbefte  und  Sdmlaufgaben  aus  den  Klaffen  v  und  vi. 
Mathematik:  Algebrahefte  aus  den  Klaffen  iv— vi,  öeometriehefte  aus  den  Klaffen  IV— VI. 
Sdjönfdjreiben:  Probefchriften  non  Schülern  der  Klaffen  I-V. 

Bnn&fdjriften. 

Jahresbericht  oon  1904/05,  Schulordnung  uom  Jahre  1895,  Salbungen  der  Anftalt,  6e * 
fdndffe  der  ftädtifdien  fiandelsfdmle  zur  feier  des  soiährigen  ßeftandes  diefer  Anftalt 
non  Dr.  Rud.  Hagen  (18$4). 
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K.  Realfchule  mit  handelsabteilung 

Afchaffenburg. 

Kaum  n 

Eröffnung:  1833.  a 

Sföülerzabl  im  it).*S.  1 905/06:  168.  a 

]m  Anfthluffe  an  den  uorgefdmebenen  Lehrgang  umrde  in  den  oberen  Klaffen  der 
Realfcbule  Afchaffenburg  feit  mehreren  Jahren  das  Zeichnen  nach  der  natur,  baupt* 
fachlich  pflanzlidhe  lllotioe  mit  teilweife  farbiger  Ausführung  gepflegt.  ]n  der 
Hi.  Klaffe  umrden  Ornamente  nerfchiedener  Stilperioden  in  cbrottologiftber  folge  nach 
Jemeils  oorhergegangenem  Kunftgefchichtlich  erläuterndem  Ceft  gezeichnet.  Zeichnungen, 
melche  diefe  Cigenart  charafeterifieren  und  welche  der  III.,  v.  und  VI.  Klaffe  ange* 
hören,  find  es  oormiegend,  welche  zur  Aufteilung  gelangen. 


K.  Realfcbule  mit  handelsabteilung 

Landshut. 

eröffnung:  1835.  □ 

SfljUlerzagi  Utl  lt).*S.  1905/06 :  3<15.  0 


Arbeiten  des  Zeidtjenunterndites. 

Zeichnungen  non  Schülern  der  IV.,  v.  und  VI.  Klaffe  nach  Modellen,  naturabgüffen 
und  nach  der  natur. 


Drucfofdtmften. 

Jahresbericht  mit  Unterrichtsplan. 


anfidjten. 

Das  Anftaltsgebäude  in  Aquarell,  gemalt  oon  Reallehrer  Kuhn. 


arbeiten  non  lebrern. 

Reallehrer  Kuhn:  Dorifthe  Säule,  Wandtafel. 
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K.  Realfchule  mit  ftandelsabteilung 

Kaum  11 

Ludmigshafen  a.  Rh- 

eröffnung:  1886;  etnfUörung  des  ftamlfertigfteit$unterrid)ts  1900. 
Sd)iilerzat)l  imtU.^S.  1905/06:  553;  imftamtfcrtigKeitsunterrttiit:  86. 

arbeiten  des  praUtift&en  Untemtfttes. 

Arbeiten  aus  dem  ftandfertigKeitsunterricht:  M  . .  . 

Leljtgang  für  Papparbeiten:  flächenarbeiten,  einzelne  flächen  und  ücrbtndung  oon 

flächen,  15  nummern  nebft  2eidmungen. 

Körperarbeiten,  mit  fenKredjten,  fchrägen,  gefdjumngenen  und  nerfdncdenartigen 
Seitenmänden,  24  nummern  mit  2eidmungen. 

Lehrgang  für  Arbeiten  zur  üeranfehaulithung  des  mathematifchen  und  phPU* 
Kalifdien  Unterridtjts,  20  nummern. 

Lehrgang  für  Kerbfdjnittarbeiten :  Bin« ,  2mei«,  Drei*  und  Dierflädmer,  Bogen« 
fdtmitte,  niufterbretter,  20  nummern  einschlägig  Bebrauchsgegenftände  nebft  2eith* 
nungen. 


Drucftfdmften. 

Jahresberichte. 


K.  Ludmig$«Kreisrealfchule  münchen. 

£r  Öffnung:  1833.  0 

Sd)Ülerzal)l  im  1905/06:  606.  0 


Dtutftftfinften. 

Braphifche  Darftellung  des  SchülerKranKenftandes  an  der  K.  Ludung$«Kreisrealfchule 
münchen  für  die  lebten  11  Schuljahre.  IDiflenfchaftliche  Programme  der  Anftalt  pon 
1878  bis  1905  28  Jahrgänge.  Literarifche  Arbeiten  des  Lehrerperfonais  der  Anftalt. 
Beifpiele  für  die  gefcpäftliche  Behandlung  der  angeordneten  Reuigon  der  Schüler« 

lefebücherei. 
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K.  Realfchule  eichftätt. 

Cröffnung:  1874. 

Kaum  1 1 

Sdjülerzaöl  im  1 905/06:  91.  a 

arbeiten  des  Zeid)enunternd)tes. 


masfearons  ic.  nach  plaftifdjen  Dorbildern.  Säulenordnungen  mit  perfpehtinifchen  feder* 
ffeizzen  nach  modellen. 

ln  mappe  die  in  Umfdjläge  gehefteten  Lehrgänge  einiger  Schüler  im  freien  und  feom 
ftrufetioen  Zeichnen  der  6  Klaffen. 

Baufeonftrufetionszeichnen:  Stein  und  Holz. 

Perfpefetioifche  und  fdjiefminfeelige  Darstellungen  tc.,  uon  einem  abfoluenten,  der  nad) 
Beftehen  des  abfolutoriums  (Juli  1902)  die  Schule  noch  als  Hofpitant  uom  Januar 
1903  bis  H.  Juli  1903  befuchte. 

ntodelle  aus  Pappe  über  Körperdurchdringungen,  gefertigt  non  einem  Schüler  der 
Klaffe. 

Drurttfdmften. 

Jahresberichte. 

arbeiten  non  tefirern. 

Präparate,  „Schuheinrichtungen  im  Cierreich“,  demonstrierend  fpmpathifche  färbung, 
UlimiKep,  Schrecfefarben  ic.,  angefertigt  uom  K.  Keallehrer  aib.  Knorzer. 

lithographierte  Cafeln  für  projefetioes  Zeichnen,  gefertigt  uon  Profeffor  J.  a.  Klauer. 


K.  Realfchule  mit  Handelsabteilung 

lüeißenburg 

eröffnung:  1875.  a 

Sdjülerzaöl  tm  nx*S.  1905/06:  no.  b 


Proben  non  Zeichnungen  nach  Begenftänden  und  nad)  der  Itatur. 


Drucfofcbriften. 

Jahresberichte  1904/05,  feftfchrift  zur  feier  des  25  fahrigen  Beftehens  der  K.  Real' 
Schule  1900. 


Pläne  und  TSnfnfjten. 

1  anficht  des  Realfchulgebäudes,  1  Brundriß  des  1.  und  2.  Obergefdioffes. 


arbeiten  non  Wirern. 

1  lehrapparat  für  perfpefetiuifches  Zeichnen  uom  K.  Reallehrer  Bottfried  Sdjmenfe,  mit 
gedruckter  Crfclärung,  Bebrauchsmufterfdmb  dafür  angemeldet. 
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K.  Realfcpule  mit  Handelsabteilung 

Raum  11 

Rofenbeim. 

Eröffnung:  i8Si.  B 

Sibulerzabl  im  fü.<S.  1905/06:  245.  0 

arbeiten  des  Zeid)enunterridt)tes. 

17  freiband'  und  linearzeidmungen  uon  Sftjülern  der  beiden  oberen  Kurfe,  i  Hefte 
zur  Darstellung  des  Umganges  in  der  darstellenden  Geometrie. 

Drucftjttirifteti. 

Jabresberidit  und  Disziplinarfapungen. 

Hnfubten. 

Iwa  Hnltdtten  des  HeaKdjulucbäucte,  eine  Bn|Xdtit  der  neuen  CutnSalle  mit  Spiclplap 
und  zwei  Bilder  non  lebrfälen. 


K.  Kreisrealfdmle  Bugsburg. 

Cröffnung:  1833.  0 

Stbülerzabl  im  1905/06:  350.  0 


U  üafeln  befondcrc  leiftungen  einzelner  Schüler  im  2eidmen. 

arbeiten  Don  lebrern. 

265.  Uninerfalfedermage  für  den  PbPfiKunterridit,  zur  Gcmiditsbeftimmung  und  zur 
Hleffung  non  2ug  und  Druck  in  jeder  Riditnng,  mit  Onftellung  auf  null  für  jede 
Orientierung,  konstruiert  non  Rektor  neu. 

266.  Pbotograpbiftpe  Bufnabmen  der  Oerfudje  hiezu. 

267.  Beu’fd&e  Cafel  für  den  Unterricht  in  der  ineebanik  mit  nollftändiger  Busrüftung. 

268.  Pbotograpbiftpe  Bufnabmen  und  zcidmeriftpe  Darftellungen  der  üerfudie  piezu. 

OtuAftbriften. 

im  Apparate  und  Detfndje  zur  indutuiucn  Behandlung  der  Statik,  non  Rektor  neu. 
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K.  Realfchule  mit  tiandelsabteilung 

Jngolftadt. 

Kaum  n 

Cröffnung:  1838.  □ 

ScjjUlerzaDl  im  tü.*S.  1905/06:  w.  b 

Arbeiten  des  Zeid»enunterrid)tes. 

Kunftgeroerbliche  Zeichnungen  uon  Schülern ,  llaturaufnahmen  uon  Spülern  Details  aus 
dem  Zeidjenfaale,  Uögel,  IDerbzeuge,  Gefäße  ic.,  Dergrößerungen  und  üerbleinerungen 
uon  Bipsornamcnten,  teils  in  Blei,  teils  auch  frei  in  färben  ausgefiiljrt  uon  Schülern, 
linearzeidtmungen  uon  Schülern. 

Drudsfcbriften. 

Die  10  lebten  Jahresberichte,  ein  Programm,  Befchichte  der  K.  Realfchule  Jngolftadt  uon 
Prof.  Dr.  Dartmann.  Darftellungen  der  uerfchieüenen  fädjer  und  llnterrichtsgegem 
ftände  in  IDappenfdnldern,  entmorfen  und  ausgefiihrt  uom  K.  Reallehrer  f.  Schub* 
inerb. 


Pläne  und  Anftcbten. 

freguenzburue;  Anrichten  der  alten  Schule,  altes  Uniuerfitätsgebäude  in  der  urfprüng* 
liehen  Beftalt,  und  der  neuen  Schule; 

Arbeiten  non  lebrern. 

2  größere  Klappen,  auf  Kunft  und  Berne rbe  fith  beziehend,  für  den  Unterricht  angefertigt 
uom  K.  Reallehrer  f.  Scbußroerb. 

Huentins  Karte  uon  Bayern  MDXXin.,  zum  Bergleidt)  mit  der  modernen  Karto* 
graphie  in  der  Schule  uerinendet,  \)t rausgegeben  und  erläutert  uon  Prof. 
Dr.  ftartmann. 

Dpperbolifches  Paraboloid  und  Rotationsbpperboloid. 
flebtrifches  läutmerb  (einfadt)). 

Kommunizierende  Röhren  für  eine  flüfßgbeit  bei  uerfdtnedenen  Cemperaturen. 

Solenoid,  benüpt  als  einfacher  Stromftärbemejfer. 

Snfelmfcber  Brubengasindibator. 

IBellenmafchine  nach  Bpmnaßalprof.  Dr.  Penbmeper. 
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Kaum  11 

_ 


K.  Realfdjule  Ansbad). 

eröffnung:  1838. 

Sdjülerzatil  im  ID.^S.  1905/06:  194. 


arbeiten  des  Zeid)enunterrid)tes. 

2  freibandzeidmungen  nad)  Gipsmodellen,  2  linearzeidmungen  na d)  der  feorintf)ifd)en 
Säulenordnung,  2  fifdjgruppen,  2  lüappen,  2  frudffftiicfee,  2  friefe  und  2  manne* 
bilder  auf  jo  Cafeln,  gefertigt  non  Sdjiilern  der  iv.,  V.  oder  VI.  Klaffe. 


K.  Kealfdjule  neuburg  a.  0. 

eröffnung:  1859. 

Stbülerzabl  im  lü.*S.  1 905/06:  133. 


DrucKfdiriften. 

laljresberidjt  im/05;  Curnfpiele,  ein  Beitrag  zu  den  Spielnadjmittagen  der  baperifd)en 
mittelfdjulen  Spielplatz  Spielgeräte,  Spielregeln,  Spielfituationen,  Spielordnung, 
uon  K.  Realletjrer  Or.  fe.  lüörle;  8  Sdjulfeftdidjtungen,  uon  Dr.  e.  Ciber,  K.  Real* 
fdjulrefetor. 

arbeiten  non  Leljretn. 

Demonftrationsapparat  für  Crigonometrie. 

Demonftrationsmodelle  zur  darftellenden  Geometrie. 

Parallelepiped  mit  Sdmitten. 

Reliefdarftellung  des  Donaugebietes  bei  Ueuburg. 

landfd)aftsbild,  Geologifdjes  Bild.  Gefertigt  oom  K.  Realletjrer  Dr.  ü.  lüörle. 
Cerrarien  und  Aquarien  mit  lebenden  Reptilien  und  Amphibien  zur  leidJteren  ein* 
fütjrung  der  Sdjüler  in  die  Biologie  diefer  Cierfelaffen.  Plan  und  Anordnung  uom 
K.  Reallebrer  lü.  Bügler. 


ttad)  Angabe  des 
K.  Realletjrers  Dr.  Cd.  tampart. 

ein  Beitrag  zur  üeimatfeunde. 


270. 

271. 

272. 

273. 

27*. 
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Kealgpmnafien  und  K.  Luitpold* 
gpmafium  in  ntüncpen. 

Die  Organisation  der  Realgpmnajien  ist  gleichartig-,  9  Jährige 
Unterrichtsdauer;  untere  Altersgrenze  der  Schüler  10.  Lebens* 
iapr-,  wöchentliche  Stundenzahl  29—33.  a 

Den  Cppus  des  Lehrganges  der  Kealgpmnafien  stellt  das  Real* 
gpmnafium  nürnPerg  aus.  a 

Die  übrigen  Anstalten  find  mit  besonderen  Arbeiten  und  Leistungen 
beteiligt.  a 

Das  K.  Luitpoldgpmnajium  in  ntünchen  ftellt  den  Cppus  des  Lehr* 
ganges  im  Zeichnen  an  den  humanistischen  öpmnafien  aus. 


K.  Kealgpmnafium  nürnberg. 

CröSSnung:  186^.  a 

StpUlerzapl  im  tt).*S.  1905/06:  796.  a 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht. 

2ei(benunterrid)t  (freiband'  und  linearzeidinen)  non  IV.— IX.  Klaffe. 

Lehrgang  in  anderen  lliitcrrirt)tsfart)ern. 

lebrgang  in  den  drei  fremden  Spradien. 
leprgang  in  den  Realien, 
leprgang  in  ntatpematik  und  Pppfife. 
leprgang  in  Chemie  und  Itaturkunde. 

Arbeiten  des  praUtifdjen  Unterritiites. 

275.  2  Induktorien,  gefertigt  famt  Spulen  non  Kotier,  Sipüler  der  ix.  Klaffe  1904/05. 

276.  i  Apparat  für  draptlofe  Celegrappie,  gefertigt  uon  derfelben  Klaffe. 

Druckschriften. 

Sämtlidie  Japresberidjte,  Statiftiftpe  Cabelle  über  die  freguenz  der  Anftalt  feit  1864. 
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Raum  n 


flnfubten. 

Der  2ei(penfaal,  der  leprfaal  für  Pppflk,  das  ppppkalifcpe  Sammlungszimmer,  der 
Leprfaal  der  ix.  Klaffe,  das  Amtszimmer  des  Rektors,  der  Cpemtefaal,  die  Curnpalle, 

die  Kapelle. 

Arbeiten  non  lebrern. 


277.  modell  zur  üeranftpaulitpung  der  Perfpektine  uon  Prof.  Stpnell. 

278.  üorlagemnerke:  linearzeiipnen,  Proiektionszeiipnrn,  beides  non  Prof.  Stpnell. 

279.  Dorlagenroerk:  fntioürfe  zu  ornamentalen  formen  non  Prof.  Sdmell. 

280.  üorlagemnerk :  moderne  fläcpenornamente  non  Prof.  Spinell. 

28t.  Ppotograppifpie  Reproduktionen  der  non  leprern  der  Anftalt  für  den  neufprapp 
licpen  Unterritpt  gezeipmeten  lüandkarten  non  Paris  und  london. 

282.  ltHffenfipaftlüpe  merke,  Abhandlungen  ufm.  aus  den  oerftpiedenen  fapidisziplinen, 
non  den  mitgliedern  des  Lehrerkollegiums  nerfapt. 


K.  Realgpmnafium  IDürzburg. 

Cröffnung :  1864.  Q 

StöUlerzabl  im  ID.^S.  1905/06:  151.  0 


Stpülerzeitpnungen. 

BrucKffftriften. 

Japresberipite  und  Programme. 

Pläne. 

Kopie  der  Pläne  zum  Ueubau  des  Realgpmnapums. 
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K.  Realgymnasium  Nürnberg. 

Tafel  7.  Raum  12. 


K.  Realgpmnafium  Ulünchen. 

Eröffnung:  1863.  a 

Kaum  n 

ScDülerzagi  im  lü.^S.  1905/06:  3n.  □ 

In  den  ausgestellten  Arbeiten  liegen  Oerfuche  des  nergangenen  und  des  gegenwärtigen 
Schulfahres  auf  dem  Gebiet  des  modernen  2e ichnens  oor.  einesteils  um  die  Durch* 
führbarkeit  desfelben  zu  erproben,  andernteils  um  Selbständigkeit  der  Schüler  zu 
erzielen,  beschränkten  fld)  die  lebrer  nur  auf  mündliche  Korrektur.  Unter  den  Ar* 
beiten  befinden  Sich  and)  Solche,  die  auf  Studienansflügen  entstanden,  ferner  Skizzen, 
die  mährend  der  Schulstunden  im  Uationalmufeum  oder  im  freien  gefertigt  wurden. 
Die  architektonischen  Ulotioe  wurden  non  den  Lehrern  und  einzelnen  Schülern  für 
die  2wecke  des  Kunftunterrichtes  gefchaffen. 


Drucftfcönften. 

freguenztafel  für  1864  bis  1905. 


arbeiten  non  leltrern. 

Prof,  furtwängler  und  K.  Reichhold:  Griechische  Dafenmalerei,  Serie  i.  Cafeln.  Ulütichen, 
ßruckmanns  Oerlag,  im. 


K.  Luitpoldgpmnafium  Ulünchen. 

Cröffnung:  1887.  o 

Stöülerzaöl  tm  1D.*S.  1905/06:  PfllcDtzelrönen  II.  Klaffe  m,  WätyV 
zeidmen  m.  Klaffe  101.  s 


Lehrgang  im  Zelfffenunterndtjt. 

Pflichtzeichnen.  II.  Klaffe:  einfache  Ornamente  geometrifchen  Aufbaues  und  crfte  An* 
Wendung  der  färbe,  in.  Klaffe:  Ornamente  mit  ftilifxerten  Pflanzenformen,  wie  in 
II.  Klaffe  nach  großen  lOandtafelfkizzen.  Anwendung  des  erlernten  zu  entwürfen 
non  Gittern,  Oerzierung  non  Geräten  ic. 
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roablzeidmen  Freihandzeichnen.  Arbeiten  nach  gepreßten  Blättern.  Arbeiten 
nS  sZetterlmu  n,  federn  tt.  KörperfeUftnen  nach  modellen  Arbeiten  narj,  0e. 
HB®  geraten  Schädeln,  StiUehen.  Studien  nach  muftheln,  Oogeln.  Studien  in 
mufeen  unter  Anleitung  des  Lehrers,  Studien  nach  modellen  landrchaftlidien  ßenres. 
Selbftartdiye  landfchaftsftudien  uorgefd)rlttener  Schüler.  (Korrehtur  flndet  hei  dtefen 
Arbeiten  nur  mündlich  oder  auf  befonderen  Blättern  ftatt,  fo  daß  die  Schulerarbeiten 
durchaus  felbftändig  ßnd.)  Cechnifches2eichnen.  linearzeichnen:  Beometnfche 
Ornamente  nach  großen,  dem  tUerfe  oon  Bößaimb  nachgebildeten  IBandtafeln. 
Proiefetionszeichnen  nad)  einem  mufterfeurs  des  Fachlehrers.  Bon  Schülern  gefertigte 
modelle  zu  obigen  Aufgaben. 


DrutöffttiftetL 

Jahresbericht. 

Arbeiten  von  Leftrern. 

Auswahl  aus  den  Beifpielen  für  Körperzeichnen. 

Auswahl  aus  den  Beifpielen  für  malen  non  Schmetterlingen,  Bögeln  ic. 

Die  Beifpiele  dienen  nicht  als  Borlagen,  fondern  werden  nur  zur  Anregung  der 
Sdlüler  während  des  Unterrichts  gefertigt, 
modelle  für  das  Körperzeidmen. 

Präparierte  Blätter  und  2weige. 

Präparierte  Schmetterlinge  in  Käftchen. 

Auswahl  aus  den  Stilleben. 

Auswahl  aus  den  IBandtafelffeizzen  für  den  Pflichtunterricht. 

Auswahl  aus  den  modellen  zur  Borbereitung  auf  das  landfchafp Aquarellieren. 

Alle  Beifpiele,  Cafeln,  Präparate  und  modelle  uom  Fachlehrer  des  K.  Luitpold« 
gpmnaßums  h^rgeftellt. 

Auswahl  uon  Ciermodellen,  nach  SKizzen  des  Fachlehrers  präpariert, 
formolpräparate  zu  2eichenzwecfeen  nad)  den  uom  Fachlehrer  erfundenen  Berfahren. 


K.  Kealgpmnarium  Augsburg. 

Cröffnung:  186*.  □ 

Stbülerzagi  im  ID.*S.  1905/06:  *5*.  0 


Arbeiten  des  Zetcftenunterricfttes* 

n.  Klaffe  (erftes  2eid)eniahr).  2eid)nen  der  geraden  linie  in  uerfcpiedenen  Lagen  und 
Berwertung  zu  einfachen,  regelmäßigen  figuren.  Die  Kreis«,  Oual«  und  Cilinie,  An« 
Wendung  auf  ähnliche  Uatur«  und  Bebrauchsformen.  Bedächtniszeichnen  nach  uorher« 
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gebender  Befpredjung.  tüerfezeuge,  Berate  ic.  ic.  Blatt«,  Blüten*  und  frudjtformen. 
Übungen  im  Anlegen  oon  färben  mit  Rü&Jtd)t  auf  die  Äbnlicbfeeit  der  Hörbilder, 
m.  Klaffe  (zmeites  Zeidtjenlabr).  2eidt)nen  natürlicher  Blatt*,  Blumen*  und  frudjt* 
formen,  Anwendung  für  defeoratiue  2wecfee.  Darftellung  einfacher  Bebrauchsgegen* 
ftände,  Haus*  und  Bartengeräte,  Cmbleme  ic.  tc.  durch  Dorzeichnung  und  auch  aus 
der  üorftellung.  Clemente  biftorifdjer  Stilarten.  Übungen  im  treffen  der  natür* 
liehen  farbentöne. 


DrutKfmrlften* 

Jahresbericht. 


n 

p 

■ 

u 

u 
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mafdtnnenbaufdtmlen. 

Die  Organisation  Kiefer  Söjulen  ift  im  mefentlitben  eine  gleich 
artige-,  Tie  haben  eine  3 jährige  ilnterricbtsdauer;  diefflters* 
grenze  ift  das  13.  lebensjabr;  die  mötbentlitbe  Standern 

zahl  46 — 50.  a 

Den  Cppus  des  iebrganges  diefer  Sdiulen  ftellt  die  faöifdiule  für 
mafdnnenbau  und  eieUtrotetbniU  in  iandsbut  aus;  die 
übrigen  Anstalten  find  mit  befonderen  arbeiten  und  Leitungen 
beteiligt.  H 

- - — -  - 


K.  fadüfdmle  für  niafdiiiietibau  und 
eicfetrotcöbnlfe  Landsbut. 

eröünung:  1901.  a 

Stbülerzabl  im  n).*S.  1 905/06:  100.  a 


lebrgang  im  Z eiet) enuuter ri dt) t* 

Lehrgang  im  I.,  II.  und  III.  Kurs. 


lelngang  in  den  oerfrtjieüencn  anderen  Unterrid)t$fäd)ern. 


lieft  für  lilatbematik  i.  Kurs 

lieft  für  geometrifdjes  2elü)tien  I.  Kurs 

lieft  für  Pbpflk  i.  Kurs 

lieft  für  deutfdje  Spradje  I.  Kurs 

Heft  für  UlatpematiU  II.  Kurs 

lieft  für  eicktrotedmik  ii.  Kurs 

lieft  für  deutfdje  Spradie  H.  Kurs 


lieft  für  med)anifd)e  Cedmologie  II.  Kurs 
Heft  für  Ulafdiinenbau  II.  Kurs 

Heft  für  mafdnnetikunde  II.  Kurs 

Heft  für  Pbpfik  n.  u.  m.  Kurs 

lieft  für  mafdiinenbau  II.  u.  III.  Kurs 

Heft  für  mafdnnetikunde  II.  u.  m.  Kurs 

Heft  für  elektroted)n.  Praktikum  lll.  Kurs 
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Arbeiten  des  prafetlfdjen  Unterridjtes. 


283. 


284. 

285. 

286. 
287. 


leßrgang  des  praktifeßen  Unterrichts  im  I.  Kurs  in  mehrfacher  Ausführung. 

Die  einzelnen  Stücke  des  uorftebenden  Lehrgangs  im  roßen  2uftande,  mie  fie  dem 
Schüler  zur  Bearbeitung  übergeben  merden. 


Berfcßiedene  IUeßwerkzeuge : 

Berfcßiedene  große  redete  IBinkel, 
do.  Anfcßlagunnkel, 
do.  Kreuzwinkel, 


uerfeßiedene  Schmiegen, 
do.  lineale, 

Senkel. 


Probearbeiten  bei  der  Abfcßlußprüfung  im  Jahre  1903,  im  Jahre  1904,  im  Jahre 


1905  (Arbeitszeit  20  bis  30  Stunden 

Berfcßieden  große  Kaliberbolzen, 
do.  Iflorfekonen. 
do.  Reibaßlen  für  Iltorfekonen. 
do.  Basgemindeboßrer. 
do.  lübitmortß^emindebobrer. 
do.  fladjgemindeboßrer,  rechts*  u. 

linksgängig, 
do.  Scßneidfcluppen. 
do.  rDendeifen. 
do.  Reibahlen, 
do.  Boblreibaßlen. 

ein  Saß  gefräßter  IBecßfelräder. 

Berfcßiedene  fräsarbeiten. 

Berfcßiedene  Bobeiarbeiten. 

Berfcßiedene  üoueßierptatten. 

Coucßierleifte. 

Prismaleifte. 

normallineal. 


im  Durcbfcßnitt). 

Berfcßieden  große  Parallelreißer  mit 
feinftellung. 
do.  ttlutternleßren. 

288.  Scßraubenräderpaar  für  rechtwinklig 
fieß  kreuzende  Acßfen. 

289.  Schraubenräderpaar  für  parallele 
Acßfen. 

290.  Schneckengetriebe. 

291.  einzelne  ein*  und  mehrgängige 
Schnecken. 

292.  Zaßnftange  und  Stirnrade. 

Parallelreißer  mit  feinftellung. 

293.  Ausdehnungskupplung. 

294.  Parallelfcßraubftock. 
lagerfcßalen. 

295.  efzenterprelfe. 


Kaum  13 
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mafeßinen ; 

296.  Horizontal*,  Boßr*  und  fräsmafeßinen. 

297.  Scßraubenfcßneidmafcßine. 

298.  Bertikale  Scßnellbohrmafcßine. 

299.  leitfpindeldreßbank. 


eigene  Kouftruktion. 


Orurttf(J)rifttn. 

Statuten  und  Jahresberichte. 


Arbeiten  uoti  Lebretn. 

Bon  dem  Betriebsleiter  K.  Realleßrer  friedrieß  Hofmann  ßergeftellte  Konftruktions* 
Zeichnungen,  nach  melcßen  die  ausgeftellte  Scßnellbohrmafcßine  und  leitfpindeldreß* 
bank  ausgefüßrt  wurden. 
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mechanifche  Lehrmerfeftätte  der  K.  Kreis* 
realfchule  Kaiferslautern. 

erCflUUlHI:  1887.  0 

Sdiulcr2aj|l  Im  n).<S.  1905/06:  80.  <3 


Arbeiten  des  Zeidicnunterridjtes. 

Schülerzeichnungen  aus  dem  2eidt)enunterridt)t  des  h,  2.  u.  3.  Jahrganges  nach  mafchinen* 
teilen. 

Schülerzeidmungen,  hergeftellt  nadt)  Übungsftücften  und  Ulafchinen,  die  in  der  lüerfeftätte 
angefertigt  morden  find. 

Zeichnungen  non  öefellen*  und  UMfterftüdien,  hergeftellt  non  früheren  Schülern  der 
flnftalt  bei  der  (Jefellen*  bezm.  Uleifterprüfung. 


Arbeiten  des  praKtifdjen  Unterridites. 

Spftematifcher  Lehrgang  non  Übungsftüdien  für  den  mafchinentechnifdjen  Itterfe* 
ftätteunterricht  aus  dem  üebiete  des  Ulafchinenbaues  als  Hrbeitsftücfe  der  Schüler 
des  1.,  2.  und  3.  Jahrganges. 

\  roerfezeugmafdünen,  non  den  Schülern  des  3.  Jahrganges  hergeftellt,  und  zmar: 
eine  größere  leitfpindeldrehbanh. 
eine  Uniuerfalfräsmafchine. 

Oerfdnedene  öefellenftücfee  aus  dem  öebiete  des  Ulafchinenbaues,  hrrgeflellt  uon 
den  ausgelernten  Schülern  des  3.  Jahrganges  diefer  flnftalt  bei  der  öefellenprüfung. 

ttleifterftücfee  uon  einigen  früheren  Schülern  diefer  flnftalt,  hergeftellt  bei  der  meifter* 
Prüfung,  und  zmar: 
eine  größere  Schnellbohrmafdune. 
ein  Drehbanfefupport. 
ein  Drehbanfefpindelftocfe. 
ein  Sidjerheitsuentil  zu  einer  Lobomotiue. 


Druckftfinften. 

lehrordnnng  bezm.  Lehrprogramm  und  Jahresbericht. 


Pläne. 

2  Flaue  (Zeichnungen)  der  Innenräume  und  ihre  einrichtung. 
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arbeiten  non  iebrern  und  IDerUmeiftern. 

Der  fpftematifdje  lehrgang  non  Übungsftüdten  für  den  mafdnnentedmifchen  lüerh* 
ftätteunterridü  aus  dem  Gebiete  des  mafdjinenbaues  als  arbeitsftüdce  des  t.,  2.  und 
3.  Jahrganges  der  Schüler  diefer  flnftalt  non  emil  lanal,  K.  InduftriefthurProfeffor 
in  Kaiferslautern,  entworfen. 

IDerfemeifter  Reiling  fertigte  als  Ifteifterftüdc  bei  der  IUeifterprüfung  die  größere 
Sdmellbohrmafchine  an,  nebft  den  zugehörigen  Zeichnungen,  mährend 

IDerfemeifter  Cherdron,  als  nieifterftücfe  bei  der  llleifterprüfung  einen  Drehbanfefupport 
mit  zugehöriger  Zeichnung  herftellte. 


metbamfdMedtmifthe  fachfdmle  Samberg 

(nerbunden  mit  der  K-  Realfdiule;  ohne  lebrtüerftftätte). 

eröffnung:  1902/03.  0 

Sdjülerzabl  im  1905/06:  20.  0 


lehrgang  im  Zeidmen,  und  zmar:  linear ^rojehtionszeithnen,  mafdnnenzeidmen  mit 
Dorlage  zeidmerifdjer  Belege. 

lehrgang  im  Deutfchen,  in  IDechfellehre  und  Buchführung, 
lehrgang  in  ttlathematife  und  Phpftfe. 


Brutöfcbriften. 

Statut  und  Jahresbericht. 


arbeiten  non  Iebrern. 

K.  Reallehrer  m.  Spott:  ZpfeloidewApparat. 


H  O 
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K.  facbfdtmle  für  mafdrnnenbau  unü 
eiebtrotecbnib  Ansbach. 

eröflfnung:  1899. 

Sd)Ulerzat)l  im  ID.^S.  1 905/06:  *3. 


Arbeiten  des  Zeidjenunterridites. 

15  2eidmungen  nach  ITlodellen,  eigenen  Sbizzen  oder  nach  ßuctif bizzcn,  gefertigt  non 
Schülern  des  m.  Kurfes  der  Jahrgänge  1904/05  und  1905/06  und  zwar:  Abfperr* 
uentil,  Regulator  für  Riderfteuerung,  Dampfmafchinenrahmen  mit  Rundführung, 
einfachmirbende  Pumpe,  Oerbindung  des  Regulators  mit  der  Riderfteuerung,  lauf* 
habe,  flafchenzug,  Oberteil  einer  Schnellbohrmafchine,  IBafferftandzeiger,  Abfperr* 
fchieber,  Dampfmafdjinenuentil,  elebtrifche  läutmerbanlage  für  ein  IBohnhaus  und 
für  ein  Hotel,  teituugsplan  der  elebtrifchen  Anlage  au  der  K.  fac3t)fdt)ule  Ansbach. 


Arbeiten  des  pratuifdjen  Unterrichts. 


Kleinere  Arbeiten,  durch  welche  der  lehrgang 
I.  Kurs: 

Oierecbig  gefeilte  fifenplatte. 

Achte*. 

Kreis. 

Sedjsetfe. 

Briefbefchwerer. 

Breifzirbel. 

Lochzirbel. 

normalwinbel. 

Sdirägmaß. 

Anfchlagwinbel. 

Sägezäbne. 

formen  non  5piß*  und  Zentrum* 
bohtern. 
lineal. 

I  €ifen. 

C  Cifen. 

Zufammengepaßtc  gebogene  Dierbant* 
eisenftücbe. 

Spiralbohrer. 

Sechsecbwinbel. 

Körner  und  Reißnadel. 

Bohrfutter. 


für  die  3  Kurfe  annähernd  dargeftellt: 

Spißzirbel. 

Hämmerchen. 

II.  Kurs: 

Spannbluppe. 

Zirbelanfaß. 

Schmiedeftücbe. 

Parallelreißer. 

Großer  Körner. 

Holzhammer. 

Deutfdter  feilbloben. 

Zahnrad  mit  Zahnftange  (feilübung). 
AmeriKanifdjer  feilbloben. 

Oerfenber. 

Schraubenmuttern. 

Schraubenzieher  mit  ausmechfelbaren 
Cinfäßen. 

IBaffermagen. 

Kleine  Boßrbnarre. 
franzöfifcher  Scbraubenfthlüffel. 
ui.  Kurs: 

Anlaffer  zum  flebtromotor. 
Rohrzange. 


n 


Cngliffber  Stbraubenfdjlüffel. 

0rö0ere  BobrKnarre. 

tibungsftütfc  mit  linKsgängig  fdjarfetn 
und  rechtsgängig  flauem  Oeminde 
nebft  muttern. 

IDinKel  mit  Ciefenma0. 

Kleinere  BobrKnarre. 

Keguliermiderftand. 

Die  bisherigen  Prüfungsarbeiten:  im 
0reif*  und  locbtafter,  im  Jabre  wo*: 
Sdtjraubenbolzen  mit  mutter  nadt)  71t 
Kopf. 


Cinzelimderftände. 
flafdjenzugteil  mit  drei  Rollen. 
0reifzirKel  mit  Stellfdjraube. 
u.  .  Offener  bezm.  gefdjloffener 
KurbelftangenKopf. 

SenKel. 

üerftellbares  Sdjrägmaß. 

Brcnneifen. 

labre  190Z:  SpibzirKel,  im  Jabre  1903 : 
Kleinere  mafdnnenKurbel,  im  Jabre  1905: 
eines  Bolzens  für  einen  Kurbelftangem 


0rö0ere  Tlrbeiten,  gefertigt  non  Schülern  des  11.  und  in.  Kurfes  uerfdtnedener  Jahr* 
gange: 
fu0drebbanK. 
tt)erKzeugfd)leifmafdnne. 

300.  Support  mit  Sd)lo0platte  für  eine  leitfpindeldrebbanK. 

Stbnellbobrmafdffne. 


Orurttfdjriften. 

Statut,  Tlrbeitsordnung,  Jahresbericht,  ffatiftifcbe  mitteilungen. 


Hnfuttten. 

0ebäude  für  den  tbeoretifcben  Unterricht,  Zeidjenfaal,  Inneres  des  IBerKftättengebäudes, 
IDafdb  und  TlnKleideraum  in  demfelben,  IDerKftattfront,  Dampfmafdjinenraum, 
eleKtrotedtmifcbes  laboratorium. 


m 

Hü 
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K.  Höhere  fadifdmle  für  maftbinenbau 
und  eielttrotedmib  iDürzburg. 

eröffnung:  1835,  Reorganisation  1899. 

Scöiilerzabl  im  ID.^S.  1905/06:  73. 


Arbeiten  ües  Zeiü)enunterricJ)tes. 

Konftrufetionsübungen  (berechnete  entwürfe)  des  Schülers  Jof.  ]mmerfd)itt,  der  Juli  1905 
die  Dimere  mafdnnenbaufdmle  abfolnierte. 

entwürfe  non  mafdnnenteilen,  non  Dampfmafdnnenftcuerungen.  üollftändiger  ent* 
inurf  eines  Dampfmafd)inenzplinder$  mit  entlafteter  Riderfteuerung.  entwürfe 
zweier  Dampffeeffel.  entwurf  einer  Curbine  und  eines  Kranes  mit  widrigen  Details. 


Arbeiten  ües  praUtifcften  Unterritbtes 


mafdnnen: 

301.  i  liegende  Dampfmafdnne. 

200  Zpl.*ßobrung. 

302.  i  ftepende  Dampfpumpe,  115  bezw. 

90  Ddmt. 

6ie0ereimodelle  für  obige  Dampfmafdnne : 

1  ßaionetteraDmen. 

1  Cfzenter. 

1  Regulatorbirne. 

1  Kolben. 

1  KreuzKopf. 

1  Stopfbütpfe. 

Zu  diefen  teilen  auch  die  Kernbüifcfen. 
mafchinenteUe : 

1  Rleuelftange. 

2  PleuelKöpfe  (so  und  45  Dd)m.)  mit 
öügeln  und  Keilen. 

2  Utarinepleuelköpfe  (60  u.  70  Ddmt.). 

1  Kreuzbopf. 
l  e?zenter. 

1  fdbiefgeteiltes  lager  (90  Ddjm.). 


303.  1  ftandfpeifepumpe,  70  Dd>m. 

304.  1  nierpolige  Dpnamomafd)ine. 


1  SteDlager  nebft  i  lagerplatte  für 
obige  Dampfmafdnne. 

1  tltodell  mit  IDindbeffel. 
ferner  nod) 

1  Kreuzfeopfmodell. 


1  nichtentlaftete  Riderfteuerung. 

2  6rundfdneberbüd)fen  mit  entlafteten 
Riderfdiiebern. 

2  Doppelfib"SteuerungsuentUe. 

1  Keffel  RusblafeDaDn. 

1  Tlbfperrfdneber  mit  gu0eifernem 
6e0äufe 


Der  Robgnß  der  Dampfmaf<bine  ift  teils  oon  earn[bau>*nürnberg  nach  modellen  diefer  firma 
bezogen,  teils  wurden  die  Bießereimodelle  in  der  SdwlioerKftätte  oon  Stbülern  angefertigt.  —  Der  Kobguß  der 
Dampfpumpe  flammt  oon  Klein,  Sdjanzlin  &  Be&er,  franKentbal.  Der  übrige  Robguß  Kam  oon  Stbäffer  &  Buden* 
berg,  Magdeburg,  oon  Sulzer,  ludioigsbafen,  und  oon  Boljn  tf  herber,  Würzburg. 
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1  Abfperrfcpieber  ganz  aus  Rotguß. 

1  e&uentü. 

1  Diederfchraubuentil 
1  Sicherheitsnentil. 

I  Pumpenuentilgehäufe. 

1  Drehbanbfpindelftocb. 

1  Reitftocb  (165  Spißenh.). 

Übungsarbeiten: 

l  Spindel  mit  dreifachem,  rechts«  und 
linbsgäng.  öeunnde  und  2  muttern. 
1  Spannfcploß. 

1  Reitftocbfpindeln. 


1  Support. 

1  leitfpindel. 

1  Kegelräderbette: 

(z ,  =  z 2  =  25 ;  Z3  =  Z4  =  50). 

1  zmangläufiges  Stirnräderpaar 
(zi  =  3,za  =  4)  mit  doppelter  Punkt« 
nerzatmung. 

3  Hebelformen. 

1  öabelftange. 

4  formen  gefdUoftener  Pleuelköpfe- 
1  Augenlager. 


ürutbfdmften. 

Jahresbericht  1904/05,  Scpülerfabungen,  Arbeitsordnung  für  die  IDerbftätte,  Stundenplan 
pro  1.  Semefter  1905/06,  kurze  Organifationsüberpcpt. 


anftcöten. 

15  oerfchiedene  photographifche  Aufnahmen  der  Schul«  bezm.  lüerbftättegebäude  nebft 
Innenanpchten  der  Klaffenräume,  der  Sammlungen,  des  elektrifcjtjen  laboratoriums 
und  der  IDerbftätte. 


Schlöffet«  und  mafchinenbaufchule  der 
ftädtifchen  Daugemerbfchule  Dürnberg. 

Eröffnung:  0 

Sdjülerzahl  im  1905/06:  7*.  ® 


mafchinenbaubonftrubtionen  und  Aufnahmen  uon  mafchinen  uon  Schülern  des  II.  und 
in.  Kurfes:  26  ßlatt. 

Konftrubtionen  aus  dem  mafchinenbau,  bearbeitet  unter  Leitung  des  Ingenieurs ‘Herrn 
Chriftoph  Dolbert  uon  den  Schülern  der  mafchinenbauabteilung,  in  lichtdrucb  oer« 
uielfältigt,  46  Dlätt  gebunden. 

Je  einer  Schülerarbeit  des  I.,  11.  und  m.  Kurfes  aus  den  einzelnen  fächern  gebunden. 

arbeiten  des  prahttftben  Unterndjts. 

fine  kleine  Drehbank  mit  Zubehörteilen,  ein  modell  eines  Schmungrad«Regulators,  eine 
nerftellbare  IDinbelbuppelung,  ein  Patronenfpindelftocb,  mehrere  elebtrifche  Apparate. 
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Hrbeiten  uon  ieörern. 


mafdnnen  und  lüerbzeuge  für  Holzbearbeitung  oon  Hauplebrer  Dipl.*]tig.  Cpr.  Dolfeert. 


Zerlegbare  Kartonmodelle : 

einer  liegenden  Dampfmafdtnne  mit  ttlaperfdjer  Cfpanpons^ 
fcpieberfteuerung; 

einer  lofeomotiue  und  einer  Dpnamomafdnne  mit  gefd)i(öt* 
liebem  und  erklärendem  Ceft, 
einer  HolzfräS"  und  Holzbebelmafcbine, 
einer  liegenden  üentil'Dampfmafd)ine, 
eines  Ottofdjen  Gasmotors, 


non  dem  Hauptleprer 
Dipl.*]ng.  Cpr.  Uolbert. 
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leforgany  im  Zeidje nunterricbt  und  in  den  nerfdjiedenen  anderen 

Unternd!)tsfäd)ern. 

ntec3t)anifct)«tedt)mfct)e  Abteilung : 
i.  Kurs:  mafdtnnenzelcbnen,  24  Blatt. 

II.  Kurs:  Hlafdnnenzeldmen  und  Hlafdünenelemente,  28  Blatt. 

III.  Kurs:  mafdjlnenkunde,  31  Blatt. 

Bautedmlfdje  Abteilung: 

I.  Kurs:  Bauzeldtmen,  b  Blatt,  2  mappen;  frelbandzeidmen,  13  Blatt-,  Hlodellzeidmen, 

25  Blatt;  Skizzen  nad)  der  natur. 

II.  Kurs:  Baukonftruktlonslebre  für  Hochbauten,  22  Blatt;  Angewandte  darftellende 

Beometrie,  8  Blatt;  Baumaterlaltenlebre,  1  ITlappe. 

III.  Kurs:  Hocbbaukunde,  h  Blatt;  Baukonftruktlonslebre  für  Straßen*  und  Clfenbabw 

bautedmlker,  9  Blatt;  Straßen*  und  eifenbapnbau,  1  Blatt  und  1  ntappe. 
Scbul*  und  Hausaufgaben,  dann  Übungsarbeiten,  Skizzen*  und  Arbeitsbücher  als  Dar* 
ftellung  des  lebrganges  der  einzelnen  fädjer  Im  1.,  11.  und  m.  Kurs  (ln  Hlappen). 
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. . 

Kaum  h 

> — 


Arbeiten  des  prafetlfdjen  Unterridjtes. 


metbanifdHedmifdie  Abteilung : 

Brößere  lüerhftättearbeiten : 


Laufhabe  für  5000  hg  Craghraft. 
Bobrmaftbine. 

Zentrifugalpumpe. 


riuugerpumpe. 

Sbapingmtafdtnne. 

Dpnamo"IUafdtnne. 


feilenbeft. 

Sdtjaberbeft. 

Holzhammer. 

Bundmutter. 

üierhantprisma. 

Setbshant. 

mutter. 

Stblibffbraube. 

mutterfötjraube. 

Stepbolzen. 

Sdmeideifen. 

Senhel. 

Unterlegfdjeibe. 

Kugelhnopf. 

Zapfenboprer. 

langlocbbobrer. 


Kleinere  IBerhftättearbeiten.  I.  Kurs: 

Rohrfcblüffel. 

feilhloben. 

Klernrnftblüffel. 

IDinhel  uou  90  und  no°. 
Spißzirhel  mit  Cinfaß. 
Greifzirkel, 
lodjzirhel. 

Banhbammer. 

nietbammer. 

fiftbbautftbueider. 

Drebftüble. 

Spipbobrer. 

freibanddrebftüble. 

Schraubenzieher. 

Durtyfftlag. 


11.  und  in.  Kurs: 


Robrabfdmeider. 

Rohrzangen. 

Uniöerfalftbraubenftblüffel. 

Robrftblüffel. 

Parallelreißer. 

einfaches  uuduerftellbares  IBindeifen. 
Sdierhluppe. 


Sdmeidhluppe. 

fräfer. 

Derfdtjiedene  mitnebmer. 
Spiralbobrer. 
lehren  für  morfehonus. 
Scbubmaß. 


Arbeiten  der  modellfcbreinerei.  111.  Kurs. 


Planfdieiben. 

futterhöpfe  mit  Kernbütbfen. 

Auflagen  für  Drebftüble. 
mitnebmerftbeibe. 

Ölfdjalen. 

IBandlager  mit  mehreren  Kern* 
bütbfen. 

Unterfdjale  mit  Kernhaften. 

Ceile  zum  Kreuzfupport  mit  Kern* 
haften. 


Spindelmutter. 

modelle  zum  mafdtnnenfdjraubftocfc 
mit  zugebenden'-Kernhäften. 
fübrungsftüche  mit  Kernhaften. 
Klemmftücfte. 
mitnebmerteile. 

Stellfdiraube. 


Bießereiarbeiten.  III.  Kurs: 
Abgülfe  einer  Reibe  der  oben  angeführten  modelle. 
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CJje mifdHedmifdje  Abteilung. 

Apparate: 

Sdjwefelwalferftolf  und  marfbfdjer  Apparat  für  die  Analpfe. 

IDaflferftoffapparat  nad)  Kämmerer. 

Apparat  zur  direkten  IBalferbeftimmung. 

Apparat  zur  Koblenfäurebeftimmung  nad)  Bunfen. 

Apparat  zur  AuffdUießung  im  Cblorftrom. 

Apparat  zur  Deftillation  uon  Präparaten. 

Apparat  zur  Diffociation  uon  Salmiak. 

Apparat  zur  entwitklung  uon  Cblor  nad)  Dencon. 

Apparat  zur  entwi&lung  uon  Sd)me feldi*  und  5d)wefeltriofpd. 

Apparat  zur  entwitklung  uon  Cpanwafferftoff. 

Präparate: 

Kriftallifationspräparate  in  15  Zplinderu. 

fällungs*,  Sd)melz*,  Diffufions*,  Sublimations*,  Deftillations*  und  elektrolptifdte 
Präparate,  ferner 

folgen  uon  Präparaten  aus  gleidjem  Kobmaterial. 


Drurttfrtjriften. 

Satzungen,  Jahresberichte,  deftimmungen  und  Uorfthrifien  für  die  Benübung  der  latio- 
ratorien  und  Iticrlifrätten. 

Pläne  und  flnfnjjten. 

Cletlrifdie  Zentrale,  Sauggasanlage  und  Keffelbaus.  10  Hufnahmen  des  Schulneubaues. 

arbeiten  non  Leprern. 

Skizzen  und  lltufterzeidmungen,  entwürfe  zu  einer  Reibe  der  in  den  ItJerkftätten 
ausgefübrten  praktifdjen  Arbeiten. 


K.  Induftriefdmle  ttlündjen. 

Cr  Öffnung:  1868.  s 

Söffilerzagi  im  WjS.  1905/06:  178.  a 


hodjbauabteilung  (Hl.  Kurs).  Ausgemäblte  Blätter  aus  dem  ftotbbau  und  entwerfen, 
der  Baukonftruktion  und  dem  ard)itektonifd)en  Zeidtmen  der  ftotbbauabteilung. 
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Lehrgang  der  ftandelsabteilung  (2  Japreskurfe  umfaffend): 

9  ftefte  für  tiandelsaritpmetik  und  Algebra. 
4  fiefte  für  Buchführung. 


5  tiefte  für  englifcpe  Sprache. 

6  tiefte  für  franzöpfche  Sprache. 
5  üefte  für  Itandelslepre. 


3  tiefte  mit  Imus*  und  Schulaufgaben. 


Arbeiten  des  praRtifdjen  Utitcrrirtjtes. 


lltechamfche  IBerkftätte  (I—  m.  Kurs): 

2  Pleuelftangenköpfe. 

1  modelt  einer  gewöhnlichen  Riderfteuerung,  aufgefchmtten  (Holz) 
1  modelt  einer  Riderbüchfenfteuerung,  aufgefcpnitten  (Eifen). 
l  modelt  einer  Beckerfchen  Sperradbremfe. 

1  modelt  einer  geräufdjlos  arbeitenden  Sperradbremfe. 

1  üorrichtung  zur  Prüfung  der  Jndikatorfedern. 


Elektrotedmifche  IBerkftätte  (in.  Kurs): 

1  Umformeraggregat,  beftepend  aus  zmei  Bleichftromdpnamos  non  je  250  rüatt. 
l  Elektromagnet  für  Bemonftrationsziuecke  mit  mehreren  Itebenapparaten,  zum 
nadnneis  der  elektromagnetifcpen  ßrundgefepe  dienend. 

1  modelt  eines  Brepfeldmotors. 

leprgang  des  ppppkalifchen  Praktikums,  1  Jahreskurs  in  2  mocpenftunden,  II.  Kurs. 

25  Scpülerbericpte  über  die  in  dem  Buch :  „Ppppkalifches  Praktikum  uon  Br.  E.  Pfeiffer“ 
behandelten  und  non  Schülern  durchgeführten  Arbeiten. 


Drucfeftöriften* 

Jahresbericht  1904/05,  Brappifche  Barftellung  der  freguenz  der  Schule  in  den  Jahren 
1868  bis  1906. 


HnfuJjten. 

Bas  Schulgebäude,  die  mecbanifchen  IBerkftätte,  das  cpemifche,  pppfikalifche ,  elek* 
trotecpnifcpe  und  mechanifthe  Laboratorium,  der  leprfaal  für  Pppfik. 


Hrbeiten  uon  lejrertu 

Einführung  in  die  neuere  Elektrizitätslehre  in  elementarer  matpematifcper  Behandlung 
non  Br.  ti.  Schumann. 

Pppftkalifches  Praktikum  für  Anfänger  uon  Br.  E.  Pfeiffer. 

Lehrbuch  uon  tiauck  11 1  und  neubearbeitet  uon  f.  fifcher,  6.  bezrn.  7.  Auflage. 
Leitfaden  der  tBechfcllepre  uon  f.  fifcher,  5.  Auflage. 
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K.  Induftriefcßule  Augsburg. 

- - 

eröffnung:  i$70. 

B 

Kaum  \\ 

5d)ülerzaJ)l  im  1905/06:  97. 

□ 

Arbeiten  des  prahtifeijen  Unterrichtes. 

1  kleine  eifenhobelmafcßine  für  Kurbel«  und  Cransmifßonsbetrieb. 


feil«,  hobel«,  Drei)«,  harte«  und  lötarbeiten: 

t  kleiner  Itietlmmmer. 

1  großer  Schraubenzieher. 

1  Paar  lüindeifenbacken. 

1  Zwinge. 

t  öewindemitnehtner. 

1  Zentrierwinkel. 

1  Körner. 

t  öoßrrolle  mit  hornwalze. 

1  üerfenker. 

1  KreuzfdUüKel. 

1  mutterdorn  mit  normalmutter. 

1  Dorn  zum  Drehen  non  Unterlag« 
feßeiben. 

1  Parallelreißer. 

1  Kugel  mit  Unterlaß, 
t  Senkel  mit  Staßlfpiße  und  Unter  faß. 

I  Zapfenbohrer. 

1  Greifzirkel, 
t  Spißzirkel. 

I  Kanonenbohrer. 


1  Ciefmaß. 
t  Schubmaß. 

1  nutenfcßlager. 

1  Riemenfpanner. 

t  Scbraubenfcblüflfel  mit  fchrägem 
maul. 

i  Stück  nerfchiedene  Reibahlen. 

4  Stück  uerfeßiedene  Gewindebohrer. 
1  Schneidkluppe  mit  Gewindebacken. 
1  konifeßer  lehrdorn  mit  Ring. 

1  Kaliberdorn  mit  Ringen, 
t  Stirnfräfer. 

1  Stück  uerfeßiedene  fräfer. 

2  Ölgefäße. 

2  Zwingen. 

1  Roßrftück  mit  angelötetem  flanfcß. 

1  Steckfcßlüffel. 
t  doppelte  mutterleßre. 
t  kombinierter  Zirkel, 
t  üorneßtung  z.  Rahmenfabrikation. 


Arbeiten  der  holzbearbeüung,  fortnerei,  Gießerei: 


t  holzkluppe. 
t  holzßammer. 
t  Schraubzwinge, 
t  Auflagftänder  für  Drehbänke, 
t  Supportteil. 

1  Spindelftock. 

1  Reitftock. 

2  kleine  IDindenftänder. 
t  Crotnmel  mit  Kernbiichfe. 
t  Zahnradmodell, 
t  Handrad. 

1  Düfe. 

2  Gücßfen, 
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1  Rßerftatkurbel. 

1  Draßt«  und  Dlecßkletnme. 

1  Ölgefäß. 

l  haßn  mit  Kernbüchfe  und  Kern. 
3  lagerfcßalen. 

1  Rolle. 

1  Überwurfmutter. 

1  Supportmutter. 

1  üentil. 

1  Stopfbüdjsbrille. 
l  Sechseckmutter. 

3  flügelmuttern. 


e 


Schmiedearbeiten : 

3  stück  uerfchiedene  Schraubenbolzen. 
1  Klammer. 

1  Achfe  mit  Bund. 

1  gekröpfte  melle, 
l  Haken. 

1  Kreuz. 

j  gef<hmei0ter  King, 
j  Zminge. 
j  mutternlehre, 
l  gebogener  Ring. 


1  fundamentfehraube, 
l  Hammer, 
l  lüinkel. 
t  Kurbel. 

I  Schraubenftblüffel. 

1  feuerzange. 

2  meißel. 

1  Durchfdjlag. 

3  Stück  Hobel*  und  Drehftähle. 

t  gebogenes  und  i  gelochtes  Cifenftück. 


Zufammengefebte  Arbeiten: 

1  Uniuerfalfutter  für  fräsmafdnnen. 

j  futterkopf  zum  Drehen  und  Polieren  uon  Schrauben,  muttern  und  dergleichen. 
(Konftruiert  uon  IDerkmeifter  lottner.) 


modelle  für  den  Unterricht  in  den  ntafchinenelementen  und  in  der  mafchinenkunde. 

t  Sdpildrädermodell  für  parallele  mellen. 

1  Schildrädermodell  für  fenkrechte  mellen, 
i  modell  für  mannesmannräder. 

1  modell  des  0riflon*0etriebes. 
t  modell  zur  Konftruktion  Pascalfcher  Kuruen. 

1  minde  mit  Sicherheitskurbel. 


Orurttfmriftcn. 

Jadresberidde,  3  Arbeitsbücher  der  Schüler  (l.,  II.  und  III.  Kurs),  l  Zufammen» 
ftellung  der  gefertigten  Arbeiten  der  3  Kurfe. 


arbeiten  non  teurem  und  Iflertunelftern. 

1  hpdroftatifcher  Apparat  für  den  Phhfikunterricht  nach  Oberftudienrat  Dr.  Ke** 
nagel,  abgeändert  uon  Rektor  Heu,  hergpftellt  in  der  mechauifchen  merkftätte 
der  Anftalt. 
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K.  Induftriefdmle  Kaifcrslautern. 

- - - 

eröfiftiung:  1898.  0 

Raum  h 

StöUlerzafjl  im  1905/06:  93  und  3  ftofpitanten.  □ 

Arbeiten  des  prahtifdjen  Unterrichtes. 

Unterriditsmodelle,  Utafdnnenelemente  in  wirklicher  Größe,  welche  in  den  lebten  Jahren 
durch  die  Schüler  des  Hl.  Wurfes  unter  Beihilfe  des  lüerkmeifters  und  des  Dor* 
arbeiters  fjergeftellt  wurden: 


7  Sdmbftangenköpfe  uerfchieüener 
Konftruktion. 

2  Kuppelftangenköpfe  einer  Loko* 
motiue. 

1  eingleijiger  Kreuzkopf. 

2  zweigleißge  Kreuzköpfe  für  Zp* 
linderfübrung. 

1  uiergleifiger  Kreuzkopf. 

2  freigebende  Querbäupter. 


1  Geradführung  mittels  Büdtjfe. 

3  Stopfbücbfen  uerfdtnedener  Kow 
ftruktion. 

I  Steblager  (normallager). 

1  Spurlager  mit  Soblplatte. 

1  fdjmiedeiferne  Stirnkurbel. 

1  Cfzenter  und 

3  Dampfkolben  uerfdnedener  Kon* 
ftruktion. 


Spftem  non  Übungsftütken  für  den  mafdnnentedmiftben  IDerkftätteunterricbt  auf* 
geftellt  und  in  der  meebanifeben  IDerkftätte  der  flnftalt  angefertigt,  welches  uon 
den  Schülern  des  I.  und  H.  Kurfes  bearbeitet  wird,  um  daran  fpftematifd)  den  Ge* 
brauch  der  einfachen  IDerkzeuge  und  der  IDerkzeugmafdnnen  für  die  metallbearbei« 
tung  zu  erlernen. 


Drurtsfdjriften. 

Schulordnung,  Difziplinarfapungen,  Jabresberidtjt,  öefdjreibung  des  Jnduftriefdml* 
gebäudes. 


Pläne  und  Anficbten. 

Gefamtanßcht  des  flnftaltsgebäudes  pon  außen,  Innenräume:  eiektrotedmifdjes  labora* 
torium,  Scftaltbrett,  pbpftkalifcher  lebrfaal,  pbpßkalifches  Laboratorium,  djemifdjer 
lebrfaal,  tbemifdjes  Laboratorium,  Zeidtenfaal,  tneebanif che  IDerkftätte,  ttlafdunew 
baus,  Grundriße  der  einzelnen  Stodtwerke. 


Arbeiten  non  lebrern. 

Das  in  den  beiden  Glaskäften  ausgeftellte  Spftem  uon  Übungsftüdien  für  den  mafduuen* 
tedjnifdjen  rUerkftätteunterricht  ift  uon  dem  K.  Profeflor  und  Dorftand  der  mechanifth* 
tedjnifdien  Abteilung  e.  laual,  erdacht  und  zufammengeftellt. 
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Kaum  15 

-  -  -  -  -  - 


ßaugewerbfchulen  unfl  Steinmauern 

hhulen. 

Oie  Organisation  dlefer  Spulen  ift  im  wesentlichen  gleichartig; 
Untericht  4,  Uürnberg  5  niinterfemefter;  untere  Altersgrenze 
durchschnittlich  das  16.  Lebensjahr;  wöchentliche  Standern 
zabl  46—54.  0 

Den  Cppus  des  Lehrgangs  dieser  Schulen  Stellt  die  Städtische  Kam 
gemerUfthnle  nürnberg  aus-,  die  übrigen  Schulen  find  mit  be> 
Sonderen  Arbeiten  und  Leitungen  beteiligt.  a 

Oie  Steinhauerfthulen  haben  eine  Unterrichtsdauer  non  1  —  2 
lUintertemefter;  Altersgrenze  durchschnittlich  das  13.  bis  17. 
Lebensjahr-,  wöchentliche  Stundenzahl  6—8.  □ 


Steinbauerfchule  Büchlberg. 


eröftnung:  lO.nS.  a 

Unterrichtsdauer:  tt).*S.  22,  S.nS.  17  Unterrichtstage.  a 

Schülerzahl  im  ID.nS.  1905/06:  19.  a 

Altersgrenze  der  Schüler:  13.  bis  16.  Lebensjahr.  a 

lOöthentlicbe  Stundenzahl:  ID.nS.  5,  S.*S.  6.  «  a 


Arbeiten  des  Zeichenunterrichtes. 

freibandzeicpnen:  üorübung:  Quadrat  bis  Kreis,  lebrgang:  einfaches  Blatt  mit  oualer 
form  bis  zum  Tlbantbusblatt.  Befondere  Berückficbtigung  des  Blattfdmittes  (io  Bl.)* 
Prabtifche  Zeichnungen:  Brabtafetn,  Kreuze,  künftlerifche  Steinhauerarbeiten, 
linearzeidmen:  Konftrubtion  non  Senkrechten  bis  zur  Konftrubtion  uon  Bauelementen. 
Darftellende  Beometrie:  Projektion  der  perftpiedenen  Körper,  Schnitte,  Drehungen,  nep* 
abunchlungen. 

Steinfchnitt:  Ulaueruerbände,  Brückenpfeiler,  Strebepfeiler. 

Bogenbonftrubtionen,  fenfter,  Bemölbe,  Sockelpläne,  freitreppen. 


Itloclellc  aus  der  darftellcnden  Deometrie* 
Würfel. 

Prisma. 

Zylinder. 

Pyramide. 

Kegel. 

Schnitt  uon  Prisma, 
ntodelle  aus  dem  Steinfdjnitt: 
lotredjtc  mauer. 

6eböf(bte  ntauer. 
futtermauer. 

OieretH  für  fcaufteinmauer. 

•  Pfeiler. 


Zylinder. 

Pyramidenftumpf. 

Ppramidenfdmitt. 

Kegelftumpf. 

Kegelfdtmitt. 


Kreisrunder  Dogen  mit  anzeigendem 
IDölbZein. 

Kellerfenfter. 

Dehuppelter  Korbbogen. 

Doppelbogen  mit  berabbängendem 
Sd)lu0ftein. 

entlafteter  fd)eitred)ter  Dogen. 
Connengeroölbe. 


Kapitel. 


flügelmauer. 

Strebepfeiler. 

5dt>eitred)ter  Dogen. 

KreiszylinderDogen. 

Arbeiten  in  Dranit  gefertigt: 

Säule.  |  Deflmsfltüdie. 

Druthfcpriften 

Jabresberidjt. 

flnfirtjten. 

Sdiullofeal,  Sdniler,  Sdjüler  bei  der  Arbeit. 


Kaum  15 

^ 


Steinbauerfcbule  IDunftedel. 


Eröffnung:  lü.^S.  1901/02.  a 

Unternd)tsäauer:  2  itHnterfemeder.  a 

Stöülerzabl  im  Iü.*S.  1905/06:  29.  a 

Altersgrenze  der  Stuten  das  H.  lebensjabr.  □ 

Jt)öd)entUd)e  Stundenzahl:  8.  0 


Arbeiten  des  Zeldjenunterridits  und  ln  anderen  Unterridtjtsfadjern. 

18  Zeifbnungen  eines  Sdjülers  des  I.  Kurfes. 

16  Zeidmungen  eines  Sdjülers  des  II.  Kurfes. 

1  Stbülerbeft  aus  der  Deometrie. 

1  Sdiülerbeft  aus  der  Defteinsfeunde  und  der  lebre  uon  den  bebeuorriditungen. 

Drurttf<t)riften. 

Satmngen  und  lefiter  Jatiresberidd  (lud  im  Jaijresberidit  19M/05  der  K.  Kealfdmle 
IDunZedel  entbalten. 

Arbeiten  uon  tebrern. 

Seibt :  „formenlebre  des  Steiumeben“. 
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steinbauerfdmle  ntiltenberg. 

Kaum  15 

Eröffnung:  190Z.  ® 

Unterrichtsüauer:  6  monate. 

Schülerzabl  im  ro.6.  1905/06:  19.  0 

Altersgrenze  der  Schüler:  17.  lebetisiabr.  0 

Wöchentliche  Stundenzahl:  7.  0 

freibandzeidmen,  linearzeidmen,  KonftruKtionszeidmcn,  Prolefetionszeidmen,  Beomctric, 
Befteinslebre,  fDerfezeugleöre  ic.  ic. 


Steinbauerfdmle  metten. 

eröffnnng:  1880. 

0 

Unterrichtsüauer:  6  monate. 

□ 

SiftUlcrzafjl  im  IU.<S.  1905/06: 1-  Kurs  n,  II  Kurs  n. 

q 

Altersgrenze  der  Schüler:  18.  Lebensjahr. 

□ 

roöchentlithe  Stundenzahl:  3- 

□ 

Lehrgang  im  Zeichenunterricht. 

i\  Blätter  aus  dem  Konftrufetions*,  ProteKtions*  und  freibandzeidmen. 


Städtiftbe  BaugemerUfdmle  Paffau. 

eröffnung:  1899.  0 

Schülerzabl  im  lü.^S.  1905/06:  Uagesfchule  86,  Abcndfchule  30.  □ 


Arbeiten  des  Zeichenunterrichtes  und  anderen  Unterrichtsfächern. 

Die  lebrgänge  im  linearzeidmen,  Darftellende  Beometrie,  freibandzeidmen,  BauKom 
ftrufetion,  Bauformenlegre,  Stelnfdmltt,  entwerfen  des  Hodtj«  und  Tiefbaues  und  des 
Ciefbauzeidmens,  uerfeleinert,  20  Photographien. 

Sdpilerzeidmungen;  hodjbauentumrf  des  Ul.  Kurfes  2  Blatt,  ftocpauentumrf  des  IV. 

Wurfes  \  Blatt,  Oefbauentumrf  des  iv.  Kurfes  \  Blatt, 
niappe:  Studium  der  beimifdjen  Baumeife  in  Aufnahmen,  5feizzcn  und  Sdnilerzcid)* 
nungcn. 

hefte:  1  Koftcnanfdjlag  und  landiüirtfdjaftlidjcs  Baumefen. 
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arbeiten  des  praUtifthen  Unterrichtes. 

Don  den  Sdmlern  zu  Unterriditszmecken  gefertigte  modelte; 
Kutiftall  (außen)  nad)  T\ ufnabmen  eiues  alteu  Beifpieles  aus  dem  Rottale. 
Cüroorbau  (modern). 

Kreuzgewölbe  aus  Barttftein  i ;  5. 
fifenbetongewölbe  t;5. 

Curmdad)  1 ;  io. 


Raum  15 

- 


Drucfofcbriften. 

JaJjresberidite  aller  bisherigen  Sdmljaljrgänge ,  Sdiulordnung ,  leßrplan,  leßrptan  der 
flbendfdmle,  Difziplinarordnung,  uerfdiiedene  Zeugnisformulanen,  Tlufnaljmepapiere. 

Pläne  und  Hnfubten. 

2  örundrifte  i ;  200  des  1.  und  2.  Stockes  der  Ruftalt,  1  Aufnahme  der  flußenanüdit 
und  10  ]nncnanftd)ten. 


Städtifdie  Baugewerkfdiule  ntiruberg. 

eröffnung:  i$70.  0 

SölUlerzaöl  Im  Itl^S.  1905/06:  Cagesftbule  506,  flbendfdiule  0 


teftrgang  im  Zeidt)enunterrid[)t  der  öauabteUung  der  üagesfdtjule* 

üodibaukunde  und  Bauentmerfen  iv.  Kurs. 

Bauentmerfen,  IDeg*  und  Brückenbau,  üermelfungskunde  v.  Kurs. 

Unearzeidmen  und  Übungen  zur  Cbenenleßre,  darftellende  Raumlehre  und  Schatten* 
konftruktion,  formenlehre  und  Bauformenzeidmen,  Baukonftruktion  in  Stein 
holz  und  Cifen,  Schreiner*  und  Schloflerfadilehre,  frelßandzcldmen,  fämtlidjes 
aus  den  uerfdnedenen  formen  des  iv.  Kurfes. 

arbeiten  des  prahtifchen  Unterrichtes. 

einige  Backftein*  und  üaufteinuerbände,  ftolzuerbände,  modelle  für  Ferfpektiue,  modell 
eines  Fatent*fishaufes  uon  Rektor  maper. 

Druchfchriften. 

Sapungen  der  flnftalt,  Jahresbericht  1905/06. 

flnfuftten* 

Die  Ijpgienifdien  Einrichtungen  der  Unftalt;  Die  indirekte  clektrifcjtje  Beleuchtung  mit 
Bogenlampen  und  Reflektoren,  die  luftbefeuchtungs*  und  luftreinigungseinriditung, 
die  flbortgrubenanlage  mit  luftdidjtcm  Brubcnuerfchluß  und  ohne  örubenoentilation. 
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Arbeiten  non  Lehrern. 

tefebud)  oon  Koller  und  Lotter. 

Beftimmung  der  günftigften  Spannftärke  oon  Rektor  maper. 

Der  Patentgewindebobrer  uou  Rektor  maper. 

Die  IBirkungsweife  der  uerfebiedenen  Gewindebohrer  uon  Rektor  maper. 
PatenLCisbäufer  und  Patent^isfibränke  uon  Rektor  maper. 

Lichtdrucke  uon  5d)ülerentumrfen  aus  dem  Schuljahr  1904/05. 


Städtifcbe  Baugcwctkfcbulc  Bamberg. 

eröffnung:  wo. 

Sd)Ulerzal)l  im  ID.^S.  W5/06:  77. 


Arbeiten  des  Zeid)enunterrid)tes. 

entwürfe  aus  dem  Gebiete  der  bürgerlichen  Baukunde,  ländlichen  und  ftädtifeben  Charakters 
und  aus  dem  Ciefbau. 


Arbeiten  des  pralttifrtjen  Unterrichtes. 


modelle,  bergeftellt  uon  Schülern  der  flnftalt: 
Bemauerte  Creppe  mit  eifenkonftruk* 
tton  (Spttem  Kleine), 
maflludecfee  nach  Kleine, 
mafftodecke  na<b  Koenen. 
freitragende  Creppe. 


Connengemölbc  mit  Stiebkappe  ittfel. 

einrüftung. 

Kreuzgewölbe. 

2  modelle  fränfeifeber  Bauernhöfe. 


Drniitftittiften. 

Sdwlorflnunp,  Lctjrptan,  D(fziplinan>or[c1)n[lcn,  S(t)lu$priifunflsonlnun9,  JaftresbetMit. 


Pläne  und  Anfnitten. 

Grundriß  des  erd*  und  Obergefdjoffes  und  6  flnßcbten  des  Schulgebäudes. 


Städtifcbe  Baugewerkfcpule  Augsburg. 

eröffnung:  1893.  a 

Scöülerzabl  im  tü.^S.  1905/06:  198.  Q 


Arbeiten  des  Zeicbenunterridites. 

Zeichnungen  aus  der  Bauformenlebre,  in.  Kurs  und  aus  dem  entwerfen,  IV.  Kurs. 

Arbeiten  des  praUtifeften  Unterrirfttes. 

305.  5d)wäbif(ber  Biebel  (ftolzmodell). 

306.  Dadjgiebel  aus  Roßhaupten  (holz). 
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Drudsfdmften. 

laöresberictjte  nom  labrgang  1893/94  bis  1903/04,  labrgang  1904/05,  Saßungen. 

Arbeiten  non  tebrern. 

naturblätter  auf  weißen  Karton  aufgeklebt  (üerfabren  nad)  Kohle). 

H.  Köbles  flacbmodelle  (Bipsmodelle  für  Ornamcntzeidmen). 

Dorlagen  für  flacbornamentzeidmen  (farbig). 

Körper  im  darftell.  0eometrie*Unterri<bt  (aus  Papier). 


K.  Kreisbaugewerkfdmle  IDürzburg. 

eröffnung:  1860.  0 

Scbiilcrzahl  im  ID.*5.  1905/06:  10^.  0 


Arbeiten  des  Zeichenunterrichtes. 

eine  Anzahl  Zeichnungen  (entwürfe)  aus  dem  Hoch*  und  Ciefbau. 

Oruthfdjriften. 

Saßungen,  Jabresberidit  1904/05. 

arbeiten  non  lebtcrn. 

Aign,  ArdtjiteKt,  K.  Frofeffor:  Bilder  aus  Altfranken. 

Bub,  Architekt,  K.  Keallebrer:  lebrbeft  für  Statik  und  eifcnkonßruktioncn. 

Derfelbe:  lebrbeft  für  landwirtfcbaftliche  Baukunde. 

Otto,  Architekt,  K.  Keallebrer:  Heizung  und  üentilation. 

Derfelbe:  lebrbeft  für  fundationen. 

Derfelbe:  lebrbeft  für  Steinfttmitt. 

Derfelbe:  Baugerüftmodell,  nach  feinen  Angaben  betfleftUlt. 

Derfelbe:  2  Dacbfihiftungsmodelle,  desgleidben. 

Derfelbe:  Kernbogen  in  Stein,  desgleichen. 

lllfung,  Architekt,  K.  Keallebrer:  Über  Backfteinnerbände.  (]m  Druck  erfdnenen.) 

IBebr,  Ingenieur,  K.  Keallebrer:  modelle  für  den  Unterricht  in  der  darftellcnden 
Beometrie,  (eigene  Arbeit.) 


K*  BaugeiüerUfdtjuie  mündtjetu 

Cröffnung:  1823,  reorganifiert  1877. 

Schiilerzahl  Im  ID.^S.  1905/06:  216. 


Ausgewäblte  Blätter  aus  dem  Unterricht  des  4.  Kurfes  im  Hochbau,  landwiitfcbaftlicben 
Bauwefcn,  Brückern  und  Straßenbau. 
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Städtifcbe  Baugewerkfchule  Regensburg. 

Raum  15 

Cröffnung:  1898.  13 

Stbiilerzabl  im  ID.*5.  1905/06:  10*.  0 

arbeiten  aus  dem  Zeidjenunterrirttt. 

\  Programmentwürfe  aus  der  bürgerlichen  Baukunde. 

2  Programmentwürfe  aus  der  landwirtfcbaftlicben  Baukunde. 

2  entwürfe  aus  der  Bauformenlebre. 
j  entwurf  aus  dem  Brückenbau. 

1  maßaufnabme  eines  alten  Regensburger  baufes. 

1  freibändige  Aufnahme  eines  alten  Regensburger  baufes. 
t  Aufnahme  aus  dem  ländlichen  Baumefen. 

2  modelle  non  Programmeutmürfen  aus  der  bürgerlichen  Baukunde. 

DrucRfdiriften. 

8  lahresberichte,  3  Beftimmungen  für  die  Schlußprüfung,  t  lehrplan,  i  Schulordnung 
für  die  Cagesfcbule,  1  Schulordnung  für  die  Abendfcbule,  1  Difziplinaroorfcbrift, 
t  Dienft*  und  Befchäftsordnuug. 


Bnfuöten. 

Anfuht  des  Schulgebäudes. 


K.  Kreisbaugemerkfchule  Kaiferslautern 

und  mit  iljr  nerbundene  Uunftflemerblidit  fadifdiulm. 

Cröffnung:  1875  bem  1880— 1885. 

Sfliuterzabl  im  ms.  1905/06:  220  beztn.  77. 


Die  öauföiule  fteiit  aus: 

entwürfe  oon  bürgerlichen  und  ländlichen  Bauten  (IV.  Kurs:  entwerfen). 
Aufnahmen  non  bürgerlichen  und  ländlichen  Bauten  famt  Details  und  ntodellen 
(I.  u.  11.  Kurs:  Bauzeichnen), 
einige  boebbaukonftruktionszeiebnungen. 

Die  Steinbauerabteilung  der  Uunftgemerblidien  fad)fd)uleu.  Praktifcher 
Unterricht: 

307.  üerfdnedene  Architekturftückc,  Ornamentales  und  figürliches  (lebteres  als  Punktier* 
übungsftücke).  ein  Portal,  ein  Caufftein,  ein  IDegkreuz  ift  im  bofe  ausgeftellt. 
Cheoretifchcr  Unterricht:  einige  Zeichnungen  und  modelle. 
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Die  ntalerabtellung  der  Kunttgemcrbllcben  fadtfcbulen.  Praktiker  unterrü&t: 

308.  Kopien  nadt)  ornamentalen  Iflalereien  in  der  ntartinskird)e  Kaiferslautern. 

309.  Details  oon  der  Ausmalung  mehrerer  Sdtmlfäle. 

310.  Draumalerei  Studien  nadt)  Heren  und  Pflanzen  in  uerfdtnedenen  Ccdmikcn  oereinfadt)t. 

311.  Kartons  zur  Ausmalung  einfadjer  Räume  famt  Details. 

312.  ein  großer  gemalter  Plafond  befindet  fuß  im  Reftaurant. 

Die  2lfeleurabtellung  der  Uunftgemerblldien  fad)fd)uten.  Praktifcper  um 
terridtjt: 

313.  Belemßtungskörper. 

3H.  Gefäße,  Celler,  Reliefs  in  nerfdt)iedenem  material. 

315.  IDandbeleudtitungskörper  im  Reftaurant. 

Cßeoretifdtjer  Unterricht: 

316.  einige  2eidtmungen  und  modelle. 


t  "r™iini  * 

Kaum  15 

b 


ürucfofctiriften. 

Sdjulftatut  und  Jahresbericht. 

HnfUbten. 

Anfußt  des  Schulgebäudes. 


arbeiten  non  lebrern. 

Ptjoiooraplnen  non  bitrgerlftitien  und  ländlichen  Bauten  in  der  Pfalz,  aufoenommen 
oon  Architekt  miller,  Lehrer  der  Anftalt. 
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Raum  16 

- 


fadttfdtmlen  für  Ceitümfluftrie, 


lebrgang  im  zeid&cnunterridjt  und  in  anderen  Unterrid&tsfatftem. 

mappe  i  lebrgang  im  freibandzcitlinen  des  I.  Wurfes, 
mappe  2  leljrgang  im  freibandzeidmcn  des  II.  Wurfes, 
mappe  3  lebrgang  im  Cedtmifcbzeidlinen. 
mappe  4  lebrgang  im  ratrouiercn. 

Budj  5  Lehrgang  in  mufterzerlegung. 

Budj  6  lebrgang  in  Bindungslebre. 

Budj  7  lebrgang  in  Cedmologie  der  metbanifdjcti  IBcberci. 

Budj  8  lebrgang  in  flppreturlebre. 

Budj  9  lebrgang  in  maftbinen*  und  lUotorenKunde. 

Budj  io  leljrgang  in  materiallebre. 

Budj  n  leljrgang  in  Cedmologie  der  Handweberei. 

Budj  n  leljrgang  in  Kalbulation  der  IBebmaren. 


Arbeiten  des  prabtifdjen  Unterridjtcs. 


317.  3  Damaftdedten,  entworfen  in  der 

K.  Kunftgemerbefdiule  miindjcn. 

318.  i  Smprna*Cifd[)teppi(b,  entw.  in  der 

K.  Kunftgewerbefcbule  müncben. 

319.  2  Smprna*Bettuorlagen,  entm.  in  der 

K.  Kunftgemerbefdiule  mündtjen. 

320.  Cierfellimitation. 

321.  öamaftierte  Cifdtjdetfeen  u.  Seruietten. 

322.  IBandteppidt)  in  Bobelinart. 

323.  Jacquardmöbelplüfcb. 

324.  Halbfeidener  Ulöbelftoff. 

325.  Defeorationsfdial. 

326.  Baumwollene  Blufenftoffe. 

327.  IDeftenftoffe. 


328.  flanelle. 

329.  SddlafrodkftolT. 

330.  lüollene  üütber. 

331.  Flüftbreifededte. 

332.  Halbwollene  Kleiderftoffe. 

333.  frottierbandtiidjer. 

334.  Stblafdetfeen. 

335.  lauftcppidbe. 

336.  Brüffelerteppidt). 

337.  Herrenanzugftoffe. 

338.  Blatter*  und  IDagenplüfdl). 

339.  Kongreßftoff. 

340.  üafdjentiidier. 

341.  Diuerfe  andere  Be  webe. 


Orudifdtrtften. 

Jahresbericht  1904/05,  Schulordnung,  Profpefet  der  Schule. 

Anfnbten. 

Befamtanfidit,  Aufnahmen  uon  Innenräumen. 


92 


1 - — - — 

Städtifdie  Webfdiule  iambredit. 

i 

eröffnung:  1875. 

□ 

Unterritötsäauer:  UagesUurs  1  Jahr,  Abendkurs  und  Stopffdmle 

l  Jabrc. 

□ 

Stbülerzahl  im  ID.«S.  ms/06:  n. 

a 

Altersgrenze  der  Spülen  15.  Lebensjahr. 

0 

IDödjentlltbe  Stundenzahl:  *t. 

i 

□ 

8 

Arbeiten  des  Zeidjenunternrtjtes  in  anderen  Unterricbtsfadjcrn. 

20  Zeichnungen  aus  dem  freibandzeidmen. 

18  Zeichnungen  aus  dem  mafdnnenzeidmen. 

16  üdtjtpaufen  aus  der  Spinnerei,  Weberei  und  Appretur. 

2  große  mufterbücher. 

2  große  Sthnürungsbücher. 

ferner  je  2  tiefte  aus  fachredmen,  ntafdiinenlebre,  ntotorenbunde,  lltateriallepre, 
Appreturbunde,  Spinnereibunde. 

Arbeiten  des  praUtifdjen  Unterridites. 

342.  Hell«  und  dunbelblaues  ntilitärtud). 

343.  Armeeblau  und  dieoauflegergriiner  Offiziers«Cribot. 

344.  drünmelierter  Cricot  trauers. 

345.  Reinwollene  lodenftoffe,  braun«,  marengo«  und  oliomeliert. 

346.  Halbwollener  Strichloden,  modefarbig. 

347.  Reinwollener  Strichloden,  ßellgrau,  für  Stpüßenioppen. 

348.  Karrierter  Anzugftoff  aus  Streichgarn. 

340.  Halbwollener  loden,  rebbutmfarbig  und  grünmeliert. 

350.  Stücbfarbige  Damentudie  aus  Streidigarn. 

351.  Zwirnftoffe  für  die  billige  Herrenbonfebtion. 

352.  HofenftoJT  aus  Kammgarn. 

353.  Stücbfarbige  Kammgarne  für  Herrenanzüge. 

354.  Sdiwarz  Kammgarn«Drape. 

355.  Wollfarbiger  Winter«Anzugftoff  aus  Kammgarn. 

356.  Hellgrauer,  wollfarbiger,  Sommer«Anzugfto(f,  Kammgarn«Coating. 

357.  Damenbleiderftoff  aus  wollfarbigem  Kammgarn. 

358.  Stücbfarbig,  Kammgarn«Cbemot. 

359.  Hofenftoff  aus  wollfarbigem  Cbeuiotgarn. 

360.  faffonierter  Cbeuiotloden. 

361.  längsftreifiger  Anzugftolf  aus  Cpeoiot.  . 

362.  Herrenpaletot,  tnarengotneliert,  litifdjung  oon  Wolle  und  Kamelbau  noils. 

363.  Damen«Faletotftoffe  aus  Kammgarn  mit  angewebtem  futter,  in  Doppelgewebe  mu 
befonderer  Anbindebette  ausgefüprt. 

Sämtliche  Coupons  ßnd  3,30  m  lang. 


. . 

Kaum  16 
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Programme. 


Dru&fcbriften. 


Kaum  16 

*  ■■  — ■ . . 


Pläne  und  Rnfubten. 


leßrfaal,  tttuftermeberei,  ntaffbinenballe,  lebrmittelzimmer,  z  Anßd)ten  der  nor* 
bandenen  TUodelle  und  lebrmittel,  6efamtanßd)t  der  Anftalt,  Plan  für  die  zu  er* 
martende  ermeiterung  der  Anftalt  durdt)  Angliederung  der  färberei  und  Appretur. 


Hebelten  non  lebrern. 

364.  lebrbudt)  für  die  Appreturleßre  in  der  euch*  und  Buikfkinfabrikation,  heraus* 
gegeben  nom  Direktor  der  Bnftalt. 


Stidtereifibule  encbenreutp. 


er  Öffnung:  wo. 

0 

Unternü)tsdauer :  3  Iflonate. 

0 

Stbülerzabl  Im  Sommer  1905:  19. 

0 

Altersgrenze  der  5d)Uler:  unbegrenzt. 

0 

tt)öd)entUd)e  Stundenzahl:  io. 

0 

lebrgang  im  ZeirtjenunterrUjttt  und  in  anderen  Unternd)tsfäd)ern. 

Da  die  Stundenzahl  für  den  Zeichenunterricht  im  femeiligen  Kurs  nur  eine  geringe 
fein  kann  und  zudem  mit  nollftändig  unoorbereitetem  Sd)ülerinmaterial  zu  regnen 
mar,  mußte  m  der  leßrgang  auf  folgendes  beftßränken: 

j.  Rifhtiges  erfaßen  der  form  und  rafthe  IDiedergabe.  Auf  faubere  Ausführung 
murde  kein  IDert  gelegt.  (Übungen  in  Kohle  und  Bleiftift  nad)  gepreßten 
Blättern  und  lebenden  Pflanzen.) 

2.  Selbftändiges  fntmerfen  nad)  den  uorbci  gefertigten  Studien  (in  Bleiftift  mit 
befferer  Ausführung). 

3.  Paufen,  Steißen,  Übertragen  des  fntmurfs  auf  Leinmand  und  Ausführung  in 
Stitkerei. 

nid)t  fdjönes  Zeichnen,  fondern  eine  frzießung  zum  felbftändig  fntmerfen 
mird  angeftrebt. 

ImStickunterriißt  befaßte  ßcß  die  I.  Abteilung  (Anfängerinnen)  mit  Arbeiten  auf 
grobem  leinen  in  Platt«  und  nerfebiedenen  Zierftiißen.  Die  II.  Abteilung  (fort« 
gefißrittenere  Sd)ülerinnen)  nerfertigte  Seidenftidiereien  in  Derbindung  mit  Retizella« 
fpiße,  Durdt)brud)  und  Knüpfarbeit.  Die  ausgeftellten  Arbeiten  ßtid  das  Refultat 
des  zmeiiäßrigen  Defteßens  der  Sdrnle  in  ihrer  neuen  Organifation. 


Arbeiten  des  prahtifdjen  Unterrichtes. 


leuienftitfeereien : 

365.  IDeißes  Stublkiffen. 

366.  2  Kinderfdtiürzen. 

367.  Kinderbäubdien. 

368.  lorbeerkiffen. 

369.  2  Beutel. 

370.  2  Cifdiläufer. 

37t.  Blaues  Kinderkleid. 

372.  Serniertifcbdecke  (mit  Knüpfarbeit). 

373.  Kiffen  (mit  Durchbruch  und  Spann* 
fticben). 

374.  2  Kranzkiffen. 

375.  5  Bauernkranzkiffen. 

376.  Kleines  Kiffen  mit  Culpen. 

377.  Blaue  Decke. 

378.  2  Paar  blaue  Dorbänge  (enttn.  nad) 
altem  oberpfälzifdiem  motin). 

379.  i  Paar  Dorbänge  (Beeremotiu). 

380.  i  Paar  Dorbänge  (in  Janinatedinik). 

381.  Ofenfcbirm. 


Seidenftttfeereien: 

382.  Kinderbäubeben. 

383.  3  Sadjets. 

384.  3  lorbeerkiffen. 

385.  Kleiner  Beutel. 

386.  2  Ripskiffen. 

387.  2  Bänder  (für  Kleider«  oder  Blufen* 
garnitur). 

388.  i  Dßd.  Cisdeduben  mit  Schmetterlingen. 

389.  Cifdiläufer  mit  Sdimetterlingen. 

390.  i  Dßd.  Cisdeckdien  mit  Rofen. 

391.  Cifdjläufer  mit  Rofen. 

392.  Decke  mit  Ketizellafpitje. 

393.  Cifcbdecke  mit  Rofen  und  Durchbruch. 

394.  Cifdiläufer  mit  Rofen  u.  Durdibrud). 

395.  Serniertifcbdecke. 

396.  IDandbebang. 

397.  ledermappe. 


Außerdem  merden  folgende  Arbeiten  ausgeftellt: 


398.  i  Sofa  (der  Überzug  ift  abnehmbar 
und  auf  ein  fogen.  „Scböberlfofa“ 
gearbeitet. 

399.  IDandbebang  zum  Sofa. 

400.  i  Paar  Dorbänge. 

401.  Überbandtucb. 

402.  Cudiuorbänge. 

403.  Sofakiffen. 


404.  Sofakiffen. 

405.  i  Paar  Dorbänge  (mit  Durdibrud)). 

406.  i  Portiere  (mit  Durdibrud)). 

407.  1  Bettdecke  (mit  Durdibrud)). 

408.  Großer  IDandbebang. 

409.  Kinderbettdecke. 

410.  Kleiner  IDandbebang. 

411.  Kinderkorb. 


Kaum  16 


Otutlifdirtfteti. 

labresberidit. 

Hibeiten  uou  leliitrn. 

Photographien  non  entwürfen  und  fertigen  Arbeiten. 
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Spipenklöppelftpule  Stadlern. 

eröffnung:  1901. 

Unterrtö)tsäauer:  10  tttonate. 

Stpülerzabl  ttn  ID.^S.  1^05/06:  60. 

Altersgrenze  der  Stbüler:  6.— 16.  lebensiabr. 
iDötbentlübe  Stundenzahl:  30. 


Arbeiten  des  praUtifften  Unterrubtes. 


412.  Spitzen  und  Cinfäpe. 

413.  Kirtpenfpipe. 

4H.  fcemdenpaften. 

415.  Cabletten  —  orale  und  runde. 

416.  Cisdedupen. 


417.  Kleiderbragen. 

418.  Caftpentucp. 

419.  Ciftpläufer  nebft  2ubepör. 

420.  Paradekiflfen  (non  einem  mädcben 
mit  14  lapren  gefertigt). 


DrucUfdmften. 

Sa?uii0tn. 

anfubten. 

flnfltpt  der  Scpule. 

arbeiten  non  Lcprern. 

.  Kleiderferagen.  I  •  fäfltcr. 


arbeiten  des  praUtiftben  Unterrichtes. 

Seidenklöppelei. 

421.  i  fätperbezug  in  „Clunp“.  —  Carreaus  aus  nepftplag,  Kofetten  aus  leinenftplag, 
durepbroepene  figuren  und  Bänddien  aus  löcperftplag,  figuren  aus  formenfiplag« 
blätttpen,  Umrandung«,  doppelreihige  fleiptenfiplag  «Derzierung,  Zierftplingen. 
424.  i  S(pal  in  „Buipure“.  —  leinen«  und  Itepftplagfiguren,  Brund  aus  sftrapligen 
Spinnen,  flbfiplußrand  mit  fletptenfcplag «Derzierung. 

424.  i  Ctparpe  in  „Buipure“. 
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Fachschulen  für  Textilindustrie  und  Keramik 


Stickereischule  Enchenreuth. 


teincnhlöppelei. 

m.  1  uollftändige  Demdenpaffe  in  „Buipure“.  -  Blätterranke  aus  teinenfchlag, 
Derbindungsfiguren  aus  flechtenfdjlag  mit  formenfchlagblättchen. 

425.  1  Cifdjläufer  in  „Buipure“,  aus  Itepfchlag  mit  Eternellegrund.  mittelftück  und 

Sterne  aus  Heb*  und  teinenfchlag. 

426.  2  Deckten  in  „Clunp“.  —  Doppelreihig,  gezadttes  teinenfchlagbändchen  mit 

formenfchlagblättchen  und  flechtenfchlag*Oerzierung. 

427.  2  Deduhen  in  „Idria“.  —  Bewundenes  teinenfchlagbändchen  mit  Kettelfdjlag  und 

üerbindungsfiguren  aus  formenfchlagblättchen. 

428.  eine  Kollektion  Spipen.  —  Buffteigend  uom  einfachften  Schlag  bis  zu  fchwierigen 
Kompofttionen;  de  ftellen  die  einzelnen  Stufen  des  lebrganges  dar. 

OrurtifiJjnfttn. 

Schulordnung  mit  lebrplan. 


Kreismebfcbule  Paffau. 


Eröffnung:  1862.  a 

UnterrtfDtstlauer:  2  Jahre.  □ 

Stbiilerzahl  im  Iü.*S.  1905/06:  8.  a 

Altersgrenze  der  SdjUler:  15.  Lebensjahr.  a 

lüöibentUcbe  Stundenzahl:  48.  a 


Leprgany  im  Zcidjenunterrictjt. 

Der  Unterricht  im  Zeichnen  rnird  nur  im  freihandzeichnen  erteilt  uon  den  erften  Bw 
fangen  an  nach  Dotlagen  ic.  rationieren  mit  Beginn  der  oerfchiedenen  üaniaft* 
Bindungen,  Köpern  ic.  bis  zur  Übertragung  uon  2eidwungsentwürfen  auf  Patronen* 
papier. 

üorarbeiten  der  IDeberet. 

Zubereitung  des  ntaterials. 

Das  Spulen  für  Zettel  und  Einfchlag.  Zetteln  auf  der  Zettelrahme  (Schweifen),  Buf> 
bäumen  im  IDebftuhl  oder  auf  der  Bufbäummafchine. 

Einteilung  und  Berechnung  der  fadenlängen  für  Zettel  und  Einfchlag. 

Einziehung  der  Kette  (Zettel)  in  die  Kämme  und  tipen  nach  uerfchiedenen  Bindungen. 
lUufterausnehmen. 

Kartenfchlagen  für  Crittmafchinen  mit  Auf*  und  niederzug  und  IDechlel. 

Eim  und  Dorrichten  der  Jacquard*Hlafchinen  mit  und  ohne  üordergefchirr  (Koutre 
marfch)  barnifcheinteilungen  ic. 

Derfchiedene  Einfchnürungen  des  Kontremarfches. 
mafdiinenzerlegen  und  IDiederzufammenfepung. 

Oerfchiedenfte  ntafchinenaus  Wechslungen,  Bur  und  Bbbau  uon  tttafdnnen. 
Kartenfchlagen  auf  der  ttandfchlagplatte  für  Jaequardniufter. 

—  n  — 


• "  ■" 

Raum  16 
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Cinleuieren,  Kartenßblagen  und  Kopieren  non  Karten  auf  der  großen  Deffinsfeartert" 
fddagmafdnne. 

Anleitung  zur  Anfertigung  der  nerfdnedenen  einfachen  IDebutenßlien. 

täglich  Übung  auf  den  uerfdnedenften  IDebftühlen. 

arbeiten  des  pratuifdjen  Unterriffttes. 

429.  Handtücher  in  nerfdnedenen  leinen,  Größen  und  Defßns. 

430.  Seruietten  in  nerfdnedenen  leinen,  Größen  und  Defßns. 

431.  Cifdn  und  taßhentücher  in  nerfdnedenen  leinen,  Größen  und  Defßns. 

432.  Kaffee*  und  Ceegededte  in  nerfdnedenen  leinen,  Größen  und  Defßns. 

Sämtliche  zur  Aufteilung  feommende  lüaren  ßnd  in  rein  leinen*Damaft  gefertigt. 

433.  Auf  das  3  meter  breite  und  3  ITteter  lange  feine  tafeltuch,  welches  während  der 
gewöhnlichen  Unterrichtszeit  non  den  Schülern  ohne  geringfte  Beihilfe  angefertigt 
wurde,  wird  befonders  uerwiefen. 

Pläne  und  anfUöten- 

Plan  des  lüebfdnilgebäudes.  Grundriß  I.  Stocfe,  enthaltend:  2  IDebfäle,  1  magazin  für 
Kohmaterialien  und  fertige  IDaren,  i  Schreinerzimmer  und  lüeblehrerwohnung. 
li.  Stodt,  enthaltend:  Schlaffaal  der  IDebßbüler,  i  Kartenzimmer  mit  großer  Defßns* 
feartenfchlagmafdnne  und  ein  3,5  llleter  breiter  IDebftuhl. 
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fadtffdtmlen  für  KeramlU 


fad)fd)ule  für  Glasinduftrie  unü  fcolz* 


fdmiberei,  2miefel. 

er öünung:  im.  0 

Unterritbtsüauer:  3  jabre.  0 

Stbülerzabl  im  lü^S.  1905/06:  103  in  üer  ßlasfacbabteilung;  10  in 
der  ftolzfcbnibabteüung.  0 

Altersgrenze  der  Stbülen  \4  — 18.  Lebensjahr, 
lüötbentlicbe  Stundenzahl:  4L  0 


. . 

Kaum  16 

— .  . . . 


1.  ßlasfadiabteilung. 

ßlasmalerKlaffe  I.  Kurs  (faöUebrer  fitkenfdjer). 

Lehrgang  im  freibandzeidmen  und  Aquarellieren. 

Lehrgang  im  ltnear*freibandzeib)nen  und  Cufdien. 

ßlasgranierKlaffe  L  Kurs  (facüienrer  a .  Pech). 

Lehrgang  im  freibandzeidmen  und  Aquarellieren. 

Lehrgang  im  linear*freibandzeidmen  und  Cufdjen. 

Lehrgang  im  modellieren  (Pultflädje). 

Allgemeine  Unterrichtsfächer. 

Lehrgang  im  lnftorifd)en  GefäMortnenzeidmen  (Direktor  Sdjmid). 

Lehrgang  im  Geometrie*  und  Projektionszeidmen  (fadjlebrer  fitkenfcber). 

Sdjülerbeft:  Allgemeine  Kunftgefdndüe,  Keramik,  Cedmologie  und  Gefdndde  der  Glas* 
induftrie  (Direktor  Sdmiid). 

Sdjülerbeft:  Realien  und  fortbildungsfädjern  (Lehrer  biergeift  und  Krieger). 

z.  ffolzfdmibabteilung. 

Gedrängter  Lehrgang  im  freibandzeidmen  i. — m.  Kurs  födterer. 

I.  Kurs :  mappe  mit  Lehrgang  im  freiband*,  linear*  und  Geometriezeidmen  (föckerer). 
I.  Kurs:  Cin  Lehrgang  non  modellier*  bezm.  Gipsarbeiten. 

II.  Kurs:  mappe  mit  lebrgang  im  freiband*  und  tedmifdjen  Zeidmen. 

11.  Kurs:  ein  Lehrgang  non  modellier*  bezm.  Gipsarbeiten. 

in.  Kurs:  mappe  mit  Lehrgang  im  freiband*,  fad)*,  Perfpektinzeidmen  und  Schatten* 

konftruktion. 

Lehrgang  non  modellier*  bezm.  Gipsarbeiten. 

arbeiten  des  praMfcben  Unterrichtes. 

Oer  6lasfaö)abteUung: 

434.  Gemalte  Dohlgläfer,  I.  und  11.  Kurs  (fadjlebrer  fitkenfcber). 

435.  Granierte  boblgläfer,  I.  und  II.  Kurs  (fadilehrer  Ped)). 
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Kaum  16 
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Der  nolzftbmbabteilung: 

436.  21  Holzfdinibarbeiten,  flach  und  plaftifd)  behandelte  Studien,  i.  Kurs 

437.  17  Holzfdinibarbeiten,  Studien  und  praktifche  Oegenftände. 

Praktifche  Holzfchniparbeiten  III.  Kurs  und  zwar 


II.  Kurs. 


i  Handfpiegel. 
i  Rähmchen. 

1  Zeitungshalter. 

2  6eiueit)fd)ilder. 

1  Stuhllehne. 

Sabungen,  Jahresberichte  1904/05. 


438.  i  Salontilchdien. 

6  Oläfertabletts. 
i  fngelskopfchen  (Studie)  und 
1  üollfigürchen  (Studie). 


Drutfefdjrlften. 


Plant  und  Hnficbten. 

6  Pläne  des  fadifihulgebäudes. 

6  Photographin  Anrichten  der  Lehrfäle. 


Arbeiten  non  lebrerm 

439.  lehrgang  üorlagen  für  fachzeichnen  (fadilehrer  füfeenfcher). 

440.  lehrgang  Üorlagen  für  fadjzeidinen  (fadilehrer  Pech). 

441.  lehrgang  üorlagen  für  hUtorifctjes  Oefäßzeidinen  (Direktor  Sihmid). 

442.  Schale  mit  grauiertem  Chriftuskopf  (ausgeführt  uou  Pech). 

443.  Olaspokal  mit  figürlicher  Oraoierung  (ausgeführt  uou  Pech). 

444.  lehrbucb  für  KunftftiMlnterfcheidung  in  drei  Sprachen  (uou  DireKtor  5chmid). 

Die  entwürfe  zu  den  ausgeftellten  Schnibarbeiten  des  m.  Jahrgangs,  ins* 
befoudere  jene  zu  den  6  modernen  Olafertabletts  find  Arbeiten  des  fadilebrers  lü.  föckerer. 


lebrgang  im  Zeidjennnterridit  und  in  anderen  Unterritötsfädiern. 

freihandzeicpnen  (fachfchule) :  Arbeiten  der  Schüler,  Zeichnen  nach  natürlichen  üorbildern 
und  Übungen  im  Stilifieren  für  das  angemandte  Ornament. 

Oefellenkurs :  Dasfelbe. 

Cechnifdies  Zeichnen:  Arbeiten  der  Schüler  (KonftruKtionen  uon  Herden  und  Öfen), 
modellieren  (fachfchule):  Arbeiten  der  Schüler  (Ofenkacheln,  formen  und  niodelle). 
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Arbeiten  des  praKtifdtjen  Unterrichtes. 

Arbeiten  der  Ofenujerbftätte : 


m  i  großer  Ofen  (Cntwurf  uon  J.  Sattler,  Architekt,  ntüneben) 
m  1  S-r°fCn  ,emU,Urf  n0n  r>lUpp  mttl,cr-  lE»ttr  m  1«  Keramiken 


4i7.  i  kleiner  Ofen  tnit  lOantlbelag  (Entwurf  uon  Hermann  Haas 
der  Keramifdjen  fachfdmle). 

m.  t  Heizuerkleidung  mit  tOandbelag  (entmurf  uon  Hermann  Haas) 
449.  mehrere  fllefen  für  lüandbekleidungen. 


technifcßer  Leiter 


Arbeiten  der  üöpferwerkftätte : 

450.  eine  Anzahl  uerfeßiedener  Oefcßirre  mit  farbigen  Begüffen  und  Olafuren  (ent* 
morfen  non  Hermann  Haas). 

45t.  fries  (ftilirierter  Dogel),  (entworfen  und  ausgeführt  non  friedrict)  tüaltber 
Schüler  des  Oefellenkurfes).  ’ 

Alle  verwendeten  Olafuren:  Arbeiten  des  Chemikers  lüilhelm  Rudolph,  Lehrer  an 
der  Keramiken  facßfcßule.  ’  J 


Drucftfdtjnften. 

Statuten,  laßresbericßt. 

arbeiten  uon  ieprern  und  rDerttmeiftern. 

452.  i  Herd  mit  lOanduerkleidung  (Cntinurf  uon  Hermann  Haas,  praktifeße  Ausführung 

uon  Cugen  Kiecßle,  lOerkmeifter  der  Keramifchen  Schule). 

453.  eine  Anzahl  Celler  und  Oefäße  (entmurf  uon  Hermann  Haas,  praktifche  Aus* 
führung  uon  Zdzislaw  Pepinski,  Dorarbeiter  der  IBerkftätte). 

454.  eine  Anzahl  fliefen  mit  Olafuruerfuchen  uon  ttHlhelm  Rudolph. 


Porzellanmalfchule  lOaldfafifen. 


eröffnung:  mi.  a 

Unterriditsdauer:  n  monate.  a 

Scbiilerzahl  im  lü.^S.  i905/06:  8.  a 

Altersgrenze  tler  Schüler:  11.  bis  io.  Lebensjahr.  a 

lüöchentlicbe  Stundenzahl:  1.  a 


Lehrgang  im  lllalunterridit. 

3  einfache  farbige  Ornamente:  Oerzierung  einer  guadratifeßen  füllung  im  griedtjifdhcn 
Stil,  2  motiue  zu  Bordüren  (arabifeß^pompeianifeß),  inufter  einer  grieeßifeßen 
üafenbemalung. 

6  einfachere  Oerzierungen  für  ßlumenuafen  und  anderes  Porzellangefcßirr. 

6  ausgewählte  kompliziertere  Zieraten  (Cier*  und  Blumenmalerei,  monograrnrne). 
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abteilung  für  Porzellanmalerei  an  üer 
Kealfdtmle  amberg. 

eröffnung:  1900.  0 

Unterncötsüauer:  io  ttlonate.  0 

Scftülerzabl  Im  tü.'S.  1905/06:  2.  0 

Altersgrenze  üer  SüiUler*  B.  bis  18.  Lebensiabr.  a 

lüöcbentlUöe  Stunüenzabl:  2.  0 

_ - — . — - - -  -  ""~H 

y  - — - - - — — — 

Lehrgang  im  Zeirtienuntarutit. 

15  teolorierte  Segnungen. 
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Kaum 


eetnerblidüe  und  Kaufmännidbe 
fortbildungsdlmlen. 

1.  nad)  der  Derordnung  nom  i.  Oktober  i$70  organiderte  fort* 

bildungdbulen.  a 

2.  ftandmerKerzeitbenfcbulen.  a 

3.  Innungsfad)*  und  fortbildungsfdiulen.  a 

Die  beteiligten  Sdiulen  rnurden  non  den  Kreisregierungen  bedimmt. 

2u  geladen  find  56  Sdntlen-,  de  dnd  nad)  Kreifen  geordnet.  □ 

■::: . ....  . .  "  '  .  . : - ■ 


Oberbapern. 


OemerbUdie  fortbüdungsfdmle  lecöbaufen. 

erödnung:  1874. 

Unterriditsdauer :  io  Utonate. 

Sdnilerzabl  im  lt).*S.  1905/06:  218. 

Altersgrenze  der  Sdliiler:  16.  Lebensiabr. 
lüödientUdie  Stundenzahl:  n. 


® 

a 

a 

a 

a 


Lehrgang  im  ZeicöenunterritfiL 

Sdjülerarbeiten  aus  dem  fadizeidientiurs  für  Metallarbeiter ;  uon  jedem  der  3  laßrgänge 
je  eine  Serie  uon  io — 12  Zeidmungen  und  außerdem  20  Zeidmungen  oom  Baufiploffer, 
bereinigt  in  einer  ntappe. 

5d)ülerarbeiten  aus  dem  fadjzeid^enfeurs  für  ßauljandibertier,  uon  jedem  der  3  lapp 

gänge  je  eine  Serie  bon  10  Zeidmungen.  .  . 

Sdjülerarbeiten  aus  dem  Kurs  für  freißandzeidmen,  ebenfalls  3  Serien  mit  je  10 

Zeidmungen. 

Die  Sdiülerarbeiten  des  Zeidienborfeurfes  bereinigt  in  einer  illappe. 

Drucdfdiriften. 

Sdiulordnung,  letirpläne,  japresberidlte,  inftruktion  für  den  tedmifdien  Oberleiter. 
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teDrgang  tm  Zei(l)enunterrid)t. 

lebrgang  für  linearzeicbnen  und 
lebrgang  für  geometrifdjes  Mcpnen. 

lebrgang  für  fadtjzeicbnen  nach  IHodellen:  für  Schreiner*  und  IDagnerhlaffe,  für  niecftatiiKer 
(Scploffer,  Schmiede).  Beide  durch  Austritt  der  betreffenden  Spüler  uor  Ablauf  des 
Schuljahres  uerbürzt. 

Arbeiten  aus  der  SammebfadiKlaffe 


Arbeiten  aus  dem  üorburs 


in  fe  einer  Ulappe. 


Pbotograppifdje  Anpcbten  der  6ips«  und  Uolzmodelle  für  das  facpzeidmen  (7  Stücfe). 

DrutKftötiftcn. 

Satzungen  tles  Allgemeinen  eewcrlicoereins  mit  Entlang:  Satzungen  tlct  ZeirttcnftlHtlc, 
Kontrollbud)  für  Zeidmungsfcbüler. 


flnfutjten. 

2  Anlidjten  des  neuen  Sdjulpaufes  Planegg  (in  Kob“  und  Ausbau),  2  Aufnahmen  des 
Zeitpenfaales  im  neuen  Stpulpaus,  1  Anfnpt:  das  alte  Sdjulpaus,  benüpt  als 
Zeicpenlobal  1900— 1903,  1  Situationsplan  des  Zeidjnungsfaales. 


facbfcbule  der  Stbubmafper^nnung 

Itlüntpen. 


Cröffnung:  1905.  öegrünüet  1885.  0 

UmerritDtsäauer :  5  tttonate.  0 

Sdmterzagi  im  lt).*S.  1905/06:  ns.  0 

TUtersgrenze  Her  Stpület:  Keine.  0 

tUöfycntUtiie  Stundenzahl :  8.  0 


leljrgang  im  Zcidjenuntetrirtjt. 

Zeichnen  und  Schneiden  non  muftern. 
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arbeiten  des  prahtifdjen  Unterridbtes. 

fertige  und  balbfertige  Scbubuiaren,  Gipsmodelle,  Leiften,  Skelett. 


Drudtfdmften. 

Lehrpläne  und  Aufruf. 


0etDerblldt)e  fortbildungsfchule  lüolfrats* 


baufen. 

eröfifnung:  1870.  a 

Unterricbtsdauer:  3  ]abrc.  a 

Stbiilerzabl  im  HUS.  1905/06:  36.  a 

Altersgrenze  der  Spüler:  13. — 16.  Lebensjahr.  a 

IDötbentlUbe  Stundenzahl:  7.  a 


Kaum  17 
■ — 


leljrgang  im  Zeid)enunterrid)t. 

Lehrgang  im  Oorfeurs : 
freibandzeidtjuen:  n  Zeichnungen. 

Lehrgang  für  Schreiner:  n  Zeichnungen. 


Heramifche  fadbfcbule  der  K.  Porzellan# 
manufaUtur  npmphenburg. 

eröffnung:  1901. 

Unterricbtsdauer :  \  Jahre. 

Stbiilerzabl  im  ID.^S.  1905/06:  26. 

Altersgrenze  der  Spüler :  H.  Lebensiabr. 
tüöcbentlicbe  Stundenzahl:  io— 15. 


Arbeiten  des  Zeicbenunterricbtes. 

Aquarell#  und  andere  Studien  (Zeichnungen)  Jener  Schüler,  die  lieh  uornebmUch  als 
Porzellanmaler  auszubilden  beabjichtigen. 


arbeiten  des  praUtifcpen  llnterrirtnes. 

Obftfernicee,  Cafe#  und  Ceeferoices,  einzelne  PrunKtaflen,  Lufusgegenftände,  figuren, 
Bonbonnieren,  Schalen,  Dafen  ic.,  Arbeiten  auf  Porzellan  übertragen. 

Oie  bemalten  Porzellangegenftäude  merden  uon  folchen  jungen  Leuten  bergcftellt, 
melche  ausfchlieblich  die  Dreherei  und  formerei  erlernen. 
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ßewerbUcbe  fortbildungsfcbule  Rofenbeitn. 

eröffnung:  0 

Unternditstlauer :  3  Jahre.  0 

Stj)ülerzal)l  im  lü.*5.  1905/06 :  300  in  der  obligaten  elementar* 
abteilung  und  35  in  der  faUultatiuen  fad)zeid)enabteilung. 
Altersgrenze  der  Sanier:  13.  Lebensjahre.  0 

IDötbentlitbe  Stundenzahl:  7  bezui.  8.  0 


Lehrgang  im  Zeicftenunterriftt  und  in  den  uerftöiedencn  anderen 

Unterrichtsfächern. 

]m  wcfentlicben  fteljt  die  gewerbliche  fortbildungsfcbule  Rofenbeim  noch  auf  dem 
neuen  lebrprogramme“  für  gewerbliche  fortbildungsfcbulen  Oberbaperns  (21.  luni 
1887),  doch  bat  der  Unterricht  mehr  und  mehr  eine  auf  die  beruflichen  Bedürfniffe 
des  Bewerbeftandes  abzielende  Rifbtung  genommen.  Seit  i.  lanuar  1904  befteben 
2  facbzeicbenfeurfe  für  metallar beiter  und  i  facbzeicbenKurs  für  lebrlinge  der  Holz* 
gemerbe.  Der  Unterricht  in  diefen  fadizeidjcnKurfen  zumal  mill  möglidift  den  Hn< 
leitungen  entfprecben,  mclibe  die  Zeichenlehrer  an  gewerblichen  fortbildungsfcbulen 
beim  Befucbe  der  ferienzeidjenburfe  in  ttlüncben  empfangen.  tr  baut  fid)  (für  13 
bis  löfäbrige  lebrlinge)  in  3  Stufengängen  auf,  uon  denen  hier  nur  die  2 
untern  zur  üarftellung  Kommen  Können,  da  fa  die  fraglichen  fadjzeicbenKurfe  erft 
mitten  im  Schuljahre  1904/05  ins  leben  getreten  find. 

Die  Zeichnungen  non  nr.  1—22  lalfen  den  lebrgang  der  2  untern  Stufen  des  fad)* 
zeidmens  für  lebrlinge  der  ttolzgewerbe  erKennen,  jene  uon  nr.  23-38  ftellen 
den  Bang  des  Unterrichts  der  2  untern  Stufen  für  metallarbeiter  dar.  12  meitere 
Blätter  führen  Übungen  uon  Befellen  uor,  welche  die  mit  der  Schule  uerbundene 
faKultatiue  facpzeidienabteilung  befudien. 

Den  lebrgang  in  den  uerfdnedenen  anderen  Unterrichtsfächern  machen  erfidjtlid): 
ttlappe  1  mit  Übungen  der  drei  auffteigenden  DormittagsKurfe  im  Deutfdjen, 
ttlappe  2  mit  Übungen  der  drei  auffteigenden  DormittagsKurfe  im  gewerblichen  ic. 
Rechnen, 

ntappe  3  mit  Übungen  des  untern  und  des  Obern  nadjmittagsKurfes  (A  und  B)  im 
Deutftben, 

ttlappe  4  mit  Übungen  des  untern  und  des  Obern  llacbmittagsKurfes  (B  und  B)  im 
Rechnen, 

ttlappe  5  mit  Übungen  des  SammelKurfes  im  Deutfcpen  und  im  Rechnen, 

ttlappe  o  mit  Übungen  des  dritten  DormittagsKurfes  in  Buchführung  und  IDecbfellebre. 


DrucKfchriften. 

labresbericpt  mit  Schulordnung  und  Difziplinarfapungen. 


Hnftcptcn. 

2  Hupenanfuhten  des  5d)ulgebäudes,  1  flnfubt  der  turnballe  mit  dem  Spielplape 
und  je  1  Bild  uom  Innern  eines  Zeicbenfaales  und  eines  anderen  lebrzimmers. 
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ftandwerkszeicbenfchule  Lenggries. 

eröfifnung:  1876.  0 

Unterriditsdauer:  10  tttonate.  a 

Stbiilerzahl  im  m.^S.  1905/06:  2^.  0 

Altersgrenze  der  Sdlüler:  12.— 21.  Lebensjahr.  0 

IDötbentlicöe  Stundenzahl:  2.  0 

- - - 

r~ - 
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M  facbzeicbnungen,  3  tttappen  Linearzeichnungen. 


üagesfortbildungsfcbule  Bad  Reichenhall. 


eröffnung:  1872.  a 

Unterriditsdauer :  10  tltonate.  a 

Stbiilerzahl  im  lü.^S.  W5/06:  36.  a 

Altersgrenze  der  Sd)üler:  12.— H.  Lebensjahr.  a 

lUötbentlube  Stundenzahl :  30.  a 


Zeichnungen  uon  Cagesfortbildungsfchülern  der  1.  und  2.  Abteilung. 
Zeichnungen  des  üorbereitungskurfes. 

Schülerhefte  für  Sprache  und  fluffap. 

Sdtjülerhefte  für  Befchäftsftil. 

Schülerhefte  für  Rechnen  und  Buchführung. 

Schülerhefte  für  Realien 
Schülerhefte  für  Schönfchreiben. 


OrucUfcöriften. 

Sämtliche  Jaöresberidtjte  feit  1872,  gefammelt  in  3  Bänden,  einzelne  Jaöresberictjte  uer* 
fdliedener  Schuljahre,  renidierte  Schulordnung  00m  Jaljre  1886. 


Arbeiten  non  iebrern. 

Blättertafeln  zum  Zwecke  des  naturgefdt)idt)tlidt)en  und  zeichnerifchen  Unterrichts  uon 
Jotiann  ftaslmeier,  Drogerielehrling  in  Bad  Reihenbau. 

Zeichenfkizzen,  ftauptlehrer  fteilingbrunner. 

Lehrgang  zur  Einführung  in  das  gewerbliche  Zeichnern,  entworfen  uon  liauptlehrer 

Bottfr.  fteilingbrunner. 
modelte  für  den  Mchenunterricht. 
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Das  fart)oeiuert)Ud)c  llntemtf)ts 
mefen  fler  Stadt  mttnften» 

Die  Stadt  müntben  Dringt  in  einer  großen  Wandtafel  die  Organik 
fationspläne  der  2entralfortbüdungsfd)uten,  der  Sonntags* 
und  flbendfad)fd)ulen  zur  flusftellung.  a 

mit  arbeiten  despraUtif(benUnterrid)tesrmdnertretcn  die  Deine rbe* 
faulen  an  der  IDeftenriederftraße,  der  fterrnftraße,  der  iuifem 
ftraße,  die  frauenarbeitsfcbule  und  das  flrbeUsleprerinncn* 
Seminar  und  die  Knpferftbnueüfatbftbule  am  eufabetbenplaß. 

■  » 

Oie  Organifation  ües  gewerblichen  Sdmlwefens 
üer  K.  ftaupt*  unü  Kefidenzftadt  llliinchen. 

lebtlinflsabteilung. 

(ZcntralfortbUtlungsfftmlen.) 


ßrundfafic  für  die  Itcugcftaltung  der  geu>erblid)cn  fortblldungsfdjulen 

in  mundien. 

i.  Allgemeine  Grundfäße. 

1.  Die  Erziehung  zur  gewerblichen  nichtigbeit  muß  die  rein  tedniifdje,  die  feaufmännifd)" 
wirtfchaftliche  und  die  ftaatsbürgerliche  Seite  ins  Auge  fallen. 

2.  Sie  muß  fnh  auf  den  Lehrling,  den  Gefellen  und  den  Hleifter  erftreeben. 

3.  Die  berufliche  Crzießung  des  Lehrlings  durch  den  meifter  bedarf  der  Ergänzung 
durch  fortbildungsfdmlen  oder  Innungsfachfchulen. 

4.  IOo  neben  fachlichen  fortbildungsfchulen  die  Innungsfachfchulen  beftehen,  ßnd  fic 
unbedingt  zu  einem  einzigen  Scbulbörper  zu  uerfchmelzen. 

5.  Die  fortbildungfchule  darf  aber  nicht  allgemeinen  Charabter  haben,  fondern  einen 
fachlichen-,  wo  immer  es  daher  die  üerhältniffe  erlauben,  ift  die  fortbildungsfchule 
ftreng  nach  Gewerben  zu  gliedern. 


108 


6.  Der  ßefud)  dicfer  fachlichen  fortbildungsfchule  ift  für  den  lehrling  obligatorifch  für 
die  ganze  Dauer  der  lehrzeit,  mindeftens  aber  für  drei  Jahre  nach  Entlaffung  aus 
der  OolKsfchule.  für  die  Oehilfen  und  meifter  ift  der  ßefuch  der  an  die  fachlichen 
fortbildungsfdjulen  fuh  organifd)  angliedernden  Oehilfenfachfchüler  und  meifter« 
Kurfe  faKultatin.  Die  öehilfenfachfchulen  haben  mindeftens  die  Dauer  eines  Semefters, 
die  ttteifterfeurfe  Können  auch  auf  Kürzere  Zeit  befdtränKt  merden. 

7.  Die  Organifation  aller  gewerblichen  Erziehung,  alfo  aud)  die  der  faßlichen  fort« 
bildungsfihulen,  darf  nicht  fo  eingerichtet  fein,  daß  fie  den  Schüler  uon  felbft  aus 
dem  manuellen  HandwerKsbetriebe  hittausdrängt. 

8.  Zu  dem  2wecKe  und  zur  Ergänzung  der  Dreifach  einfeitigen  meifterlehre  ift  für  jede 
gemerblicbe  fortbildungsfchule  die  Einrichtung  non  LehrmerKftätten  des  betreffenden 
Oewerbes  unbedingt  notwendig. 

9.  lßo  der  lehrmerKftättenunterricht  den  2eichnungsunterricht  erfehen  Kann,  foll  er  an 
deffen  Stelle  treten.  Im  übrigen  ift  der  2eidmungsunterrid)t  möglichft  an  den  lehr« 
merKftättenunterricht  anzufchließen. 

io.  nicht  nur  im  Intereffe  der  allgemeinen,  fondern  auch  im  Intereffe  der  gewerblichen 
Erziehung  liegt  es,  mit  der  oberften  KnabenKlaffe  der  IßerKtagsfdmle  einen  forg« 
faltig  durch  geführten  HandfertigKeitsunterricht  zu  oerbinden  und  ihn  mit  dem 
Zeichnungsunterridit  zu  nerKnüpfen. 

n.  für  die  gewerbliche  Erziehung  der  Oefellen  und  meifter  find  HandwerKerfchulen 
notwendig,  in  welchen  freiwillige  fortbilduugsKurfe  die  zeidmerifche,  Künftlerifche, 
manuelle,  wirtfchaftliche  und  ftaatsbürgerliche  Ausbildung  beforgen.  Aber  audj 
in  diefen  HandwerKerfchulen  füllen  überall  da,  wo  die  lehrwerKftätten  die  zeichne« 
rifche  Ausbildung  erfehen  Können,  diefe  an  Stelle  der  ZeichnungsKurfe  treten. 

n.  2ur  Hebung  des  Oewerbes  in  Kunftgewerblicher  Richtung  ift  auch  die  Erziehung  des 
PubliKums  notwendig,  die  durch  periodifche  Ausheilungen  und  damit  zufammen 
hängende  üortragsreiljen  gefördert  werden  muß. 
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II.  ßefondere  Orundfäße  der  Organifation  der  lehrlingsabteilung  für  münchen. 

1.  Die  Stadt  ift  in  nier  fortbildungsfchulbezirKe  eingeteilt,  deren  Jeder  ein  eigenes 
fortbildungsfchulgebäude  erhält  mit  Je  18  lehrfälen  und  den  erforderlichen  lehr« 
werKftätten,  einem  Derfammlungs«  und  Ausftellungsfaal,  einer  ßorbilderfammlung 
und  ßibliotheK. 

2.  Der  obligatorifche  Unterricht  umfaßt  in  mindeftens  8  Ißocßenftunden  deutfche 
literatur  und  Oefchäftsauffah,  gewerbliches  Rechnen  mit  ßuchführung,  Klaren«, 
IßerKzeug«  und  mafchinenKunde  und  ßürger«  und  lebensKunde,  2eichnen  und  praK« 
tifchen  Unterricht.  Die  lehrlinge  jener  Oewerbe,  für  welche  2eichnen  und  praktifdjer 
Unterricht  nicht  notwendig  find,  haben  mindeftens  6  Stunden  iüochenunterricht ; 
außerdem  ift  der  lehrling  noch  chriftenlehrpflichtig.  öer  gefamte  Unterricht  Ift  den 
einzelnen  Oewerbegruppen  anzupaffen. 

3.  nach  7  Uhr  abends  darf  Kein  obligatorifcher  Unterricht  mehr  ftattßnden;  es  ift  an« 
zuftreben,  daß  aller  Unterricht  Cagesunterricht  werde;  auch  die  Sonntage  find  immer 
mehr  freizuhalten. 

i  Den  Handfertigheitsunterricöt  und  den  gewerblidHeißnifchen  Unterricht  an  den 
8.  Klaffen  und  an  den  fortbildungsfchulen  haben  geeignete  ßewerbsmeifter  zu  über« 
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nehmen,  die  bei  ijUireidtjender  Derwendungsmöglichkeit  als  ftändige  Öewerbeleßrer 
angeftellt  werden  können. 

5.  ln  allen  Bewerben,  in  welchen  ffd)  der  Zeichenunterricht  durch  prabtifdien  Unterricht 
erfeften  läßt,  foll  der  Zeichenunterricht  fo  weit  befchränkt  uterden,  daß  er  nur  mehr 
in  den  Dienft  des  praktifchen  Unterrichtes  tritt,  etwa  als  lüerkzeichnen  zu  den  in 
den  IDerkftätten  perzuftellenden  Hrbeiten  oder  als  fkizzenßafter  Tntwurf  für  eine 
kunftgewerbliche  Darftellung  im  echten  material,  wobei  die  Details  gleich  im  material 
felbft  auszufüßren  find. 

6.  Der  nicht  obligatorifche  Unterricht  kann  fich  teils  auf  eine  Trweiterung  der  oblt« 
gatorifchen  Unterrichtsfächer  ausdehnen,  teils  auf  eine  Trgänzung  durd)  andere 
fädjer.  Cs  ift  darnach  zu  trachten,  mit  allen  fachlichen  fortbildungsfchulen  turn* 
fpiele  oder  Turnunterricht  zu  oerbinden. 

7  Dieienigen  Knaben  unter  18  Jahren,  die  keiner  der  begehenden  40  fachlichen  fort* 
bildungsfchulen  zugewiefen  werden  können,  werden  in  befonderen  fortbildungs* 
fchulen  gefammelt,  die  den  Titel  „Allgemeine  fortbildungsfchulen“  führen. 

s.  IDie  in  den  fachlichen  fortbildungsfchulen,  fo  ift  auch  in  diefen  allgemeinen  fort« 
bildungsfchulen  neben  deutfeher  literatur  mit  Befchäftsauffaß,  Rechnen,  Turnen  und 
ftaatsbürgerlichem  Unterricht,  überall  wo  es  tunlich  ift,  auch  praktifiher  Unterricht 
einzurichten.  Doch  follen  auch  hier,  wenn  es  möglich  ift,  befondere  Berufsgruppen 
wie  mußker,  Schreiber  u.  f.  w.  in  gefonderten  Klaffen  mit  gefonderten  lehrplänen 
gefammelt  werden. 


Sömlgruppen* 


1.  llebfterrfcftule. 

(Oereinigte  fad)Ud)e  fortbilciungsj’diuletL) 


nr. 

öemerbe 

iS  . 

fcsS1 
JS  52 

Ä 

TS  P 

eS 

»5 

gm 

■Sf 

1© 

Ur. 

Gewerbe 

X 

♦ 

TS  5= 

cj’Ö 

fl 

e</> 

Dauer  der 

Sdjulpfl. 

1 

Baufddoffer 

3 

9 

3 

11 

möbelfchreiner 

3 

9 

3 

2 

Baufchreiner 

3 

9 

3  V« 

12 

Sattler  und  Tafdmer 

3 

8 

3 

3 

Buchbinder 

9 

3 

13 

Schäffler 

1 

9 

3 

Dressier 

1 

9 

31/* 

B 

Schmiede 

3 

8 

3 

5 

Drogiften 

6 

9 

3 

15 

Tapezierer 

6 

7  V* 

372 

6 

Blafer 

2 

8 

3 

16 

Töpfer  und  Ofertfeßer 

1 

VI* 

3 

7 

Kaminkehrer 

4 

6 

3 

17 

Uhrmacher 

1 

9 

4 

8 

Kaufleute 

16 

10 

4 

18 

IBagner 

2 

8 

3 

Kunftfdffoffer 

3 

9 

3 

19 

Zimmerleute 

1 

71/* 

3 

10 

maurer 

3 

7  V* 

3 

1 

—  no  — 


l .  PratufeMö)ule. 

(gereinigte  fatölidje  fortbUüungsfftulen.) 


Ur. 

6emerbe 

SV 

c= 

cu 

fcÄ® 

£  M 

X 

d  cs 

■©§ 

Dauer  der 

Sdmlpfl- 

Ur. 

öeuierbe 

'S* 

5- 

X 

lüöchentl. 

Stunden 

Dauer  der 

Schulpp. 

20 

ßaufchloflier 

4 

9 

3 

2$ 

ntafchinenfchlofFer 

7 

,0 

4 

21 

ßaufchreiner 

2 

9 

3  ! 

29 

tttecbaniker 

9 

13 

4 

22 

ßudidrucker 

6 

9 

4  j 

30 

ntetallgießer 

5 

8 

4 

23 

Chemigraphen 

1 

9 

4 

31 

Ulöbelfchreiner 

2 

9 

3 

24 

Holzbildhauer 

1 

9 

4  | 

32 

Photographen 

1 

10 

3 

25 

Kaufleute 

12 

10 

4 

33 

Spengler  u.  Infiallateure 

5 

8 

3 

26 

KunftfchlolTer 

2 

9 

3 

34 

ßildhauer  u.  Stukkateure 

3 

9 

4 

27 

Lithographen  und  Stein« 

35 

2iungte0cr 

1 

8 

3 

drudter 

3 

9 

4 

1 

t 

- - , 
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3*  eufabetftenffftule. 

(gereinigte  fachliche  fortbilüungsl’chulen.) 


36 

ßaufchloffer 

3 ;  ? :  3 

39 

Kupferfduntede 

3 

37 

38 

ßaufchreiner 

Kunftfchloffer 

2  9  3 

2  9  i  3  ! 

40 

I 

Ulöbelfchreiner 

2 

1  öohmgerfchule. 

(gereinigte  fachliche  fortbilclungsfchulen.) 


41  ,  ßaufchloffer 

i 

9 

3 

43 

Kunjtftblofl’er 

1 

9 

3 

42  i  ßaufchreiner 

1  2 

9 

3 

i  44 

Ulöbelfchreiner 

1 

9 

3 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 


5.  Uetemzclte  fartiUcftc  fortbUdungsfcbulen. 


ßaftmirte 

mebger 

Konditoren  u.lebküdincr 

10 

4 

3 

8 

6 

8 

3 

3 

3 

!  52 

53 

ßader ,  frifeure  und 
Periicfcenmacher 
Dekorationsmaler 

6 

5 

8 

77« 

8 

öärtner 

3 

7 

3 

Schneider 

7 

vUl  luv  *• 

Kutfcher 

Juweliere 

3 

7 

3 

:  55 

Schuhmacher 

3 

9 

3 

9 

4 

56 

2ahntechniker 

3 

8 

ßätfeer 

8 

6 

3 
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nieirter  und  Oetnlfmabteilung. 

(Städtifdje  öeiueibefctjuleii.) 


OrunclJ’äße- 


a.  Oie  Sonntag und  flbenüfadtftöuletL 


t. 


2. 


Leßrziel,  Aufgaben  und  Organifation  im  allgemeinen. 

Lehrziel  Aufgaben  und  tltetßoden  der  Sonntags«  und  Abendfacßfcßulen  lind  fo  zu 
bemeffen,  daß  ße  den  Schüler  nicht  über  feinen  Beruf  ßinaustreiben. 

Keine  der  facßfdmlen  darf  bei  ihrer  Organifation  ausfcßließluß  die  tedmifcße  Aus« 
bildung  des  Schülers  ins  Auge  faffen;  uielmeßr  ift  das  Lehrziel  fo  zu  ftedten,  daß 
audt)  die  kaufmännifdpmirtfihaftlicße  und  ftaatsbürgerlicße  erzießung  beruckßcßtigt 


3.  Die  tedmifchen  Kurfe  erftrecken  ßd)  über  folgende  Unterrichtsgebiete:  freißand«,  Pro« 
ieHtions«,  fadjzeidmen,  malen,  modellieren,  Creiben,  2ifelieren,  Cecßnologie,  Waren« 
bunde  Cßemie,  Pßpßk,  Beometrie,  Werkftatt«  und  laboratoriumsunterriißt. 

4.  Die  feaufmäunifd)«u)irtfd)aftUd)en  Unterrichtsfächer  umfaßen :  Redmen  im  allgemeinen, 
Buchführung,  IBecßfelleßre,  Handelsrecht,  Kalkulation  uon  Lieferungen,  Befcßäftsauffaß. 

5  Die  allgemeinen  Kurfe  behandeln*.  Wirtfcßaftsgefihiihte,  6efd)id)te  des  Handwerks, 
Handels«  und  Berkeßrsgeograpßie,  ßefundßeitsleßre,  Bewerbekunde,  Benoßenfcßafts« 
mefeti,  Berßcßerungsgefeßgebung,  üerfaffung. 


Beziehung  der  Schule  zu  Bewerbe«  oder  fonftigeu  Berufsuerbänden. 

1.  Befteßt  für  ein  ßemerbe  ein  gemerblicßer  Berband,  fo  ift  derfelbe  nach  möglidikeit 
zur  Bildung  und  Unterßaltuug  der  Sonntags«  und  Abendfacßfcßulen  feines  Bemerbes 
ßeranzuzießen. 

2.  £r  ßat  mit  Zuftimmung  der  Handwerks«  bezm.  Handels«  und  Bemerbekamtner  das 
Kecßt,  der  Borftandfcßaft  für  die  praktifißen  Unterricßtsfächer  der  Bemerbe«,  Werk« 
zeug«  und  IBarenkunde  geeignete  leßrkräfte  uorzufcßlagen. 

3.  Die  mitglieder  der  Borftandfcßaft  des  Berbandes  ßaben  weiter  das  Recht,  nach  uor« 
ßergeßender  Anmeldung  beim  Leiter  der  Scßule  dem  Unterricht  beizumoßnen  und 
allenfallfige  iBiinfcße  zum  Unterrichtsbetrieb  dem  Leiter  der  Schule  zur  Kenntnis 
zu  geben. 

4.  Diefe  Recßte  find  für  den  jeweiligen  Berband  an  die  Erfüllung  folgender  Berpfluß« 
tungen  geknüpft:  er  ßält  feine  mitglieder  an,  die  Beftrebungen  der  Schule  nad) 
beften  Kräften  zu  unterftüßen  duriß  Anfpornung  ißrer  Angehörigen  zur  fleißigen 
und  forgfältigen  Ausnüßung  der  gebotenen  Bildungsgelegenßeit  fomie  duriß  2uwen« 
düng  uon  modellen.  Cr  beftreitet  in  den  facßfcßulen  mit  praktifißem  Unterricht 
die  jährlichen  Koften  für  Berbraucßsmaterialien  und  {teilt  nad)  maßgabe  feiner 
mittel  der  Schule  geeignete  Anfcßauungs«  und  Leßrobjehte  fcßenkungs«  oder  leißmeife 
zur  Berfügung. 


Unterrichtszeit. 

1.  Der  Unterricht  ßndet  an  Sonn«  und  feiertagen  uor«  und  nachmittags,  an  den  merk« 

tagen  abends  ftatt. 

2.  Keine  Sonntags«  und  Abendfacßfcßule  darf  eine  geringere  Unterrichtszeit  als  wöcßent« 

lid)  5  Stunden  uorfeßen. 
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B.  Die  Cagesfaöjfcöulen. 

lebrziel,  Aufgaben  und  Organifation  im  allgemeinen. 

1.  Die  Cagesfacbfcbulen  zerfallen  in  drei  nerftftiedene  Oruppen: 

a)  Die  Cagesfacbfcbulen  mit  gefdjloffenem  lebrplan  ohne  oder  mit  geringem  prak« 
tif^en  Unterricht  für  meifter  und  Oebilfen,  die  eine  toeitergebende  zeidjneriftbe 
Ausbildung  anftreben,  etma  zu  einem  Bauführer,  Bauzeidmer,  mafdnnenzeidmer 
mufterzeidjner,  ntöbelzeicbner  uf m.  Sie  merden  in  der  Organifation  als  „Canes« 
facbfcbulen*  fdffecbtmeg  bezeichnet. 

b)  Die  Cagesfacbfcbulen  mit  gefibloifenem  tebrplane  und  norzugsmeife  praktiffbetn 
Unterricht  für  meifter  und  Oebilfen,  die  eine  meitergebende  kunftgemerblicbe  Aus« 
bildung  ins  Auge  faffen.  Sie  merden  in  der  Organifation  als  Aebrmerkffätten" 
bezeichnet. 

c)  Die  Cagesfacbfcbulen  ohne  gefdffoffenen  lebrplan  für  zeitmeilig  außer  Dienft 
ftebende  Oebilfen;  diefe  Schulen  führen  den  namen  .offene  Zeicbenfäle'. 

2.  Die  gefdffoffenen  lebrpläne  der  eigentlichen  Cagesfacbfcbulen  und  lehrmerkftätten 
haben  das  oben  aufgefübrte  dreifache  2iel  der  gemerblichen  Ausbildung  zu  berück« 
richtigen,  Befondere  lebrpläne  merden  für  die  offenen  2eidt)enfäle  nicht  aufgeftellt. 

3.  Die  Cagesfacbfcbulen  und  lehrmerkftätten  find  Schulen  für  ganz  beftimmte  Berufe 
oder  Berufsgruppen;  die  offenen  2eid)enfäle  nehmen  dagegen  zunädfft  Schüler  der 
nerfdffedenften  Berufsarten  auf. 

4.  Die  lehrmerbftätten  und  offenen  2eid)enfäle  können  auch  eine  befibränhte  Anzahl 
non  lehrlingen  aufnehmen,  ln  den  lehrmerbftätten  beftimmt  fich  ihre  2atff  nach  der 
Anzahl  der  die  Schule  befugenden  Oehilfen  gemäß  den  Borfdmften  der  Band« 
merkskammer. 
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Beziehung  der  Schule  zu  Oemerbe«  und  fonftigen  Berbänden. 

1.  2ur  Organifation  und  Anteilnahme  am  Betriebe  der  ffädtiffben  Cagesfacbfcbulen  und 
lehrmerkftätten  merden  im  allgemeinen  Oemerbe«  oder  fonftige  Berufsuerbände  nicht 
herangezogen. 

2.  Denjenigen  prinaten  Cagesfacbfcbulen  und  lehrmerkftätten,  deren  laufende  Hoffen  in 
der  Uauptfache  non  Oemerbe«  oder  fonftigen  Berufsnerbänden  beffritten  merden, 
können  die  Unterrichtsmittel  und  die  Unterricbtsräume  nebff  lüerkzeugen  und 
Ulafdffnen  der  entfprecbenden  fachlichen  fortbildungs«  oder  Sonntags«  und  Abend« 
fadffcbulen  zur  Berfügung  geftellt  merden. 

3.  ]n  diefem  falle  nimmt  die  ftädtifcbe  Schulbehörde  teil  an  der  Aufßcbt  und  der 
Organifation  der  Schulen. 

Unterrichtszeit. 

1.  Die  Cagesfacbfcbulen  und  lehrmerkftätten  haben  möcbentlicb  mindeftens  30  und 
höcbffens  «t8  Stunden,  die  offenen  2eicbenfäle  30  bis  36  Stunden  Unterricht. 

2.  Das  Schuljahr  der  Cagesfacbfcbulen  dauert  $7*  Ulonate  uom  l.  Oktober  bis  15.  Juli; 
das  Schuljahr  der  lehrmerkftätten  mird  durch  einen  befonderen  Organifationsplan 
feffgefeßt,  mobei  unter  Umftänden  längere  ferienzeiten  überhaupt  ausgeffbloffen 
merden  können. 
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Söjulflruppra. 

1.  öciBtrbtfdjjule  an  üer  iüeftenrieüerftraße. 


A.  Hbenflfaftfdjulen. 
1.  Dorbereitungskurfe. 


nr. 

UnterriditsabteUung 

❖ 

£ 

<XJ  •— » 

fcs« 

TO  n 
22  r»j 

X 

n*  Ci 

©fl 

IS 

nr. 

UnterriditsabteUung 

\N 

C 

CJ  * 

fca-15' 
22  w 
X 

©fl 

IS 

1 

freibandzeidinen 

1 

8 

4 

ntafdiinenkunde 

2 

4 

2 

Proiektionszeidjnen 

2 

4 

5 

Arithmetik  u.  Beometrie 

1 

1 

4 

> 

3 

Perfpektiue 

1 

4 

6 

Stillelire 

4 

2.  fadt)feurfe. 


7 

ntedtianiker 

1 

4  i 

13 

Uktzeidinen 

1 

8 

Baubandmerher 

2 

8 

14 

mafdjinenlelir  e 

2 

9 

Kunftfdilofl’er 

1 

8 

15 

Cedtjnologie 

1 

10 

Bauftblofler 

1 

8 

16 

Baugem.  Rechnen 

1 

11 

Baufdireiner 

1 

8 

17 

lUafdiinenbau  Redinen 

1 

12 

ftöb.  freibandzeidinen 

2 

8 

3.  allgemeine  Kurfe. 


18 

Butbfübning 

1 

2 

20 

PbPlik  und  Ctiemie 

1 

19 

leben$*Bürgerkunde 

1 

2 

b.  Sonntagsfatöfdiulen. 

l.  üorbereitungskurfe. 

21  j  freibandzeiibuen  |  1  |  5  |||  22  |  Proiektionszeidjuen 


2.  fatbkurfe. 


23 

ntedtianiker 

1 

5  i 

27 

ßrapbifdties  öeinerbe 

1 

14 

Baubandmerker 

2 

5 

28 

Ornam.  modellieren 

l 

25 

Sdtireiner 

2 

5 

29 

figürl.  modellieren 

1 

26 

Kunftfdilojler 

1 

5 

!  30 

Kalkulation 

1 

c.  üagesfadtfcöulen. 


31 

Bildbauer 

1 

39 

II  33 

naturzeidiueu,  malert 

1 

32 

Stbreiner 

1 

36 

34 

medianiker 

1 

m 


z.  0eu)crbcfct)ule  an  der  luifenftraßc. 

A.  Hbenüfad)fd)ulen. 
l.  Borbereitungskurs. 


nr. 

Unterritbtsabteilung 

cs 

ja» 

§52 

X 

•N 

e-  C 
£ 

•tfg 

o  5 

Sä 

nr. 

Unterrid)tsabteilung 

cs_ 

tö-» 

552 

X 

Ä  s= 

M  QJ 

£•0 
■©  cs 

S^ 

1 

freibandzeitbnen 

1 

6 

— 

_ 

_ 

2.  fatbkurfe. 


2 

Streiner 

2 

8 

7 

Baubandmerker 

1 

3 

Kunftftblofler 

3 

6(8) 

8 

freibandzeitbnen 

3 

4 

Bauftbloffer 

2 

4 

9 

naturzeidmen 

1 

5 

metbaniker 

3 

6 

10 

flktzeidmen 

2 

6 

mafcbinenrecbnen 

4 

4(6) 

3.  Allgemeine  Kurfe. 


n 

Stillebre 

2 

2 

16 

Bucbfiibning 

1 

12 

rDecbfelleljre 

1 

2 

17 

Baumaterialien 

1 

13 

Bauftatik 

2 

4 

18 

Beftbäftsauffab 

1 

14 

Arithmetik 

1 

4 

19 

Befebeskunde 

l 

15 

Perfpektiue 

1 

4 

b.  Sonntagsfacöfcöulen. 

1.  fadjburfe. 


20 

freibandzeitbnen 

1 

5 

24 

Baubandmerker 

2 

21 

Haturzeicbnen 

1 

5 

25 

maftbinenzeidinen 

2 

22 

StblolTer 

2 

5 

26 

Ornam.  modellieren 

1 

23 

Stilreiner 

2 

5 

27 

figürl.  modellieren 

1 

2.  IBerkftattunterritbt. 

28 

Kunft*  u.  Bauftbloffer 

1 

5 

30 

Holzbildhauer 

1 

29 

Zifeleure,  Boldftbmiede 

1 

5 

31 

Stukkateure 

1 

3.  Allgemeine  Kurfe. 

32 

Kalkulation 

3 

2 

34 

Cedmologie 

1 

33 

Bauretbt 

1 

1 

c.  üagesfadifcöulen. 

l.  üorbereitungskurfe. 


35  |  Baubandmerker  |  1  I  36  j||  I 

2.  fatbkurfe  mit  IBerkftattunterridjt. 


36 

Baubandmerker 

3 

48 

39  ;  Zifeleure,  Boldftbmiede  | 

i 

37 

Kunftftbloffer 

3 

48 

40  i  Holzbildhauer 

i 

38 

Stukkateure  u.  Bildhauer 

2 

48 

1  i 

3.  fatbkurfe. 

|  Dekoratiue  Bewerbe  |  1  |  36  |||  42  \  Konftruktine  Bewerbe  I  1  I  36 
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3.  lllalfcbulc  an  der  hennftraße. 


a.  flbcndfadjfiftulen. 


l.  fadiburfe. 


nr. 

Unterrid)tsabteilung 

❖ 

&  . 
ö® 
JS  52 

35 

*S 

•©’S 

sä 

|nr. 

Unterricbtsabteilung 

35 

r-  CS 

©cs 

°  3 
Sä 

1 

Pflanzenzeidmen 

2 

6 

3 

Holz«  und  marmormalen 

l 

\ 

6 

2 

flbtzeidmen 

2 

6 

2.  Allgemeine  Kurfe. 

t  |  budifulminfi  I  2  I  i  III  5  I  Hallmlation 


B.  Sonntagsfadjfiöulm. 

l.  fadüburfe. 


6 

Pflanzenzeidmen 

1 

6 

8 

Holz«  und  marmormalen 

l 

7 

Itaturzeidmen,  malen 

1 

6 

c.  Cagesfacöfcftulen. 


1.  üorbereituugsburfe. 

9  |  Pflanzenzeidmen  |  i  1  36  III  I 


2.  fadiburfe. 


10 

OrnamenMltalen 

1 

36 

H 

linear«  und  Proiebtions« 

n 

moderne  Dekoration 

2 

36 

zeidmen 

2 

12 

Stilleben  und  landfdüaft 

1 

9 

15 

Perfpebtiue 

2 

13 

Holz«  und  marmormalen 

1 

18 

16 


materialienbunde 


3.  TUlgemeine  Kurfe. 


Dtutfcfftriften. 

Sabungeu  und  Klaffenftandsüberddjten:  Sabungen  für  die  fortbildungsfdmlen  der 
Kgl.  Haupt«  und  Rejldenzftadt  mündjen;  Klatfenftandsoerzeidmilfe  der  lebrlmgs« 
abteilung  pro  1905/06;  KlaffenftandsnerzeidmilTe  der  Gehilfen«  und  Uleifterabteilung 
pro  1905/06.  B 

mit  Hrbeiten  des  ptahtifdjen  UnterricDts  Und  folgende  Schulen 
mündjens  beteiligt: 


116 


Städtifdie  Oeiuetbefdmle  müncben 

an  der  tüeftenrlederftraße. 

eröffnung:  1876  als  fad)abtellung  der  gewerblichen  fortblldungs* 


fcbule.  □ 

Unterriditsdauer:  10  tttonate.  0 

Scbülerzahl  Im  ID.^S.  1905/06:  570.  0 

Altersgrenze  der  Schulen  h.  Lebensjahr.  0 

IDöcbentllcbe  Stundenzahl :  AbendKurfe  täglid)  2,  SonntagsKurfe  5, 

üagesKurfe  3*.  0 


' "  ■  " 
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Arbeiten  des  prabtlfchen  Unterrichtes, 

fadifdiule  für  Stelnblldhauerel. 

455.  Brunnen  im  bofe  der  Sdmlausftellung  oon  Oifetor  bontemezzo. 

456.  eine  Steinfäule  im  bofe  der  Sdmlausftellung  non  Ridtjard  falfeinger:  baube  mit 
mündjener  Kindl. 

457.  ein  Steinrelief:  baupt  Jopannis  des  Cäufers,  non  franz  fudtjs,  modelliert  oon 
ItUlpelm  Kungas. 

458.  Porträtrelief:  Steinarbeit  oon  Otto  Korn. 

459.  ein  Steinrelief:  Jungfrau  mit  einporn,  oon  Ridjard  falfeinger. 

Driuftfrtjriften. 

Jabresberid)t. 

flnfidjten. 

eine  plMtograiilufdie  71  nflttu  des  5d)ull)aufcs. 


Städtifdie  Oeioerbefdiule  ntmuben, 

fterrnftraße. 

eröffnung:  1898.  0 

Unterriditsdauer:  io  ntonate.  0 

Sdlülerzabl  im  lt).*S.  1905/06:  273.  0 

Altersgrenze  der  Schulen  B.  Lebensjahr.  0 

IDödlentUdie  Stundenzahl:  CagesKlaffen  36,  AbendKlaften  12, 
SonntagsKlaften  6.  0 


Arbeiten  des  prabtlfdien  Unterrichtes. 

für  die  Tlusfeunftftelle. 

460.  1  gemalter  fries  (4  Wände),  landfdjaften  und  üogel. 
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für  das  rtJolju  und  Schlafzimmer.  Bilder: 

461.  8  landfdjaften  (Ilaturaufnabmen). 

462.  2  größere  Stilleben. 

463.  2  Dogelbilder. 

für  die  lattenardtntefetur  des  Hofes,  in  Holz  ansgefdmittcn  und  gemalt: 

6  Oafen  mit  Blumen. 

12  do.  Kleinere  und  Körbe  mit  Blumen  und  frücbten. 

2  Pfauen, 
für  die  Küdje. 

464.  1  deKoratiues  Bild  (Stilleben). 

465.  Oerfcbicdenc  polpdjromierte  Bipsabgüffe. 

Drudsfdjriften. 

Jahresberichte. 

flnfutjten. 

eine  pl|olo(irai)l)i[(t)e  Jlufnaftme  des  Sdjulocliäiules,  Retrnftr.  7,  in  deren  Oberocfcftoß 
Üd)  die  Schule  befindet. 


Stäütifööe  Bemerbefdmle  Illüntbcn 

an  der  luifenftraße- 

eröffnung:  Selbftändlge  flnftalt  feit  1898-,  uorber  2melganftalt 
der  Sdjule  am  Rofental.  H 

Unterrlcötsdauer :  6  bezrn.  10  tttonate.  E 

Scbülerzabl  tm  1D.*S.  1905/06:  835.  0 

Altersgrenze  üer  Sd)üler:  h.  iebenslabr.  0 

roötbentlldie  Stundenzahl:  Sonntag*  und  Abcudfad)fd)ulen  5—18, 
üagesfatöfcbulen  Z9— *5.  0 


Arbeiten  des  praRtifdien  Unterrichtes* 

2ifelierfd)ule : 

466.  fin  IBandbrunnen  für  die  Halle,  entworfen  und  modelliert  in  der  II.  modellier* 
Klaffe  des  Hauptleßrers  und  K.  Profeffors  frz.  Bernauer;  ausgefübrt  in  der 
Zifelierfdtjule  unter  leitung  des  facblebrcrs  und  Bildbauers  lob.  Diertbaler. 

467.  eine  Kupferfcßale  mit  aufmontierten  füßen  und  ]nfeKtenmotin. 

468.  eine  Kupferplatte  mit  Oögcln  und  Beerenmotiu. 

469.  eine  Uleffingplatte  mit  durchbrochenem  Ornament. 

470.  eine  meffingfdtmffel. 

471.  eine  fladbe,  runde  Uleffingfcbale  mit  Reliefuerzierung. 

472.  eine  Puderbüdife  mit  Kleiner  Platte,  für  den  BiasfcßranK  im  lBobnzimmer  •,  ge« 
fertigt  unter  leitung  des  fadilebrers  ]obann  Diertbaler. 
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holzbildbauerfdnile : 


473.  eine  Kopie  eines  in  holz  geftbnibten  größeren  Rahmens  aus  dem  baperifdjen 
nationalmufeum. 

474.  eine  Kopie  eines  in  holz  gefdjnipten  Barocferäbmibens  aus  dem  baperifdien  Rational* 
ntufeum  (ooal). 

475.  Zmei  Kopien  desgleichen  (uieretfeig). 

476.  eine  holzfeonfole  im  franzöfifcben  Stile  aus  dem  18.  labrbundert  für  uerfdjiedene 
Räume,  gefertigt  unter  leitung  des  fadjleßrers  und  Bildbauers  lüilbelm  Klippel. 

Cages*,  Kunft*  und  Baufiblolferfdiulc: 


ein  OirKlopfer. 
eine  Stbloßplatte. 
Zmei  Itelfeen. 
Zmei  Rofen. 

Zmei  Rofetten. 
eine  lilie. 
eine  Sfbmertlilie. 


ein  gotifcbes  Ornament, 
eine  Diftel. 
ein  Kartei. 

ein  flusbängearm  mit  latente, 
ein  ouales  Oberlidjtgitter. 
ein  Cbrpfantbemum  für  perfdjiedene 
Räume. 


Kaum  17 
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Drucfeftpriftcn. 

]abresberid)t  pro  1904/05. 


nnfitfitcn. 

jflnfübt  der  Schule. 


ntümbener  frauenarbeitsftbule  und  flrbeits* 

lebrerinnemSoninar. 

eröffuuug:  1873. 

0 

Unterrlöitstlauer:  10  tttonate. 

0 

Sd)ülerzaf)l  im  ID.^S.  1905/06:  660. 

0 

Altersgrenze  der  ScöUler :  H.  tebensiabr. 

0 

IDöcbentUdie  Stundenzahl:  24—32. 

0 

arbeiten  des  praKtifrtjen  Unterrichtes. 

C77.  Doppelfeitigts  Banner,  in  Sppliitation ,  Bold*  und  Seidenltnfeerd  ausoefüpri. 

(entmurf  uon  fl.  Pacher).  .  ,  Ä  ,  ..  m  . 

478.  Dorbang,  (entmurf  uon  öertrud  Rommel)  in  Priuatbeftp  in  farbiger  IDollc  auf 

Oobelinleinen  ausgefübrt.  . 

479.  Kiffen,  tttotiu:  „habn“  (entmurf  uon  Carlo  Sattler)  uerhauflicb;  ausgefubrt  in 

tladelmalerei  in  farbig.  IDolle  auf  Cud).  ....  . 

480.  Kiffen,  Ulotiu:  „Kleeblatt“  (entmurf  uon  Carlo  Sattler)  uerfeauflub;  ausgefubrt 

in  Application  und  Seidenfti&erei  auf  farbigem  leinen. 
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4$1.  Killen,  Ittotiu:  „Rofe“  (Cntmurf  uon  Oertrud  Rommel)  uerkäuflidr,  ausgetüljrt  in 
Iladelmalerei  mit  farbiger  molle  auf  Cud). 

482.  KiJTen,  Ulotin:  „üraube“  (Cntmurf  uon  Oertrud  Rommel)  uerkauflid);  ausgefuhrt 

in  leinengarn  auf  naturleinen. 

483.  mandfchirrn,  für  ein  Kinderzimmer ;  Ittotiu:  „Rotkäppchen  (entmurfuon  Hlatbias 

Sdjieftl)  uerkäuflidi;  ausgeführt  in  Applikation  mit  Cud)  und  leinen. 

484.  Cifchdecke,  (Cntmurf  uon  Oertrud  Rommel)  uerkäuflidr,  ausgeführt  in  0old*  und 

Seidenftickerei.  ,  . .  w  . 

485.  Cifchmäfche,  eine  0arnitur  für  7— sjä^riges  niäddjen  und  einen  gleichaltrigen 

Knaben. 

486.  i  0arnitur  Damenmäfchc, 

487.  i  0arnitur  berremuäfdie, 

488.  i  ßett  für  das  Schlafzimmer, 

489.  i  Kinderbett  für  5d)lafzimmer, 

490.  t  RefornuKoftum,  (gefchütjt  durch  0las), 

uerfdiiedene  0arnituren  uon  Hüten  aus  dem  Pubkurs,  beides  ins  raohnzitnmer. 

Drudsfiftriften. 

Sabungen,  Jahresbericht,  Klaffenftand. 

Rnfiöjt  en. 

Anficht  der  Anftalt. 


Kupferfihmiedfadifdmle 

münchen, 

eiifabet&plas. 

eröffnung:  I90d. 

□ 

Unterntjjtsdauer:  Oollunterritbt  3V2  ]abre. 

0 

SctHilcrzalil  im  IU.5.  1905/06=  -H. 

h 

Altersgrenze  der  Stbüler:  H.  Lebensjahr. 

0 

IDödjentUdje  Stundenzahl:  15.  Oktober  bis 

15.  ntärz  13,  15.  Ittärz 

bis  15.  Oktober  3. 

0 

Arbeiten  des  praUtiftften  Unterrichtes. 

491.  Zmei  kleinere  mandleuditer  für  das  Schlafzimmer,  in  Itteffuig  getrieben. 

492.  Zmei  gröbere  mandleuditer  für  das  mohnzimmer,  in  Uleffing  getrieben. 
Zifferblatt  zu  einer  Standuhr  in  Kupfer  getrieben,  für  die  Auskunftei. 
Perpentikel  zu  einer  Standuhr  in  Kupfer  getrieben,  für  die  Auskunftei. 

493.  Zmei  Jardinieren  in  Kupfer  getrieben. 

494.  Drei  Schalen  in  Kupfer  getrieben. 

495.  2mei  Plattenhäfen  rot  gehämmert. 

496.  Zmei  Stempfentiegel  rot  gehämmert. 
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Zwei  tOaftergapen  rot  gedämmert. 

Zwei  Bratbedten  rot  gebämmert. 
einen  Ceefeeffel  rot  gedämmert, 
einen  Sdmeefeeftel  blanfe  Kupfer. 

Zwanzig  Beilage  aus  Kupfer  (zifeliert)  an  die  möbcl  der  flusfeunftei. 

Bier  Befcplagbänder  und  zwei  Sdilüffelfdiilder  in  eifen  getrieben  (zu  einem  mariew 
fdjrein). 

flnfiditen. 

flnfidit  des  Sdmlgcbäudes. 
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Sdpwaben. 


Städtifötje  gewerbliche  2eiihenfd)ule 

Augsburg. 

eröffnung:  1878.  0 

Unternditsäauer :  i  laftr.  0 

Sdjülerzagi  tm  1 905/06 :  152.  0 

Altersgrenze  der  5d)üler:  15.  teüensiagr.  0 

IDödientUdie  Stunüenzaljl:  üorfeurs  %  geometrifiöes  2eid)nen  3, 
mafd)menzel<Dnen6,  freiganüzei^nen  %  ProiefeUonszeitönen  3, 
Bauzeiten  6.  0 


Raum  18 
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leftrgang  im  Zeiiijenunterrifüt. 

Lehrgang  des  geometrifdjen  Zeidjnens  in  12  Cafeln. 

Lehrgang  des  Proiefetionszeidmens  in  18  Cafeln. 

Lehrgang  des  mafdjinenzeidjnens  in  18  tafeln, 
einzelne  befondere  leiftungen  im  gewerblichen  fadjzeidjnen. 


arbeiten  des  prafetiftjjen  Unterrichtes. 

18  modelte  für  üen  Unterridjt  im  Projehtionszeidmen,  »on  dem  sdmicr 

frane  hoitnmmmer,  Spenglerletitlmn,  in  den  SdiulJaDren  JM3/M  und  i 901/05  nad) 
den  im  Unterrichte  gezeichneten  Blättern  angefertigt,  es  find  dies 

Spipc  ^Ppramidenfdjnitt,  Überführung  uom  guadratifdien  zum  aibtertugrn  Quer 
fitmitt). 

Zplinder  (eilipfenfdmitt).  .  ..  .. 

Röhrenftüch  (Zufammenfepung  non  ZpUndcrfdmitten  zu  einem  Rbfa ^  'rjbr). 
Röhrenfdmitt  (Zufammenfepung  uon  Zplinderfihnittcn  zu  einem  Kaud)  h  ). 


Ul  - 
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Hegel  (eiUpfenfdtjnitt). 

Kegel  (Parabelfcpnitt). 

Körperdurcpdringung  (feepsfeitiges  und  aeptfeitiges  Prisma). 

Körperdurcpdringung  (feepsfeitiges  Prisma  und  Zylinder). 

Körperdurcpdringung  (zmei  Zplinder,  deren  Ticöfen  ficö  fenfereept  fdmeiden). 
Körperdurcpdringung  (zmei  Zplinder,  fenfereept  und  fepief). 

ItJafferfpeier  (Tylinderdurcpdringung). 

Socftel  (guadratifepe  Bafis). 

Socfeel  (Durcpdringung  non  Pyramide  und  Prisma). 

öotifepe  Spipe  (Durcpdringung  uon  zmei  dreifeitigen  Prismen  mit  einer  guadratifepen 
Pyramide). 

Durcpdringung  non  zmei  Pyramiden,  deren  flepfen  fiep  fenferccpt  fepneiden). 

Spipe  (Durcpdringung  zmeier  Pyramiden). 

Durcpdringung  einer  fenhreepten  feepsfeitigen  Pyramide  mit  einem  magreepten 
Zylinder. 


DrutöfdSiriftcn. 

Scpulordnung. 


ßemerblicpe  und 

üaufmännifepe  fortbildungsfcpule  Kempten. 

eröffnung:  187*. 

□ 

Unterrithtsdauer:  3  Jahre. 

□ 

Sd)ülerzagi  im  itf.^S.  1905/06:  zzo. 

0 

Altersgrenze  der  SdjUler :  13.  lehensjahr. 

0 

lüöthentllihe  Stundenzahl :  7. 

* 

0 

i 

leörgang  im  Zeirt)cnumetnct)t  und  in  anderen  Unterrid)tsfäd)ern. 

leprgang  für  den  Zeicpenunterricpt  in  den  facpfelaffen  für  Scpreiner,  Ulaurcr  und 
Scpupmacper. 

Die  Zeicpnungen  ie  dreier  Scpüler  aus  den  einzelnen  übrigen  facpfelaffen. 
öemerblicpe  fortbildungsfcpule.  Don  je  drei  Scpiilern  der  einzelnen  Wurfe*.  Hefte  für 
Deutfcp,  Recpnen,  ßucpfüprung.  Kaufmännifcpe  fortbildungsfcpule.  Don  ie  drei 
Scpülern  der  drei  auffteigenden  Klaffen:  Hefte  für  Korrefpondenz,  Recpnen,  ßuep" 
fiiprung,  Stenograppie. 


m 


Arbeiten  des  praKtifeften  Unterrirtjtes 


I.  Abteilung  (Itlechaniberarbciten) : 

Richthebelblemme. 

Aufziehrolle. 

Statiobopf. 

IPaflerwage. 

Pentilfibfräfer. 

lagerfchale  für  Cransmiffion. 
IPerbelhnie. 
filterlaterne. 

Ausfdialtplatte. 
fabrradachfe  mit  Konus  und  Schalen. 
Cretlagerachfe  mit  Konus  und  Lager* 
fdjalen. 

fabrradabfteller. 

II.  Abteilung  (Sdjlofferarbeiten) : 

2  lorbeerzmeige. 

1  Kofenzmeig. 

1  Briefbefchwerer. 

1  Pbotographierabmen. 

3  Leuchter. 

4  Cürbänder. 

2  Cürfüllungsgitter. 

2  getriebene  Befäße. 

2  Palmenftänder. 

III.  Abteilung  (Schreinerarbeiten): 

8  Stüde  Längsnerbindungen. 

3  Stüde  Rabmenuerbindungen. 
Beftcmmte  Gebe. 

Perbindung  non  Rahmen  und  fül* 
lungen. 

fdtuerbindungen. 
iv.  Abteilung  (Schäfflerarbeiten): 

holznerbindungen  (Überplattungen 
und  Perzapfungen), 
naben. 

Speichen. 


Radmodelle. 

Befäßbodenformen  (brcisruncl,  ooal). 
ßefäße. 

v.  Abteilung  (Leder*  und  Cucßarbeiten) : 
Parallelfalten,  gebrochen. 
Röhrenfalten. 

Spiße  Parallelfalten. 

Stalldedee. 

Regendedee. 

Schultornifter. 

Spieler. 

Strangträger. 

Scheuleder. 

Derfchiedene  Buchdecben. 

Buchrücben  mit  moderner  Linien* 
führung. 

Buchrücben,  niotin :  Kleeblatt. 
Zufchnitte  in  Cucß. 

Rocb  für  normalen  IBuißs. 

Rocb  für  diebbäueßigen  IPucßs. 
Schnallriemen. 

Ärmel. 

Cafcßenpatten. 

IPefte. 

Kappen. 

Knopflafcheu. 

Bummizüge. 

hinter*  und  Oorderbefaß. 

Dccbriemen. 

Perfchiedene  Sdmittmufter  in  Karton 
zu  Schäften  für  uerfdnedene  Schuh* 
arten. 

VI.  Abteilung  (maierarbeiten): 

Plafond*,  ecb*  und  mittelftücbe. 
maferarbeiten. 


Kaum 


Drucftfctinften. 

Lehrpläne  für  die  Realienblaffcn  und  ZeichenblafTen  der  gewerblichen  fortbildungsfchulen 
und  für  die  baufmännifche  fortbildungsfchule. 


Pläne  und  flnfufiten. 

Brundriß  des  I.  Obergefcholfes  des  Schulhaufes  für  die  fortbildungsfchulen.  Schnitt  durch 
den  hauptbau.  Südanßcht  des  Schulhaufes.  Seitcnanricht  der  Curn&alle.  Photographie 
einer  Zeichenbanb.  Photographie  eines  Zcithenfaales.  Photographie  eines  Zeicßenfaales 

während  des  Unterrichtes. 
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Raum  18 

Uandmerkerzeithenfthule  Biinzburg. 

eröffnung:  1870.  0 

Unterrifbtsüauer :  5  monate.  b 

Sdjülerzabl  im  ro.*S.  1905/06:  22.  b 

Altersgrenze  der  Sdjüler :  15.  Lebensiabr.  b 

mödjentlidje  Stundenzahl:  30.  b 

i  ■— .  .  . ■ 

letjrgang  im  Zeid)enunterrid)t  und  in  anderen  Unterridnsfädtiern. 

n  Zeichnungen  uon  einem  Scblofferlebrlingc  (in  lllappe). 
elementare  Beometrie  n  Blätter  (in  mappe). 

Darftellende  Beometrie  H  Blätter  (in  ntappe  -t). 
leprplan  mit  Organifation. 

Arbeiten  des  praUtifcften  Unterridt)tes* 

2  in  Kupfer  getriebene  Bilder. 


feandmerUerzeiipenfdmle  niindelpeim. 


eröffnung:  1876.  b 

Unterridjtsdauer:  io  monate.  b 

Scöülerzabl  im  m.*S.  1905/06:  92.  b 

Altersgrenze  der  SdjUler:  13.  tebensiaör.  b 

IDöcöentUtöe  Stuntlenzabl:  H.  b 


iebrgang  im  Zeifbenunterrifbt. 

15  Beifpiele  aus  dem  facbzeicpnen,  1  Hlodellierarbeit  und  5  pbotograpbiftbe  Dar* 
Peilungen  der  leprgänge  und  non  ülodellen  und  modellierarbeiten, 
mappen,  einlebrgang  der  i.,  II.  u.  in.  Abteilung  fomic  ein  iebrgang  aus  der  Profektions* 
lehre,  dann  einen  oder  einige  leprgänge  aus  der  iv.  Abteilung. 

3  notizbücher,  den  Ceft  zu  diefen  leprgängen  enthaltend. 

Sammelmappe,  enthaltend  charakteriftifche  Cppen  des  Schulbetriebs  im  lebten  Jahrzehnt. 

Drudsfdjnften. 

Jahresbericht,  Schulordnung  und  tebrplan  uom  Jahre  1902,  Chronik  und  patiftifcbe 
Überpdjt  anläßlich  des  25  jährigen  Beftehens  der  Anftalt. 

Pläne  und  71n[id)ten. 

Fhotographifche  Aufnahme  der  Jahresausftellung  1 904/05 . 


m 


Arbeiten  non  lebretn. 

Pbotograpbifcbe  Aufnahmen  einiger  uom  lebrer  entworfener  oder  kongruierter  Untere 
ricbtsbebelfe. 

eine  mappe  ebenfoldjer  Vorlagen  für  Sdjattenleijre,  Scbriftenzeicbnen  und  anderes. 


*  "  * 
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Gewerbliche  iebrUngsfortbUüungsfdjule 

Scbwabmüncben. 


eröffnung:  1874.  a 

Unterriditsdauer :  10  ntonate.  a 

SdjiUerzagi  im  lü.^S.  1905/06:  55.  a 

Altersgrenze  der  Sd)üler:  13.  Lebensjahr.  a 

tüödientUdie  Stundenzahl:  5.  a 


12  Zeichnungen  als  lebrgang  für  Abteilung  A. 
n  Zeichnungen  als  lehr  gang  für  Abteilung  B. 

1  mappe  mit  3  Heften,  lebrgang  im  Auffap. 

1  mappe  mit  3  Heften,  mit  formularien,  Briefen  ic.  ic. 

1  mappe  mit  3  Heften,  lebrgang  im  Rechnen. 

1  mappe,  Buchführung  eines  Sattlergefchäftes  durch  2  lllonate. 

DrurttfiJjtlftcn. 

lahresberichte,  Schulordnung,  Difziplinaruorfcbriften. 


lebrgang  im  2eiibenunterri(bt. 

für  lUandflädicnztidmungtri  »on  Schülern,  ruiit]  öips  und  naiur.  ln  Crmpera  und 
leimfarben  ausgeführte  Dekorationsmotiue. 

16  Cafeln  Holz*  und  ntarmorimitation. 
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Kaum  18 


Drudtfdiriften. 

Organifationsplan,  Statuten  des  Dereins  und  lebter  Jahresbericht. 


Pläne  und  flnfnftten. 

öruudtib  des  ftädtifdien  ntebgebäudes,  Oefamtanpcbt  desfelben,  die  beiden  lebrfäle. 


Arbeiten  non  ltbrern. 

Abteilung  für  Dekorationsmalerei,  Lebrer  Karl  Sdmiitt.  ein  ülatt  Dlumenftudien 
naturaliftifd)  und  ftiliftert. 

Abteilung  für  holz*  und  mannorimitation,  lebrer  franz  ITlappes,  ie  eine  Cafel  Holz 
und  tltarmor. 


Cagesfortbildungsftbule  Ittinüelbeim. 


eröffnung:  1877.  0 

Unterricbtsdauer :  z  labte.  0 

Sibülerzabl  tm  ID.*S.  1905/06:  85.  0 

Altersgrenze  der  Scbüler:  n.  Lebensiabr.  0 

IDötbentlitbe  Stundenzahl:  32.  0 


tebrgang  im  Zeicbenutiterrubt  und  in  anderen  Unterridt)tsfäcbern. 

Don  jedem  der  beiden  Kurfe  die  lebrgänge  in:  freibandzeidmen  (I.  Kurs:  39,  n.  Kurs 
durcbfdmittlid)  40  Glatt),  Unearzeicbnen  (I.  Kurs:  39,  11.  Kurs:  37  Glatt),  (uon  jedem 
Zeidjenlebrgange  jedes  Kurfes  auf  je  einem  Karton  eine  pbotograpbifcbe  Reproduktion). 

Oeograpbie  und  landkartenz eidmen  (i.  Kurs:  9  Glatt,  II.  Kurs:  jo  Glatt). 

ln  heften:  die  fdjriftlidjen  Arbeiten  uon  je  einem  Schüler  jedes  Kurfes  und  zmar  in  den 
fächern:  Auffab,  Recbtfcbreiben,  Sdjönfdjreiben,  franzöpfd),  Rechnen,  Oeometrie  und 
Dudtfübrung. 

Don  Schülern  des  11.  Kurfes :  für  llnterricbtszmecke  aus  Pappe  gefertigte  geometrifdje 
Körper. 


Drudsfcbriftcn. 

Sabungen,  lebrprogramme,  Jahresberichte  1904/05. 
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HUttelfranfeen 
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Raum  19 


nürnberger  frauen^rbeits^  unü  Kodtjfdtjule, 

egtjüienplat)  29. 

frolTmiuii :  frauenarbeitsfdjule:  1875-,  Kortirrtnilr:  18M.  0 

Untern®  tsdauen  Japrli d)  3  abfdjlteßende  Kurfe.  0 

SdtixlerzaBl  im  IU.<5.  1905/06:  280.  0 

Altersgrenze  der  Söjliler :  13.  Lcbnisiaör.  0 

roödtentltdte  Stundenzahl:  34.  0 


Lehrgang  im  Zeirtjenunterriö)t  unü  in  anderen  Unterrirtits 

fädjern. 

Zeichnen:  Binfadifte  öeifptele  aus  der  ebenen  Geometrie,  naturzeicbnen,  Körperzeidmen, 
gewerbliches  Zeichnen,  Aquarellmalereien. 

Sdmittzeidmen  für  die  Anfertigung  non  Bett«  und  leibmäfdje  fowie  zur  Damen«  und 

Kindergarderobe. 


1  bandgenäbte  Spibe  (Ketizella* 
Arbeit). 

1  Cafdjentudt)  (Cülldurcbzug). 

2  geflickte  und  2  geftopfte  Begen« 
ftände. 

Häkelarbeit: 

1  fiäkelftreifeu. 


Arbeiten  des  praRtifdjen  Unterrichtes. 

Handnäben: 

1  muftertuib. 

1  Beinkleid. 

1  Kopfkiffen. 

Durcbbrutbarbeiten : 

1  Barnitur  (Cagbemd,  Uacbtbenid, 

Beinkleid). 

2  Hemdenkoller. 

1  Altarfpibe  (Ulufter). 

Stitfeen : 

IBeibftitkereien: 

1  Uluftertud). 

12  Cafcbentücber. 

1  Gedeck. 

1  Barnitur  (Cagbemd  und  Beinkleid). 

Buntftithereien: 

2  Deckten. 

1  Ceppicbmufter. 


1  Cäfcbdien. 

1  Klanierläufer  mit 
geknüpfter  franfe 


Kottertecbnik. 


Boldftitkereien : 


1  Cafd)entud)«Sa(bet. 

1  Sdireibmappe. 

Applikations«Arbeiten : 

2  Sofakiffen. 

i  Überoorbang. 
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ntafchinennähen: 

1  muftertud). 

2  Damenhemden. 

1  Damenbemd. 

1  Herrenhemd. 

Kleidermachen: 

i  Kleid  (handgeftidu). 

Aus  der  Kochfchule: 

£ingemad)te  früchte. 

1  Sdt)ale  Kleines  BadunerK. 

Bügeln : 

2  Hemden. 

2  Kragen. 

Pubmachen: 

1  Cbeaterbaube. 


Sdüulprogramme, 
unterrichte“,  „ 


3  tttodelbHerrenhemden  (oerKleinert). 
1  CaufKleid. 

1  UnterrocK. 

1  friftermantel. 


Gelegte  Sernietteti. 


2  Paar  lllanfchetten. 


Drmkfcftrlft  en. 

lahresberichte,  Disziplinarordnungen,  Das  „Kleidennachen  zum  Selbft* 
Bildung  und  flnftand“,  Haushaltungsbuch,  ein  getriebenes  Kochbuch. 


flnfidtjten* 

Das  Schulhaus,  Portal,  Relief,  Kochfdmlraurn,  Handarbeitsraum,  t  flnftcht  des  früheren 
Schulgebäudes. 


497.  1  Klöppelfpihe 
Kiffen. 


Arbeiten  oon  lebrern. 


auf  dem  Klöppel« 


Oerfdtnedene  Klöppelmufter. 
Derfchiedene  Knüpfmufter. 


Städtifche  Handelsfchule  für  mädchen 


Itürnberg. 

eröffnung:  1873. 

B 

UnterriiDtsüauer :  3  Jahre. 

B 

Sthiilerzahl  im  W.  S.  1905/06:  m. 

B 

Altersgrenze  der  Sd)Uler:  13.  Lebensjahr. 

B 

roöthentlithe  Stundenzahl:  25.-27. 

B 

Lehrgang  in  den  nerfchiedenen  Unterriditsfathern. 

Kaufmännifches  Rechnen,  Kurs  I,  II  und  m  3  mappen. 

Buchführung,  Kurs  i,  n  und  m  3  mappen. 

Buffab,  Kurs  l,  li  und  in  \  Illappe. 

Korrefpondenz  und  Kontorarbeiten,  Kurs  i,  u  und  in  i  Illappe. 
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Gewerbliche  und  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 


mafdtnnenfcbreiben, 

Fronarbeiten, 


franzöflfdt), 

engtifdt), 


Schönfchreiben, 

Stenographie, 


Kurs  I,  II  und  III  i  mappe. 
Kurs  I,  II  und  m  i  mappe. 
Kurs  I,  II  und  III  i  mappe. 
Kurs  i,  ii  und  m  i  mappe. 
Kurs  ii  uud  ui  j  mappe. 
Kurs  I,  ii  uud  III  i  mappe. 


Drucfcfdmftm. 


Jahresberichte,  Beftimmungen  über  die  Schulzucht,  Braphifcbe  Darftellung  über  die  ent« 
micfeelung  der  Schule. 

flnfutjten. 

ein  lehrzimmer,  ein  lehrzimmer  mährend  einer  Unterrichtsftunde,  ein  Übungszimmer 
für  mafchinenfthreiben. 


■ 


Bemerbliche  fortbilüungsfthule  Scbmabach. 


Eröffnung:  1876/77. 

Unterricgtsdauer:  3  Jagte. 

Scöülerzagi  im  IU.*S.  1905/06:  252. 
Altersgrenze  der  Sdiüler:  16.  iebensiagr. 
IDötgentUdie  Stundenzahl:  8. 


Lehrgang  im  Zeid)enunterrid)t  und  in  anderen  Unterrichtsfächern. 

Zeichnen:  I.  Kurs:  Froiektionszeichnen  und  freihandzeichnen.  ii.  Kurs:  porbereitendes 
fachzeichnen  und  modellieren,  m.  Kurs:  fachzeidmeu  nach  Porlagen  und  Htodellen. 

I.  Kurs:  Deutfeh  X1/«  Std. :  Ausgemählte  lefeftücüe,  Auffähe  im  Anfchluß  an  den  Untere 
rieht  und  Briefe. 

Rechnen  i1/*  Std.:  roaren#  und  Zinsberechnungen. 

Befebeskunde  i  Std.:  3  Arten  der  Arbeiterüerfuberungsgefebe. 
ftandelsgeographie  1  Std.:  Induftrieerzeugnijfe,  ftandelsftraüen. 

II.  Kurs:  Deutfeh  Vh  Std.:  Betreibungen,  Befchäftsauffäbe. 

Rechnen  Vh  Std.:  Freisrechnungen,  Rabatt#,  Prozent#,  IDeebfel#,  Diskont#,  Ceilungsrech# 

nungen,  Kalkulationen.  ,  „ 

mechfellebre  t  Std.:  Die  beiden  Arten  des  IDecbfels  mit  den  gefebluhen  erfordernden. 


OrutKfdjrlften- 

Siatutm,  leftrplan,  Jalitesbcricbt  pro  iw/05  mit  Anhang  Uber  Brandung,  Stand  und 
Organifation  der  gewerblichen  fortbildungsfcpule,  Jahresbericht  pro  1877/78, 
Difziplinaruorfcpriften  1881,  Ortsftatut  oom  gleichen  Japre,  Jahresbericht  1887/88, 
Berichte  über  den  Zeichenunterricht,  Organifations*  und  leprplan  1894  und  1901,  eine 
Überflfpt  über  die  Entwickelung  und  den  Ausbau  der  Schule. 


Pläne  und  flnfufoten. 

0rundri0pläue,  eine  perfpektiuifcpe  Außenanßcht,  eine  Jnnenanßcpt  eines  Unterrichts* 
raumes  des  luitpoldfchulpaufes. 


arbeiten  non  lebrern. 

498.  leerer  Bieber  für  den  in.  Kurs:  Zur  Oeranfcpaulichung  im  Rechnen:  drei:  Prisma, 

Zplinder,  Ppramide  und  Kegel  (non  Papier). 

499.  Lebrer  hecptel:  Zur  Oeranfcpaulichung  des  Unterridtits  in  der  naturlehre:  Celegrapp 

und  Celeppon. 


fadtjzeidtienfeurs  des  Bemerbenereins 


neuftadt  a.  Aifcp. 

eröffnung:  1901.  □ 

Unterridjtsdauer:  10  tttonate.  □ 

Sdmlerzabl  im  lt).*S.  1905/06:  18.  □ 

Altersgrenze  der  Sd)ülen  15.  Lebensjahr.  a 

IDödientUdje  Stundenzahl:  im  Sommer  z,  ImlDlnter  IV2.  0 


Lehrgang  im  Zeithenuntemcht. 

Die  Ceilnepmer  diefes  Kurfes  find  größtenteils  fortbildungsfcpüler  des  3.  Jahrgangs, 
welche  fiep  durch  den  norangegangenen  Zeichenunterricht  in  der  fortbildungsfcpule 
(IV*  Stunden  pro  IDocpe  während  10  ntonate  im  Jahr)  die  fäpigkeit  ermorben  haben, 
Zeichnungen  aus  ihrem  Handwerke  zu  fertigen.  Infolge  der  örtlichen  Oerhältniife 
(Hlannigfaltigfeeit  der  Handwerke  und  geringe  Anzahl  der  einzelnen  Bewerbe)  ift 
eine  Einteilung  in  faepgruppen  nidtjt  möglich.  Der  Unterricht  ift  fomit  Einzelunterricht 
und  uerfolgt  den  2weck,  den  Schülern  diejenige  fertigkeiten  im  Zeichnen  zu  uermitteln, 
welche  fie  befähigen,  Zeichnungen  aus  ihrem  fache  uerftepen  und  anfertigen,  fowie 
eine  eigentliche  facpfcpule  mit  Erfolg  befuepen  zu  können.  Erfreulicherweife  pofpitieren 
häufig  der  Scpule  entwaepfene  fowie  auswärtige  Scpüler. 
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Unterrldtjtsanftalten  des  Pereins  merliur, 
Kaufmännifcher  Pereiu  Itürnberg,  e.  p. 


eröffnung:  1893.  0 

Unterncütsüauer:  10  tttonate.  0 

SdiUlerzagi  im  lt).*S.  1905/06:  1163.  0 

Altersgrenze  der  Spülen  13.  Lebenslage.  0 

IDdcgentUtbe  Stundenzahl:  0 


* 1  ■"  n 
Kaum  19 


Lehrgang  im  Zei(J)enunterridt)t  und  in  anderen  Unterrißtsfadtjern. 

Probearbeiten  der  Schüler. 

Drucftfcöriften. 

Denhfdtjrift  über  die  flnftalt,  Lehrprogramm,  Stundenplan,  Beftimmungen  der  Unftalt 
lepter  Jahresbericht  des  Pereins,  leptes  Jahrbuch  des  Pereins,  Sapungen  des  Pereins, 
einige  Cfemplare  des  „Süddeutbhen  nterftur,  monatsblatt  des  Pereins. 

Pläne  und  flnftdjten. 

flnficht  des  Pereinshaufes,  Tlnfuht  des  Unterrichtshaufes,  flnfuht  eines  Schulzimmers, 
Plan  des  Unterrichtshaufes. 

arbeiten  non  leprern. 

draplnfd je  Datftellunfl  der  emun  (klung  des  Dereins  nterfeur  und  feiner  Unterriddsanftalt. 


Kheinpfalz. 


fachlichem  und  ntodellierfchule  des 
merbeoereins  Speper. 

Eröffnung:  1886  bezrn.  1887. 

Unterricgtsdauer:  3  jagre. 

Scguierzagi  im  ID.^S.  1905/06:  125,  modelUerfcgule  23. 
Altersgrenze  der  Schüler:  n.  Lebenslage. 
rDödjentticöe  Stundenzahl:  2  bezrn.  4. 


Lehrgang  im  Zeirtien<  und  niodellierunterridtt. 

H  Zeichnungen,  modellierarbeiten. 

Drmfefdtriften. 

Schulordnung. 
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fachgemerbliche  Knabewfortbildungsfchule 

Kaiferslautern. 

eröffnung:  1903. 

0 

llnterntötsdauer:  3  Jahre. 

0 

SdjtllerzaBl  Im  Iü.<S.  1905/06 :  1925. 

□ 

Altersgrenze  der  SdjUler:  13.  Lebensjahr. 

□ 

njödjentUthe  Stundenzahl:  6. 

tu  _ 

□ 

1 

Lehrgang  im  ZeidOenutiternfftt  und  in  anderen  llnterrid)tsfäiöern. 

l.  2eld)enlehr gange. 

Lehrgang  des  freibandzeicbnens  in  der  «Allgemeinen  Abteilung",  I.  Jabrg. 

Lehrgänge  im  geometrifdjen  und  facbzeicbnen,  II.  und  in.  Jabrg.: 

Lehrgang  in  den  metallarbeiterklaffen:  1.  Bewerbefcblolfer  II.  Jabrg.,  2.  6ewe rbefcbloffer 
m.  Jabrg.,  3.  fabrikfcblofifer  n.  Jabrg.,  4.  fabrikfcblotfer  in.  Jabrg.,  5.  eifendreber 
II.  Jabrg.  A.,  6.  fifendreber  II.  Jabrg.  B.,  7.  eifendreber  in.  Jabrg.  A.,  8.  eifern 
dreber  in.  Jabrg.  B.,  9.  Spengler  und  Schmiede  II.  und  III.  Jabrg.,  10.  Bieber  und 
formet  11.  und  in.  Jabrg. 

Lehrgang  in  den  bolzarbeiterklaffen :  11.  Schreiner  II.  Jabrg.,  12.  Schreiner  in.  Jabrg. 

Lehrgang  in  den  Baubandwerkerklaüen :  13.  tttaurer*  und  Zimmererklaffe  11.  Jabrg., 
14.  diefelbe  in.  Jabrg. 

Lehrgang  in  den  Zimmermaletklaffen :  15.  Zimmermaler  II.  und  in.  Jabrg. 

Lehrgang  der  in  Bekleidungs*  und  Ausftattungsgewerbeklalfen :  16.  Schneider  und 
Polfter  11.  und  in.  Jabrg.,  17.  Scbubmatber  II.  und  in.  Jabrg. 

örapbifdjr  Gewerbe:  18.  Buchdrucker,  Buchbinder,  Lithographen  11.  und  in.  Jabrg. 

Lehrgänge  in  den  freien  fortbildungskurfen  nicbtfchulpflicbtiger :  19.  Abteilung  A, 
lUetallgemerbe.  20.  Abteilung  B,  Bolz«  und  Dekorationsgewerbe. 

2.  Andere  ilnterrtd)tsfäd)er. 

Allgemeine  Abteilung,  1. — in.  Jabrg.:  Sdmlerbefte  für  Auffab,  Rechnen  und  Buch* 
fübrung  in  Ulappe  1—12. 

handelsabteilung,  II.  und  in.  Jabrg.:  einfache  und  doppelte  Buchführung,  kauf 
männifches  Rechnen,  kaufmännische  Horrefpoudenz,  Schönfchreibcn  und  Oerkebrs* 
formularien  in  mappe  13  -21. 

Gewerbliche  Abteilung  11.  und  in.  Jabrg.: 

metallarbeiterklaffen:  Bemerbl.  Auffab,  betriebstechnifihes  Rechnen  mit  Kalkulation, 
geometrifche  formenlebre  und  Buchführung  der  lUetallarbeiter  in  mappe  22—39. 

holzatbeiterklaffen :  Bemerbl.  Auffab,  betriebstechnifihes  Rechnen  mit  Kalkulation, 
geometrifche  formenlebre  und  Buchführung  der  ftolzgewerbe  in  mappe  46—51. 

Baubandwerkerklaffen:  Bemerbl.  Auffab,  betriebstechn.  Rechnen  mit  Kalkulation, 
geometrifche  formenlebre  und  Buchführung  der  Baubandmerker  in  mappe  52—57. 

Zimmermalerklaffe:  Bemerbl.  Auffab,  betriebstedmifcbes  Rechnen  mit  Kalkulation, 
geometrifche  formenlebre  und  Buchführung  des  Zimmermalers  in  mappe  58—60. 
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Bekleidungs*  und  Ausftattungsgewerbeklaflfen:  Bewerbl.  Auffaß,  betriebstedmifches 
Rechnen  mit  Kalkulation  und  Buchführung  des  Schneiders,  Schuhmachers  und 
Polfterers  in  mappe  61—66. 

Bäcker*  und  Itteßgerklalfe:  Bewerbl.  Auffaß,  betriebstedmifdjes  Rechnen  mit  Kalkulation  Raum  ZO 
und  Buchführung  des  Bäckers  und  des  llteßgers  in  mappe  67—71. 

Barbier*  und  frifeurklafle :  Berne rbl.  Auffaß,  betrieb stedtmif dies  Redmen  und  Buchführung 

des  frifeurs  in  mappe  73-75.  v«—. ■„ 

Braphifche  Bemerbe:  Bemerbl.  Auffaß,  betriebstechnifdjes  Reimen  und  Buchführung  in 
in  mappe  76—78. 

Dturtiftöriften. 

Saßungen  und  leßrpläne,  Jahresberichte. 


Scbuhzuftbueiderklaffen  der  gewerblichen 
fortbildungsfdmle  Pirmafens. 


eröffnung:  \m.  a 

Umerritötstlauer :  3  Jahre.  a 

Sdjuierzahi  im  nx*s.  1905/06 :  98.  □ 

Altersgrenze  der  Spüler:  13.  Lebensjahr.  a 

It)öd)entUd)e  Stundenzahl:  6.  a 


Lehrgang  Jm  Zeidjenunterntfjt  und  ln  anderen  Utiterridjtsfätfiern. 

I.  Jahrgang:  2eichnen  des  linienneßes  zu  den  Brundmuftern  uon  Schuhen  und  Stiefeln 
mit  Hilfe  des  franckefchen  Reformlineals  und  der  Schmiege.  Zeichnen  des  Brund* 
mufters.  Cinzeichnen  der  einzelnen  Teile  des  Schaftes.  freie  Übertragung  der 
einzelnen  Schaftteile.  Zeidmen  der  Sdjaftteile  an  die  Brudjlinie.  Zeid)nen  der  gang* 
barften  Schuh*  und  Stiefelmufter. 

II.  Jahrgang:  Die  im  erften  Jahre  gezeichneten  mufter  werden  nochmal  entworfen  und 
in  Pappe  als  ntodelle  ausgefdmitten.  Hieran  fdjUeßt  m  die  Erklärung  des  oer* 
kleinerten  maßftabes,  wie  er  ftch  am  Reduktionszirkel  ergibt.  Übertragen  des 
maßes  auf  den  Leiften  und  Chaufßeren  des  leßteren. 

III.  Jahrgang:  2eithnen  oon  Serien  der  Oberteile  des  Schuhes,  Schneiden  uon  Serien  in 
Pappe  und2ink,  2eidmen  uon  Brandfohlen  und  Sohlen,  Zeichnen  und  Schneiden 
uon  Sohlenferien,  lederkunde,  Auszeichnen  und  Kalkulieren  uon  Ober*  und  Sohlen* 
leder.  Zufdmeiden,  Oorndjten  und  Steppen  uerfchiedencr  Arten  uon  Schuhen  und 
Stiefeln,  Bebrauch  der  nähmafthine.  Aufzwicken. 

Bipsabgüffe. 

Zugefchnittene,  oorgerichtete  und  gefteppte  Schäfte. 

Aufgezwickte  Schuhe  und  Stiefel. 

Oru&fcöriften. 

Schulftatut,  leßter  Jahresbericht,  Jahresbericht  pro  1902/03  mit  Angabe  des  leßrplanes. 
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arbeiten  oon  teijrern  und  lUerKmeiftetn. 

Kurzer  lebrgang  für  den  I.  Jahrgang: 

Unleitung  zum  Serienzeidmen  und  Seriem  Ulufterferie  in  Pappe. 

fdmeiden.  Gipsabguß  des  fußes. 

modelle  fertiger  Sdtjutje. 


Oemerblübe  fortbildungsfdmle  Orünftadt. 

eröfifnung:  1873*  c 

Unterritbtsdauer:  £ 

Scbülerzahl  im  ID.^S.  1905/06:  82.  c 

Altersgrenze  der  Spülen  16.  Lebensjahr.  t 

rt)öd)entlid)e  Stundenzahl:  6.  t 


Drmftffhriften. 

Saßungen  mit  lebrplan  und  Sd) ul*  und  Difzipliuarordnuug,  Jahresberichte  pro  1904/05, 
Zenfurbudtpformulare,  Jabreszeugnis*formulare,  Überßdtt  über  den  Stand  der  ge* 
merblicöen  fortbildungsfdmle  für  1904/05. 


fadt)zei<benfdmle  des  Oeinerbenereins 

franbentbal. 


eröffnung:  187$.  a 

Uuterrid)tsdauer :  3  Jahre.  a 

Sthiilerzahl  tm  ID.*S.  1905/06:  210.  a 

Altersgrenze  der  Schüler:  13.  Lebensjahr.  a 

lüöcbentlicbe  Stundenzahl:  2.  a 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht. 

freibandzeidmen. 

linear*  und  geometrifdjes  Konftrubtionszeidmen. 
ProieMonszeidmeit. 
fatßzeidmen  für  tltafcbinenbauer. 
facßzeidmen  für  dioerfe  ßaugemerbe. 
fadjzeidmen  für  nialer. 
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Dnuftfcöriften. 

Jahresbericht  des  Oereins. 

Hnfuftten. 

Bnfichten  der  Sd)uV]nnenräume. 

arbeiten  uon  Lehrern. 

Skizzenblätter  für  den  Gebrauch  beim  Unterricht  im  tttafchinenzeichnen  uon  Zeichenlehrer 
Bug.  Ries. 

Erläuterungen  zum  Unterricht. 


*'m  '■  1  « 
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Gewerbliche  fortbildungsfcbule  Ludwigs* 
bafen  a.  Kb.,  faebabteilung  für  Spengler. 


eröffnung:  1886.  a 

Unterrithtsdauer :  11  Itlonate.  a 

StÖUlerzaDl  im  IÜ.'S.  1905/06:  B82.  a 

Altersgrenze  der  Schüler:  13.  Lebensjahr.  a 

ItlöihentUche  Stundenzahl:  4.  ® 


Lehrgang  im  Zeifhenunterrifht. 

20  Zeichnungen  aus  der  II.  und  in.  Klaffe. 

arbeiten  des  praMfdtjen  Unterri(t)tcs. 

Ißafferkübel  i  mit  Zeichnung. 

Ißafferkübel  II. 

Körperfdmitte  mit  Zeichnung. 

4  einzelne  ftereom.  Htodelle. 

Ppramidendurchdringung  mit  Zeichnung. 

Erkertürmchen  mit  Zeichnung. 

Gotifches  Strebegeffms  mit  Zeichnung, 
lüafferhanne  mit  Zeichnung  und  Kalkulation, 
ßlechflafthe  mit  Zeichnung  und  Kalkulation. 

Kuppeltürmchen  mit  Zeichnung  und  Kalkulation. 

Ölkanne  mit  Zeichnung. 

Arbeiten  aus  dem  lebrgang  der  Spenglermerkftätte. 

DrucUfthriften. 

Jahresberichte,  lefebudt)  für  Gewerbliche  fortbildungsfchulen,  ßuehfübrung,  Kalkulation 
und  Ißechfellebre,  Buffapbuch  für  fortbildungsfchulen. 
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Kaufmännifdje  fortbildungsfdjule  ludwigs» 

pafen  a.  Kp. 

eröffnung:  1900*  0 

Unterrid)tstlauer:  3  jagre*  0 

Scbülerzagi  Im  tü.^S*  1905/06:  178*  0 

Altersgrenze  der  Stgüler:  13*  iebcnslagr*  0 

tüöfDentUcge  Stunüenzagi:  6*  0 


legrgang  im  0efamtunterndt)t* 

Die  beiden  erpen  Klagen  je  i  lief t  für  den  deutppen  Unterricht,  Rechnen  und  Schön* 
fdjreiben. 

Die  beiden  zweiten  Klagen  \t  i  lieft  für  den  deutfdtjen  Unterricht,  feaufmännifdjes 
Keinen,  für  Kontofeorrentredjnen,  öudjfüprung  und  lüechfel. 

Die  III*  Klage  fe  t  lieft  für  italienifcbe  Buchführung,  für  amerifeanifdje  Buchführung, 
für  feaufmännifdjes  Kedmen,  für  Korrefpondenz,  für  tiandelsbetriebsleljre  und  für 
IDarenfeunde. 

ein  leprgang  aus  dem  Unterrichte  im  tltafdjinenfchreiben. 

2  liege  für  franzöpfdjen  Unterridjt,  i  lieft  für  englifdjen  Unterridjt. 

Drutftfrtiriftm. 

Schulordnung  und  Jahresberichte,  lefebud)  für  feaufmännifdje  fortbildungsfdjulen. 


p .  z  _  _  .  ■  .  .  '  W 

fadJfdjule  der  Bader»  und  frifeur  »Innung 

neuftadt  a.  li. 

eröffnuttg:  1903. 

□ 

Unterritgtsdauer-.  7  monate* 

a 

Sdjülerzagi  im  iü*6.  1905/06:  18. 

a 

Altersgrenze  der  Stiller :  13*  Lebensjahr* 

0 

IDöcgcntUtge  Stuntlenzagi:  4. 

□ 

i 

Unterridjt  wird  erteilt:  Abteilung  a:  Anfertigung  feünftlidjer  üaararbciten,  wöchentlich 
2  Stunden.  Abteilung  b:  in  Kaperen,  liaarfdjneiden  und  lierrenfriperen,  baarbrennen, 
wödjentlid)  2  Stunden. 
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Arbeiten  tles  praMfdtjen  Unterridjtes 


Haargedjten. 
eine  Raartreffe. 

Raarzöpfe. 

Raarunterlagen. 

Arbeiten  non  Spülern,  die  den  erßen  fad) 
fdmlburs  befudjen. 

1  Cbeater  Bauernperütbe. 

1  Cbeater  blonde  Scbeitelperücbe. 

1  Cbeater  graue  Stbeitelperütbe. 

1  Cbeater  cadnerte  0laßperü<be. 

1  Cbeater  langhaarige  Perü(be. 
t  Cbeater  graue  gebraufte  Perücbe. 


1  Cbeater  BretdjewPerüibe. 
j  Cbeater  Robobo  weiße  Perütbe. 
arbeiten  oon  Stbülern,  die  den  zweiten 
fad)fd)ulbur$  befudjen. 

1  Damenfdjeitel. 

1  Coupet  für  Herren. 

1  Coupet  für  Herren. 

1  Coupet  für  Herren. 

1  Damenperüdve. 

arbeiten  oon  Sdjülern,  die  den  dritten 
facbfdmlburs  befudjen. 


Kaum  zo 
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Dru&fdtmften* 

Saßungen. 
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Sonstige  faöt)föt)ulen* 


llnterricötsanftaltcn  ücs  Polpteötjmfötjen 
2cntraluerems  für  UnterfranUen  unü 
flftbaffenburg  in  Iüürzburg. 


faftfdtjule  für  Scbuömatöer,  Iüürzburg. 


eröffnung:  1884.  a 

Unterridltsdauer:  6  ttlonate.  a 

Sd)ülerzabl  im  ID.^S.  1905/06:  42.  a 

Altersgrenze  der  Spülen  14.  tebensiabr.  a 

iüötbentlitbe  Stundenzahl:  2.  a 


Lehrgang  im  Zeiibenuntetricbt. 

leljrgang  im  Zeichen  unterridit. 

Drudgcöriften. 

Japresbericjtjt  1904/05. 


0cit»erblldt)e  fortbilüungsffbule  Iüürzburg. 

I.  frcU)amlzdrt)ncn!Ua)Tc  A. 

eröffnung:  1806. 

0 

ilnterricbtsdauer:  jabresUurs. 

□ 

Sdiülerzabl  im  ID.^S.  1905/06:  45. 

□ 

Altersgrenze  der  Söjüler :  13.  Lebensjahr. 

0 

tt)ö(bentU(be  Stundenzahl:  3. 

0 

I.  freinanüEeitjjnenUlaJXe  B. 

er  Öffnung:  1806. 

0 

llnterritbtsdauer:  jabresUurs. 

0 

Sdlülerzabl  im  lü.^S.  1905/06:  38. 

0 

Altersgrenze  der  Sdiüler:  13.  Lebensjahr. 

0 

IDöcbentlube  Stundenzahl:  3. 

0 
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I.  freüjanüzeidjnenUlalle  C. 

eröffnung:  1806* 

□ 

Unterrlditsdauer :  jaDresKurs. 

□ 

SdlülerzaDl  Im  Iü.^S.  1905/06:  19. 

□ 

Altersgrenze  der  Sdiüler:  12.  tebensiaDr. 

0 

lüödientUdie  Stundenzahl:  2. 

0 

II.  freiöancJzeiöjnenklatfe. 

er  Öffnung:  1806. 

0 

Unterrlditsdauer:  JaDresUurs. 

0 

SdlülerzaDl  Im  ID.^S.  1905/06:  38» 

0 

Altersgrenze  der  Sdiüler:  13»  Lebensjahr. 

0 

roööjentlldje  Stundenzafil :  3. 

0 

linearzddjnenUlafl'c. 

er  Öffnung:  1806» 

0 

Unterriditsdauer :  jahresUurs. 

0 

SdlülerzaDl  im  lü.^S.  1905/06:  32» 

0 

Altersgrenze  der  Sdiüler:  13»  Lebensjahr. 

0 

tüödjcntUdie  Stundenzahl:  3. 

0 

I.  fadtjzeiiftnenlilairc. 

eröffnung:  1806. 

0 

Unterriditsdauer:  Jatnestuirs. 

0 

SdlülerzaDl  Im  ID.^S.  1905/06:  31. 

0 

Altersgrenze  der  Sdiüler:  13.  Lebensjahr. 

0 

IDödientUdie  StundenzaDl:  3. 

0 

II.  facDzeitöntuKlalft. 

eröffnung:  1806. 

0 

Unterrlditsdauer:  jahreslmrs. 

0 

SdlülerzaDl  itn  lü.^S.  1905/06:  16. 

0 

Altersgrenze  der  Sdiüler:  13.  Lebensjahr. 

0 

rt>ödjentlld)C  StundenzaDl:  3. 

0 

letirgang  itn  Zdrtjmunterrirtit. 


Lehrgang  im  Zeichnen  für  jeden  der  drei  ratallelturfe  der  I.  freihandreidmenMaffe. 
letirgang  der  II.  fmDandzeidmenfelaffe. 

leörgang  der  ^^zeUjtjnenfelalle  und  zwar  Proiefetionszeidjnungen  und  Aufnahmen 
einfadtjer  mafdnnenelemente. 


/*  1  "A 
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1  lebrgang  der  Ji.  fadizeübnenklalle  und  ziuar  Zeichnungen  uon  Stemmten,  maurern, 
Schreinern,  Zimmerleuten  und  uermandten  Oeroerben. 

DrutKfcöriften. 

Jahresbericht  1 901/05. 


fathfthule  für  ntaler,  ladüerer. 

Oincber  u. 

Oergolder  lüürzburg, 

► 

eröffnung:  1896. 

a 

Unterricgtsdauer :  3  jagre. 

a 

Stgülerzagi  im  ro.^S.  1905/06:  52. 

a 

Altersgrenze  der  Stguier:  b.  iebensjagr. 

a 

IDötgentliige  Stundenzagi:  9. 

a 

Ictjnjans)  itn  ZdrtjcnunternciK. 

lehrgang  im  Deborationsmalen,  beginnend  beim  Aufträgen  einfadier  Ornamente  und 
fortfabrend  bis  zur  fterftellung  felbftändiger  entwürfe. 

Drudtfdmften. 

labresberidjt  1904/05. 


fadtjfdmle  für  Schreiner,  lüürzburg. 


Cröffnung:  i%i  a 

Unterriigtsdauer  .♦  3  Jagre.  a 

Stgtilerzagi  im  ih.^S.  1905/06:  81.  •  a 

Altersgrenze  der  Stguier:  H.  lebensiagr.  □ 

mötgentlicge  Stundenzagi:  4.  a 


legrgang  im  Zeicgetiunterricgt. 

tebrgang  im  Zeichnen,  beginnend  mit  einfachen  Aufgaben  in  der  Proiefetionslehre, 
Aufgaben  aus  der  Praxis,  Oarftellung  einzelner  möbelteile  und  einfacher  ntöbel. 

DrucKftfmften. 

Jahresbericht  1901/05. 


HO 


Holzfdmibfdmle  in  Bifcbofsheim  o. 

d.  Rhön. 

Eröffnung:  1864. 

0 

Unterrichtsdauer:  3  Jahre. 

0 

Schülerzahl  im  1U.*S.  1905/06:  17. 

0 

Altersgrenze  der  Schüler:  H.  Lebensjahr. 

0 

lüöchentlicbe  Stundenzahl:  54. 

0 

^r'"'  1  ""“i 
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lejrgang  im  Zeict)enunterrirt)t. 

Lehrgang  im  Zeichnen. 

Arbeiten  des  praUtifrtjen  llnterrirtjtcs. 

Lehrgang  im  modellieren  oon  Ornamenten. 

Lehrgang  im  Sdmiben  oon  Ornamenten. 

Serie  oon  Oebrauchs*  und  lufusgegenftänden. 

HirfchUopf. 

Sdt)adbfpiel  „Rübezahl“  mit  Onomen,  nach  Originalmodellen  des  Bildhauers  lurfcbina 
in  IDürzburg. 


Druclifrtnifteii. 

lahresbericbt  1904/05. 

Hausordnung. 

Sabung. 

flnfidbten. 

Aufnahme  des  Oebäudes. 


Höhere  Mcbnew  und  modeUterfdmle 

IDürzburg. 

Eröffnung:  1860.  0 

Unterrichtsdauer:  1  Jahr.  0 

Schülerzahl  Im  n).*S.  1905/06:  109  männliche,  30  weibliche.  0 

Altersgrenze  der  Schüler:  w.  Lebensjahr.  0 

lüöchentlidie  Stundenzahl:  3-26  für  männliche,  2-6  für  weibliche. 


Lehrgang  uxi  Zeidictiunterrifht  und  in  anderen  UnterridHsfädjern. 

Lehrgang  im  Zeichnen  für  Anfänger. 

Lehrgang  im  Zeichnen  und  entwerfen  für  Lithographen. 

Lehrgang  im  malen  und  entwerfen  für  Defeorationsmaler  und  mufterzeidmer. 

-  Hl  - 
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Umgang  im  Zeichnen  für  maurer  und  Steinhauer. 

Lehrgang  in  Projefetionslehre. 

Lehrgang  im  Zeichnen  für  metallarbeiter. 

Lehrgang  im  Zeidmen  und  malen  der  weiblichen  Abteilung. 
Lehrgang  im  modellieren  der  weiblichen  Abteilung. 
Lehrgang  im  modellieren  für  Bildhauer. 

ürurttfftnften. 

lahresbericht  1904/05. 


Polptechnifcher  2entralnerein  für  U.  u.  A. 

tüürzburg,  AUtfcurs. 

Eröffnung:  1901.  ® 

Unterrichtsdauer :  6  monate.  ' 

Sö)ülerzaf)l  im  lü.'S.  1905/06 :  25.  B 

Altersgrenze  der  Spülen  18.  Lebensjahr.  ® 

ruöthemtitbe  Stundenzahl:  1.  a 


iehrgang  im  Zeichenunterricht. 

Serie  non  Zeichnungen. 

Otuiftfcfinften. 

Jahresbericht  1904/05. 


fachfdmte  für  iBagenbauer  iBürzburg. 

Eröffnung:  1901. 

Unterrlthtsdauer :  3  lahre. 

Sd)Ulerzahl  im  m.*S.  1905/06 :  20. 

Altersgrenze  der  Schüler:  11.  Lebensjahr. 

Wöchentliche  Stundenzahl:  l. 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht. 

Lehrgang  im  Zeichnen,  beginnend  mit  Aufgaben  in  der  Proiefetionslehre,  fortfahrend 
mit  der  Barftellung  einzelner  lüagenteile. 

Durchgeführte  Zeichnungen  nerfchiedener  IDägen. 

DrucKfchriften. 


Jahresbericht  1904/05. 


fachfchule  für  Bader,  frifeure  und  Perüdtew 

mach  er,  tüürzburg. 

eröffnung-.  1878. 

m 

Unterricbtsdauer :  3  Jahre. 

□ 

Stbülerzahl  tm  tü.^S.  1905/06:  64. 

h 

Altersgrenze  der  Schüler  t  13.  Lebensjahr. 

0 

möfhentli die  Stundenzahl:  3. 

0 

Arbeiten  des  prabtifdjen  Untetridtjtes* 

1.  Lehrgang:  (haare,  Bänder  ufio.)  Hlaterialfeunde,  treffen  oerfchiedener  Art,  haar* 
teile  und  Zöpfe,  ie  i  Stüde. 

leftrgang:  Zeichnungen,  Perüdeenmonturenfoioie  oerfchiedene  geknüpfte  teile  (haarioirbel). 
3.  Lehrgang:  fertige  Perüdten,  zum  teil  genäht  und  geknüpft. 
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0emerbliöt)e  fortbildungsfdmlen. 

fortfebung  non  Seite  137. 


m 


ff 


UnterfranUen. 


McbenUurs  der  gewerblichen  fortbildungs* 

fdtmle,  Lohr  a.  tttain. 

eröfftiung:  1869.  B 

Unterritbtsüauer:  3  Jahre.  a 

Stbiilerzabl  im  lü.*S.  1905/06:  65.  a 

Altersgrenze  der  Sdjüler :  13.  Lebensjahr.  0 

IDöfbentUcbe  Stundenzahl:  3.  0 


lehrgang  im  Zeid)enuntm*id)t. 

Schülerarbeiten  der  III.  Abteilung: 

fachzeichnungett  non  lUaurerlehrlingen. 
fachzeichnungen  non  tüncherlehrlingen. 
fachzeichnungen  non  Zimmermannslehrlingen, 
fachzeichnungen  non  Schreinerlehrlingen  nebft  Ulodellen. 
fachzeichnungen  oon  Schloflerlehrlingen. 
fadjzeichnungeu  oon  Blaferlingen. 
fachzeichnungen  oon  IDagner*  und  Schmiedslehrlingen. 

—  H3  — 
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fortbildungs«  u.  leldtjcnffltjule  Klingenberg. 

eröffnung:  fortbüdungsfcbule  1874;  Mthenfdmle  1890.  0 

Unterriditsäauer:  fortbildungsftbule:  5  monate-,  2eld)enfcbule : 

12  monate.  0 

SdnilerzabUmro.'S.  1905/06:  fortbildungsfcbule35;  2eld)enfcbule 25. 
Altersgrenze  der  Stiller :  fortbildungsftbule  13.  Lebensjahr-, 
2eid)enfd)ule:  unbegrenzt.  0 

mödientlicbe  Stundenzahl:  6  für  die  fortbildungsftbule  und  2  für 
die  2eid)enfd)ule.  0 


Lehrgang  im  Zeltftenunterritftt  und  in  anderen  Unterriditsfädjern. 

für  die  Zeichenfchule :  ein  Lehrgang  für  Steinbauer. 

ein  Lehrgang  für  Streiner. 

ProjeKtionslebre. 

Zeichnungen  nerfchiedener  Gewerbe. 

für  die  fortbildungsfdmle :  Deutfd)  und  Realien. 

Gefchäftsauffäpe:  Sdmldfcheine,  Quittungen,  Rechnungen,  empfängst,  Bürgfchafts*, 
üilgungs«,  flbtretungs*  und  flufbewabrungsfcheine,  Oollmachten,  Zeugniffe,  Beftell«, 
CrKundigungs«,  Begleit«,  Illalm«,  entfdjuldigungs«  und  Befcbwerdebriefe,  Cingaben 
an  Behörden,  einfache  Buchführung  (Innentar,  Cage«,  Ka(fa«  und  Hauptbuch)  und 
die  gebräuchtichften  Poft«  und  Bahnformulare. 

Rechnen:  Zins«,  Gewinn«  und  Berluftrechnungen  mit  Prozentbeftimmungen,  Koften« 
anfchläge,  Steuer  und  Umlagenberechnung,  die  michtigften  Berechnungen  aus  der 
ebenen  und  Körperlichen  Geometrie  (Quadrat,  Rechte*,  Dreietfe,  Raute,  Rhomboid, 
Crapez,  Kreis,  IBürfel,  Prisma,  Zylinder,  Ppramide,  Kegel,  Kugel). 


facbzeichenfcbule  Timorbach. 

eröffnung:  1901.  0 

Unterrid)tsdauer :  1—3  Jahre.  0 

Stbülerzahl  im  11)  .*S.  1905/06:  36.  0 

Altersgrenze  der  Sd)üler:  15.  Lebensjahr.  0 

mocbentUöie  Stundenzahl:  Im  Sommer  2,  im  immer  6.  0 

. . . . . . . —  -  '  1  1  - 


Braphifche  Darftellung  des  tehrplanes. 

fachzeicpnungen  uon  Steinbauer«,  ttlaurer«,  Zimmerer«,  IBagner«,  Schloffer«,  Schneider«, 
Schuhmacher«,  Sattlerlehrlingen  und  «Gefellen. 

Schülerzeichnungen  zur  frbauung  und  Ausstattung  eines  Tlrbeitermohnhaufes. 
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Kollektivausstellung:  Die  Auskunftsstelle. 

Raum  1.  Text  S.  165. 


ßetoerbUdtje  fortblldungsfdmle  mutenberg. 


eröffnung :  0 

Unternd)tsäauer:  0 

Scbiilerzabl  im  !U.*S.  X905/06:  X5.  0 

Altersgrenze  der  Spüler?  13.  lebensjabr.  0 

Iüötbentlicöe  Stundenzahl:  2  in  Jeder  Abteilung.  0 
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lejtjrgang  im  ZeißenunterricöL 

Beometrlfihes  Zeichnen.  freibandzeichnen.  Proiektlonszeichnen.  Gewerbliches  Zeichnen. 


Betnerbliche  fortbildungsfchule  Berolzbofen. 

eröffnung:  im.  B 

Unterriditsdauer :  10  monate.  0 

SdiUlerzabl  im  lü.^S.  1905/06:  36.  0 

Altersgrenze  der  Sdliiler:  13.  Lebensiabr.  0 

IDödientlitöe  Stundenzahl:  6.  0 


leörgatig  im  ZeUötnunterriföt  und  in  anderen  UnterricDtsfädjein. 

für  Zeichnen:  a)  freibandzeichnen,  36  Blätter  auf  9  Cafeln.  b)  llnearzeldmen,  12  Blätter 
auf  6  Cafeln.  c)  Bewerbllches  Zeichnen,  12  Blätter  auf  6  Cafeln. 
für  deutfdtje  Sprache:  lltappe  I,  enthaltend  a)  2  Hefte  für  Diktat  und  Stilübungeu. 
b)  3  Hefte  für  Befdjäftsauffab. 

für  Buchführung:  tttappe  11,  enthaltend  Cagebuch,  Kaffebuch,  Hauptbuch. 

für  Rechnen:  mappe  III,  enthaltend  a)  2  Hefte  für  den  Unternchtsftoff  des  1.  Jahres. 

b)  2  Hefte  für  den  Unterrlchtsftolf  des  2.  Jahres, 
für  formularien:  mappe  IV,  enthaltend  Bahn*  und  Poftformularlen. 


BrucUfdjriftni. 

Sabungen. 

Arbeiten  non  lebrern. 

ein  BucbführungshefH  für  kleinere  Gewerbetreibende  ln  landftädtdjen.  Dlefe  Bewerbs* 
leute  beu)irtfchaften  nebenbei  ein  kleines  Gut.  Das  Heft  uereinlgt  ln  fleh  das  Cage 
buch  und  Kajfabuch. 
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SonntagszeidtjenUbule  flfdpaffenburg. 

eröffnung:  1886. 

Unterritbtsdauer:  3  Jahre. 

Stbülerzahl  im  ID.^S.  1905/06:  55. 

Altersgrenze  der  Stbüler:  13.  lebensiabr. 
lüötbentlicbe  Stundenzahl:  6. 


Uhrgang  im  Zeiflienunterricht. 


Sdt)tflferfdt)ule  mutenberg. 


eröffnung:  1899.  a 

Unterriditsdauer:  2  monate.  a 

Stbülerzahl  im  ItUS.  1905/06:  12.  a 

Altersgrenze  der  Sdiüler:  16.  Lebensjahr.  a 

lüötbentUtbe  Stundenzahl:  16.  a 


500.  Das  modelt  eines  mainfdtnffes. 

Driuftfdbriften. 

Statut  und  lebrplan. 


H6 


Entfalten  für  Rustnlüung 
non  tflmüen,  üaubtfutnmen  unü 

Krüppelpatfen. 
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leljrgang  im  Zdrt)enutitcrrtcl)t  unü  in  anüeren  llntarirt)t$färt)crn. 

Unternd)tS^21eL  Die  flnftalt  nat  die  Aufgabe,  Kinder,  die  im  Alter  uon  11-14 
labren  infolge  ihres  Bebrechens  nicht  in  der  tage  ßnd  bei  einem  Bewerbsmeifter 
einzutreten,  in  einem  Zeitraum  uon  3  -4  labren  für  einen  Beruf  beranzubilden.  - 
]e  nad)  neigung  und  körperlicher  Befähigung  merden  die  zweiarmigen  Knaben  aus« 
gebildet  als:  Buibbinder,  Portefeuiller,  Schneider  und  Schuhmacher;  die  einarmigen 
werden  zu  Schreibern  und  Stenographen  herangebildet.  —  Die  mäddjen,  fowohl  die 
ein«  wie  zweiarmigen,  erhalten  in  allen  weiblichen  Landarbeiten  Unterricht. 

Der  erreidjung  diefes  Zieles  dienen  Zeichen^,  Schreib«  und  tedmifcher  Unterricht. 

Der  Zeichenunterricht  gliedert  M  in  den  allgemeinen  Zeichenunterricht  und  in  einen 
fadjzeichenunterricht  für  Buchbinder,  Portefeuiller,  Schneider  und  Schnittzeichnen  für 
ttlädchen: 

Der  Lehrgang  im  Zeichnen  baut  fich  folgendermaßen  auf  —  48  Blätter  — : 
j.  und  2.  Klaffe:  Berad«  und  krummlinige  flächenmufter,  Stilifierte  Pflanzen,  einfache 
Ornamente.  Zeichnen  nach  gepreßten  Pflanzen. 

3.  Klaffe:  Zeichnen  uon  regelmäßigen  Körpern  nad)  der  Befüblsperfpektiue. 

Zeichnen  nach  flachreliefs  und  leichteren  erhobenen  modellen.  Pflanzen« 
zeichnen. 
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4.  Klaffe :  Zeichnen  ttaiß  fdiwierigeren  modelten  und  natß  der  Itatur. 

:  ferner  die  widitigften  geometriftßen  Konftruktionen  in  der  ebene. 
Beometrifdie  Ornamente.  Projektion  einfatßer  Körper  und  Cntwüklung 
ißrer  liebe. 

fatßzeiißnen  für  Butßbinder  und  Portefeuiller:  Derzierung  non  Bmß* 
decken.  Übung  im  felbftändigen  entwerfen  uon  uerzierten  Butßdecken. 
Zeidmen  für  die  ledertecßnik.  12  Blätter. 

facßzeicßnen  für  Sdjneider :  Zeidmen  einzelner  teile  und  Sißnittzeicßnen 
uon  Hofe,  tüefte,  loppe  und  Überkleidern.  —  12  Blätter. 

Sdmittzeicßnen  der  lllädcßen  für  Bettwäfdie,  Kinder,  frauen  und 
Derrenßemden,  Damentaillen. 

Oer  Sißreibunterricßt  bei  den  einarmigen  Knaben  bezweckt  die  erlernung  einer  flücßtigen 
und  fcßönen  Scßrift,  der  Zierfcßriften  und  der  Stenograpßie.  6  Blätter. 


3.  und  4.1 


Arbeiten  ües  praluifrtten  umerricptes 


5oi.  Durtitmulrrarttnicu : 

Bebetbud). 

Poftkartenalbum. 

Scßreibbucß,  Bucpkaften,  Cagebücper. 
Oäftebucß,  Selbftentmurf. 
fliegende  Blättermappe. 


Pßotograpßiealbum  in  lederfdmitt  und 
zifeliertem  Selbftentmurf,  Ilotes. 
leßrgang  im  Danduergolden. 

Cabelle  mit  marrnorierrnuftern. 


502.  PortefeutllearbeUen :  Zwicker,  Rofenkranz«,  Kamm«,  feuerzeug«,  Cabak«, 
Zigarren«,  Zigaretten«  und  SpiegeMtuis.  Cintenzeug,  Damennifft,  Brieftafcße,  2  Damen« 
täfcßcßen,  Reitertäfcßcßen,  2  Damenportemonuaies,  Beldbörfe  aus  einem  Stück,  Sdjreib« 
mappe. 

2  PßotograpßieRaßmen  in  lederfißnitt. 

Iltadonnenbild  aus  Celluloid  gepreßt  mit  felbftgefertigter  ntatrize  uud  lederfdmitt« 
raßmen. 


503.  Kartotinagearbelten :  einfache  Scßacßtel,  iiandfcßußfcßacßtel,  Kragenfcßadüel. 
Scßacßtel  mit  einfaß,  Cintenzeug,  2  Papierrabmen,  Raßmen. 

3  Briefkaften  mit  Ooldfcßnittkarton. 

Sammelkaften  für  Poftkarten. 


504.  IDeibtifte  Handarbeitern 

tttädcßen  einarmig  recßts; 

Striikftreifen. 
lllädcßen  einarmig  links; 
Straminnäßtucß. 
Däkelmufterband. 

Oeftricktes  mufterband. 
Bepäkeltes  ntufterband. 
Stopftücßlein. 


Strumpf. 

Stücbtücßleitt. 

Sticktücßlein. 

lllafcßinennäßtucß. 

Kragen,  IDeißftickerei  mit  genäßter 
Buipure. 


Drudtfdmften : 

laßresbericpt  1404  05,  7lufnapmsbedingungen,  Statiftik  über  den  Beruf  der  löglinge. 
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Abbildungen. 

Aufnahme  uon  einarmigen  Sdjreibern. 

Aufnahme  uon  arbeitenden  Knaben. 

Aufnahme  oon  einarmigen  ftridienden  und  {timenden  mäddjen. 
Gruppenbild  uon  Knaben. 


Arbeiten  oon  lebrern. 

Stritfeapparat  für  einarmige  lüäddten,  Läfceluorrichtung. 


.  K.  2entrabCaubftummen'lnftitut  mümpen. 

eröffnung:  t$(tt.  0 

Unterrübtsdauer:  7  Jahre.  0 

Stpiilerzahl  tm  1D.*S.  W5/06:  m.  0 

Altersgrenze  der  Schüler:  7.  Lebensjahr.  a 

IDöcbentlicbe  Stundenzahl:  Knaben  36,  ntädchen  39.  a 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht. 

2  ntappen  mit  Zeichnungen,  a)  Unterabteilung,  b)  Oberabteilung,  und  4  Cafeln  mit 
Zeidmungen. 

Arbeiten  des  praUtifcheu  Unterrichtes. 

505.  5  Cafeln  modellierarbeiten. 

2  Utappen  und  2  Cafeln  mit  meiblidjen  Landarbeiten. 


Druthfdöriften. 

Jatjresbericöt  1904/05. 

Hnfnhten. 

1  Anfubt  des  ntodellierfaales,  i  Anfubt  des  Injtitutsgebäudes. 


Arbeiten  non  Lehrern. 

1  Abhandlung,  tttetpode  des  ZeichenunterrUbts,  3  Lehrbücher:  „Koller,  TOie  fagft  du>“ 

-  H9  — 
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K.  2entral«ßlindeninftitut  müneßen. 

Raum  23 

eröffnung:  1826.  B 

Unterricbtsdauer:  12  Jahre.  0 

Sd)ülerzaJt)l  im  lü.^S.  1905/06:  103.  0 

Altersgrenze  der  StDüler?  7.  Lebensjahr.  0 

IDotbentlicbe  Stundenzahl:  45.  0 

_ - _ _ _  — ■ 

Unterricötsziel  der  Anftalt:  Das  K.  2entralblindeninftitut  ßat  die  Aufgabe,  blinde 
Kinder  zu  erziehen,  zu  unterrichten  und  De  erwerbsfähig  und  damit  feinerzelt  wirt« 
fcßaftlicß  felbftändig  zu  machen.  Der  Unterricht  gliedert  ßcß  tu  Scßul«  und  Jlrbeits« 
unterricht. 

Lehrgang  im  Zeichnen  utitl  in  anderen  Unterrichtsfächern. 

Das  Zeichnen  und  modellieren  in  der  ßlindenfcßule.  2wecK:  Durd)  diefe  Unterrichts« 
fädtjer  foll  bei  den  blinden  Kindern  der  Sinn  für  formenuerßältniffe  entwuKelt  und 
damit  eine  Klare  Auffaffung  der  Dinge  der  Außenwelt  und  ßildung  des  Scßönßeits« 
gefüßls  erzielt  werden.  2eicßnen  und  modellieren  treten  in  ßeruorragender  Weife 
in  den  Dienft  des  übrigen  Unterrichtes,  namentlich  bei  öeograpßie,  llaturKundc, 
Geometrie  und  gewerblicher  Ausbildung.  Der  Blinde  zeichnet  entweder  mit  Sdmüren 
auf  Kiffen  oder  er  bildet  die  figuren  durd)  Bänder,  welche  aus  modellierwadjs  her« 
geftellt  werden. 

Der  Lehrgang  im  Zeichnen:  Die  gerade  linie  in  allen  Richtungen.  Parallele  unten 
in  uerfeßiedeuen  lagen.  Die  Creppenform.  DreietK,  Quadrat,  RecßtecK,  Diagonalen, 
figuren  im  Drei«  und  DierecK  durd)  Ceilung  der  Seiten.  Drei«  und  BicrecKsarten. 
eingezeidmete  linien  und  figuren.  Die  Krumme  linie:  lüellenlinie,  Schlangenlinie, 
halbKreis,  Kreis,  Spirale,  ScßnecKenlinte,  Onal,  Cllipfe  in  ornamentaler  Derwendung. 
Bürftenßölzerformen. 

Gradlinige  figuren:  fenfter,  Cifcßplatte,  Seitenanficßt  non  Cifcß,  Stußl,  BanK,  haus 
(Oorderanffcßt  und  Diebel),  Curm,  Seitenanfußt  der  Kircße,  leiter,  Kreuz,  faßne. 
einfache  mattformen:  £i«,  herz«,  Pfeil«  und  nierenform. 

Stßwierigere  Blattformen  mit  gebuißtetem  oder  gefügtem  Rande,  z.  13.  eicßblatt,  Ahorn« 
blatt.  2ufammengefeßte  ßlattformen*.  z.  ß.  Kaftanien«,  Rofen«,  Kartoffel«  und  Klee« 
blatt.  ßerzierungen  uon  Korbarbeiten.  Planzeicßnen.  Geograpßifcßc  KartenfKizzen. 

2ur  Ausftellung  Kommen:  DreietK,  Quadrat,  RetßtetK,  figuren  im  Drei«  und  DierecK  durd) 
Ceilung  der  Seiten,  fenfter,  ßorderanfußt  und  ßiebel  eines  haufes,  ei«  und  Pfeil« 
förmige  ßlattformen,  Kleeblatt,  drei  Ornamente,  eine  geograpßiftße  KartenfKizze. 

Der  leßrgang  im  modellieren:  einfache  lebensformen,  geordnet  naeß  den  geome« 
trifeßen  Grundformen:  Kugel,  halbKugel,  Kreisrunde  Stßeiben,  malze,  Kegel,  Ißürfel, 
Prisma. 

Geometrifcße  Grundformen  und  neue  Anwendungsformen,  gerad«  und  Krummlinige 
figuren,  IßerKzeuge  und  erzeugniffe  der  handwerKer. 

Stoff  aus  dem  naturKundlicßen  Unterrichte :  Stilißerte  ßlattformen,  frueßtformen,  ßlüten« 
formen,  Cierteile,  naturblätter,  Celle  des  menfcßlicßen  Körpers. 
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Zur  Aufteilung  Kommen:  Kugeln  der  Rechenmaschine,  3  HalbKugeln,  6  Scheiben,  feigem 
Kranz,  Hagel,  2opf,  Seil,  Brezel,  Ziffern,  Hinge,  Kette,  Bucbftaben,  Zigarre,  Kerze, 

Spielwürfel,  Dominoftein,  BanK,  große  Kugel,  Kugelppramide,  HalbeKrügel,  Dritter, 

Hoblwürfel,  Ppramide,  guadratifche  Platte,  dreiecKige  Platte,  fechsftrahliger  Stern,  KdUttl  23 
3  ftilifierte  Blattformen,  Hufeifen,  nteJTer,  Hammer,  fruchtformen :  Apfel,  Branat* 
apfel,  Quitte,  2  nüffe,  Kaftanie,  Pilz.  Blattformen:  Kleeblatt,  fingerKraut,  Sonnen* 
blume,  Abornblatt,  Pappelblatt,  Buchenblatt,  Pichenzweig.  Pier*  und  Körperformen: 

PaubenKopf,  HabicbtKopf,  SpedffKopf,  Schwimmfuß,  menfdjlidtes  Opr,  meiblidjer 
Htenfchenfuß. 

Holzarbeitern  2wecK:  Sie  bilden  die  Hand  und  den  formenfmu,  erweitern  den  Bor* 
ftellungsKreis,  machen  die  Herftellungsmeife  der  Bebrauchsgegenffände  erffdfflich  und 
mit  der  Handhabung  der  IBerKzeuge  oertraut  und  geffhicKt. 

Als  IHaterial  Kann  naturholz,  z.  B.  meiden,  dann  Spaltholz,  z.  B.  tatten  aus  Pannen* 
holz  und  dünne  Brettchen  oon  Zigarrenffhadffeln  oder  foldje  aus  Kiefernholz  oer* 
wendet  werden,  An  IBerKzeugen  werden  gebraucht:  ttteffer,  Hammer,  Zange,  lineal, 

Säge,  feile  und  Bohrer,  die  der  Blinde  auch  fpäter  bei  feinen  gewerblichen  Arbeiten 
benüßt. 

lehrgang:  Schneiden,  Sägen,  Zufammennageln  einfacher  Stäbe,  Oerwendung  oon  ein* 
fachen,  gefügten  Brettchen,  Kaftenzufammenfügung,  Überplattung  und  Oerftrebung. 

Kundftäbe  aus  oierecKigen  Stäben,  Oeriüngung  der  Stäbe. 

Zur  Ausstellung  Kommen:  frofcßleiter,  Hürden,  StaKetenzaun,  fußbanK,  Blumenleiter, 

Pult,  Staffelet,  Blumentritt,  Pifch,  Stuhl,  BanK,  mefferbrett,  offener  Kaffen,  Kaffen 
mit  Decfcel,  Kaftenwagen,  IBinKel,  Unterfeper,  Kreuz,  Küchenrahmen,  Sdffüffelhalter, 

Rahmen,  Konfolen,  Uhrffänder,  Preppe,  niftKäffchen,  Kaffen  mit  Spalter,  SchränKchen, 

BlocKhaus,  Zeitungshalter,  Pragholz  für  PaKete,  Holz  zum  Preiben  eines  Reifens, 

Blumenffab,  Schaufelffiel,  Handtuchhalter. 

]m  Sdjreibunterridtjt  werden  erlernt  die  Stachelfchrift,  die  zum  UerKehr  der  Blinden 
mit  den  Sehenden  dient,  daun  die  Braillffhe  PunKtfdmft  (die  eigentliche  Blinden* 
fchrift),  die  BlindenKurzfchrift  und  die  Blindeuno tenfdmft. 

Zur  Ausstellung  Kommen:  ein  Auflaß  oon  einem  Schüler  der  iv.  Klaffe,  diefer  Auffaß 
iff  gefchrieben  in  der  Stachelfchrift,  in  der  PunKt*  und  in  der  Kurzfchrift;  eine  Auf* 
gäbe  aus  der  Harmonielehre;  zwei  Schreibapparate  für  Blinde;  Pläne,  oon  Schülern 
gestochen:  der  Plan  eines  Schulzimmers,  der  Plan  eines  Inftitutsgartens. 

roerUftattunterndtjt  und  iüerKftattarbeiten. 

Oer  Untern® t  ln  den  f lectttartieltcn :  zopf<  una  mattenttedttEn,  itoiirrtuin* 
flechten,  Korbmachen.  Alle  flechtar beiten  eignen  ffch  für  den  Blinden  befonders 
deswegen,  weil  die  feinften  Peile  des  materials  und  des  üerfahrens  feßr  deutlich 
fühlbar  find. 

Lehrziel :  Ausbildung  im  Korbmachergewerbe.  Erzeugung  einfacher  flechtarbeiten  und 
einfacher  Korbwaren,  neben  der  praKtifchen  Anleitung  im  Korbmachen  erhalten  die 
Schüler  auch  tpeoretiffhen  Unterricht  auf  diefem  Bebiete,  z.  B.  Belehrung  über  die 
Bewinnung  des  Rohmaterials,  über  die  Unterfdnede  des  f  lechtmaterials,  Behandlung 
desselben,  über  Bezugsquellen.  Die  Beurteilung  der  Robffoffe  und  ihre  Oorbereitung 
für  die  Derarbeitung.  Die  Preisberechnung  der  oerfchiedenen  mären. 
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506.  ausgeftellte  arbeiten,  f lechtarbeiten : 
x  matte  und  x  fledtjtzopf. 

6  Ittöbelfelopfer. 

6  Kleiderfelopfer. 

2  Rohrftuhlfiße. 

Korbmacherarbeiten : 

6  IBafchfeörbe. 

6  näbfeörbe. 


1  Brotfeörbchen. 
x  armfeorb. 

2  arbeitsfeörbe. 
io  marfetfeörbe. 

4  Papierfeörbe. 
l  Blumenfeorb. 

1  Stricfefeörbchen. 

5  Reifefeörbe. 

1  Ceetifch  mit  zrnei  Stühlen. 


Der  ilnterriftt  ln  der  DUrtfenmacöerei  und  im  öefenpicöen*).  Lehrziel: 

Crlernung  des  Bürftenmachergemerbes.  Crfeennen  und  Beurteilung  der  Qualität  des 
Rohmaterials  durch  das  Betaft.  Zurichten  des  Rohmaterials,  einziehen  Jederlei 
Bürftenhölzer,  uou  der  feiufteu  Haar*  oder  Kleiderbürfte  bis  zum  großen  Piaffana* 
befeu  und  der  faßbürfte.  Befeupicheu.  Der  tßeoretifche  Schulunterricht  umfaßt: 
Kenntnis  über  Beminnung  des  Rohmaterials,  die  arbeit  des  Bürftenmachers  non 
der  fanitären  Seite  beleuchtet,  die  Desinfefetion  der  Rohmaterialien. 


507.  Bürftenmaren: 

1  anftreichbürfte. 

2  Sorten  abreibbürften. 

5  Sorten  IBafdjbürften. 

6  Sorten  Pußbürften. 

4  Sorten  Schropper. 

3  Sorten  Klofettbürften. 

3  Sorten  Bläferbürften. 

1  Cafelbürfte. 

1  Caffenbürfte. 

1  Seißerbürfte. 

3  Kammbürften. 

2  Sorten  Silberblirften. 

1  Uleffingbürfte. 

4  Sorten  Uutbürften. 

3  Sorten  liaarbürften. 

4  Sorten  möbelbürften. 

1  frottierbiirfte. 

l  Badebürfte. 

1  IBagenbürfte. 

1  faßbürfte. 

1  fußbürfte. 

2  Sorten  Blanzbürften. 
l  ItUlitärgtanzbürfte. 

1  militärabreibbürfte. 

5  Sorten  Parfeettbodenbürften. 

6  Sorten  Kleiderbürften. 

1  militärfeleiderbürfte. 

1  Uufbürfte. 


1  mühlfteinbürfte. 

1  flafcßenbürfte. 

1  Billardbürfte. 

1  Bucßdrucfeerbürfte. 
t  malerbürfte. 

1  IBeißbürfte. 

2  Kopffeardätfchen. 

4  Sorten  Kardätfchen. 

1  Uundefeardätfche. 

508.  Befem  und  Pichmaren: 

1  Küchenpinfel. 

1  Bratpinfel. 

1  möbelptnfel. 

4  Konditorplatter. 

3  Bäcfeerplatter. 

3  mühlmifcher. 

2  Bodenmifcher. 

1  tltüblfeebrbefen. 

1  Kehrbefen  (eingezogen). 

3  Ixandbefen. 

2  Kehrbefen  (gepicht). 

2  Piaftauabefen. 

4  Ceppicßbefen. 

1  Spinnenabftauber. 

1  IBeihmedel. 

1  Zplinderpußer. 

1  Badermalze. 


*)  rDcUerc  arbeiten  find  in  Raum  26  ausgeftellt. 
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Der  Unterricht  in  den  meitMcöen  Handarbeiten.  Lehr zweck:  Der  unterricht 
in  den  weiblichen  Handarbeiten  bat  den  Zweck,  zu  Arbeitfamkeit,  ßeduld,  Ausdauer 
und  Genauigkeit  anzuregen,  die  einfachften  Arbeiten  wie  Stricken,  bäckein,  nähen  und 
Ausbeffern  fo  zu  lehren,  daß  die  mäddjen  einigen  üerdienft  dadurch  erzielen  und 
ihre  eigene  Kleidung  in  Ordnung  halten  können. 


>.  Strickarbeiten: 

Jäckchen. 

bemdenpaffe. 

Strickffreifen. 

Oolfbloufc. 

Cafchentuchbehälter. 

Strümpfe. 

bäubcheu. 

Uadelkiffeu. 

Socken. 

löefte. 

Zierfcßürze. 

Handtuch. 

Kniewärmer. 

Perlpulswärmer. 

Pulswärmer. 

Untertaille. 

Oeldbörfe. 

bandfdmhe. 

öoa. 

Perltafche. 

balbhandfchuhe. 

Ulüße. 

Uhrband. 

IUeffertäfcbihen. 

mu(f. 

5io.  Häkelarbeiten: 

Tabaksbeutel. 

Kaffeewärmer. 

Kleidchen. 

Pigufrnufterband. 

Schuhe. 

Kragen. 

5chlülfeltäf(h(hen. 

bohlmufterband. 

löickelarbeit; 

öettafche. 

Kiffeneinfaß. 

Duubfrtiriftcn. 

1  löandkörbißen. 

Jahresberichte,  Statut  der  öerforgungsanftalt,  Haus*  und  Arbeitsordnung  der  löerk* 
ftätte,  Über  Crzießung,  Unterricht  und  üerforgung  der  Ölinden,  uon  Kuppert,  Die 
ölindenfrage  im  Königreich  öapern,  uon  Scbaidler. 

flnfidüten. 

15  Aufnahmen  aus  dem  Leben  und  der  öefchäftigung  der  Ölinden;  Unterhaltungsfpiele 
für  ölinde:  Kartenfpiel,  Domino,  „luftiger  Siebener“,  feftungsfpicl. 

arbeiten  non  lebretn. 

511.  Drei  in  uerfchiedener  Art  punzterte  Zinkplatten  zum  Prägedruck  für  ölinden* 

fchriften,  einfeitiger,  doppelfeitiger  Druck,  Zwifchenpunktdruck. 

512.  ölindenlefebücher  bezro.  Druckproben,  „Oottbüchlein“  uon Cßr. uon Schmid 

(einfeitiger  Punktdruch),  Oeographifches  lefebuch  I.  u.  II.  teil  (doppelfeitiger  Punkt* 
druck),  Oedichte  uon  König  Ludwig  I.  (Zwifchenpunktdruck). 

513.  ölindennotenfehrift:  Crios  für  die  Orgel  uon  Jofeph  uon  Rheinberger. 

5H.  Prägedruck  geographifdier  Karten:  drei  Originalformen  für  den  Prägedruck, 
Südbapern,  ttordbapern,  Pfalz;  Oeprägte  Karten  für  die  band  des  Schülers;  der  Plan 
eines  Schulzimmers,  die  Umgebung  tltüncbeus,  Südbapern,  Itordbapern,  Pfalz. 

515.  Relief  für  die  ölindenfchule :  Das  obere  Ifartal. 

516.  Crläuterungen  über  die  ölindenfchriften und  über  die  berftellung geographifchet 

Unterrichtsmittel  für  die  ölindenfchule. 

517.  Oraphifchr  Darstellungen;  Die  öerbreitung  der  ölindheit  im  Königreich  öapern 

(Karte),  die  Ölinden  im  Königreich  öapern  nach  dem  Alter  und  nach  dem  Crblim 
dungstermin  unterfdneden,  die  Augenentzündung  der  Iteugebornen  alsCrblindungs* 
urfache  bei  den  Kindern  unter  io  Jahren,  die  öerlepungserblindungen,  Arbeits* 
ftatiftik  über  die  in  Anftalten  ausgebildeten  Ölinden,  Arbeitsftatiftik  über  die 
nicht  in  Anftalten  ausgebildeten  Ölinden,  Uachweis  über  die  Lebensuerhältniffe 
der  in  öapern  gezählten  33$4  Ölinden,  Krankenbewegung  unter  den  Zöglingen 
des  K.  Zentralblindeninftituts.  (Uachweis  über  die  Zeit  uon  io  Jahren.)  Sämtliche 
Arbeiten  find  uon  Schaidler  ausgeführt. 
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lliederbapern. 


Mtpenfdmle  der  freien  BezirUs^ftandmerUer* 

innung  iandau  a.  1. 


erötfnung:  1900.  a 

Unterrid)tsäauer :  3  Jahre.  a 

Sdiülerzahl  tm  lü.^S.  1905/06:  M.  s 

Altersgrenze  der  StftUler:  13*  lebensiahr.  s 

lüöcbentUtbe  Stundenzahl :  2.  a 


Lehrgang  im  Zeid!)enuntetridt)t* 

freipandzeidmen  nad)  IDilbelm  Itipftphe  uon  Sdjülern  opne  Dorfdmle  im  Zeidmen. 
freipandzeidmen  na<p  franz  Steigl  und  Zeidmen  aus  der  ebenen  Geometrie  nad)  tttaf 
Kleiber  uon  Scpülern  rneltpe  das  2.  Japr  den  Zeidjenunterricpt  befucpen. 

Das  projefetiue  Zeidmen  nad)  mal  Kleiber  und  IDerhzeitpnen  nad)  ].  lüitt  uon  Scpülern, 
meid )e  das  3.  Jabr  den  Zeicpenunterricpt  befugen. 


öemerblicpe  fortbildungsfcpule  Straubing. 


eröffnung:  1865/66. 
ilnterrlcbtsdauer :  io  mouate. 

SÖ)Ulerzagi  lttl  lü.'S.  1905/06:  85. 
Altersgrenze  der  Stguiet:  16.  Lebensjahr. 
IüöthentUthe  Stundenzahl:  5—6. 


□ 

B 

B 

□ 

□ 


Lehrgang  Im  Zeichenunterricht. 
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0ctoerbllöt)e  fortbildungsfdmle  Pafifau  mit 

Imndclsabteitung. 


eröffnung:  1897/98.  0 

Unterriöitsüauer :  10  ntouate*  0 

Stftülerzagt  im  tü.'S.  1905/06:  30Z,  0 

Altersgrenze  der  Spülen  16.  Lebenslage.  0 

lüödientUcöe  Stundenzahl:  7.  0 


< 
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Lehrgang  im  Zeidtjem  und  modellieruntcrricftt. 

eicmcntar'Kbteilung. 

1.  2eid)enfeur$:  trlangung  der  tedmifdjen  fertigfeeit  im  Zeidmen,  Abfdjäßen  und  teilen 
gerader  und  ferummer  tinien  in  Anwendung  auf  einfadifte  Beifpiele  der  Prafis. 
(tinteilung  der  Sdiüler  in  3  Oruppen:  j.  Gruppe:  tttetallarbeiter,  2.  Oruppe:  Iiolz^ 
und  Steinarbeiter,  3.  Gruppe:  Sdiüler,  die  für  ißr  Gewerbe  fladunufter  braudien, 
wie  maler,  Itteber,  Budjbinder,  Gärtner  tc.). 

2.  Zeidjenhurs :  Ornamentteile:  Spirale,  Sdiild*  und  Gefäßformen,  Blatte,  Blüten*  und 
fruditformen,  Rofetten,  Palmetten,  (tinteilung  der  Sdiüler  wie  im  1.  Zeidjenfeurs.) 

3.  Zeidjenfeurs;  Ganze  Ornamente  und  zwar  a)  freie  tndigungen:  Keldp  und  geteilte 
Blattform,  gegenftändige  Blattform,  fpmmetrifdie  Ranfeen;  b)  füllungen:  imDreiecfe, 
Reditecfe,  in  der  Raute,  im  Kreis  und  im  2wicfeel.  Befpredjung  der  Stilarten,  (tim 
teilung  der  Sdiüler  wie  oben.) 

fadjabteilung  der  Sdjneider  und  Sdt)ut)mad)er. 

a)  freijjandzeidmen  (unter  Ausfdiluß  non  lineal  und  Zirfeel):  Oeometrifdtie  Clemente 
gemeinfam,  dann  für  Sdjneider*.  Itabtornamente,  Ärmelauffdjläge,  tafcßenformen, 
faconübungen,  Beinfeleider,  IBeften,  große  Stüdie;  für  Sdmßmadier :  Sdmitt*  und 
Steppmufter,  Zungen,  Kappen,  Sollen,  Abfäße,  uerfdjiedene  Arten  oon  Sdjuljen  und 
Stiefeln. 

b)  Oeübtere  Sdjneider  zeidtmen  Sdjnittmufter  in  natürlidier  Größe  nad)  maß;  geübtere 
Scßußmadier :  ganze  fußbefeleidungsftüdie  wie  füße  felbft. 

modellierunterridit. 

1.  Abteilung:  modellieren  non  den  einfadjften  Blattformen  bis  zum  Beginn  des  Afeantßus. 

2.  Abteilung:  Je  nad)  dem  Gewerbe  einfache  Ornamente,  Blumen  oder  früdite  und 
einzelne  teile  des  menfdjlidien  Körpers. 

3.  modellieren  nad)  tiditdruife;  formen  und  Abgießen  der  fertigen  Arbeiten. 


DrucUfcbriften. 

Schulordnung  und  fonftige  Beftimmungen,  Überfuht  über  den  Stand  der  fortbildungs* 
fdtiulen  pro  1904/05. 
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teljrgang  im  Zeidjenunterriföt. 

n  Zeichnungen:  Projefetionszeidmen,  6  facbzeidinungen,  6  Ornamente. 


m 


Oem  er  blid)  e  Ab endfortbildungsfcbule 

PfarrUircben. 


eröffuung:  1876. 

a 

Unterriditsdauer:  3  Jahre. 

a 

Schülerzahl  im  ID.^S.  1905/06:  60. 

a 

Altersgrenze  der  Stiller:  13.  Lehensiahr. 

a 

mödieutlidie  Stundenzahl :  9. 

a 

Lehrgang  im  Zeirt)enunterrirt)t. 

n  Zeichnungen. 

n  Mdmungen  aus  der  fadiabteilung  des  2eid)enunterricbts. 


Oemerblitbe  fortbildungsfdiule  Otafenau. 


eröffnung:  1891/92.  a 

Unterrid)tsdauer:  io  Ulonate.  a 

Sö)ülerzal)l  im  ID.^S.  1905/06:  32.  a 

Altersgrenze  der  Sdlüler:  16.  lebensialir.  a 

IDödientlidie  Stundenzahl:  5.  a 


■t 


Lehrgang  im  Zeid)enunterrid)t  und  in  anderen  Unterntfttsfädierm 

1.  Abteilung:  einfiibrung  in  das  freibändige  2eidmen.  Zeidmen  einfacher  Ornamente 
nach  Oorlagen. 

2.  Abteilung :  einfiibrung  in  das  Prolefetionszeidmen.  Darftellung  der  Körper  im  Orund* 
und  Aufriß,  Beftimmung  der  mabren  Oröße  uon  linien  und  ebenen. 
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Auffabunterricht:  Briefe  über  perfönlicbe  Uerbältnilfe  und  zrnar:  a)  mährend  der  lehr* 
jabre,  b)  mährend  der  tüanderjabre. 

Buchführung:  ein  monatlicher  Lehrgang  mit  Jnuentar*,  tage*,  Kaffa«  und  Hauptbuch. 
Redtnen:  Behandlung  unferer  nta0e  und  öemidjte;  redmerifcbe  Anmendung  des  Dezimal« 
brudjes,  Ceftaufgaben  und  flädienberedmung  (3  Hefte). 

ürucfofdtjriften. 

Ortsftatut. 


fachfdmle  der  freien  Oereinigung  der 
ttlaler  Straubings. 


er  Öffnung:  im  □ 

Unternö)tsüauer:  VI 2  monate.  s 

StDülerzagi  im  lü.^s.  1905/06:  n.  □ 

Altersgrenze  der  ScJ)Uler :  13.  Lebensjahr.  □ 

IDödjentUtbe  Stundenzahl:  6.  □ 


Lehrgang  im  Zeldtjenunterridtff. 

Zu  Beginn  der  Schule  mird  an  die  Schüler  ein  kurzer  Oortrag  gebalten  über  die  Hot« 
mendigkeit  der  Arbeit  im  allgemeinen  und  über  die  Schönheit  der  kunftgemerb* 
lieben  Arbeit  im  befonderen  und  über  die  daraus  entftebende  lebensfreude  für  den 
Schaffenden. 

Zeichenunterricht:  Hier  ift  zu  bemerken,  da0  auch  Sdjüler  uorbanden  find,  die  einen 
folchen  uordem  nie  genoffen.  Die  finfübrung  derfelbett  in  den  Zeichenunterricht  ge* 
fchiebt  auf  der  Schultafel  mit  Kreide  durch  Übungen  in  Kreifen,  Spiralen,  fllipfen 
und  einfachen  Ornamenten,  im  Sinne  „Liberty  Padds".  Cs  mird  im  fonftigen  ohne 
Oorlagen  gezeidjnet.  Dom  Lehrer  mird  alles  auf  der  üafel  uorgezeichnet,  und  zmar 
im  Anfang  linie,  Quadrat,  Kreis,  und  daraus  Ornamente  entmickelt,  die  für 
die  Dekorationsmalerei  lieb  eignen,  namentlidj  für  Scbablonentedmik.  Später 
Übergang  zum  2eichnen  nach  der  natur,  als  Blätter,  Zmeige,  früchte,  Blüten  ufm., 
und  darnach  daraus  freies  fntmerfen  uon  Ornamenten.  Schneiden  uon  Schablonen 
und  dann  auffchablonieren.  ferner  Pinfelübungen  und  malen  uon  Ornamenten. 
Schriftenfehreiben.  —  Oefepeskunde.  Oorträge  über  Oemerbeordnung,  Arbeiteruer* 
lidjerungsmefen,  die  Behörden  in  Bayern  und  die  zuftändige  Arbeit,  Poft«  und  fifen* 
babnuerbältniffe,  einfache  Buchführung,  Stillehre. 

Arbeiten  des  praKtiftften  Unterrichtes. 

Übungsarbeiten,  auf  gemöhnlichem ,  braunem  Packpapier  mit  Bleiftift  oder  Kohle 
gezeichnet.  Die  an  der  roand  aufzuhängenden  Arbeiten  find  auf  mit  leimfarbe 
geftrichenetn  Papier  gemalt.  Arbeiten  uon  modellieren  in  Con. 
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OemctbUcöe  fortbUdungsrdmle  landsbut 

(Hebenanftalt  der  K.  Realfdjule). 

eröffnung:  1866  als  fafeultatlne,  1905  als  PfUcgtfigule. 
Unterrtcgtsdauer :  3  Jahre. 

Sthülerzahl  Im  ro.^S.  1905/06:  419. 

Altersgrenze  der  Schüler:  13  Jahre. 

IDötgentUtge  Stundenzahl:  7. 


s 

0 

0 

0 

0 


Lehrgang  im  Zdftcnunterruljt. 

teifcnititie  und  faehgeioertilidie  Jelctmungen  mit  einigen  Schablonen,  Fapier*,  Stoff* 
bezm.  lederfdinitten. 
einige  modellierarbeiten. 


lebrgang  im  Zeichen*  untl  prafetifeften  Unterricht. 

2eid)nungen  non  fuggerippen,  normalen  und  unnormalen  fügen,  tttagnatnne,  Crittfpur, 
Cntmurf  der  örandfotjle,  leiften  und  non  Sdmittmuftern.  Sdmittmodelle  in  Papier 
ausgefügrt. 


flrbdten  non  lejrcra. 

üorlagen  zum  2ei<pnen  uon  nerftpiedenen  unnormalen  üel'iliiiliuiHjt'ii,  gezeichnet  uom 
fadüebrer  franz  Obermeier,  Sdtmbmadiermeifter,  landsbut. 
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Oberpfalz 


Städtifche  gewerbliche  fortbildungsfchule 

Regensburg. 


eröffnutig:  1903.  b 

Unterrichtsdauer:  3  Jahre.  a 

StJ)Ulerzat)l  im  ID.'S.  1905/06:  926.  a 

Altersgrenze  der  Schüler:  13.  Lebensjahr.  b 

IDöchentUche  Stundenzahl:  6.  b 


Raum  25 

w- 


Lehrgang  Im  Zeidt)enuntern(J)t  und  ln  anderen  Unterrichtsfächern. 

metallarbeiterabteilung  (dreiblaflig) :  lehrgang  für  Zeichnen,  lehrgang  für  Deutfdt)  mit 
öefchäftsauffap,  lehrgang  für  Buchführung. 

Bauhandwerberblafte  für  Hlaurer  und  Stubbateure:  lehrgang  im  Zeichnen,  lehrgang 
für  Deutfdt)  mit  Befchäftsauffap,  lehrgang  für  Buchführung. 

OrucKfdjriften. 

lehrpläne,  Sapungen,  Difziplinarborfdmften  und  Jahresbericht. 


Gewerbliche  fortbildungsfchule  Bodenwöhr. 


eröffnung:  1872.  b 

Unterriditsdauer:  io  monate.  e 

Scbülerzahl  Im  tü.^S.  1905/06:  16.  b 

Altersgrenze  der  Schüler:  13..  Lebensjahr.  b 

IDöchentUche  Stundenzahl:  6.  b 


Lehrgang  im  Zeidt)enunterridt)t  und  ln  anderen  Unterrichtsfächern. 

12  Zeichnungen  eines  Schülers  des  I.  Kurfes. 
n  Zeichnungen  eines  Schülers  des  II.  Wurfes. 

12  Zeichnungen  eines  Schülers  des  m.  Kurfes. 

20  Redinungen  je  eines  Schülers  des  II.  und  in.  Kurfes. 
le  21  fluffäpe  non  Schülern  des  i.,  II.  und  III.  Kurfes. 
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Kaum  25 

ML,.!,, . . 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht  und  in  anderen  Unterrichtsfächern. 

Knabenabteilung: 

Lehrgang  im  Deutfdtjen  und  in  der  ftandelsborrefpondenz. 

Lehrgang  im  Rechnen  und  in  der  lüechfellehre. 

Lehrgang  in  der  baufmännifihen  Buchführung. 

Drutöfdjriften. 

Lehrplan,  Sahungen  und  Difziplinaruorfchriften. 


Berne rblithe  fortbildungsfchule  Iteumarbt 

i.  0. 


Cröffnung:  1875.  a 

Unternd)tsdauer :  9  ttlouate.  a 

S(f)Ulet2abl  im  lÜ.'S.  1905/06:  90.  a 

Altersgrenze  der  Schüler:  16.  Lebensjahr.  a 

iDöcbemiicbe  Stundenzahl:  is.  a 


m 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht  und  in  anderen  Unterrichtsfächern. 

n  2eichnungen. 

Lehrgang  in  Deutfeh,  Rechnen  und  Buchführung  in  3  mappen. 

Cppifdjer  Lehrgang  in  Dentfch,  Rechnen,  Bemerbehunde,  Religion  und  Zeichnen  in 
5  mappen. 


Drurtifrtiriften. 

Statuten,  lahresberichte. 
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Kollektivausstellung:  Qas  Schlafzimmer. 


ftandmerUerzeiööenfcbule  Cbarn. 


eröffnung:  ms.  □ 

Unternegtsdauer:  10  tttonate.  0 

Schülerzahl  tm  1905/06:  n.  0 

Altersgrenze  der  Sd)Uler:  13.  Lebensjahr.  m 

lt)öd)entUd)e  Stundenzahl:  2.  0 


Lehrgang  im  Zeichenunterricht  und  in  anderen  Unterrichtsfächern. 

1.  Kurs  (Anfänger):  Zeidmen  uon  Drei«,  üier*,  fünf*,  Sedjs*  und  Hcbtecfeen,  uon  Kreifen, 
eilipfen,  geradlinigen  Ornamenten,  Rofetten,  Spiralen  und  Sdtmertten,  ftilifierte  Blatt« 
und  Blütenformen,  flnmendung  des  farbftiftes  und  Oerfudje  im  findertten  mit 
IBafterfarben,  leidjtere  Ornamente  mit  Bleiftift  und  Cufd)  ausgefübrt;  Übung  im 
Schraffieren  und  Sdjattieren. 

2.  Kurs:  iebrgattg  der  darftellenden  Geometrie;  Übungen  im  linear*  und  Projektions* 
zeidmen;  geometrifdje  Darftellung  nerfdnedener  Körper;  Konftruktion  dermaßftäbe; 
Cransnerfalmaßftab;  facpzeidmen  für  Sdjreiner,  Sdffoffer,  medjaniker,  Schmiede, 
Olafer,  Buchdrudter  und  Buchbinder ;  Übungen  im  Ornamentzeidmen. 

Onukfrtii'iftcn. 

Jahresbericht. 


—  m  - 


J 


n 


Oberfranfeen 


*  1111 .  ^ 

Kaum  26 


Kaufmänni fdje  fortbildungsfdmle 

ntarfetreduüb. 


eröffnung:  im  a 

Unterricbtsdauer :  s 

Sdmlerzahl  im  W.  S.  1905/06:  38.  □ 

Altersgrenze  der  Spüler:  13.  Lebensjahr.  □ 

lüötbentUtbe  Stundenzahl:  6.  h 


Arbeiten  uon  Lehrern. 

„bandel  und  IBandel“,  iefebudt)  für  Junge  Kaufleute  ron  Clj.  Scharf  und  fl.  bäfe. 

Dr.  Brentanos  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  IBechfeltehre  nebft  IBechfelordnung. 
Leitfaden  der  Uandelsioifl'enfdtaft  non  Frofeffor  C.  f.  findeifen. 

Rechenbuch  für  kaufmännifdje  fortbildungsfchulen  uon  K.  tUenzel. 
franzöfifcbes  Übungsbuch  uon  Körbib- 

öturttfdtH'iftcn. 

Jahresbericht  mit  Sabungen,  Lehrplänen  und  Sdmleruerzeidmis. 


fachzeichenfchule  des  Beroerbeuereins 

Bapreuth,  e.  L). 


eröffnung:  1888.  □ 

Unterritbtsdauer :  unbefcbränKt.  s 

Stbülerzabl  im  ID.^S.  1905/06:  w.  □ 

TUtersgrenze  der  Stbüler:  h.  Lebensjahr.  □ 

lUötbentUtbe  Stundenzahl:  VI2  Stunden.  □ 


Lehrgang  im  Zeithenunterritht. 

für  Schreiner,  für  Bildbauer,  für  Schuhmacher,  für  Schneider,  für  ITIedhaniker,  für  Bärtner 
und  Borbereitungsburs. 


Drurtxfftriften. 

Sabungen,  Berichte. 
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Selbftändige  fortbildungsfdtmle  miimbberg. 


Eröffnung:  iw. 

Unterrid)tsdauer :  3  Jabre. 

Stöülerzagi  im  lü.^S.  1905/06:  172. 
Altersgrenze  der  Sanier:  13.  Lebenslage. 
1U  öd)  entliehe  Stundenzahl:  6. 


□ 

□ 

B 

B 

B 


Kaum  26 


Lehrgang  tm  Zeitöenumerriftt  und  in  anderen  Unternditsfädiern. 

36  Zeichnungen. 

Auffap:  eine  mappe  mit  3  tieften  der  3  labrgänge. 

Buchführung :  2  Illappen  mit  den  Gefchäftsbüchern  der  2  oberen  labrgänge. 

Drurttftfjriften. 

Sapungen. 


Gewerbliche  fortbildungsfchule  Selb. 


eröffnung:  wo.  b 

Unterricbtsdauer:  3  Jajttre.  s 

StJ)ülerzal)l  im  lü.^S.  1905/06:  204.  b 

Altersgrenze  der  Stbiiler:  13.  Lebensjahr.  b 

IDöchentliebe  Stundenzahl :  6.  b 


leftrgang  im  Zeichenunterricht. 

Lehrgang  im  Linearzeidmen :  n  Blätter. 

Lehrgang  der  Gruppe  Porzellaninduftrie.  i.  labrgang,  7  Blätter,  H.  labrgang,  6  Blätter. 
Lehrgang  der  Gruppe  Kontoriften:  12  Blätter. 

Lehrgang  der  Gruppe  Steinbauer:  12  Blätter. 

Lehrgang  der  Gruppe  bandwerfter  und  Lohnarbeiter:  12  Blätter. 

Lehrgang  der  Gruppe  bolz*  und  lUetallarbeiter,  flafdmer:  5  Blätter,  Sdbmiede :  6  Blätter, 
Sthloffer:  5  Blätter  (II.  lahrgang),  d  Blätter  (i.  lahrgang),  Schreiner:  i  Blätter. 

DrucUfcl)riften. 

Sabungen  mit  labresbericht. 


t""""  * 

Raum  16 


6eu>erblid)e  fortbildungsfdmle  forötjöelm. 


Cröffnung:  1903.  0 

Unterriditsdauer:  3  Jaljre.  0 

Scöülerzagi  im  ID.^S.  1905/06:  90.  □ 

Altersgrenze  der  SdiUler:  13.  tebenslagr.  □ 

IDödientlidie  Stundenzahl:  6.  0 


Lehrgang  tm  Zeidienunterndit. 

I.  Kurs:  12  freibandzeidmungen  (flnfangsgründe:  Erlernung  der  geraden  und  g e* 
bogenen  linie,  das  leiste  Ornament. 

II.  Kurs:  8  freibandzeidmungen  (Körperzeidmen  nad)  der  Uatur),  6  iinearzeidmungen 
(flnfangsgründe). 

III.  Kurs:  10  Iinearzeidmungen  (5  geometrifdie  Konftrufetionen,  5  Projektionen),  5  fad)' 
zeidmungen  eines  Sdmlers  oom  lOagnerbandmerfe. 


IC 


KaufmännffdjefortbildungsfdmleBamberg. 


Eröffnung:  1883/84.  0 

Unterriditsdauer:  3  Jahre.  0 

Scöülcrzahl  im  ro.'S.  1905/06:  138.  0 

Altersgrenze  der  Sölüler:  13.  Lebensjahr.  0 

IDödientUdie  Stundenzahl:  13.  0 

a 


ftefte  lebrgang  in  den  bandelsfäibern,  Arithmetik  I.  und  II.  Klaffe,  IDedffellebre 
II.  Klaffe,  Budffiibrung  II.  und  III.  Klaffe. 

Drurtifctjriftcn. 

Organifationsftatut,  Sapungen,  ]abresberid)t,  freguenztabelle  feit  der  Gründung. 


m 


GO 

O 
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Kollektivausstellung:  Die  Restauration. 


Kaum 


Die  Ausbunftftelle. 

Oie  flusftunftftelle  bildet  einen  Teil  der  KolleKUuausftellimg.  Oiefe 
Ausstellung  umfaBt:  die  flusUunftftelle,  die  Keftauratlon,  das 
lüoönzlmmer,  das  Sd)lafzimmer  und  die  KütDe,  die  innere 
0  0  0  □  0  b  und  äuBere  Dalle,  den  Dot  □  □  q  □  a  a 

ln  diefen  Räumen  find  die  ieiftungen  oerfdnedener  Schulen  zu  einem  Ganzen 
mit  beftimmten  2wecb  (oergleicße  Cinleitung  5.  V)  oereinigt. 

Cs  toar  die  Aufgabe  geftellt,  eine  Meine  lüohnung  mit  IDohnzimmer,  Schlafzimmer 
und  Küche  und  eine  Reftauration,  beftebend  aus  Reftaurationsraum  mit  anfdjließen* 
den  Oeranden  und  deboratioem  ftofe  auszuftatten. 

Die  Ausführung  gefcßah  unter  leitung  und  nach  entmürfen  des  Architekten 
Sattler,  manchen,  ln  gleicher  lOeife  vourde  die  „Ausbunftftelle“  unter  leitung  des 
K.  Prof.  IDeiß,  fürth,  ausgeführt. 

ßei  allen  Arbeiten,  welche  nicht  nach  entwürfen  des  Architekten  Sattler  und  des 
K.  Prof.  rDeiß  ausgeführt  wurden,  ift  der  Urheber  befonders  angegeben. 

Die  Ausbunftftelle  ift  als  Arbeitsraum  eines  ßeamten  gedacht  und  entworfen 
oon  Prof.  tüeiß;  fämtliche  Ulöbel  find  in  der  Uandwerberfachfchule  für  ftolz* 
induftrie  in  fürth  ausgeführt  in  Rüfternholz  mit  lUarbeterien  oon  Königsholz  und 
baubaßfcher  eiche: 

518.  Großer  Abtenfchranb  mit  zwei  Seitenfeh ränfeen. 

519.  Sopha  mit  zwei  Seitenfdjränbchen  und  einem  lntarfia*füllungsftücb  (Arbeit  oon 
Prof,  UMß). 

520.  Sdtjreibtifch  mit  Auffaß. 

521.  Cifch  mit  reich  eingelegter  Platte  oon  Königsholz,  2wetfd)gen*  und  Apfelbaumholz. 
lOandoertäfelung  mit  lOafchtifch  und  Standuhr;  2i(ferblatt  und  Kupferbefchläge  der 

Ulöbel  fowie  IDafdjgefäß  und  tüafchbehälter  oon  der  Kupferfchmiedfaihfchule 
lUünchen  ausgeführt. 

Stühle  und  andere  Sitzgelegenheiten. 

Abtenftänder. 

Gefticbter  Oorhang  (Portiere),  entworfen  oon  frl.  Gertrud  Rommel,  ausgeführt  oon 
der  frauenarbeitsfdmle  manchen  (Atelier  für  Kunftfiicberei). 

Gebrauchs*  und  Deborationsgegenftände  ic.  oon  oerfchiedenen  Schulen.  Oafen 
und  Tintenfaß  oon  Upmphenburg,  Afchenteller  oon  der  Kupferfchmieclfachfdiule 
Iflünchen. 

Töpfereien  oon  der  beramifchen  fachfdmle  in  landshut,  fämtliche  Gegenftände  oon 
den  Lehrern  entworfen. 

Gemalter  lOandfries  nad)  Ulotioen  aus  der  Umgebung  lUümhens  oon  der  ftädt.  Ge* 
werbefchule  (Ülalfthule),  Uerrenftraße,  Ulündjen  (Prof.  Dietl). 
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Kaum  27 


Das  IUobnzimmer, 

für  ein  lanüljaus  geflaut. 

Sdtjrank  aus  nußbaumbolz  mit  gefdtjnißter  ßekrönung,  ausgefübrt  in  der  Handwerker* 
fadffdtjule  fürtb;  in  uerglaftem  Oberteil  find  ausgeftellt:  gefdtj miedete  Cifenarbeiten 
uon  der  ftädtifcben  6ewe rbefdtjule  mündtjen,  Sdtjlofferabteilung  (fadtjlebrer:  Kees); 
getriebene  und  zifelicrte  arbeiten  uon  der  Zifeleurabteilung  der  gleichen  Sdtjule 
(fadtjlebrer  Bildhauer  Diertbaler).  ferner:  Porzellan  uon  der  Porzellanfadtjffbule 
npmpbenburg  (fadtjlebrer:  Direktor  ßäuml).  ffläfer  uon  der  fadjffbule  für  ßlas* 
induftrie  in  Ztuiefel  (fadtjlebrer  Direktor  Kunftmaler  Sdtjmidt),  einige  uetfdtjiedene 
eigens  bezeidtjnete  ßegenftände. 

tiffb  mit  6  Stühlen  und  2  lebnftüblen  aus  nußbaum,  ausgefübrt  uon  der  Handwerker* 
fadjffbule  fürtb. 

1  Cckfdtjränkdtjen  desgleictjen;  darüber  ein  Kruzifff  uon  Oberammergau  (lang). 

t  lüandbank  aus  Cidtjenbolz,  ausgefübrt  uon  der  Sdjnißfdtjule  Ileubammer  im  Speffart. 

1  madonnenfdtjrein  (die  Uladonna  nach  niodell  uon  fakobine  Sattler)  ausgefübrt  uon 
der  Sdtjnißfdtjule  Oberammergau;  gefaßt  uon  der  ftädtifdtjen  malerfdtjule  mündtjen, 
die  ßefdtjläge  uon  der  Scblofferfdtjule  Clifabetbplaß  mündtjen. 

madonna,  Kopie  nadt)  altem  Dorbild  uon  der  Sdtjule  Ileubammer,  5peffart. 

1  Saukopf. 

1  Spedfjt. 

1  Kleiderbalter,  entworfen  uon  Herrn  lobe,  ausgefübrt  uon  der  Schule  neubamtner, 

Speffart. 

j  Sdtjmuckkäftdtjen,  entworfen  uon  Herrn  lobe,  ausgefübrt  uon  der  Sdtmle  Iteubammer, 
Speffart. 

Cifdtjdecke,  entworfen  uon  Oertrud  Rommel,  ausgefübrt  in  der  ftädtifdjen  frauenarbeits* 
fdtjule  mündtjen. 

Oorbänge,  entworfen  uon  frau  Profeffor  Cornelius,  ausgefübrt  in  der  Stidtereifdtjule 
Cndjenreutb. 

mehrere  Kiffen,  entworfen  uon  lobanna  Sattler,  ausgefübrt  in  der  Stickereifdtjule 
Cmbenreutb. 

Kiffen,  entworfen  uon  lobanna  Sattler,  ausgefübrt  in  der  ftädtifdtjen  frauenarbeits* 
fdtjule  mündtjen. 

Ueppidtj,  ausgefübrt  nadtj  Cntwurf  uon  Kunftmaler  Oradl  (Klaffe  Profeffor  Spieß  an  der 
Kunftgewerbefdtjule  mündtjen)  in  der  höheren  ItJebfdtjule  mündjberg. 

2  meffinggetriebene  ItJandleudtjter,  entworfen  uon  Johanna  Sattler,  ausgefübrt  in  der 

Kupferfdtjmiedfadjfdtjule  mündtjen,  Clifabetbplaß  (ßewald). 

2  landfdtjaften  uon  der  ftädtifdtjen  malerfdtjule  IHündjen  (Profeffor  Dietl). 

2  gefdtjnißte  Rahmen  uon  der  ftädtifdtjen  ßewerbefdtjule  an  der  luifenftraße  mündtjen 
(Direktor  ßenewein,  fadjlebrer  Klippel)  mit  üogelftudien  uon  der  ftädtifdtjen  ttlaler* 
fdtjule. 

Kadtjelofen,  ausgefübrt  uon  der  keramifdtjcn  fadtjffbule  in  landsbut.  Die  Reliefs  nadb 
Skizzen  uon  Jakobine  Sattler. 

üerfdtjiedene  keramiftpe  Arbeiten  der  gleichen  Schule,  entworfen  uon  Haas,  landsbut. 
l  näbtifdjcben  uon  der  Korbffedtjtereifcbule  lidtjtenfels. 

einige  andere  Korbfadtjen  uon  der  Korbffedtjtereifcbule  lidtjtenfels,  üorftand  f.  Reidt. 
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Das  Schlafzimmer. 

Schrank  aus  deutfcbem  Cfcbenbolz  mit  reichen  Utarketterien  (Cben*,  Zwetfcbgen*,  Hpfel- 
baumbolz),  ausgefübrt  uon  der  fiandwerkerfacbfdmle  fürtb. 

Jm  Kleiderfdnank  befindet  ftd)  eine  Kollektion  uon  Arbeiten  der  ftädtifcben 

frauenarbeitsfdmle  Ulüncben. 

ßett  mie  Ur.  l.  Die  tllarketterie  murde  uon  Prof.  IDeiß,  die  geflickte  Überdecke  nad) 
Skizze  uon  C.  Sattler  unter  leitung  der  frau  Prof.  Cornelius  ausgefübrt  in  der 
Stickereifdmle  Cncbenreutb,  die  mollene  Bettdecke  uon  der  böberen  tDebfdmle  münd)* 
berg  (Direktor  Scbams),  das  IDeißzeug  uon  der  ftädtifcben  frauenarbeitsfdmle  müniben 
(Direktor  Koob). 

Kinderbett  aus  blaugebeiztem  deutßben  Cfcbenbolz,  ausgefübrt  uon  der  Handwerker* 
facbfdmle  fürtb.  Die  Ausflattung  uon  der  ftädtiftben  frauenarbeitsfdmle  Ulüncben, 
die  Überdecke  entworfen  uon  Johanna  Sattler,  ausgefübrt  in  der  Stickereif dmle 
Cncbenreutb. 

IDafdflifd),  ausgefübrt  uon  der  Handwerkerfacbfdmle  fürtb,  die  lüafcbgarnitur  uon  der 
npmpbenburger  Porzellan  acbfdmle  nach  Cntwurf  uon  Johanna  Sattler. 

Hachtkäftcben  und  Stühle,  ausgefübrt  uon  der  Handwerkerfatbfdmle  fürtb. 

Reicbgefdmibter  Spiegel  uon  derfelben  nad)  einem  Original  im  Oewerbemufeum  llürnberg. 

Babpkorb  uon  der  Korbfledflerfdmle  lidflenfels  (Direktor  Keidt),  ausgeftattet  durch  frau 
Prof.  Cornelius  uon  der  Stickereifdmle  Cndpenreutb. 

lüandbebang,  Kiffen  und  Dorbänge  nad)  entwürfen  uon  Carl  und  Johanna  Sattler, 
ausgefübrt  unter  leitung  der  frau  Prof.  Cornelius  in  der  Stickereifdmle  Cndienreutb. 

Bettuorlagen,  entworfen  uon  Kunftmaler  Oradl  (Abteilung  des  Prof.  Spieß,  K.  Kunft* 
gewerbefdmle  lUüncben),  ausgefübrt  in  der  höheren  tDebfdmle  lDünd)berg. 

2  meffinggetriebeue  IDandleudfler,  ausgefübrt  uon  der  Kupferflbrniedfacbfdmle  Ulüncben, 
nad)  Cntwurf  uon  Johanna  Sattler. 

1  ölaskaflen,  enthaltend  ein  Kleid  uon  der  ftädtifcben  frauenarbeitsfdmle  lUüncben. 

2  Bilder  uon  der  ftädtifeben  lUalerfdmle  Ulüncben  und  Rahmen  uon  der  Bewerbefdmle 

an  der  luifenftraße  IDüncben. 

Befdmiptes  Käftcben,  ausgefübrt  uon  der  Sdmibfdmle  auf  dem  lleubammer. 


— 

Kaum  27 


Die  Küche.  r — ~ 

6efd)irrfd)rank  aus  Cicbenbolz,  ausgefübrt  uon  der  Sdmibfdmle  auf  dem  lleubammer,  I  Kaum  28 
2  Holzteller  uon  der  gleichen  Schule,  Befdnrr  (entworfen  uon  Haas)  uon  der  keramifeben  j 
facbfdmle  landsljut.  I 

Cifdt),  Dank,  Stühle,  Bewürzkaften,  Handtuchhalter,  ausgefübrt  uon  der  Sdmibfdmle  auf 
dem  lleubammer. 

Salz*  und  llteblfäffer,  Uhr,  entworfen  uon  Johanna  Sattler,  ausgefübrt  uon  der  Sdmibfdmle 
auf  dem  Ueubammer. 

Herd  mit  fliefenuerkleidung,  entworfen  uon  Haas,  ausgefübrt  in  der  keramifeben 
facbfdmle  Landsbut. 

Dorbänge  und  Handtuch,  entworfen  uon  Johanna  Sattler,  ausgefübrt  unter  leitung 
uon  frau  Prof.  Cornelius  in  den  Stickereifdmle  Cncbenreutb. 

Korbwaren  uon  der  Korbfledflereißbule  licbtenfels,  entworfen  uon  Reith. 
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Gehämmertes  Kupfergefdnrr  uon  der  Kupferfcbmiedfachfcbule  münchen,  Clifabetbplab 
(Gewald). 

Befen  und  Bürftenfachen  uom  2entralblindeninftitut  münchen. 
j  Stilleben  uon  der  ftädtifdtjen  tltalerfchule  münchen. 

Imitierte  früctjte  uon  der  ftädtifchen  ttlalerfchule  münchen. 


Die  Reftauration. 


Gemalte  Dolzdecke,  entworfen  uom  Architekten  K.  Rektor  Senf,  ausgefübrt  uon  der  maler* 
abteilung  der  kunftgewerblichen  fatbfchulen  Kaiferslautern. 

Buftetfchrank,  ausgefübrt  uon  der  Streiner  abteilung  derfelben  Anftalt. 

Getriebene  IBandleucbter  in  meffing  uon  der  2ifeleurabteilung  derfelben  Schule. 

Giferne  mit  meJTing  uerzierte  Ofenuerkleidung,  entworfen  uon  Rektor  Senf,  ausgefübrt 
uon  der  Schlofferabteilung  derfelben  Schule. 

Kleiderftänder  uon  derfelben.  e  t  . 

In  lindenbolz  gefchnipte  Kartufche,  entworfen  uon  Architekt  Sent,  ausgefübrt  uon  der 

Dolzbildhauerabteilung  derfelben  Anftalt. 

Rnnder  üifch  und  Stühle  na d)  einem  Hlufter  uon  Architekt  Senf,  ausgefübrt  uon  der 
Scbreinerabteilung  derfelben  Anftalt.  Die  übrigen  tifdje  und  Stühle  uon  der  Stuhl* 

fabrik  Otto  in  fürtb-  Ä  ,  ....  , 

Glaskaften  mit  IReffingfaffung  (für  Brötchen  auf  dem  Scbankbuffet),  ausgefuljrt  uon 

der  Schlofferabteilung  der  gleichen  Anftalt. 

Das  Scbankbulfet  mit  Ciskafteneinrichtung  uon  der  Derd*  und  Cisfcßrankfabrik  lang 


in  nürnberg.  ,  ... 

Gläfer  nadt)  muftern  der  facbfcbule  für  Glasinduftrie  in  2wiefel  (Direktor  Schmidt). 
Porzellan  uon  der  fachfchule  npmpbenburg  (Direktor  Bäuml),  die  Gebraucbsteller  uon 


der  K.  Porzellanmanufaktur  npmpbenburg. 

Korbwaren  uon  der  Korbfled)tereifd)ule  liditenfels,  entworfen  uon  Borftand  Reith- 
Cifcbtücber  und  Seruietten  uon  der  IDebßhule  niünchberg  (Direktor  Sdiams). 

Tin  der  Decke  ein  dekoratiues  Gehänge  mit  2iegenböcken  nach  Entwurf  uon  Carl  und 
lakobine  Sattler,  in  Holz  gefdtmitten  uon  der  Sdmißfdmle  Berchtesgaden. 

Cine  desgl.  Tlmorett  in  Kränzen  nach  Carl  und  lakobine  Sattler  uon  uerfchiedenen 

Schulen  ausgeführt.  .  ,  ....  . 

Kopie  eines  nürnberger  Patrizierwappens  aus  der  Sebalduskirihe  nürnberg,  ausgefuhrt 

uon  der  Dandwerkerfachfdmle  in  fürth-  _  lt  t  ^ 

2  nach  einem  im  Befip  uon  Prof.  Coni  Stadler,  münchen,  befindlichen  alten  tellerbrett 
gefertigte  Kopien  uon  der  Sdmibfchule  auf  dem  neuhammer. 

Töpfereien  uon  der  keramifchen  fachfchule  landshut,  entworfen  uon  Baas. 


Innere  und  äußere  Dalle. 

(2ur  Keftauration  gehörig.) 

Korbmöbel  uon  der  fachfchule  in  lidjtenfels,  entworfen  uon  Reith- 
Dekoratiue  Dängekörbe  uon  derfelben  Schule  nach  Skizzen  uon  Johanna  Sattler. 
Dekorattue  IBalereien  uon  der  ftädtifchen  malerfdjule  münchen  (Prof.  Dietl). 
Scbmiedeifenarbeiten  uon  der  ftädtifdjen  Gewerbefchule  an  der  luifenftraße  in  münchen 
(Direktor  Genewein). 
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Kollektivausstellung:  Der  Hof. 


Der  ftof. 

lattenmerk  mit  dekoratiuen  malereien  uon  der  ftädtifdjen  ntalerfdjule  in  niündjen 
entworfen  uon  Prof.  Dietl. 

Srünndjen  uon  der  ftädtifdjen  Steinbildhauerfdjule  ttlündjen  (Prof.  ISrba),  der  ent* 
murf  uon  einem  Sdjiiler  der  Sdjule  (es  ging  als  Sieger  aus  einer  unter  den 
Sdjülern  ueranftalteten  Konkurrenz  beruor). 

Relief  mit  ftaupt  des  Johannes  uon  derfelben  Sdjule. 

Kleine  Säule,  Cntmurf  uon  derfelben  Sdjule. 

Steinarbeit  uon  derfelben  Sdjule. 

Portal  aus  rotem  Pfälzerfandftein  uon  der  Sildbauerabteilung  der  kunftgewerblidjen 
fadjfdjulen  Kaiferslautern,  entmorfen  uon  Erdjitekt  Senf. 

Caufftein,  desgleichen. 

ItJegkreuz,  desgleidjen. 

Sänke  aus  geftridjenem  Holz  uon  der  fcandwerkerfadjfdmle  fürtb. 

Der  Pflanzenfdjmudt  uon  der  Sartenbaufdjule  tüeibenftepban. 
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£.  müfoltDaler’s  Uudt>«  und  Kunftdrudierei  fl. 6.,  münc&en. 


